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Morgen -Ausgabe.
1. Mcrtt . _

KmWr GmdMtz miö„flüroßtwpitcl“.
Das kann eine interessante Debatte werden, wenn

tni Abgeordnetenhansc der Antrag Diederich Hahn und
Genossen znr Verhandlung kommt, der besondere staats-
holizeüiche Maßnahmen gegen die Aufsaugung von
bäuerlichen und anderen Gütern durch das Großkapital
Erlangt . Der Alltrag ist etwas verworren in seiner
»assung. Zuerst wird davoll gesprochen, daß das
städtische Großkapital in vielen Teilen der Monarchie
ln wachsendem Umfange „Rittergüter erwirbt und diese
öurch Hinzukauf benachbarten bäuerlichen Grundbesitzes
vergrößert ", danlr aber wird , weil), gesetzliche Bestim¬
mungen gefordert werden, nur voll der Gefahr der
"Aufsaugung des bäuerlichen Besitzes durch Groß¬
kapital" gesprochen, und dann wieder scheinen die, An¬
tragsteller sich zu schämen, daß sie das Großkapital in so
inseitiger Weise in den Vordergrund schieben, so daß
He es ganz am Schluß vorziehen, plötzlich mit den „Groß¬
grundbesitzern" anzurücken, deren Absicht, bäuerliche Be¬
sitzungen zu erwerben, demgemäß von einer Erklärung
^es Bezirksausschusses abhängig gemacht werden soll,
daß der Erwerb im Interesse der Erhaltung des Bauern¬
standes unschädlich ser. Kurz, der Antrag ist ein durch
auffällige Verschwommenheiten mehr verstärkter als
gemilderter Ausdruck einer gehässigen Voreingenommen¬
heit gegen das „Großkapital ", einer Voretngenommen-
Heit, fie sich, wenn man alles in allem betrachtet, eigenr-
Üch cMt feine Mühe gibt , sich hinter objektiven Er¬
wägungen zu verstecken,
, Immerhin könnte der Antrag geeignet sein, die von
>hm mit naiver Leichtfertigkeit behandelten Fragen
gründlicher zu untersuchen, was denn hoffentlich auch
ssn Abgeordnetenhause geschehen wird . Früher wurde
über die „Güterschlächter" hergezogen, die die schönen
Uten Rittergüter in jämmerliche kleinbäuerliche Be-
ptzungen zerschlugen und deren Treiben als eine nicht
kernig zu brandmarkende Niederträchtigkeit galt . Heule
sollen es umgekehrt die Zusammenlegungen von bäuer¬
lichem Grundbesitz sein, gegen die man die öffentliche
Meinung nwbil zu machen wünscht, und der agrarische
Knrnut 'über diese Zusammenlegungen erhält seine
Hauptnahrung dadurch, daß es angeblich nur oder in
weitaus überwiegendem Maße das Großkapital ist, das
sich diese vermeintlichen Schädigungen des Gemein¬
wohls leistet. Würden die Großgrundbesitzer Zusam-
wenlegungspolitik treiben , so würde das die Herren
Hahn "und Genossen vermutlich nicht in ihrer Ruhe
stören. Aber, wie getagt, man kann, man muß diese
Probleme unabhängig von den subjektiven Impulsen

Feuilleton.
Erinnerungen an Caröueei.

Der größte Teil von Carduccis Leben ist trotz all
'der Revolutionen und Kämpfe, in die sein Fenergeist
ihn immer wieder stürzte, doch in ruhiger Regel¬
mäßigkeit  verflossen Neben der gewaltigen Kämpser-
natur und dem leidenschaftlichen Politiker , neben dem
dichterisch begeisterten Propheten lebte in ihm auch ein
8Ut Teil vom schlichten Gelehrten , der in der mühsamen
Arbeit seiner Studien und Forschungen Befriedigung
Und Glück fand . Vierzig Jahre hindurch hat der Dichter
in Bologna gelebt und gewirkt, hat auf das gesellschaft¬
liche und literarische Leben der alten Universitätsstadt
Sewichtigen Einfluß geübt und ist nur selten aus den
Mauern seiner zweiten Heimat herausgekommen . Die
Sehnsucht nach seinem Geburtsland , den Maremmen,
blieb zwar tief in seinem Herzen haften, aber seine
Persönlichkeit faßte immer stärkere Wurzeln in seinem
Amt und seiner neuen Umgebung: die Stürme der
Jugend traten zurück gegen die ruhige Anschaulichkeit
des Alters , und immer mehr versenkte er sich in die Herr-
lichen Schätze italienischer Poesie, die er durch seine Ar¬
beiten für die Gegenwart wieder fruchtbar gemacht hat.
In den dunklen Bogengängen Bolognas , wo einst die
Dispute gelehrter Scholaren widergehallt hatten und
das Klirren der Schwerter bei Raufhändeln dumpf ge¬
dröhnt , da schwebte der Geist Carduccis und verlieh
dem Ort eine neue Weihe, die nun mit des Dichters
Dode dahinschwinden wird.

Ein Freund Carduccis , G. Chiarini , hat uns dieses
arbeitsreiche und segensvolle Bologneser Leben in seiner
liebevollen Biographie geschildert, wie der Dichter den
Tag mit seinen Vorlesungen , mit Plaudereien beim
Buchhändler und dem Betrachten neu eingegangener
Schriften, mit Arbeiten in seiner reichen Bibliothek ver¬
brachte und am Abend dann mit Kollegen und Studenten
einen Ausflug in die Umgegend machte. In einer kleinen
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der Antragsteller behandeln, und da wird sich denn wohl
mancherlei sowohl für wie gegen die Erscheinung sagen
lassen, deren angeblich unbedingt notwendiger Be¬
kämpfung der mitgeteilte Antrag dienen soll. Wenn
wir uns prinzipiell entscheiden sollen, sind wir bereit,
anzuerkennen, daß die Erhaltung selbständiger Bauern¬
güter überall dort , wo der Klemgrundbesitz durch An¬
kaufsgelüste bedroht ist, ein zu erstrebendes Ziel bleibt.
Wir können gar nicht genug leistungs¬
fähige Bauerngüter in Deutschland
haben,  aber die Voraussetzung dabei ist selbstverständ¬
lich, daß sich ihre Besitzer auch zu erhalten wissen. Ist
das irgendwo nicht mehr der Fall , so mag es, mit Be¬
dauern freilich, vorzuziehen sein, daß an die Stelle von
kümmerlichen Einzelwirtschaften ein leistungsfähiger
Großbetrieb tritt . Sollte der Aufsaugung des Klein¬
grundbesitzes durch das „Großkapital " oder (wie wir
objektiderweise hinzufügen wollen) durch den benach¬
barten Großgrundbesitz schon so weit gediehen sein, daß
daraus eine öffentliche Kalamität entsteht, so mag es
immerhin die Ausgabe der Gesetzgebung sein, nach
Mitteln und Wegen zur Eindämmung von Mißständen
zu suchen: die Art und Weise aber, wie der Geschäfts¬
führer des Bundes der Landwirte die Sache zu betreiben
gedenkt, muß mindestens ein erhebliches Mißtrauen
Hervorrufen.

Wir resümieren uns dahin : die aufgeworfene Frage
verdient es, in aller Ruhe umd Sachlichkeit behandelt zu
werden, und es braucht uns hiernach nicht zu kümmern,
von wem sie angeregt worden ist und mit welchen partei¬
politischen Einseitigkeiten sie belastet werden soll.
Hoffentlich wird die bezügliche Beratung im Abgeord¬
netenhause etwas mehr in die Tiefe gehen, als es der
Antrag selber tut . Zunächst darf man einigermaßen
begierig darauf sein, wie sich der neue Landwirtschafts¬
minister zu der Frage zu stellen wünscht. -r.

Politische Übersicht.
Die Beresford -Farce.

b. Brüssel , 17. Februar.
Die auch von der „Cölnischen Zeitung " wieder¬

gegebene Dementierung der „Associated Preß " von
Beressörds Weigerung , die verstümmelte Kanalfloite
zu übernehmen, war doch falsch — man konnte sich auch
denken, wo Ranch ausgeht, ist auch Feuer . Veresford
selber hat durch„Laffan " kabeln lassen, er könne sich vor¬
läufig ' weder für noch gegen die Meldung aussprechen;
das sei eine persönliche Angelegenheit zwischen ihm und
dem Marineminister , und es werde in derselben erst
entschieden werden, wenn er wieder aus Meriko heim
sei. Dem „New Jork Herald " hat er aber bestätigt , daß
die Meldung in bezug aus seine Weigerung zutresfe.

Wirtschaft machte man Halt und eine heitere Lustigkeit
brach los , gewürzt von Gesprächen und Zitaten , die
immer wieder in den Preis der Dichtung und besonders
der heimischen Poesie ausklangen . Seine Lieblings¬
dichter Horaz , Petrarca , Foscolo  oder
Shelley  wurden ihm wahre Lebensgefährten , die
ihn auf allen seinen Fahrten und Wegen begleiteten.
Wie sehr ihm solche literarischen Erinnerungen ans Herz
gewachsen waren , davon gibt eine kleine Geschichte Zeug¬
nis , die die Dichterin Annie Vivanti zum 70. Geburts¬
tag des Dichters mit anderen liebenswürdigen Erinne¬
rungen in der „Deutschen Rundschau" erzählt hat . Es
war während einer Fahrt auf dem Golf von Spezia.
Carducci saß gedankenvoll im Boote : plötzlich nahm er
ein kleines Buch aus der Tasche. „Das ist Horaz", sagte
er zu Annie, „und hier , in diesem Golf, diese Zeilen
lesend, starb Shelley, der junge , der geliebte." Der
Schiffer, schwerfällig über seine Ruder gebeugt, blickte
rasch auf und sagte: „Jllnstrissimo , mein Großvater
war der Bootsmann des Signor Shelley, der in dieser
Bucht ertrank ." Indem er Shelleys Namen nannte,
nahm er seinen Hut ab, als ob er einen seiner Heiligen
erwähnt habe. Die rasche Wolke der Rührung , die ich
nachmals so wohl verstehen lernte , stieg auf in Carduccis
Augen bei der ehrMrchtigen Gebärde des Bootsmannes.
„Ich grüße dich, mein Freund, " sagte er, indem er seine
Hand ansstreckte. Der Mann zog seine Ruder ein und,
sich vorwärts beugend, schüttelte er Carduccis Hand:
dann ruderte er ruhig weiter und fuhr hinaus ins blaue
Meer ."

Carducci , der hinreißend beredte Poet , war kein
großer Redner , kein Freund der vielen
Worte.  Die außerordentliche Knappheit, zu der er
seine Kunst erzog, prägte sich auch im gewöhnlich " " eben
ans . In einer seiner ersten Vorlesungen an der linr-
versität sagte er : „Der Mann , der ein Ding in zehn
Worten zu sagen vermag, und es in zwanzig sagt, ist
böser Handlungen fähig." „Mit den besten, wiewohl

? plötzlichen Absichten, höflich und korrekt zu sein", so
i charakterisierte ihn Frau Bivantt , „ist er in Gesellschaft

Auch ist er noch entschlossen, von seinen Forderungen
nichts nachzulassen. Daß man ihm die Heimatsflotte
zeitweilig mit zur Übung geben will, ist nicht genügend.
Auch der „Temps " beschäftigt sich mit dieser Frage,
Er möchte Beressord recht geben und weist daraus hin,
daß die Abrüstung in Großbritannien sehr unbeliebt
ist, daß die Presse, die nicht direkt gouvernemental ist,
dem Admiral zujubelt , selbst liberale Blätter , wie
„Daily News". Die Flotte von 14 Panzern , 4 Kreuzern,
3 Küstenkreuzern sei dem Admiral nicht genehm, auch
nicht mit Zuschüssen von der Homefleet, sei doch
während der letzten 10 Jahre , seit Goshens Seemimster-
zeit, für diese Kanalflotte der Two Power State einge¬
führt . Und die Naval Defence Acte vom 1. Juli 1899
und die Ergänzung vom 3. Dezember 1904 hatten dies
Geschwader gegen Deutschland verstärkt. Die ganze
Dreadnought -Theorie hätte doch keinen Zweck gehabt,
wenn man abrüsten wollte. Man habe im Juli eine
Flotten -Budget -Ersparnis von 29Z4 Millionen Mark
angekündigt , und Banneimian habe diese Maßregel als
sehr irrelevant bezeichnet, weil England noch 5 Jahre
im Vorsprunge bliebe, inzwischen aber so viel Schisse
bauen könne, wie die anderen Mächte zusammen. Nun
hat man dementsprechend die Homefleet gebildet und
gleich den Dreadnought mit hineingesteckt — und das
mache Sir Charlie , der „Little Nelson", nicht mit . Und
wenn, so sagt der „Temps ", in London . amtlich die
Affäre Beressord als beseitigt erklärt wird , so ist ein
latenter Zwist doch vorhanden — und dazu stimmt
Beressörds Äußerung , die „Flottenverminderer " sollen
„pater peceavi " sagen.

Serbien und die Mächte.
d. Belgrad , 15. Februar.

Die Handelsvertragsverhandlungen zwischen Ser«
bien und Großbritannien sind zu einem vorläufigen
Abschlüsse gelangt . Über die Grundsätze ist man sich
einig . Während der alte Vertrag England nur das
Recht der meistbegünstigten Nation gewährte , sieht der
neue feste Einfuhrzölle für eine Reihe von Waren-
galtungen vor, an denen der britische Exporthandel be¬
sonders interessiert ist. Obgleich diese Zölle drei
niedriger sind wie in dem allgemeinen Tarif , so sind
sie doch nicht niedriger wie die der Verträge mit Deutsch¬
land und Italien . Die serbische Regierung forderte eine
Zollherabsetzung für serbische getrocknete Pflaumen bei
der Einfuhr nach England , was die britische Regierung
aber nicht zugestand. Vielleicht ist das bei den Ver¬
bandlungen zutage getretene mangelhafte Entgegen¬
kommen auf englischer Seite der Anlaß , warum die
serbische Regierung neuerdings wieder nnt Österreich
anznbändeln sucht. Sie hat sich dazu entschlossen, in
Österreich 17 Lokomotiven und 655 Wagen kür die
serbische Staats -Eisenbahnverwaltung zu kaufen. Man
hofft, daß diese Bekundung versöhnlicher Gesinnung

ganz und gar unzivilisiert . Wenn Leute zu ihm sprechen,
die er nicht leiden mag, oder wenn sic Dinge sagen, die
ihn nicht interessieren, gibt er keine Antwort . Dann
sieht er vor sich hin, zupft seinen Bart und denkt an an¬
deres . Sein Haß jeder Form der Anbetung ist tief und
sein Charakter jähzornig ." Seine Vertrauten nannten
ihn darum wohl auch den „Oger" oder Menschenfresser,
denn in solchen Momenten der Wut konnte der gut¬
mütige und wohlwollende Mann sich völlig vergessen.

Am empfindlichsten war er, wenn ihm die Ehre
seines über alles geliebten Italiens irgendwie ange-
iastet zu sein schien, und den tiefsten Schmerz bereitete
es ihm, wenn er seine glühende Verehrung des Vater¬
landes durch irgend welche niedrigen und gewöhnlichen
Handlungen seiner Landsleute gekränkt sah. Selbst die
Bettler in den Straßen sollten nach seiner Meinung ihre
Armut mit Würde tragen . Während eines Ausfluges
nach den Alpen begegnete er einst zwei deutschen Tou¬
risten, die sich ihm anschlossen. Der ältere von ihnen
war ein Professor, der jüngere stellte sich als ein großer
Verehrer Carduccis vor und führte sich mit den Worten
ein: „Ich bin ein Deutscher und wir Deutschen sind
alle Dichter." Carducci lüftete seinen weiten braunen
Hut. „Ein deutscher Dichter?" fragte er aus. Deutsch. —
„Ja ", versetzte der Blondhaarige . „Nicht daß ich jemals
Gedichte schriebe, aber mein .Leben ist ein Gedicht und
sein letzter, schönster Vers soll sein: zum erstenmal
Italien sehen mit meiner Hand in der Hand GiosuZ
Carduccis ." Dem Dichter gefiel der junge Enthusiast
immer mehr und er erfüllte seinen Wunsch, indem er
mit den beiden nach Italien hineinfuhr . Sie waren
raum über die Grenze gekommen, als eine Menge zer¬
lumpter Kinder hinter dem Wagen hcrlief und um ein
Almosen bat . Die Deutschen warfen eine Hand voll
Münzen heraus , um die sich die Jungen sogleich zu
prügeln anfingen . Als die Deutschen darüber lachten,
wurde Carducci bis unter die Haarwurzeln rot . Er
stand im Wagen auf und befahl, vor Erregung zitternd,
mit bebenden Lippen, den erstaunten Fremden , auszu-
steigen- Diese Erniedrigung seines Vaterlandes durch
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\bciä$ cv,  des Barons Ährenthal erweichen und dir
Wandelsvertragsverhandlungen mit Österreich bald aur
lemeiik ersprießlichen Abschluß führen wird . In irr
Zeitung „Stampa ", die in Belgrad erscheint, veröffent¬
licht der bekannte rrissische Publizist Povolny einen
interessanten Artikel . Er verteidigt die russische Balkan¬
politik gegen neuere Angriffe der serbischen Presse und
versichert die Balkanvölker, daß Rußlands Hauptaus-
merksamkefl nicht auf den Balkan und Konstantinopel,
'sondern auf Zentralasien und den fernen Osten gerichtet
fei . Nach ihm muß Rußland nach wie vor seine Tätig¬
keit darauf konzentrieren, einen Zugang zum Indischen
oder zum Stillen Ozean zu gewinnen. Ohne den
könne Rußland nie damit rechnen, mit Großbritannien,
den^ Vereinigten Staaten und Deutschland als Groß¬
macht den gleichen Rang cinzunehmen. Für den Augen¬
blick gelte dasselbe wie nach dem Krimkriege : „La
Russie ne boude pas , eile se recueille ." Die augen¬
blicklichen Verhandlungen zwischen Rußland und Eng¬
land sollten wohl zu einem festen Übereinkommen
fuhren , aber nur für die Periode , in der Rußland sich
erholt , um während dessen Konflikte zu vermeiden.
Wenn Rußland wieder erstarkt sei. müsse es die größten
Anstrengungen machen, um Zugang zum Indischen und
gPacifischen Ozean zu gewinnen. Die Stellung , die
-Povolny in Petersburg einnimmt und seine Beziehun¬
gen zu einflußreichen Kreisen in Rußland geben seinen
Äußerungen eine mehr wie individuelle Bedeutung

D§rrtsch§S Wich.
* Das Zentrum und Bttlow . Mer Len Ausdruck

„arrtinationale Arroganz ", Len Reichskanzler Fürst
Bülow in seiner Erklärung an Sie Preß Association mit
Bezug auf die Abstimmung am 13. Dezember v.  I . ge¬
braucht hat, schreibt Lie klerikale „Germania ": „Anti¬
nationale Arroganz " übertrifft an Stärke — wir wollen
uns dem schönreünerifchen Wortemacher gegenüber höf¬
lich ausdrücken — wohl alles , was in der Wahlbewegung
gegen Las Zentrum geleistet wurde. Der Reichskanzler
scheint zu der Einsicht gekommen zu sein, Laß Las Zen¬
trum sich Lurch seine glatten Töne nicht mehr locken
lassen wird , und glaubt sich Leshalb keinen Zwang mehr
auflegcn zu müssen, sondern in seiner natürlichen Rede¬
weise zu ihm sprechen zu dürfen.

* Dernbnrg von Stirb el ans Pistolen gefordert?
Eine Berliner Korrespondenz versichert, sie habe aus
„sonst" sehr zuverlässiger Quelle erfahren , Laß . der
frühere Kolvnialdirektor , zuletzt Gouverneur in Nor¬
wegen, Stübel , Lem jetzigen Kolonialdirektor Dernbnrg
eine Piftolenforöerung übersandt habe. Den Anlaß da¬
zu habe Lie abfällige Kritik gegeben, Lie Dernburg im
Reichstag an Lie Art der Geschäftsführung seines Amts¬
vorgängers geknüpft hat. Wie Dernburg sich zu der
Forderung stelle, sei nicht bekannt geworben.

* Znr Einigung der Liberale«. Der liberale Landes-
vereiu für das Herzogtum Altenburg hielt Sonntag
eine Hauptversammlung in Gera ab. Die Versammlung
sprach sich einstimmig dafür aus , Satz cs eine Notwen¬
digkeit sei, daß sich Sie liberalen Gruppen des Reichs¬
tags zu einer Fraktion vereinigen müssen, und daß
energisch alle Schritte unterstützt werden sollen, die dies
Ziel im Auge haben, zumal sich bei den Reichstagswahlen
der liberale Bloch bewährt Habe.

* Böser Parlamentsto ». In der Montagsitzung des
anhaltischen Landtages bezeichnete der Abg. Pens den
freisinnigen Führer Dr. Kohn als Clown und vollende¬
ten Lumpen. Kohn hatte Peus vorgeworsen, daß dieser
in Dresden zu Kreuze gekrochen sei. Peus erhielt zwei
Ordnungsrufe . Im Verlauf der Sitzung erhielt er noch
einen dritten , als er von infamen Angriffen Kohns
sprach.

* »Die Rechnung ist einfach". In einem Überblick
über „sozialdemokratischeStichwahlsicge durch Zentrums-
hilfe" behandelt das führende Organ der Nationallibe-

Wte sdkrs§rr§5 TagdLE»
ralen , die „Cöln. Ztg .", auch Sen 2. naffauischen Wahl¬
kreis Wiesbaden-Rheingau . Sie erbringt den „dokumen¬
tarischen Nachweis", wie sie es nennt , in folgender Weise,
der wir nichts zuzufügen haben, weil cs stimmt: „Wies¬
baden. Hauptwahl : Bartling (nat .-lib.) 10 792, Lehmann
l âoz.) 12 360, Zentrum 8883, freist Volksp. 7643. Stich¬
wahl : Nationalliveraler 18117, Sozialdemokrat 19 387.
Hier ist die Rechnung  e i n sa ch: Zentrum und
Sozialdemokratie gegen Nationalliberale und Frei¬
sinnige."

Hansftichnng in einer Redaktion. Einen neuen
Beweis von der Dringlichkeit der seit langem angestrcb-
ten Reform unserer Strasprozeßordnung hat die „Cuxh.
Ztg." am eigenen Leibe zu spüren bekommen. Am
Donnerstagnachmittag erschien in ihrer Redaktion eine
Gerichtskommission, um eine hochnotpeinliche Durch¬
suchung ihrer Redaktionsräume vorzunehmen, und zwar,
weil sie vor längerer Zeit einige „ganz harmlose"
Artikel gebracht und ihr Redakteur ähnliche Artikel auch
für auswärtige Zeitungen geschrieben hatte, die „mög¬
licherweise" von einer Marineperson herrühren konn¬
ten, gegen die ein Verfahren schwebt, von der die Redak¬
tion aber, wie sie erklärt , auch nicht die leiseste Ahnung
oder Kenntnis hatte. Zu gleicher Zeit fand eine Durch¬
suchung der Privatwohnung des Redakteurs statt. BeiLe
ergaben ein völlig negatives Resultat.

* Verrat von Amtsgeheimnisse«. Bei einem Ge¬
richtsaktuar in Mannheim , der im Verdacht stand, Amts¬
geheimnisse an sozialdemokratrsche Blätter preisgegeben
zu haben, wurde Haussuchung vorgenommen . Ihr Er¬
gebnis war so belastend, daß Ler Beschuldigte sofort
seines Amtes enthoben wurde . Wahrscheinlich wird so¬
wohl disziplinarisch als strafrechtlich gegen ihn einge-
schritten werden. Vermutlich handelt es sich um die
„streng vertraulichen " Rundschreiben, die Minister von
Schenkel an die Amtsvorstände bezüglich der sozialdemv-
kratischen Propaganda innerhalb des badischen Armee¬
korps gerichtet hatte, die völlig unerklärlicherwcise stets
kurz darauf im „Bolksfreund " (Karlsruhe ), dem Organ
des Lanötagsabgeordneten Kolb, und in der „Volks¬
stimme" (Mannheim ), dem Organ des Reichs- und
Lanötagsabgeordneten Geck, erschienen waren und als
schmachvolle„Gesinnungsschnüffelei" bezeichnet wurden.

* Der sozialdemokratische Kriegs schätz. Die sozial¬
demokratischePartei schwimmt im Gelöe! Große Sum¬
men, aus den einzelnen Arbcitergroschen zusammenge¬
setzt, sind bereits nach Rußland gesandt, Geld über Geld
floß für die Wahlen, und jetzt kann der vorwärts " über
rund 175 000 M. quittieren , die im Monat Januar der
Parteikasse zugingen . Davon kommen etwa 170 000 M.
auf Beträge bis zu 600 M.s die übrigen 6000 M. setzen
sich aus höheren Einzelziffern zusammen. Das geschäft¬
liche Unternehmen des „Vorwärts " brachte im vorigen
Jahre das nette Sümmchen von 63 648 M. Reingewinn.
Die unbekannte freigebige Hand ?t . 8). Z. spendete 16 000
Mark . Immer wieder, so klagt die „Cöln. Ztg.", müssen
wir auf die Opferfreudigkeit , aber auch aus den Ge¬
schäftssinn der „Genossen" Hinweisen. Für die bürger¬
lichen Parteien entspringt daraus die Mahnung , auch
jetzt, nach den Wählen, ihre Parteiorganisationen finan¬
ziell ebenfalls kräftig zu unterstützen und nichts am
Ausbau ihrer Organisationen zu unterlassen!

Auslmrd.
ivankvtiOi.

Eine kultnrkämpferische Ausschreitung, wie sie Sie
unerfreuliche , aber vielleicht unvermeidliche Begleiter¬
scheinung einer Auseinandersetzung , wie der gegenwärtig
in Frankreich erfolgten, bildet, berichtet der „Eclair ",
der meldet, Saß der Gemeinderat von Rochcs (Departe¬
ment Pas de Calais ) beschlossen habe, Sen 102 Jahre
alten Pfarrer Garösuc , welcher seit 40 Jahren die Seel¬
sorge in dem Orte ausübte , aus dem Pfarrgebiet zu ver¬
weisen, falls er nicht die ihm auferlegte Miete von 240
Frank bezahlen sollte.
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A»s Stadt und Sand.
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WohrrurrgsmLngel — Mieterschnld.
Der Wert einer Wohnung ist in erster Linie «o«

ihrer örtlichen Lage und ihrer baulichen Beschaffenheit
abhängig. Es . gibt aber gutgelegene und gutgebaute
Wohnungen , die trotzdem in einem Zustande sind, öck
nahe an Berwahrlosung grenzt . Sticht der Hauswirt:
sondern der Mieter ist für solche Zustände verantwort¬
lich. Es gehört gar nicht so viel dazu, eine WohnnuS
in kürzester Zeit zu ruinieren , zu verwohnen und zcr-
wohnen. Eine der häufigsten Mieterklagen. betrifft S>s
Feuchtigkeit „in den Mauern ". Daß diese Feuchtigkeit
nicht immer in der Mauer , sondern sehr oft am Mierck
lregt, wird nur selten eingesehcn. Der Bericht der vor¬
bildlich arbeitenden Wohnungsinspektion zu Essen fü£
1905 sagt hierüber : „Die Klagen über die Fenchtigkc't
der Wohnungen mehren sich während der kalten Jahres¬
zeit regelmäßig . Die meist durch mangelhafte LüstuuS'
oft auch durch Küchenwäsche und Wäschetrocknen in Se»
Wohnungen begünstigte Feuchtigkeit wird im Winter
dadurch besonders bemerkbar und lästig, daß die Bewoh-
ner mit dem Heizmaterial sparen wollen, und daher Sie
Fenster so selten als möglich öffnen. Die KüchenSünste
schlagen sich dann bei geschlossenem Fenster an den Wän¬
den, und ganz besonders an den schrägen Decken der
leider rn Essen so häufigen Dachwohnungen nieder u«^
bilden gar Schimmel. In solchen Fällen glaubt da««
meist der Mieter Grund znr sofortigen Räumung öct
Wohnung zu haben, und es bedarf nicht geringer W-
mühung der Wohnnngsinspektoren , die Leute davon $
überzeugen, daß die Ursache der Feuchtigkeit nur i*1
ihrer mangelhaften Lüftung liegt". Das ebenfalls g«t
funktionierende städtische WohnungAamt zu StutM^
versäumt es deshalb bei Beginn der kälteren Jahres¬
zeit niemals , in den Blättern auf die unumgängliche
W o h n u n g s p f l c g e durch die Mieter  hinzu-
ir-eisen. Eine Wohnung ist ebenso empfindlich wie
jedes andere Gebrauchsobjekt; sie wird durch schlechte»
durch unverständige Behandlung nicht besser. Bei öer§
Wanöervogelcharakter des modernen Menschen und den'
erschreckenden Nomadcnöasein besonders umzugslnstiget
Familien entsteht leider nicht immer ein so innig^
Verhältnis zwischen Mieter und MietwoHnung, daß dar¬
aus eine pflegliche Behandlung erwachsen könnte.

Das Wohnen ist nicht nur mit Pflichten beladen, es
ist überhaupt eine Kunst , die mancher sein Lebtag nicht
lernt . Von höchster Unvernunft z. B . scheint der Woh«-
begrisf in folgendem Falle besessen zu sein, den wir eben¬
falls dem Essener Jnfpektionsbericht entnehmen : „Ei«e
Bcamtcnfamilie benutzte von ihrer vierränmigen Woh¬
nung einen Raum als Küche, einen als Schlafzimmer
für die Eltern und den dritten als Wohnzimmer, wäh¬
rend der vierte Raum als Salon (!) eingerichtet war!
für die fünf Kinder im Alter von 13, 12, 10, 8 u«b
6 Jahren war dagegen in dem gänzlich dunkle«
Flure ein Abschlag (!!) hergestellt , in dem ihre
Betten standen." Es ist kaum zu verstehen, daß die
Sucht, unter jeder Bedingung über einen „Salon " wie
die Frau Müller und die Frau Schulzen zu verfüge«,
ücr alle Jubeljahre einmal benutzt wird, dazu führe«
kann, die armen Kinderchen in einen Schlafranm au
sperren, der noch unter Stallverhältniffe geht. Die
modernen Landwirte wissen es besser, daß Stallräuwe
hell und luftig sein müssen, wenn das liebe Vieh ge¬
deihen soll. Man braucht nicht gerade fanatischer
Sozialhygieniker zu sein, um in dem wohnlichen Ver¬
halten jener Essener Beamtenfamilie ihren Kinder«
gegenüber ein schweres Vergehen zu erblicken.

Die Wohnungsreformer sollten über der Wahrung
ihrer bodenwirtschastlichen und baulichen Anschauungen
nicht vergessen, daß sie auch erziehliche Pflichten habev-
Ein Wohnnngs -Reformprvgramm , das _nicht auch der
Erziehung des Mieters  zu richtigem Wohne«

das Benehmen dieser Knaben und das harmlose Ver¬
gnügen der Deutschen darüber hatten ihn auf das tiefste
verletzt.

Persönliche Kränkungen konnten Cardncci nie so
bis ins Innerste erregen . Als im Jahre 1895, da er dem
Republikanismus entsagt hatte, seine Studenten ihn mit
Beleidigungen und Gewalttätigkeiten überhäuften,
schüttelte er ruhig sein Löwenhaupt, und auf ihre Ruse:
„Nieder mit Cardncci !" sagte er stolz: „Nein , niemals
nieder ! Gott hat mich auf die Höhe gestellt." Dann
zündete er sich gelassen eine Zigarre an, und um sich den
Wütenden besser öarzustellen, stieg er auf einen Tisch.
Später hat er von diesen tumnltuarischen Szenen selbst
in belustigender und ganz objektiver Weise erzählt . Er
war im Gesicht und an der Hand nicht unbedeutend ver¬
letzt worden : einer seiner Studenten hatte ihn mit
einem großen Schlüssel geschlagen. „Es sind gute Jungen,
es sind edle Jungen , ich liebe sie," sagte er nachsichtig,
fast zärtlich, „sie glauben, daß sie im Recht seien, also sind
sic's ." L. M.

Der Norööeutsche Lloyö.
Heute, am 2 0. Februar 190  7, blickt der Nord¬

deutsche Lloyd rn Bremen auf eine 5 0jährige Ge¬
schichte  zurück . Seine Entwickelung ist auf das
engste verknüpft . mit der Ausdehnung , welche der
deutsche Handel sich in allen fünf Erdteilen zu erwerben
gewußt hat , mit den Erfolgen der deutschen Industrie,
mit den Fortschritten der Technik im Maschinenbau
und Schiffbau , .welche seit fünfzig Jahren den gesamten
Dampserverkehr der Welt umgeformt , die fünf Erd¬
teile zu einein geschlossenen Ganzen gemacht haben, in
welchem der fortdauernde Austausch zwischen Roh¬
stoffen und Jndustrieerzeugnissen , das Hin - und Her-
stromen großer Menschenmasscn zu einer grundlegenden
Bedingung des Lebens geworden sind. Die Schiffahrt
^ os, welche ba5 unlösliche Band zwischen den Erd-
ci.cn knüpft, welche r t der Einigung der Völker, an

der Verbreitung der Kultur , an der Erweiterung der
Lebensanschauungen, an der Steigerung des National¬
vermögens durch Arbeit bei allen Völkern am stärksten
gewirkt hat.

Wenn eine Reederei mit gerechtem Stolze von sich
sagen darf , daß sie nicht nur an der Enrwickelung der
Interessen ihres engeren Vaterlandes , sondern *" der
Weltinteressen einen wichtigen, ja zum Teil ausschlag¬
gebenden Anteil genommen hat , wenn sie von sich sagen
darf , daß während der ganzen Dauer ihres Bestehens
in logischer Aufeinanderfolge die Zahl und der innere
Wert der von ihr geschaffenen Verbindungen sich fort¬
während gesteigert hat , wenn sie endlich den Ruhm für
sich in Anspruch nehmen darf , daß die gesamte Damps-
schisfahrt der Gegenwart ihrer Initiative wichtige Forr-
schritte, dauernde Anregung , die Schaffung neuer
Schiffstypen verdankt , so muß einer solchen Reederei
eine sehr erhebliche internationale Bedeutung bcige-
inessen werden.

Aus kleinen Anfängen — einer mit nur drei
Dampfern betriebenen Linie nach England und der
Linie nach New Jork — hat der Norddeutsche Lloyd
bis zur Gegenwart in andauerndem Fortschritt 15
transatlantische regelmäßige Hauptlinien zu entwickeln
vermocht er hat durch 20 Zweiglinien den für die
Hauptlinien in Betracht kommenden Zwischenverkehr
organisiert , er hat darüber hinaus in Linien zwischen
nichtdeutschen Ländern dem Verkehrsbedürfnis in der
Entwickelung begriffener fremder Gebiete in ganz her¬
vorragendem Maße Rechnung getragen . Von 192
Dampfern weht heute die Flagge des Norddeutschen
Lloyd. 417 Millionen Mark sind der Schiffbau -In¬
dustrie vom Norddeutschen Lloyd zugeflossen.
Millionen Passagiere haben in den fünfzig Jahren
seines Bestehens seine Stellung in der Passagicrfayn
begründet , darunter mehr als eine halbe Million allein
im Jahre 1906. Mehr als 23 Millionen Mark fließen
jährlich den Kohlengruben aus dem Verriebe des

Norddeutschen Lloyd zu, für mehr als 15 Millionen
Mark verbraucht der Lloyd jährlich Proviant auf seine«
Schiffen, nahezu 3000 Agemuren über die gesamte
Erdenrunde zerstreut, dienen der Lloydflagge ; stolze
Ziffern sind es, welche hier zutage treten.

In der Entwickelung des Lloyd sind drei Epoche«
von einander zu unterscheiden. Während der ersten
zwanzig Jahre steht die Ausgestaltung des Verkehrs
mit Amerika völlig im Vordergrund . Sie wird ii«
ersten Jahrzehnt des Lloydbetriebes durch widrige
Umstände aller Art , durch einen wirklichen Kampf urns
Dasein nur mit all der Energie , welche von Anfang a«
die Leitung des Lloyd auszeichnete, durchgesührt, sie
festigt sich im zweiten Jahrzehnt , dank der Einigung
der deutschen Stämme , und zieht Mittel - und Süd¬
amerika in den Kreis des Betriebes.

Die zweite Epoche unter der Direktion von I . G-
Lohmann reicht von 1877 bis zu seinem Tode UN
Jahre 1892.

In diese Epoche fällt die Schaffung des Schnell¬
dampferdienstes nach New Jork und die Erbauung
einer Schnelldampferflotte , welche völlig dercinzelt da-
stand und den Norddeutschen Lloyd in der Passagier¬
fahrt nach New Jork an die erste Stelle brachte. Ir«
Jahre 1886 tritt unter der Direktion Lohmanns durch
die Errichtung der Reichspostlinien nach Ostasien und
Australien die östliche Halbkugel zum erstenmal in de«
Lloydbetrieb ein.

Die dritte große Epoche ist die der Gegenwart . Sie
zählt von der Übernahme der Leitung des Lloyd durch
Generaldirektor De. Wiegand im Jahre 1892 an und
kann auf außerordentliche Erfolge zurückblicken. In
diese Epoche fällt die völlige Umgestaltung der Lloyd¬
flotte nach neuen Prinzipien , welche für die Schiffahrt
der Gegenwart typisch geworden sind. Von 210 000
Tonnen beim Tode Lohmanns hat der Raumgehalt der
Lloydflotte sich bis heute auf mehr als 700 000 Tonnen
gesteigert. Die Typen des Twpendampfers , wie der
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gebührende Rechnung ttägt , ist ein un-vollständiges Pro¬
gramm.

Andererseits erhellt aus dieser Betrachtung wieder
einmal die Notwendigkeit, in jeder Gemeinde eine tüch¬
tig« WohnuNgsinspektion zu schaffen. Nur diese ist in
°er Lage, Wohnungsmängel , an denen der Mieter
schuld ist, zu erkennen; nur sie ist auch imstande, daraus
öruznwirken, daß die Ursachen der Vorgefundenen Übel
^gestellt werden. A, AL

Kätzchen.
Die zarten , weißen, wolligen Kätzchen, welche gegen¬

wärtig, in Sträußchen gebunden, von armen .Kindern
aus den Straßen und in den' Häusern zum Verkauf feil¬
geboten werden, sind die ersten Zeichen des herannahen-
üen Frühlings und geben uns die Gewißheit , daß die
Tage des Winters nun bald gezählt sind. Jubelnd be¬
grüßen die Kinder die ersten Kätzchen und auch die Er¬
wachsenen stellen sich gern ein Sträußchen ins Wasser,
wo sich in der warmen Stubenluft die Blüten bald in
öer schönsten Weise entfalten.

Diese Kätzchen sind die Knospen der Salweide , die
sich schon im Spätsommer bilden, während der kalten
Jahreszeit aber von je einer braunen , lederartigen,
kapnzrnersörmigen Schuppe eingehüllt sind, welche dein
harten Gebilde sicheren Schutz vor den rauhen Winter-
siürmen, vor Ragen, Tau , Reif und Schnee bieten, die es
Unbedingt zerstören würden . Gegen Ende des Winters
«der fangen die Knospen an zu schwellen, durchbrechen
bic schützende Hülle und strecken ihre mit einem silber¬
weißen, seidenweichen Haarkleid (daher der Name?)
bedeuten Köpfchen immer weiter hervor . In vielen
Aegenden steht deshalb die Salweide in hohem Ansehen.
Die mit Kätzchen besetzten Zweige gelten als Erinnc-
ttrngszeichen an die Palmzwcige , die man Christo beim
«tttjuse in Jerusalem aus den Weg gestreut hat. Darum
wird sie auch oft Palmweide genannt.

Im März und April blühen die Kätzchen
schon, noch che sich die Blätter entwickelt haben. Ein
solcher Baum oder Strauch ist dann in dem kahlen Walde
oder im Ufergebüsch schon von weitem zu erblicken. An-
Senchmer Dust erfüllt weithin die Luft und lockt die zahl¬
reichen Bienen an , denen zu der Zeit noch wenig Nah¬
rung geboten ist und die hier süßen Honig in großer
Menge finden, denn unter jeder Kätzchenfchuppe befindet
sich eine Honigdrüse. Aus diesem Grunde , und weil sie
auch dann, wenn fast die ganze Natur noch im tiefen
^interschlafe ruht , mit ihren gelben Blutenkätzchen für
Parkanlagen usw. ein wunderschöner Schmuck sind, wer¬
den verschiedene Arten von Weiden auch oft angc-
pslanzt.

. — Personal -Nachrichten. Lehrer Wilhelm S chm r d t zu
Laisa ist vom 1. April d. I . ab nach Seitzenhahn tm llntcr-
turrnuskreis versetzt worden. — Lehrer Friedrich F r er tag
ßu Rodheima. d. B. wurde zum 1. Oktober an die städtische
Volksschule zu Cöln-Ehrenfelo berufen.

— Eine erneute Untersuchung der Personeuwageu
wll nach einem Erlass« des Eisenbahnministers auf den
Jngbildungs - und Reservestationen, sowie in den
Gilgen durch die den Eisenbahndirektionen zur Bcschüs-
iigung überwiesenen Eisenbahn-Bauinspektoren und
Pegierungsbaumeister des Maschinenbausachs noch in
diesem Monat vorgenommen werden. Bei der Untcr-
'ochung soll besonders daraus geachtet werden, daß die
Porheiznng und die Heizung der Wagen während der
wahrt in der der Jahreszeit entsprechenden Weise vor¬
schriftsmäßig bewirkt wird.

— Festlegung des Termins für das Osterfest. Die
waßgebendcn Handelskreise gedenken, in der nächsten
Zeit eine lebhafte Agitation für Festlegung des Termins
für das Osterfest zu entfalten . Die Beweglichkeit des
Osterfestes, das in die Zeit vom 22. März bis 25. April
fallen kann, führt zu immer größeren Unzuträglich¬
keiten. Ihre störende Einwirkung auf das Schulwesen
ist allgemein bekannt. Ihr Einfluß auf Handel und Ge¬
werbe wird immer mehr fühlbar . Die Wohnungswechsel
rum 1. April werden sehr erschwert, wenn Ostern dicht

"Prinz Heinrich" und „Prinz -Regent Lrntpold ", der
Barbarossa-Dampfer mit ihren späteren Ergänzungen
durch Schiffe wie der „Große Kurfürst " und der noch
NN Bau befindlichen „Washington " von 13- und 17 000
Tonnen der Feldherrn -KIasse, wie „Zreten", „Roon",
"Gneisenau", der Prinzenklasse, der modernen Schnell¬
dampfertypen endlich, wie der „Kaiser Wilhelm II .",
die „Kronprinzessin Cecilie", der „Kronprinz Wilhelm"
und der „Kaiser Wilhelm der Große", sind Ergebnisse
cineg ebenso sorgfältigen wie erfolgreichem Studiums
aller der Bedingungen , welche für den Schiffbau und
für die Schiffahrt heute als grundlegend angesehen wer¬
den müssen

Hand in Hand mit der Neuschaffung der Lloydflotts
tst in der letzten Epoche der Lloydgeschichte der Ausbau
der einzelnen Linien gegangen. Die Verdoppelung der
Neichspostlinien, die Ausgestaltung des Liniennetzes in
Dstasien und der Südsee durch Amschenlnnen , die
Schaffung eines neuen, außerordentlich wert verzweig¬
ten großartigen Liniennetzes im Mittelmeer , die
Schaffung neuer Verbindungen von Bremen nach Mittel-
amerika und nach dem südlichen Teil der Vereinigten
Staaten , die Verbindung zwischen Japan und Austra-
tien das sind die Hauptmerkmale , welche die Erweite-
wlng des Schiffahrtsbetriebes seitens des Norddeutschen
ülohtz während der letzten 15 Jahre kennzeichnen. Von
ebenso großer Bedeutung wie die Schiffahrtsinteressen
als solche sind die vom Lloyd selbst auf den Ergebnissen
der Schleppversuchsstation in Bremerhaven aufgebauten
Konstruktionsbedingungen für Seeschiffe an sich.

Neben der außerordentlich großen Ausdehnung der
Anlagen des Lloyd am Lande soll noch die soziale Für¬
sorge erwähnt werden, welche der Lloyd durch die
Schafsunq von Pensionskassen und Hilfskassen nicht nur
für seine 12 000 Seeleute , sondern auch für die Tausende
don Landarbeitern , welche dauernd im Heimatshafen in
^inen Diensten stehen, geschaffen hat.

Dem Handel und Wandel dient der Llyod, aber er
aimmt nicht nur , sondern er gibt auch. Seine befruch-

vor oder nach dem 1. April gefeiert wird . Da der Schluß
des Wintersemesters in den Schulen sich nach dem Oster¬
fest richtet, schwankt der Zeitpunkt des Eintritts der
Kaufmannslehrlinge in die Geschäfte, während die Ent¬
lassung der Lehrlinge gleichmäßig zum 1. April zu er¬
folgen pflegt. Der Handel in Mode-, Manufaktur -, Putz-
und anderen Waren kommt zu kurz, wenn Ostern sehr
früh fällt ; fällt Ostern sehr spät, so wird vielen Saison-
betrtoben die Sommersaifon verkürzt . Naturgemäß hat
auch das von dem Osterteruitn abhängige Wechseln des
Zeitpiinktes für das Pfingstfest sehr störende Folgen für
eine große Anzahl von Handels - und Industriezweigen.
Aus diesen Gründen haben zahlreiche Handelskammern
den Deutschen Handelstag gebeten, auf eine Festlegung
des Osterfestes hinwirken zu wollem

— Ordination . Die Pfarramtskandidaten Hermann
Steinmetz  aus Biedenkopf und Erich Weber  aus
Frankfurt sind in der hiesigen Ringkirche durch Herrn
Generalsuperintendenten 11. Maurer in feierlicher Weise
ordiniert worden.

— Der „Bicnenzüchterverein , Sektion Wiesbaden",
hielt vorgestern im oberen Saale des „Friedrichshoss"
dahier seine Februar - Versammlung  ab . Um
8 Ilhr konnte der Vorsitzende die recht zahlreich erschie¬
nenen Imker willkommen heißen. Herr Borbach gab
einen kurzen Rückblick aus das Jahr 1906. Es war das
schlechteste Honigj-ahr, das es seit langer Zeit gegeben
hat. Leider hat sich auch in diesem abgelausenen Jahr ein
böser Feind der Bienenzucht in unserem Kreise einge--
sunden: die Faulbrnt . Zwei davon befallene Völker
wurden vernichtet. Hoffentlich ist und bleibt dies der
einzige Fall in unserem Bezirk. Den Haupkvortrag hielt
-Herr Lehrer Racky-Nordenstadt über : „Die inneren
Organe der Bienen ". An zahlreichen Zeichnungen wur¬
den die einzelnen Teile , wie : Eierstock der Königin , Eicr-
stock einer eierlegeuden Arbeitsbiene , Geschlechtsteile
einer Drohne , Honigmagen , Chylusmagen und Giftdrüse
veranschaulicht. Der Vortragende hat besonders Rücksicht
genommen auf die Forschungen von Schiemenz, Schön¬
feld und auf die Ansichten und Erfahrungen Gerstungs.
Theorie ohne Praxis ist wertlos ? aber von der Praxis
ohne Theorie sagt Baron v. Berlepsch: vor allem lernt
Theorie, sonst bleibt ihr praktische Siüurper euer Leben
lang !" Daran schloß sich eine recht lebhafte und lange
Besprechung. Die Rechnungsablage ist bei der vorge¬
rückten Zeit bis zur nächsten Versammlung verschoben
worden. Dieselbe findet im April zu Erbenheim statt.
Herr Gcmmer jun .--Wiesbaden wird einen Bortrag hal¬
ten Wer : „Nährstoffe und Würmeentwickelung der
Biene ". Die Sektion hat mit 97 Mitgliedern das Fahr
1907 begonnen.

— Verkauf über die Straße . Ein Frankfurter Wirt
hatte an einem Sonntagnachmittag selbstgekeltertcn
Äpfelwein Wer die Straße verkauft, weil er der Ansicht
war, daß dieser Verkauf durch das Ortsstatut Wer die
Sonntagsruhe nicht berührt werde. Das Schöffengericht
verurteilte ihn aber zu einer Geldstrafe von 3 M. Gegen
dieses Urteil wurde Berufung bei der Strafkammer ein¬
gelegt. Der Vertreter des Wirtes führte u. a. aus , das
Schank- und Gastwirtsgewerbe falle nicht unter das Han¬
delsgesetz, und deshalb könne auch das Ortsstatut nicht
herangezogen werden. Die Strafkammer schloß sich die¬
sen Ausführungen an uW sprach den Wirt frei.

— Die aufgebefferteu Stratzenbohnschaffner. Die
Direktion der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft" hat
die Gehälter des Betriebspersouals im hiesigen Verwal¬
tungsbezirke den verteuerten Lebensbedürfnissen ent¬
sprechend zum Teil wesentlich erhöht und günstiger ge¬
staltet. Es handelt sich um Verbesserungen von etwa
8 bis 10 Prozent . Die neue Gehaltsordnung tritt mit
dem 1. Ispril in Kraft und ist so gehalten, daß die Höchst¬
gehälter , die durchgängig erheblich gesteigert worden
sind, mit zwölf Jahren erreicht werden. Zum Beispiel
ein Straßenbahnschasfner , der bisher bei einem An¬
fangsgehalt von 1150 M. ein Höchstgehalt von 1500 M.
erreichte, kommt in Zukunft auf das Höchstgehalt von
1600 M. Den Fahrbeamten wird fortan auch alle vier¬

tens Tätigkeit im Weltverkehr wird von niemand ver¬
kannt. An seinem fünfzigjährigen Jubeltage gibt es
niemand im Wirtschaftsleben aller fünf Erdteile , der
nicht aus wahrer Überzeugung und von ganzem Herzen
dem Llyod seine Glückwünschebrächte.

Aus Kunst unü Leben.
* Die Münchener Werkstätten für Knnst und Hand¬

werk. Dieser Tage wurden die seit einer längeren Reihe
von Jahren einen bedeutungsvollen Faktor im künst¬
lerischen Leben Münchens bildenden „Vereinigten Werk¬
stätten für Knnst und Handwerk, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung", in eine Aktiengesellschaft verwandelt.
Den Aufsichtsrat bilden : Als Vorsitzender Reichsrat
Baron Cramer -Klett (München), als stellvertretender
Vorsitzender Generaldirektor Dr. Wiegand vom Nord¬
deutschen Lloyd (Bremen ), Direktor Seitz von der
Münchener Filiale der Dresdener Bank, Dr . Strube von
der Deutschen Nationalbank (Bremen ), Geh. Kommer¬
zienrat Koppel (Berlin ), Kommerzienrat Bach (München),
Konsul Heinrich Roeckl (München), Brauereibesitzer Gg.
Pschorr (München) und die Herren A. W. Heymel, L.
Biermann und Wilhelm Voigt (Bremen ). In Bremen
und Hanrburg werden eigene Fabriken , in Berlin eine
Verkaufsstelle errichtet. Die Inneneinrichtung der
Dampfer des Norddeutschen Lloyd wird der neuen Ge¬
sellschaft übertragen.

* Bach-Musenm in Eisenach. In Eisenach soll im
Frühjahr 1907 das dritte deutsche Bach-Fest stattsinöen,
und zwar in Verbindung mit der Einweihung von Joh.
Seb . Bachs Geburtshaus als Museum. Es soll in diesem
Hause anfbewahrt werden, was auf Joh . Seb . Bach,
seine Familie wie seine Zeitgenossen irgendwie Bezug
hat . Auf welche Schwierigkeiten dieses Unternehmen
stößt, ist, nachdem 157 Jahre seit Bachs Tode dahin¬
gegangen sind, leicht zu ermessen. Die Manuskripte
Bachfcher Werke sind meist in den Königlichen Bibliv-

zehn Tage ein Pauschalbetrag von 4 M. 50 Pf . für ge¬
leistete Überstunden bezahlt, während den Führern alle
drei Monate eine Prämie von 8 M. 50 Pf . zngebilligt
worden ist, wenn ihnen während des Dienstes kein Fahr¬
unfall begegnet. Biel ist cs nicht, aber es ist iurmerhin
etwas.

— Eine Warnung vor dem Trage « von Zellnlsid-
kämmen geht von ärztlicher Seite aus : Frau N., die
beim Braten von Geflügel beschäftigt war und sich hier¬
bei zum Bratofen ihres eisernen Kochherdes nieder¬
beugte, erlitt ohne ihr Verschulden dadurch eine große,
tiefgehende Brandwunde am Kopfe, daß durch die
Wärme des Herdes ein im Haar der Frau steckender
Kamm (aus zellulotdartigcr Hornimttation ) explosions¬
artig in Flammen geriet , ohne daß er mit offenem
Feuer in Berührung gekommen war . Die Verletzung
der Frau war eine sehr schwere und heilte erst nach lan¬
gen Monaten . Wohl einem Zufall ist es zu verdanken,
daß das Augeulicht der Frau nicht gelitten hat.

o. Schwurgericht. Als fünfter FM gelangt am Mon¬
tag, den 25. Februar c., die Anklage gegen den Land-
maun H a r t g e von Eltville wegen Meineids zur Ver¬
handlung . Damit ist die gegenwärtige Sitzungsperiode
in die zweite Woche eingetreten , die voraussichtlich jedoch
nicht mehr ganz in Anspruch genommen wird.

— Ans dem Schnellzug gestürzt. Gestern vormittag,
als der Schnellzug Nr . 25 Cölu-Wiesbaden -Frankfurt
auf der Station Mosbach einige Minuten nach 11 Uhr
eiufuhr , wurde dem Fahrperfonal des Zuges von einem
mitsahrenden Herrn die Meldung gemacht, daß ein
Passagier der 3. Wageuklasse zwischen Schierftein und
Biebrich den Zug verlassen habe. Derselbe, anscheinend
ein Reisender aus Coblenz, hatte vor Schierstern das
Klosett seines Abteils ausgesucht und als er nach einiger
Zeit nicht wieder zum Vorschein kam, sah sich ein Mit¬
fahrend er nach ihm um, fand ihn jedoch weder in dem
angegebenen Ort , noch in dem angrenzenden Wagen¬
abteil vor . Da der Verschwundene sein Reisegepäck
zurückgelassen hatte , vermutet man, daß er aus dem
Klofettfenster des Zuges gestürzt sei. Auf Anordnung
des Stationsvorstehers von Mosbach wurde sofort die
Strecke Mgefahren und der Vermißte mit zerschlagenen
Gliedern auf dem Steingeröll zwischen den Schienen
gefunden. Er wurde auf einer Krankenbahre mittels
Extrazuges auf dem Geleise Curve bis Armeuruhmühle
gefahren und von dort aus ins Biebricher Krankenhaus
befördert, wo ein Schädelbruch, Bruch des linken Unter¬
arms und innere Verletzungen festgestellt wurden , so
daß der Zustand des Verunglückten hoffnungslos ist.
Seine Persoualien sind zurzeit noch nicht bekannt.

o. Einige Blaue Montagsbrüder benahmen sich vor¬
gestern nachmittag in einer Wirtschaft in der Mctzger-
gasse in der unflätigsten Weise. Sie belästigten nament¬
lich auch andere Gäste derart , daß der Wirt , da sie sich
weigerten, das Lokal zu verlassen, die Polizei in An¬
spruch nehmen mußte. Doch auch dieser leisteten sie den
heftigsten Widerstand, so daß es des Aufgebots mehrerer
Schutzmänner bedurfte, um die Exzedenten nach der
Polizei -Wache zu bringen . Im Polizeigefüngnts wurde
ihnen daun Gelegenheit gegeben, ihren Rausch auszu-
schlafen.

— Freisinnige Versammlung . In dem Referat über
die am Montagabend im ,„Kaisersaal" stattgefnndene
Versammlung der freisinnigen Volkspartei ist eine
Namensverwechselung unterlaufen , die dahin zu be¬
richtigen ist, daß nicht Herr Professor Güth, sondern
Herr Professor Kühn  sich an der Diskussion beteiligte.

— Aus der Schnle. Ein großer Freund der Ortho¬
graphie scheint der Verfasser des nachfolgenden, kürzlich
in einer Schnle abgegebenen Zettels nicht zu sein. Die
Entschuldigung lautet wörtlich: ichch wilincn mitdeillcn

thekcn zu Berlin untergebracht» Bilder Bachs, seiner
Familie wie seiner Zeitgenossen nur spärlich vorhanden.
Die zahlreichen Instrumente , die Joh . Seb . Bach und
seine Söhne beseffen haben, mögen wohl noch erhalten
sein, aber die Spuren ihres Daseins sind nicht zu ent¬
decken. Immerhin ist es noch nicht zu spät, Umschau zu
halten und zu Hoffen, daß sich da und dort Manuskripte,
Bilder , Instrumente usw. beftnöen, die wichtiger sind,
als sie im Augenblick erscheinen. Darum ergeht auch
durch diese Zeilen der Ruf , an obigem Werke zu helfen,
au jeden, der ein Steinchen zu dem Bau bettragen kann.
Das Direktorium für das Bachhaus besteht aus den
Herren Prof . Dr . Joachim, Berlin , Generalmusikdirektor
SteiWach , Cöln , Dr . von Hase, Leipzig, Dr . Bornc-
mann , Eisenach, Prof . Georg Schumann , Berlin
(Festnngsgraben 2). Letzterer nimmt zweckdienliche Mit¬
teilungen entgegen.

* Die Moste Rose. Daß Lutter Burbanl durch seine
fabelhaften Blumen - und Obstizüchtungcndas Unwahr¬
scheinlichste rvahr gemacht hat, ist der ganzen Welt be¬
kannt . Augenblicklich beschäftigt er sich mit der Züch¬
tung einer blauen Rose. Wie er sich vor kurzem über
diese interessante Aufgabe ausgesprochen hat, wird er nicht
viel Schwierigkeiten damit haben, da es „zu den leichtesten
Dingen der sfeelt gehört, eine blaue Rose zu züchten".
In der Tat hat Burbank ans dem Gebiete der Rosen¬
züchtung Dinge geleistet, die überraschend sind. Grüne,
schwarze, braune Rosen sind unter seinen kunstfertigen
Fingern entstanden, und er wird auch die blaue Rose ent¬
stehen lassen. Sein Hauptverdienst aber besteht doch in
dem Nachweise, daß die „Mendelscheu Gesetze", die bis
jetzt das Dogma des Züchters waren , hinfällig sind, und
daß die bis jetzt allgemein gültige Annahme, daß „ein¬
mal angenommene Charaktere niemals übertragen wer¬
den können", keine wissenschaftliche Wahrheit ist. Gerade
das Gegenteil hat Burbank nachgewiescn und dadurch
eine Umwälzung in der Pflanzenzüchtung hervor-
gerufcn.
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öas dähr Wi'lähm . . . nischd Lassen rahn den Hähr noch
nischd Gehen kahn. (Ich will Ihnen Mitteilen, daß der
ÄWHelm . . . nicht laufen kann, La er noch nicht gehen
kann.)

— Gegen Len Maskenunsng . Auf eine von Bewohnern
der Langgasse an den PMzei -Präsidenten gerichtete Be¬
schwerde, worin um Schnn gegen den Maskenunfug , wie
er sich besonders dieses Jahr während der Fastnachtstage
zeigte, gebeten wurde , ist der Bescheid ergangen, daß für
die Folge die strengsten Maßnahmen zur Verhütung der¬
artiger Mißstände getroffen würden . Insbesondere ist
ein allgemeines Verbot für das Tragen der Masken auf
den Straßen in Aussicht genommen. Diese letztere Maß¬
nahme ist auch im Jitteresse der persönlichen Sicherheit
geboten, wie verschiedene auswärts vorgekommene, zum
Teil schwere Straftaten bewiesen haben.

o. Jmmobilien -Versteigerung . Bei der zwangsweisen
Versteigerung 1. des dem Bauunternehmer Karl Schramm
hier gehörigen Hauses Kaiser Friedrich -Ring 11 legten Herr
Ingenieur Franz Loos  zu Offenbach a. M. mit 119 000 M.
und 2. der der Frau Helene Diel  gehörigen Wiese,„Wingertswiese ", Gemarkung Sonnenberg , Fräulein Frieda
Otto  hier mit 5000 M. das Letztgebot ein.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kirchliche. Bolksksnzerte. Das Konzert am letzten

Mittwoch brachte uns einige herrliche Lieder von Bach, Wolf
und Raff , die in geradezu vollendeter Weise von Frl . Else
Koch vorgetragen wurden . Besonders bei dem „Schlafenden
Jesuskind " von Wolf verriet die atemlose Stille , wie sehr die
mit Recht so beliebte Sängerin das Publikum zu fesseln ver¬
steht. Herr Konzertmeister van der Voort erfreute die zahl¬
reich erschienenen Zuhörer durch die echt künstlerische Wieder¬
gabe eines Bachschen Violinsolos , sowie durch eine Komposition
des verstorbenen Berliner Domchor-Dirigenten Alb. Becker.
Wirkungsvoll eingeleitet wurde das Konzert von Herrn F.
Petersen durch die O-moll-Toccata von Bach, der später dre
„Vision" von Rheinberger folgte, in der besonders die äthe¬
rischen Stimmen der herrlichen Marktkirchen-Orgel zur
Geltung kamen. — Für das heutige Konzert hat an Stelle
der erkrankten Konzertsängerin Frau v. Bertrand Herr
Referendar Freundlich seine Mitwirkung zugesagt, ebenso
Herr Louis GrauWgein , der uns mit Biolinsoli erfreuen
wird . Wir weisen besonders daraus hin, daß Herr Freundlich
U. a . die unvergleichlich herrliche Baßarie aus der Kantate
„Ach, wie flüchtig, ach, wie nichtig" singen wird , die leider
nur allzu selten zu Gehör gebracht wird. Dem modernen
Geschmack wird Rechnung getragen durch eine Violinkom-
position von Tschaikowskh und den Trauermarsch des be¬
rühmten Pariser Orgrlmeisters Guilmant , auf welche wir¬
kungsvolle Komposition wir noch ganz besonders aufmerksam
machen wollen, da dieselbe hier Wohl noch nie zu Gehör
gebracht worden ist. Das Konzert findet wie immer um
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Verein Fraueubildung — Franenstudium . Auf den
heute nachmittag 5 Uhr, Oranienstraße 16, 1, stattfindenden
Vortrag von Frau B r ö I l - Frankfurt über „Die kauf¬
männische Ausbildung der Frau " sei noch einmal aufmerksam
gemacht. Gäste willkommen.

* Haasters -Mrsichaert-Konzert . Wir machen hiermit
ncchmals aus das am Donnerstag , den 21. Februar , abends
7Z4 Uhr, im Kasinosaal stattfindende Konzert der Pianistin
Frau Anna Haasters und des Gesangsmeisters Prof . Job.
Messchaert aufmerksam und bemerken, daß der Vorverkauf
der Billetts , welcher in der Hof-Musikalienhandlung von Hch.
Wolfs, Wilhelmstraße 12, stattfindet , ein sehr lebhafter ist.

* Bergfahrten in den Dolomiten „Auf Marmolata und
-SeLa" lautet das Thema eines Vortrages , den Herr Fr.
Laupus  am Donnerstag , den 21. Februar , abends 8% Uhr,
im Gartensaal des „Friedrichshofes " halten wird , illustriert
durch eine Reihe prächtiger Lichtbilder der „Deutschen Alpen-
zeitung ", die Herr Ingenieur Tschernig provuzieren wird.
Die Wanderfahrt nahm zuerst Schluderbach als Standquartier
mit übungstouren in die Sextener und Praqser •Dolomiten
und die Cristallo-Gruppe ; weiter durch die Ampezzauer
Dolomiten zur Marmolata und Selka ; weiterhin durch das
Grödener Tal zum Fassatal und durch den Rosengarten über
Schiern und Roterdspitze und das Tierser Tal nach Bozen
— Wohl übertrifft manche Alpenkette die Dolomiten an Höhe
und an Ausdehnung der Gletscher; an malerischem Reiz, an
Farbenpracht der in den südlich blauen Himmel ragenden
Felsenzinnen , in der abenteuerlichen Kühnheit der Formen
und in der wildesten Zerrissenheit aber übertresfen die Dolo¬
miten ffdes andere Alpengebiet. Der Vortragende wird sein
Bestes tun , seinen Zuhörern das Geschaute und Erlebte in
interessanter Weise zu schildern.

* Kunstsirlon Banger (Luisenstraße 9) . Die gegen¬
wärtige Ausstellung ist nur noch bis Mittwoch mittag 1 Uhr
zu besichtigen., Mittwoch nachmittag , sowie Donnerstag bleibt
der Oberlichtsaal wegen Arrangements der Rembrandt-
Radierungs -Ausstellung, welche Freitag eröffnet werden
wird, geschlossen. _ _

Vereins -Versammlungen.
* Das „Bürger - Schützenkorps,  E . V." hielt

kürzlich seine ordentliche General -Versammlung im Vereins¬
lokale bei Mitglied Geher ab. Dieselbe erfreute sich eines
regen Besuches der Mitglieder und nahm einen angenehmen
Verlauf . Der Chef des Korps Herr E. Dannecker eröffnete
dre Verhandlungen , aus welchen zunächst hervorgeht , daß aWb
im abgelaufenen Bereinsjcchre die Mitgliederzähl wieder ge¬
stiegen ist und alle Veranstaltungen sich eines guten Besuche-,
auch von Freunden und Anhängern des Korps zu erfreuen
Latten. In längerer Rede führte derselbe alsdann die gegen¬
wärtigen Verhältnisse der Schießhallenfrage , welche im letzten
Jahre in den Eingesandts der Tageszeitungen viel von sich
reden machte, vor. Als erfreuliches Resultat der bisher ge-
ptt'cgenen - Verhandlungen konnte Redner der Versammlung
mitteilen , daß laut Beschluß unseres verehrlichcn Magistrats
die Schützen vorerst noch ein Jahr unter den Eichen ihrem
Sport , welchem während der Sommermonate auch sehr viel
.bcn Knrfremden daselbst gehuldigt wird , obliegen können und
gab am Schlüsse seines Berichtes der Hoffnung Ausdruck, daß
es lnelleiwt doch noch nicht ausgeschlossen,' daß beiden Vereinen
auch für dre ferneren Jahre auf dem bisherigen Terrain , dem
Lreblingsaufenthalt unserer ganzen Einwohnerschaft , zu ver¬
bleiben dre Möglichkeit geboten würde . Lauter Beifall legte
Zeugnis ab, wie sehr die Schützen daran hängen, unter den
Eichen bleiben zu können, wie auch dem Redner für seine
ausführlichen Mitteilungen reicher Beifall gezollt wurde
.Wegen Erkrankung des 1. Schützenmeisters mußte dessen
Bericht aussallen , aber derjenige des 2. Schützenmeisters
Herrn L. Welkamer verriet , daß dre Schießrefultate vorzüg¬
liche waren , auch dre Frequenz an den Schießtaqen wieder
gegen das Vorjahr zugenommen hat : auch tft das Gffamtver-

,mögen des Korps heilte ein ansehnliches. Herr Kassierer
Philipps erstattete Bericht über die Kassenverhältnisse- die¬
selben sind in jeder Beziehung sehr günstig, so daß das Korps
heute über ern beträchtliches Barvermögen verfügt , welches
dank der umsichtigen Leitung in den letzten Jahren -uruck-
gelegt werden konnte. Nach den Ausführungen der Rech-
nungs -Prufungskommisium (Referent Herr SB, Kilbi ist die
Kasse in tadelloser Ordnung gefunden worden und auf Antrag
wurde dem Kassierer unterSpendung eines Lobes ^ ccsiara-
.erteilt . Die hierauf vorgenommene Neuwahl des Gesamt'
Vorstandes ergab zunächst dre Wiederwahl der Herren E
Danneckcr als Vorsitzender, I . Altschaffner als 1. und 2
o «Ĥ rLS 18  v2*' Kchutzenmeistcr. H. Jahn als Schriftführer,

E Karrer , sowie die . Herren W. Hartman»Ph. Waa..cr, Ad. Graf, Le Zimmermann/ I . ' Geher als Be>-
U ^ „ ?!eugsivahlt wurden die Herren P . Kurtz und C.
Ruppert aus Beisitzer. Zu Fahnenträgern wurden die Herren

H..,Trog und W. Kilb und in die Rechnungs-Prüfungskom-
miNron die Herren Neuser , Kilb und Lorenz gewählt. Das
Budget pro 1907 beträgt in Einnahme 6475 M. und in Aus¬
gabe 8000 M. Verschiedene Korpsangelegenheiten wurden
sodann noch erledigt und bildeten den Schluß der in jeder
Weise gut abgelaufenen Versammlung.

Wereins-Fesie.
tSllkiurhMe frei bis zu LS geilen.)

* Die Gesellschaft „Iung - WiIdfa  n g" veranstaltete
am Fastnacht-Sonntag in der Männer -Turnhalle , Platter-
straße 16, ihren alljährlichen beliebten Preis -Maskenball , zu
dem sich die Mitglieder , Freunde und Gönner der Gesellschaft
recht :zahlreich eingeiunden hatten . Es entwickelte sich bald
ein rechtes Faschingstrerben , das seinen Höhepunkt bei der
Preisberteilung erreichte. Bei der außerordentlichen Kon¬
kurrenz hatten die Preisrichter einen schweren Stand . Die
Preise gelangten wie folgt zur Verteilung . Damenpreise:
I . „Rübezahl " (Frau Tröster ) , 2. „Kellerei-Artikel" (Frl.
Ripert ), 3. „Havanna " (Frl . Gottert ) , 4. „Schattenbild"
(Frau Wedeswciler ). Herrenpreise : 1. „Mann im Mond"
(Herr Petry ), 2. „Span . Edelmann " (Herr R. Leimer ),
3. „Pfannenflicker " (Herr Schlosser), 4. „Gärtner " (Herr
Gilbert ). Grnppenpreis : „Fahrende Völker" (die Herren
Ph . Stuckert , P . Kölleusch, Th. Reuter ) . Der Ball nahm einen
recht schönen Verlauf und endete erst bei Tagesgrauen.

A1 Schierstem , 18. Februar . Aus der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung,  an welcher unter dem
Vorsitz des Beigeordneten Lang 15 Gemeindeverordnete teil-
nahmen , ist folgendes zu berichten : 1. das Baugesuch des Karl
Dauster 2r , betr . Errichtung eines Wohnhauses an der Wies¬
badener Chaussee, wird unter den üblichen Bedingungen ge¬
nehmigt , die Straßenbaukosten betragen 528 M. 2. Das Bau¬
gesuch der Herren Kunz, Siegelt und Stritter , betr . Er¬
richtung eines Doppelwohnhauses an der Walluferstraße , er¬
fährt gleichfalls Genehmigung . 3. Die Arbeiten zur Kanali¬
sierung des oberen Teils der Ludwigftraße und der Mainzer:-
straße von der Ludwigstraße bis zur Jahnstraße werden an
die einzelnen Submittenten zum Preise ihrer Angebote ver¬
geben. 4. Die Holzversteigerungen vom 23. und 24. Januar
dieses Jahres werden genehmigt. 5. Das Gesuch der Herren
Nikolay und Sattler , um Nachbewilligung aus Sandliefe-
rungen bei Pflasterung der Wilhelm -, Lehr- und Bahnhof¬
straße wird dahin genehmigt , daß % der Nachforderungs¬
summe bewilligt werden. 6. Das Rechnungsjahr 1906 wurde
laut Bericht der Rechnungs-Prüfungskommission mit einer
Einnahme von 192 667 M. 64 Pf . und Ausgabe von 186 347 TI.
67 Pf . abgeschlossen. Die Mehreinnahme belief sich auf
6219 M. 97 Pf . und an Resteinnahmen verblieben 23 940 M.
97 Pf . — Der „S an i tät s v er e i n hatte im letzten Jahre
eine Einnahme von 1447' M. 69 Pf . und eine Ausgabe von
1342 M. 50 Pf . zu verzeichnen. Einschließlich des aus dem
Vorjahre übernommenen Barbestandes belief sich der Kassen¬
bestand auf 234 M.

r. RLbesheim, 17. Februar . Ilm 24. Februar , nachmittags
3% Uhr, findet im Gasthaus „Zur Linde" in Ostrich die
Hauptversammlung des „Rherngauer Vereins
für Ob  st - , Wein - und Gartenbau"  statt , au s
welcher die Herren Obergärtner Schlegel-Ostrich und König!.
Gaiteninspektor Junge -Geisenheim zu der im Vordergrund
der Verhandlungen stehenden Frage „Wie kann dem Not¬
stand der Winzer  im Rheingau abgeholfen werden ?"
referieren.

r . HirttcühciM, 17. Februar . Auf den 25. Februar hat
die Aktien - Gesellschaft in Liquidation
A. Wilhelms  eine außerordentliche Generalversammlung
einberufen . Nach dem Schlußbericht hat die Gesellschaft bis jetzt
696 423 M. erlöst. Außer dem mit 1 474 560 M. über¬
nommenen Vcrlustvortrag verzeichnet der Bericht noch: Verlust
an Immobilien mit 963 656 M „ an Gerätschaften mit
114 368 M., an Debitoren mit 2000 M., an Wein mit
249 977 M., so daß neben dem Aktienkapital 588 395 M.
Kontokorrentschuld aussallen.

! Hrrborn , 17. Februar . Die auch im „Wiesbadener
Tagblatt " enthaltene Notiz des e-Korrespondentcn aus Offen¬
bach (Dillkreis ) beruht auf Irrtum . Wohl enthielt die
„Zeitung für das Dilltal " diese Meldung , doch erklärte Herr
Fabrikbesitzer Berckenhoff auf Befragen , er wisse nichts von
der .Anlage einer Drahtzieherei  in Offenbach. Er
wundere sich überhaupt , wie man solche Nachrichten kolpor¬
tieren könne. Herr B. hat im vergangenen Jahre neben
seiner hiesigen vor kurzem niedergebrannten Drahtzieherei
noch einen größeren Geländekomplex angekauft und wird die
hiesige Fabrik nach Fertigstellen der Pläne in größere !»
Stile erbaut werden. ■— Gestern wurde die letzte Sitzung
des bei den großen Bränden 1904 sich organisierten Hilfs-
a u s s chu s s e s abgehalten . Zu verteilen waren noch
ca. 3000 M. Die eingereichten Gesuche konnten bis auf zwei
berücksichtigt werden. Herr Landrat v. Wussow und Herr
Bürgermeister Birkendahl lösten sodann mit herzlichen
Tankesworten an alle Helfer den Hilfsausschuß auf . — Nene
@c!) ul Käufer  werden gebaut und zum Teil , schon in
diesem Fahre fertiggestellt in Burg , Ballersbach, Münch-
hau-sen, Rodenberg und Seilhofen . — Neue Hochdruck-
Wasserleitungen  legen die Gemeinden Rodenberg und
Waigandshain an.

b. Hachenburg, 18. Februar . Aus einer Höhe von 10
Meter stürzte  der 20 Jahre alte Arbeiter Adolf Neux
aus Höhn beim Aufftellen eines Fördergerüstes auf der Grube
„Alexandria " ab und zog sich außer schweren Kopf¬
verletzungen  einen Beinbruch zu. Der Verunglückte
wurde in das Limburger Krankenhaus gebracht.

t. Biedenkopf, 17. Februar . Die benachbarte Gemeinde
Buchenau,  eine der bestsituierten im Kreise, die u. a. aus
einem Gemeindesteinbruch große Einnahmen hat, hat die Er¬
höhung des Lehrer - Grundgehaltes  auf 1100 M.
dieser Tage zum zweiten Male einstimmig a b g e I e h n t. —
Das Interesse für Orts- und  H e i m a t g e s chi ch te ist
auch in unserem Kreis in erfreulicher Weise im Wachsen. Be¬
sonders seit sich, kürzlich ein „G e s chi cht s v e r e i n f ü r
den Kreis Biedenkopf"  gebildet hat, regt sich sichtlich
die Anteilnahme . Man sucht dem wachsenden Interesse auch
durch öffentliche Vorträge zu dienen. So hielt Pfarrer
Premer in Gladenbach einen Vortrag über die Geschichte der
Burg Blankenstein . Jetzt kündigt der hiesiqe Gewerbeverein
einen öffentlichen Vortrag an , in dem Lehrer Zitzer aus
Nieder-Eisenhansen , ein guter Kenner der Lolalgeschichtt,
über die Geschichte von Burg und Stadt Biedenkopf reden
wird . Man kann nur wünschen, daß diese guten Beispiele
die verdiente Nacheiferung finden . -4- Selbst unser weltent¬
legenes Hinterland ist vor S t r e i che n a la Hauptmann
von Köpenick  nicht mehr sicher. Als in vergangener Woch'
ein Landbriefträger gemütlich seinen Weg bergan ging,
trat ihnr aus einer Fichtenwaldung ein gut gekleideter Herr
entgegen, der sich für einen Postrat ausgab und offenbar
„revidieren " wollte. Er kam aber an den Unrechten Als
der Briefträger , seinen Stock fester fassend, ihn aufforderte,
sich zu legitimieren , zog der Herr „Postrat " vor, zu ent¬
weichen. Er machte allerdings bei der am nachmittag den¬
selben Weg kommenden Fnhrpost einen zweiten Versuch, aber
auch hier mit negativem Erfolg . Von einer Festnahme des
Schwindlers verlautet noch nichts. — Der hiesige Kreis-
kr i e g e r v e r b a n d , der am 24. d. M. zur 22. Delegierten-
Versammlung zusammentritt , hat im vergangenen Jahr die
Einrichtung getroffen , daß die einzelnen Kriegervereine , dn-
im Lause des Jahres ein Kriegerfest feiern wollen, dies bis
zu oer im „,srüjahr stattfindenden Lkertreterversammluna an¬
melden müssen. Man will auf diese Werse verhüten , daß
etwa zwei benachbarte Kriegervereine ihr Fest auf denselben
Termin legen. In den nicht zum Kriegerverband gehörenden
Kreisen wird man diese Neuerung mit sehr gemischten Ge¬
fühlen ausnehmen. Die Steigerung der Vergnügungssucht,
dre auch rn hiesiger Gegend Jahr für Jahr zu beobachten ist
und von der man früher nichts wußte, , ist zum großen Teil
durch die Kriegervereine mit ihren ewiaen Festen hervor¬
gerufen . So sind für dieses Jahr bis jetzt schon wieder 12 ( ' )

Krregerfeste anqemeldet . Haben die Kriegervereine wirklivi
letne anderen Aufgaben, als die Bevölkerung zu unnütze»
Geidausgaben zu veranlassen?
, . t . Nieder-Eisenhansen (Kr. Biedenkopf), 18. Februar . D-r
hiesige Spar- und Da  r l eh  e n s k a s s e n - V e r e i n , e.
G. m. u. H., der Anfang dieses Monats seine Generalver¬
sammlung abhielt , besitzt zurzeit 200 Mitglieder und eine»
j\ pert )efpnhQ  von 80 000 M. •Die Summe oer Sicrmmcrniei^
Jkq ? 1 27 351 M.; die Spareinlagen betrugen 1006
4584 M . An Drvrd-ende wurden 10 Proz . verteilt . Die
(Gründung einer Absatzgenossenschaftfür Futter - und Dun6^

Jn ra5 ktfröeteitd :, kam aber nicht Zustande, weil die
MehrZ-ahl der Mrtg-lreder nicht der Meinung war , daß hierzu

^ ru *srilr!£ £mer  besonderen Genossenschaft mit eigenes
Trasse und oesonderem Vorstand nebst Aufsichtsrat nötig sei.

Gerichtssaal.
Schwurgerichtssitzung vom 19. Februar.

Betrügerischer BsAkrott, Mernei - und Betrug.
Der Ingenieur Karl Wilh. Vogel,  welcher heute

auf oer Anklagebank erscheint, ist in Coblenz wegen be-
trugerrscheu Bankrotts mit 1 Jahr 6 Monaten 14 Tage»
Zuch<..zaus, sowie 660 M. Geld vorbestraft unö verbüßt
zurzeit die Zuchthausstrafe in Diez. Bevor er in unsere»
Gesichtskreis tritt , hatte er längere Zeit als Leiter vo«
Gasanstalten , dann als Leiter eines Braunkohlenberg^
Werks in Meuselwitz fungiert . In der letzten SteAung
geriet er in Differenzen mit den Gewerken, welche ihü
wegen Betrugs den Behörden öemmzierte ». Es kauf
oamals zwar nicht zur Einleitung eines StrafverfahrenI
wVer ihn, immerhm war er genötigt, sich nach einer
anderen Existenz umzufchen, und als er in den Zeitungen
las , daß hier in Wiesbaden eine in Konkurs geratene
Metallwarenfabrik , Graveur - und Prägeanstalt zu ve**
kaufen sei, setzte er sich Mnächst mit dem Verwalter öeA
betreffenden Konkurses in Verbi^ö̂ûng, und nachdem er
sich persönlich nach Wiesbaden begeben hatte, kam es aüÄ
zu dem Abschluß eines Kaufvertrages . Für die Fabrik,
welche ernen Taxwert von 42 000 M. besaß, wurde ei»
Kaufpreis von 26 000 M. verlangt . Vogel jedoch kaufte
sie für 18 000 M. und bezahlte 5000 M. aus Barmittel »,
wahrend er den Rest aus dem Erlös von Diskont-
Wechseln bezahlte. Er selbst gibt an , damals ein verfüg¬
bares Vermögen von ca. 88 000 M. besessen zu habe»,
während die Anklage ihm vorwirst , daß er, wie er bei
zwei anderen Gelegenheiten früher schon recht gewagte
Geschäfte gemacht habe (er gründete angeVlich eine Ge¬
werkschaft mit 400 060 M . Kapital und trat in Unter¬
handlungwegen des Ankaufs eines Rittergutes im Werte
von einer halben Million , obwohl er über keine nemieiiö-
wertc eigene Dtittel verfügt haben soll), aus eigene»
Mitteln nicht in der Lage gewesen sei, den eingegaugene»
Verpflichtungen nachzukommen. Ende April oder
Anfang Mar 1602 übernahm er die Fabrik und führte sie
bis zum 1. Juli 1903 hier in Wiesbaden weiter , wett
jedoch die Fabrikräume für den Betrieb wenig geeignet
gewesen sein sollen, verlegte er mit dem 1. Juli des
folgenden Jahres den Betrieb nach Bleidenstadt , wo er
eine eben käufliche Mühle für 18 000 M. erstand. Er be¬
zahlte in bar 1000M „ der Rest sollte unkündbar 6 Jahre
stehen bleiben. Die Vernehmung des Angeklagten nim^ t
Mehr als drei Stunden in Anspruch. Wenn er in einer
Zeit , als seine Vermögensverhältnisse bereits recht
kritische waren , die Mühle in der Nahe von Bleidenstadt
kaufte und große Um-, resp. Neubauten dort vornehme»
ließ, so erklärt er das ömnit, daß er sich auf eine ne»e
Spezialität habe verlegen und Wohn- und Betriebs¬
kosten habe herabsetzen wollen. Allerdings hat er bei de»
Bedingungen , die er dem Bauunternehmer zugestand,
sich selbst sagen müssen, daß er wohl kaum aus eine Rente
bei der Anlage rechnen könne, denn laut Vertrag war
nicht nur das Baukapital mit 5 Proz . von ihm zu ver¬
zinsen, sondern er hatte obendrein dem Beteiligten d-e
Hälfte des zu erzielenden Reingewinnes zusicher»
müssen. Seltsamerweise gelang es ihm zwar in dieser
Zeit noch, einen Sozius zu finden, der .20  000 M. bar ein¬
legte und weitere 25 000 M. bei einem Bankhanse t11
deponieren hatte . Als dieser aber nach dem ersten Monat
schon feststellen konnte, daß, während der getroffenen Ab¬
sprache gemäß jeder der Geschäftspartner allmonatlich
600 M. aus der Geschästskasse entnehmen sollte, die ganZr
Monatsemnahme sich nur auf 800 M. belief, warf er dir
Flinte ins Korn und löste das Verhältnis , natürlich z»t
großen Betrübnis von Vogel, dessen Passiven sich i»
dieser Zeit schon aus 92 000 M. belaufen haben solle»-
welchen nur alles in allem 59 000 M. Aktiven gegenüber-
stanüen. Vogel mußte damals schon überzeugt sein, daß
er unmittelbar vor dem Konkurs stehe, er soll sogar einer»
seiner Angestellten gegenüber eine derartige ÄutzerunS
getan haben, nichtsdestoweniger wandelte er um diese
Zeit das Geschäft in eine Gesellschaft mit beschränktet
Haftung um, angeblich nur in der Absicht, Dritte dadurch
'reinzulegen . Der Gerichtsvollzieher, der vorher fchö^
ein ständiger Gast im Geschäfte war , behielt . dasselbe
Interesse auch für die Genossenschaft Sei. Eines Tage^
jedoch erklärte ihm die Ehefrau Vogel, von jetzt an habe
er hier nichts mehr zu suchen, alles, was vorhanden seb
gehöre ihr, und sie legte auch einen von ihrem Man »e
Unterzeichneten Kaufvertrag vor, wonach dieser ihr
eine angebliche Forderung Immobilien und Mobilie».
und sogar seine Stiefel und Hosen verkauft hatte. 33^
die Frau zu ihrer Forderung , dir den Gegenwert der
Zession gebildet haben soll, gekommen ist, scheint unklar-
Sie ist die Tochter eines kleinen Bergbeamten , spätere»
Gastwirts , welche bei ihrer Verchelichung eine Mitgift
von 9000 M . mitbrachte. Wenn Vogel aber selbst be¬
hauptet, sie habe zweimal in der Lotterie gewonnen ü»d
für 91000 M. Bürgschaft für ihn übernommen , so si»b
das Behauptungen , die vollständig in der Lust schwebe»-
Jeöensalls hatte die Bürgschaft wenig Wert für die Be¬
teiligten . Die ganze Transaktion verfolgte nach der
Behauptung der Anklage lediglich den Zweck, den Gläu¬
bigern auch die letzten Vermögensvbjekte zu entziche»-
Weil Vogel schon Ende 1903 die Merzeugirng hatte, r»il
Untcrbilanz zu arbeiten , soll er auch die vorgeschriebe»e
Bilanzziehung unterlassen haben. Am 18. Mai 1904 leistete
er vor dem hiesigen Amtsgerichte den Offeubarungseiö,
am 10. Oktober desselben Jahres trat er aus der Firn »r
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ftöS( um  in Coblenz ein neues Geschäft zu begründen,
Und am '7. März 1906 rvuri<e der Konknrs über das Ver¬
mögen der Gesellschaft eröffnet, nachdem angeblich dre
Za-Unngseinstellung bereits zu der Zeit erfolgt war , als
Vögel noch im Geschäfte tätig war.

* Das Sonnenbad . Das Landgericht Hanau hat die
Berufung des Lehrers Henkler aus Jena verworfen.
Der Lehrer hatte, wie wir seinerzeit meldeten, auf der
Dbilseburg (Rhön) mit einigen größere» Schülern bei
einem Ausflug völlig entkleidet ein sogenanntes Sonnen¬
bad genommen, an einer Stelle , wo der Pfarrer von
Kleinsaffcn mit einigen Damen vorbei mußte. Das

walö, am zweiten Tag von Triberg über Mülhausen
nach Straßburg im Elsaß und am dritten Tag von Straß¬
burg über Baden -Baden , Karlsruhe nach Mannheim.
Am 31. August ist Ruhetag . Am 1. September findet ein
Schnelligkcitsrennen in der Ebene auf der Strecke Mann¬
heim—Seckenheim statt, am Nachmittag des nämlichen
Tages eine Bergkonkurrenz auf dem Königsstuhl . Am
Abend ist in Mannheim Schlußbankett und Preisver¬
teilung . Zur Verfügung sicht ein Wanderpreis im
Werte von 25 000 M., die übrigen , bisher vorhandenen
Preise betragen 50 000 M . Die Wagen sind in drei
Klassen eingeteilt : 1. 2* 1/4 bis 5 Liter ; 2. 5,1 bis 8 Liter
und 3. 8,1 bis 11 Liter Zylinderinhalt . Die Führung des

Kindesmorö , der bereits vor etwa einem Jahre verübt
worden sein muß. Die Kindcsleiche war in einen
schwarz-rotgesttersteu Unterrock und dunkles Packpapier
eingeschlagen. Bon der Mutter des Kindes konnte bis¬
her nichts ermittelt werden.

Während der „Fidelio "-Ausfjchrnng im Cölnci
Opernhause schleuderte der Tenorist Whitehill seinen

! Degen mehrere Meter weit in den Orchesterraum, wobei
einem Flötisten das eine Ohr teilweise durchschnitten
wurde.

Am Grabe ihres Mannes erhängt hat sich in Krviurch
in Oberfranken die Kanfmarrnswitwe Fladung ans
München und zwar wegen Vcrmögensverfalls.

Wölfe in Oberschlefien. Der Prinz Pleß hat bei der
alten Hans Heinrich-Fasanerie in Oberschlesien einen
Wolf erlegt : drei andere sind entkommen. Das letzte
Mal war in Oberschlesicn im Jahre 1868 ein Wolf er¬
legt worden.

Kehte Nachrichten.
Telegramme des . Wiesbadener TasblattS ",

DsrrZscheN RsrchsrKF.
(Sitzung vom 19. Februar .)

Am Bundesratstisch : Graf Posadowsky.
Das Haus ist gut besetzt.
Der Alterspräsident y. Wi«terfelL-M»«kia eröffnet

um 1 Uhr 15 Minuten die Sitzung und fragt zunächst
an , ob ein Mitglied des Hauses älter sei als er ; er
sei am 2. November 1823 geboren. Es meldet sich
niemand. Dann eröffne ich auf Grund des § 1 der
Geschäftsordnung den Reichstag. Als Schriftführer
berufe ich die Abgg. Pauli -Eöerswalde (Reichsp.),
Rompau (natlib .), Engelen (Zentr .) und Dr. Hermes
(freist Bolksp.).

Darauf findet der Namensaufruf statt. Dieser er¬
gibt die Anwesenheit von 865 Mitgliedern . Das Haus
ist also beschlußfähig.

Abg. Pauli -Eberswalde verliest eine Reihe von
Eingängen.

Alterspräsident v. Winterfeld beruft die u ä ch st e
Sitzung auf Mittwoch 1 Uhr.

Tagesordnung : Wahl des Präsidenten und der
Schriftführer.

Schluß der heutigen Sitzung um 2 Uhr.

Nxstttzrschex KmrdLag.
Abaeordneteniaus.

Berlin , 19. Februar.
Am Ministertisch: v. Bethrnann -Hollweg.
Tagesordnung : Beratung des

Etats des Ministeriums des Innern.
Die Einnahmen werden öebattelos genehmigt.
Bei Ausgaben , Titel Ministergehalt , bedauert

. Abg. Kreth (kons.), daß durch die Auflösung des
Reichstages das Gesetz über Unter st ützungs-
w oh  n sitz  unter den Tisch gefallen sei.

Abg. v. Zedlitz (freironst) begrüßt das Ergebnis der
Reichstagswahlen als ein Zeichen dafür , daß sich die
Arbeiterkreise mehr der Sozialdemokratie ab- und dem
Vaterland zugewendet hätten . Die Arbeiter nnrßttn
darüber aufgeklärt werden, daß sie ihr Fortkommen viel
bester im Anschluß an das Vaterland finden. Auch
bedeute der Druck, wodurch die Arbeiter oft gegen ihren
Willen gezwungen werden, der sozialdemokratischen
Organisation anzugehören , eine Beschränkung der per¬
sönlichen Freiheit , wie sie in einem Rechtsstaat nicht
geduldet werden dürfe. Das Vereins - und Versamm-
lungsgesetz sei gänzlich veraltet ; ein gleiches gelte von
der Gesindeordnung. Ein eigenes Unterrichtsministerium
müsse geschaffenw-erden.

Abg. Pcltasohu (freis. Vgg.) weist aus Grund des
Falles Hauptmann von Köpenick ans die Handhabung
der polizeilichen Aussicht Hin. Dieselbe müsse neu ge¬
regelt werden. Geisteskranke Verbrecher müssen un¬
schädlich gemacht werden.

Wg . Friedberg (natl .) spricht ebenfalls seine Freude
über das Ergebnis der Reichstagswahlen aus . Die
Arbeiter känien zur Erkenntnis , daß sie ans dem Boden
des heutigen Rechts ihre wirtschaftliche Lage verbessern
können. Das Vereins - und Versammlungsrecht , sowie
die Gesindeordnung bedürfen einer Neugestaltung.
Redner wünscht die Schaffung eines einheitlichen
Kultusministeriums.

Abg. Schmcdding (Zentr .) bedauert auch das Znfall-
kommcn des Gesetzes, betreffend den Unterstützungs¬
wohnsitz. In der Aufklärung der Arbeiter über die
Irrlehren der Sozialdemokratie sei von katholischer
Seite schon viel geschehen. Redner wünscht eine größere
Verbesserung im Feuerlöschwesen.

Minister v. Vethnrann -HoLweg führt aus , er fühle
sich stets verpflichtet, ans allen Gebieten seines Ressorts
zu bessern, wo alte Dinge einer Verbesserung bedürften
und neue Dinge in Angriff genommen werden müßten.
Er Habe stets dezentralisiert , wo es nötig gewesen. Er
glaube gleich Zedlitz, daß bei der Schulverwaltung
Dezentralisation sehr wünschenswert sei. Auf die
Frage des Wahlrechts  werde er bei Gelegenheit
der Beratung der diesbezüglichen Anträge eingehen.
Eine Neuordnung des Vereins - und Ver¬
sa w m l u n g s r e cht s sei dringend geboten.
Eingehende Vorbereitungen dazu seien im Gange. Zu
der Frage der Zuweisung der Strafanstalten an das
Ministerium des Innern habe das Gesamtministerinm
noch nicht Stellung genommen. Bei der Besprechung
des Abenteuers des Hauptmanns von
Köpenick  sei die Presse seiner Ansicht nach weit
über das Ziel hinausgegangen , wenn es auch nahe
liege, daß man eine gewisse SymMthic mit Voigt habe,
man müsse bei der Frage der Polizeiaufsicht doch unter¬
scheiden zwischen solchen Elementen , die durch widrige
Verhältnisse Verbrecher geworden sind und sich wieder
rehabilitieren wollen und zwischen' dauernden Ver¬
brechern, die unschädlich gemacht werden müßten. Etnc
Notwendigkeit für gesetzliche Neuregelung der
P o l i z e i a u s s i cht s - B e st i m m u n g e n liege nicht

Schöffengericht zu Hilders hatte ihn wegen groben Un-
0(gs zu sechs Tagen Haft verurteilt . Vor dem Landge¬
richt hat der Staatsanwalt Bestrafung auf Grund des
° 188 beantragt.
^ * Ein Ehedrama . Der Wächter der Wach- und
^chlietzgesellschaft Schurmann ans Mülheim -Ruhr , der
Ciltt 10. Dezember v. I . seine Frau aus Eifersucht zu
Erschießen  versuchte und sie durch zwei Revolver¬
schüsse am Kopfe schwer verletzt hatte, wurde von der

Strafkammer des Duisburger Landgerichts zu
K Jahren Gefängnis verurteilt.

* Ein großer Weinprozetz gegen zahlreiche deutsche
^einkellereien , welche beschuldigt sind, sich gegen das
Aeingesetz vergangen zu haben, wird am 9. April vor der
Strafkammer Mainz beginnen und aller Voraussicht
^ach3 Tagen in Anspruch nehmen. Rund 100 Zeugen und
sachverständige sind geladen.

* Leipzig, 18. Februar . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Redakteur der sozialdemokratischen
st̂ eipz. Volksztg." Alfred Herre wegen Beleidigung der
leipziger Richter und des Oberstaatsanwalts Boehme

insgesamt fünf Monaten Gefängnis und zur Tragung
°er Kosten.

* Leipzig, 18. Februar . Im Prozesse Dr. Limann
»egen die Redakteure der „Leipziger Volkszeitung"
' Jr- Franz Mehring, Fritz Seeger und Otto Kressin
wurde heute das Urteil gesprochen. Dr . Mehring er-
otelt zwei Wochen, Fritz Seeger 25 Tage und Otto Kressin
einen Monat Gefängnis . Dr . Limann wurde zu 50 M.
Geldstrafe verurteilt . Die Beklagten tragen drei Viertel

Gerichtskvsten, Dr. Limann ein Viertel . Außerdem
wurde Dr. Limann die Publikationsbefugnis in der
Leipziger Volkszeitung " und den „Leipziger Neuesten
Nachrichten" zugesprochen.

* Eine für Radfahrer wichtige Entscheidung sällte
E'e Arnsberger Strafkammer als Berusnngsinstanz.
Vorn Böröer Schöffengerichtwar ein Reisender aus Sülz
"ei Coln wegen Sachbeschädigung zu 25 M. Geldstrafe
verurteilt worden, weil er mittels einer Pistole am
-8. September 1906 zu Bildstein bei Börde vom Rade
vergib einer wertvollen Hund, der ihm in das Rad laufen
wollte, erschoß. Gegen dieses Urteil Hatte der Verurteilte
wwohl als auch der Amtsanwalt Berufung eingelegt.
Der Reisende führte aus , daß die Belästigung durch den
Hund für ihn lebensgefährlich gewesen sei, da das Rad
Ul vollster Gangart an einer abschüssigen Stelle des
^eges sich befunden habe; zudem habe er den Hund nicht
^schießen, sondern nur fortscheuchen wollen. Die Kammer
sprach daraufhin den Angeklagten von der Sachbe¬
schädigung frei , da das Gericht annehme, der Angeklagte

sich tatsächlich in Lebensgefahr befunden.

Antvurvbil-Rsnncn um den Taunus -Wanderpreis.
Am Freitagnachmittag fand in Mannheim eine Sitz-

lg von Vertretern der fünf Klubs statt, die, wie schon
ltgeteilt, in diesem Jahr zum ersten Mal mit einem
»en sportlichen Unternehmen der süddeutschen Touren-
hrt an die Öffentlichkeit treten wollten. Die Konkur-
uz erhält offiziell den Namen „Tourenfahrt durch Süd-
utschland um den Taunus -Wanderpreis " und beginnt
i 28. August, morgens , in Frankfurt a. M. Am Abend
rher werden schon die Wagen abgcnommen. Die Fahrt
4t zunächst nach Stuttgart und Triberg im Schwarz-

gesamten Unternchmens , sowie die Geschäftsleitung hat
der Frankfurter Automobilklub, von dem die ganze Sache
angeregt worden ist, übernommen . Unsere Karten ver¬
anschaulichen den Situativnsplan des bevorstehendenAntomobilrennens.

Vermischtes.
* Wie weit es ein gut katholischer Manu in Öster¬

reich bringen kann, ersieht man ans einer dieser Tage
in Salzburg veröffentlichten Todesanzeige , in welcher
folgende Eigenschaften des Verstorbenen von der
Familie gewissenhaft aufgezählt werden. X. U. Z.
emeritierter k. k. Bibliothekar in R ., Vorstand der k. k.
öffentlichen Studien -Bibliothek d. R . in Salzburg,
Ritter des Kaiser Franz Josef -Ordens , Besitzer des
goldenen Veröicnstkrenzes mit der Krone, der k. k.
Kriegsmedaille, der Tiroler Landesverteidigungs -Me¬
daillen der Jahre 1818 und 1866, der drei Kaiser Franz
Josef -Regiernngs -Jubiläumsmedaillen , Ehrenmitglied
des Nationalmuseums „Ferdinandeum " in Innsbruck,
der Beteranenvereine in Innsbruck , Imst , Waiöring,
des katholisch-politischen Volksvereincs des Landes Salz¬
burg , durch 6 Jahre Gemeinöerat der Landeshauptstadt
Salzburg , Ehrenpräsident des ersten Salzburger St.
Vinzenz-Vereins , Stifter und Mitglied des katholischen
Universitätsvereines , Mitglied des katholischen Volks-
vereines in Innsbruck , des Landes-Hilfsvereines vom
„Roten Kreuz", des Dommusikvereins , des Museums
Carolino -Augusteum seit dem Jahre 1860, des Vereins
für Salzburger Landeskunde seit seiner Gründung , des
Verschönerungsvereins des St . Rnpertusvereins seit
1860, des katholischen Büchervereins , der St . Michaels-
Bruderschaft, des Vereines der Kinderbewahranpalt und
anderer katholischer Vereine , der akademischen
Marianischen Kongregation usw. in Salzburg,
Abonnent von 18  verschiedenen katho¬
lischen Zeitschriften , darunter einige
seit ö e m Jahre 1860 , ist am 1 . d. im 86. Lebens¬
jahre im Frieden des Herrn entschlafen.

* Feuer im EisenSahnzng. Ein großes Unglück
wurde am Samstagnachmittag durch die Aufmerksam¬
keit des Streckenpersonals in Bornitz verhütet . Gegen
5 Uhr nachmittags wurde von Vornitz der Station
Oschatz gemeldet, daß in dem von Dresden kommenden,
nach Leipzig durchgehenden Zuge ein Abteil 2. Klasse in
Brand geraten sei. Durch Signale wurde der Zug kurz
vor der Station Oschatz zum Stehen gebracht. Das
Feuer hatte den in Brand geratenen Wagen bereits
stark beschädigt und auch einen zweiten Wagen ergriffen,
ohne daß das Zugpersonal den Brand bemerkt hatte.
Nachdem die Wagen losgekoppelt waren und man das
Feuer mit Mühe gelöscht hatte , konnte der Zug nach
kurzem Aufenthalt die Fahrt fortsctzen. Man nimmt
an , daß das Feuer durch Heißlanfcn der Achsen ent¬
standen ist.

gHdw Chrtorrik.
Einen Diebstahl, der sich rentierte , führte ein Ein¬

brecher in Elberfeld aus . Er brach in das städtische Leih¬
haus ein und stahl Gold und Juwelen im Werte von
über 100 000  M . Erwischt hat man ihn bis jetzt nicht.

Eine schaurige Entdeckung wurde am Sonntag in
dem Hause Linienstraße 32 in Berlin gemacht. Ans dem
Boden wurde der Leichnam eines etwa % Jahre alten
Mädchens in vollständig verwestem Zustande aufge-
funden . Es handelt sich hier zweifellos um einen
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vor. , Es koirrme mehr an auf die Art der Ausführung.
Durch Urteil des OberverwaItungsgcrichts sei jetzt fest-
gestellt, Latz Lie Provlnzen gefährliche Irren unterzu-
brtwgen Haben. Die Frage , üb geistWkrauke Verbrecher
in befouöeren Anstalten unterzubrinlgen seien, müsse
er verneinen . Der Frage Ler H e r a n z i e h u n g Ler
B e r s i che r u n g s g e s e l l s cha f t e n zu Len K o ste it
Les Feuerlöschwesens  sei er schon näher ge¬
treten , Loch sei Sie Arbeit Lazu noch nicht abgeschlossen.

Solingen, 19. Februar . Bei Ler heutigen Land-
!ags  e rsa  tz wah  l im 1. Wahlkreis öes Regierungs-
beizrks Düsfelborf (Lennep-Remscheid-Solingen) wuröc
slmtsgerichtsrat l)r. G ot ts cha l k-Soliugen (natl .) mit
allen 724 abgegebenen Stimmen gewählt.  Ein
Gegenkandidat war nicht ausgestellt.

*
wb . Petersburg , 19. Februar . In 17 Staaten mit

einem eigenen Vertreter der Reichsduma wurden unter
1500 W a h l m ä n n e r n gewählt:  181 _Monarchi¬
sten, 132 Gemäßigte , 1049 Ungehörige der
Linken,  unter letzteren 617 Kadetten ; die Zahl der
gewählten Nationalisten beträgt 78. Aus 11 Städten
liegen Meldungen über einen Block der Sozialdemo¬
kraten und der Sozialrevolutionäre vor. In Astrachan,
Wilna , Woronesch, Jekaterinoslaw , Rostow am Don,
Kiew und Samara traten dem Block auch die Kadetten,
in Kiew, wo die Rechte siegte, . außerdem Juden und
Polen jeglicher Richtung bei. In Kasan führen die
Kadetten ihre Wahlniederlage auf den Umstand zurück,
daß die Sozialdemokraten sich von ihnen abgesondert
hatten.

wb . Kvnstantmopel , 18. Februar . Wie zuverlässig
verlautet , ist F e h im Pascha nicht in Mudania , son¬
dern in Gemlik ausgeschifft und von dort über
Eskischeher nach Kutcchia transportiert worden.

wb . Washington , 19. Februar . , (Associated Preß .)
Das Staatsdepartement bereitet die Wiederaufnahme
der Verhandlungen mit Japan  zur Regelung
der Einwanderungs frage  vor . Man erwartet
M Ergebnis , daß Japan Pässe an Kulis nicht verteilen
wird . Sobald die EinwanderuiMbill unterzeichnet ist,
wird das Departement für Handel und Arbeit die
iHafenbehörden bezüglich der Einschränkungen in der
^Zulassung von Einwanderern instruieren , ohne . die
(Japaner besonders zu erwähnen . Der . Erlaß _dieser
Vorschrift dürfte die Kalifornier befriedigen. Ein Ab¬
kommen zwischen dem Präsidenten Roosevelt und bm
Behörden von San Francisco bestimmt : Ausländische
Kinder unter 16 Jahren , die englisch sprechen, dürfen
bei den Schulen 'der Weißen zugelassen werden. , Für
ausländische Kinder , die der Elements der englischen
Sprache nicht mächtig sind, sollen besondere Schulen
eingerichtet werden.

wb. Bnnzlau, 19. Februar. Der wegen Einbruch-
-Liebstahls hier in Untersuchungshaft sitzende Maurer
R o t h e r ü Ler go ß sich mit Petroleum,  zün¬
dete sich an unL verbrannte.

wb. LauLau, 19. Februar . Im Gleiszellen er
S t ei n b r u ch erfolgte eine vorzeitige Explo¬
sion  der Sprengmasse. Zwei Arbeiter  wuröen
schwer verletzt:  einer hat das Augenlicht ver¬
loren.

wb. Schenacha (Transkaukasten), 19. Februar . In
der vierten Morgenstunde wurde ein kurzes Erd¬
beben  verspürt.

. >- - "

GmsmcklmzM MS dem Leserkreise.
(2luf Rücksendaugoder AuDewuhrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Eirchmduirgeukann sich die Reduktion nicht einlassen.)
* Man traut seinen Augen nicht, wenn man aus dem

Bericht über die letzte Skadtverorönetensitzung ersieht, mit
welcher,Nonchalance Magistrat und Stadtverordnete (letztere
mit über % Mehrheit ) -eine Vereinbarung mit den
Schützenvereinen  in Aussicht nahmen , bei der den
letzteren der Löwenanteil zufüllt . Zunächst soll der bisherige
Pachtvertrag auf ein Jahr verlängert werden, daher fallen
den Vereinen auch die Pachtsummen aus den beiden Wirt¬
schaften zu ; das bedeutet ein Geschenk von 9- bis 10 000 M.
Mit welchem Recht? fragt man sich vergeblich. Der gültige
Vertrag läuft am 1. April ab ; es können daher neue Verein¬
barungen getroffen werden, die unter Wahrung der städti¬
schen Interessen nur folgendermaßen lauten dürfen : Die
Stadt überläßt den Schützenvereinen zu vineni entsprechenden
Preis die Schießstände, tritt aber den Wirten gegenüber an
die Stelle der Vereine . Das Eigentumsrecht an den Wirt¬
schaftsgebäulichkeiten ist jetzt säum zu einem angemessenen
(Preis an die Stadt abzutreten . Die städtische sffnanzlage
'ist doch wirklich nicht so glänzend, daß man den Schützenver¬
einen oa mit einem Geschenk von 9- bis 10 000 M. „entgegen¬
kommt". Ganz unglaublich sollte man es aber halten , daß
Magistrat und Stadtverordnete die Geneigtheit bekunden, ein
in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegenes großes Stück
Wald den Schützendereinen im Tausch als Eigentum zu über¬
lassen. Sind wir in Schilda ? Ist es nicht genug mit dem
großen Fehler , daß seinerzeit das Terrain der Villa Wald¬
sriede in Privatbesitz übergegangen ist ? Wenn der Grund¬
stückstausch, wie beabsichtigt, ausgeführt wird , dann wissen
Vereine und Private , wie sie es anzufangen haben, um ein
beliebiges Stück Stadtwald in ihren Besitz zu bekommen: sie
brauchen nur Grundstücke im Rabengrunb zu erwerben und
zu drohen, daß sie dort eine Wirtschaft mit Kegelbahn oder
dergleichen errichten wollen. Es ist doch wahrhaftig Entgegen¬
kommen genug, wenn man den Schützenvereinen das fragliche
Stück Stadtwald auf längere Zeit verpachtet unti r̂ der Be¬
dingung natürlich , daß deren Grundstück im Rabengrunü zunl
Ankaufspreis in den Besitz der Stadt übergeht . X.

* Unsere liebe Wilhelmstraße  kann jetzt bald, am
28. Februar , ihr einjähriges Jubiläum als
„Schmutzfink"  feiern und noch ist keine Rede von ihrer
Mohrenwäsche. Fatinitza , Fatinitza , was hast du alles durch-
aemacht, kann man im Hinblick aiis sie nach berühmten >
Mustern sagen. Gebuddelt und Schmutz ohne Ende, ein An¬
blick, der eher an ein Bergwerk erinnert , denn an eine Kur¬
stadt. Baumaterialien zu Barrikaden aufgerichtet, ein Per¬
petuum mobile in Gestalt einer kleinen Schmutzbahn, die
einem überall in den Weg läuft . Und nicht genug des
Unheils : da gibt die Baupolizei noch die Erlaubnis , daß an
der ohnehin schon gefährdeten Kreuzung von Wilhelm- und
Friedrichstrabe der Abbruch  des großen Merhschen Hauses
stattfindet und die Unsauberkeit und Unbequemlichkeit dieser
Passage noch erhöht wird . Wahrlich, zum Promenieren für
Kurfremde bietet die Straße ein idyllisches Bild ; nur müssen
dre Kühnen, die sich da hineinwagen , vorher erst in die Unfall¬
versicherung Eintreten , da sie gar zu leicht verunglücken
tonnen. Wer s nicht glaubt , sei freundlichst zu einem Spazier¬

gang eingeladen. Laßt , Stadtväter , genug sein des grau¬
samen Spiels und verschiebt die Fortsetzung dieser Danaiden-
Arbeit auf den nächsten Winter ; der Dank des Publikums,
dem die Buddelei von Herzen „über" ist, sei euch dafür gewiß.Civis.

* Seit geraumer Zeit erblickt man einen besonderen
Miß stand in dem wenig erfreulichen Zustand des Fahr¬
dammes der Zufuhrstraße nach der Güter ab fer¬
tigungsstelle  auf dem Bahnhof Wiesbaden -Süd inso¬
fern, als für dessen zeitweise Reinigung nur sehr ungenügend
Sorge getragen wird . Ganz besonders bei nasser Witterung
gleicht dieser Fahrdamm einem wahren Sumpfe und ist für
Fußgänger nicht passierbar , was von Reisenden, die eilig
über den Kaiser Friedrich -Ring kommend durch den westlichen
Nebeneingang den Bahnhof erreichen wollen, schmerzlich
empfunden wird . Aber auch wenig beneidenswert sind die
Wagenführer und Geschäftsleute , die täglich und stündlich
diesen Morast durchwaten müssen, um nach der Gütcrab-
fertigungsstelle zu kommen. Scharf begrenzt in der Linien¬
führung der südlichen Bürgersteige des Kaiser Friedrich -Rings,
und dies ist besonders auffallend an der Sache, sängt dieser
unwürdige Zustand an, gerade als ob an dieser Stelle die
Grenze der Verpflichtungen zweier Verwaltungen wäre . Es
steht zu hoffen, daß hier baldigst .Abhilfe geschaffen wird und
künftig eine dem starken Fußverkehr an dieser Stelle ent¬
sprechendere häufigere Reinigung des fraglichen Fahrdamms
großstadtwürdigere Verhältnisse sichert.

* Geehrte Redaktion ! So viel ich weiß, hat unter nor¬
malen Verhältnissen der Hauseigentümer die Polizeigewalt
innerhalb des Hauses und es kommt mir unstatthaft vor, daß
ein Polizist in einem Hanfe von einer zur anderen Familie
geht, wie dies hier in öer Goebenstraße vorgekommen ist, um
sich zu erkundigen, ob auch niemand der Familie auf der Man¬
sarde schläft. Ich fände es sogar ganz in der Ordnung , wenn
die Mädchen nicht allein sich selbst überlassen oben schlafen.
(Wir auch! Die Red.) Es würde mich interessieren zu er¬
fahren , ob auch andere Familien in der gleichen Weise in
ihrem Rechte eingeschränkt worden sind. L. (Die Antwort
können wir sofort erteilen : Jawohl , auch andere Leute sind
in derselben Weise „besucht" worden. In den Kreisen der
Hausbesitzer sowohl als auch in den Kreisen zahlreicher
Mieter herrscht schon länge große Verstimmung über das ge¬
schilderte Vorgehen der Polizei . Die Polizei geht aber , so
wird uns versichert, nur da vor, wo sie durch Denunziationen
gezwungen wird , sich um die Art der Mansardenbenutzung zu
bekümmern. D, Red.)

ßxitfkMfUn.
Langjähriger Abonnent . Bei einer Audienz bei Hof werden

seitens eines vorzustellenden Nichtoffiziers Frack, weiße
Binde , weiße Handschuhe- und Chapeau claque getragen.

F . 1907. Es ist uns leider nicht möglich, Ihnen zuver¬
lässig Auskunft zu erteilen . Es wird wohl am besten sein,
wenn Sie sich an die Generalaaentur einer Versicherungs¬
gesellschaft (z. B. „Viktoria ", Michelsberg) wenden, die Ihnen
jedenfalls gerne die gewünschte Angaben machen wird.

W. Z-, Rambach. Wenn das Tragen einer weißen Larve
nicht ausdrücklich vorgeschrieben war , bildete die schwarze
Larve keinen Grund zum Ausschluß von dem Wettbewerb.
In dem speziellen Falle wäre allerdings eine weiße Larve
passender gewesen und dies wird wohl auch für das Preis¬
gericht bei seiner Entscheidung maßgebend gewesen sein.

F . M. Wenden Sie sich an den Vorstand des „Kreidel-
stifts ", Walkmühlstraße , hier . .

W. 61. Sie müssen einen Gerichtsvollzieher mit der
Pfändung beauftragen , der dann prüfen , mutz, welche Gegen-

handelt , so ist sie veriährt . Ein Mahnbrief unterbricht die
Verjährung nicht, dazu bedarf es einer gerichtlichen Klage.

. S . Sie müssen den Betreffenden auf Herausgabe
der Zeugnisse verklagen. Tragen Sie den Fall auf dem
Bureau - des Gewerbe- und Kauftnannsgerichts im Rathaus,
Zimmer Nr . 3, vor.

W. G. Die Rückzahlung der Beiträge geschieht nur
dann , wenn 200 Wochenmarken geklebt sind und der Antrag
hierzu vor Ablauf eines Jahres nach der Verheiratung ge¬
stellt wird . Näheres erfahren Sie unter Vorlage der Papiere
auf deni Bureau für Versicherungswesen, Zimmer Nr . 3 des
Rathauses . .

P . M. Ein Heim, in das Damen nnt eigenen Modeln
Aufnahme finden können, gibt es unseres Wissens in unserer
Gegend nicht. ■„ . .

A. A. Öffentliche Armenunterstutzung wird nur dann
gewährt , wenn der Familie die zu ihrem Unterhalt erforder¬
lichen Mittel fehlen. Ob Sie Anspruch daraus haben, läßt
sich aus der einfachen Fragestellung nicht beurteilen ; dies
hängt von einer genauen Prüfung der Verhältnisse durch die
Organe der Armenverwaltung ab.

H. 46. Frau Krupp in Villa Hügel bei Esten und Präsi¬
dent Roosevelt von Nordamerika sind beide evangelischer Kon¬
fession. . . . . . .  .

HamSeliiteila
Von der Berliner Börse. Die Betrachtungen, die über die

internationale Geldmarktlage angestellt werden, haben zur
Folge, daß die Börse sich noch immer einer großen Zurück¬
haltung befleißigt, selbst dann, wenn Amerikaner recht fest
liegen und Canada von einer Spekulationsclique wieder nach
Möglichkeit forziert werden. Viel verstimmt auch die fortge
setzte Schatzschembegebung der Reichsbank. Am Montan¬
markt landen starke Realisationen in Concordia-Aktien statt.
Der Kurs ging zuerst bis 388 zurück, stieg aber dann wieder
auf 898 Später fand abermals eine Abschwächung bis 392
statt . Diese starken Schwankungen verstimmten den Montan¬
markt und es gab daraufhin wieder Rückgänge auf der ganzen
Linie. Es notierten Dortmunder Union Lit. C. 86, Bochum»
243.60, Rheinische Stahlwerke 203.75, Deutsch-Luxemburger
197 50, Gelsenkirchener verloren 3.90 Proz., Harpener ca. 1Proz.
Kohlenkurse behaupteten sich. Der Privatdiskont schloß
5 Proz.

Bersemiefoiaj. Es ist dieser Tage davon die Rede gewesen,
daß die Reichsregierung sich der Reform des Börsengesetzes
sympathischer als je vorher gegenüberstelle. Diese Auffassung
fand hauptsächlich ihren Grund in einem Artikel der offiziösen
„Pol. Nachr.“, in dem sehr richtige Ausführungen über Termin¬
geschäfte und Geldmarkt enthalten sind. So heißt es, daß die
ungünstige Lage des heimischen Geldmarktes, welche die
Reichsbank zur Erhöhung des Diskontsatzes veranlaßt hat,
wenigstens zu einem guten Teil mit dem Börsengesetz in ur¬
sprünglichem Zusammenhang steht. Denn das Verbot des
Terminhandels in Industrie- und Bergwerkswerten hat die
gesetzgeberische Absicht, die Spekulation auf diesen Gebieten
zu verhindern, keineswegs verwirklicht, vielmehr nur dazu
geführt, daß an Stelle des Termingeschäfts das spekulative
Kassageschäft getreten .ist. Die Spekulation in der Form des
Kassageschäfts führt aber nicht allein noch zu größeren
Schwankungen der Kurse als das Termingeschäft, weil ihm die
in dem letzteren liegenden ausgleichenden Momente fehlen,
sondern es erfordert ungleich größere Geldmittel als das Termin¬
geschäft. Durch die Wiederzulassung des letzteren auf dem
ganzen Gebiete der Fondsbörse dürfte eine Hauptquelle der
Geldknappheit und demzufolge der Geldverfeuerung und der
Höhe des Reichsbankdiskonts wirksam beseitigt werden. — Die
Regierung sollte auf Grund dieser Auffassung dem Reichstag

eine neue Novelle zum Börsengesetz vorlegen, die dann aber
eine wirkliche Reform dieses Gesetzes in sich schließen müßte,

Münchener Stadtanleihe. Eine neue Stadtanleihe voD
25 Millionen Mark soll schon in allernächster Zeit auf ge¬
nommen werden, nachdem die jüngste Anleihe von lSVz  Miß"
Mark ziemlich rasch aufgebraucht 'wurde und nun wieder neue
große Anlagen herzustellen sind. So sollen neue -Gasanstalten’
Wasserkraftanlagen für Elektrizitätszwecke in der Umgegend
gebaut werden. Weiler erfordern die Ausstellungsanlagen
eines ständigen Ausstellungsgebäudes bedeutende Beträge, übef
den Zinsfuß des Anlehens ist noch kein Beschluß gefaßt, doch
wird die Stadt nicht darüber hinwegkommen und bei stsk
gegenwärtigen Lage des Geldmarktes schon eine 4proz. Ver¬
zinsung auf wenden müssen.

Turbinenschiffs. Die Turbinia, Deutsche Parsons-Mariue-
Aktiengesellschaft, die mit dem Konzern ..der Allgemeine 11

sowohl technisch wie finanziell in seht
enger Fühlung steht, veröffentlicht eine Zusammenstellung dd
mit Parsons-Turbinen versehenen Schiffe, die bisher gebaut, 1111
Bau begriffen oder bestellt sind. Nach dieser Zusammen¬
stellung beläuft sich die Gesamtzahl der Schiffe auf 120 w»
zusammen über 1 300 000 HPS. Verhandlungen über weitete
Turbinenschiffs sind nach einer Mitteilung der Gesellschaft dein
Abschluß nahe.

Handel und Verkehr. Der Wert der Einfuhr nach Frank¬
reich betrug laut Zollstatistik im Januar 1907 415 744  000
Frank gegen 450 862 00fr Frank im gleichen Monat des Vor¬
jahres. Der Wert der Ausfuhr 358 739 000 Frank gegen
347 880 000 Frank . — Die Lieferung von Plüsch, Teppichstofß
blauem Tibpt, Wollgarn, Wolle, Schnur, Quasten, Vorhang¬
ringen aus Horn usw. wird von der Eisenbahndirektion Beruh
am 13. März d. J. vergeben. Angebotebogen und Lieferungs¬
bedingungen können von der genannten Verwaltung gegen Ein¬
sendung von 1 M. in bar bezogen oder im Verkehrsbureau dd
Berliner Handelskammer eingesehen werden.

Preisbewegung. Die Preise für Garne aus egyptischf1
Baumwolle sind in Mülhausen i. E. um 4 Pf. gestiegen. Die
Mehrzahl der Firmen der Nickelmetallwarenfabrikation hab^11
in Rücksicht auf die ständig und bedeutend gestiegenen Er"
zeugungskosten eine Preiserhöhung von rund 10 Proz. ei®'
treten lassen.

Gontinjeatale Gesellschaft für elektrische UnfsrneiunnnS^in Nürnberg. Von den 32 Millionen Aktien ist auf mehr aW
31 Millionen die Kapitalaufzahlung von je 350 M. geleiŝ *
worden.

Kleine Finanzchronik. Die Nürnberger LebensversicW'
rungsbank schlägt wieder 10 Proz. Dividende vor. — Der Lon¬
doner Telegraph vertritt die Meinung, daß Rußlands inn^ e
Lage dem Chaos zusteuere . Daraufhin zeigten russische Weoe
an der Londoner Börse eine matte Haltung. — Die Dividend®
der Braunschweigischen Kohlenbergwerke in Helmstedt «iw
mit 12 Proz. (11 Proz.) auf die Stammaktien und 13 Pr°^
(12 Proz.) auf die Vorzugsaktien vorgeschlagen. — Die Essens»
Kreditanstalt wird wieder 8)4 Proz. Dividende wie im Vorst 111
in Vorschlag.bringen. — Von den 145 Millionen Frank 4proZ,
New York-Newhaven-Bonds übernahm Deutschland mit Holla1)“
etwa ein Viertel Zeichnung und Einführung findet , auch
Frankfurt a. M. statt . Der Schwerpunkt der Emission soll j11
Paris liegen. — Die „Elbe“-Dampfsehiffahrtsgesellschaft ^
Magdeburg wird 7 Proz . Dividende ausrichten. — Die Berlin^
Viehkommissions- und Wechselbank erzielte einen Bruttogewi®“
von 482 275 M. (431 842 M.), wovon allein auf die AbteiistJ
Viehkommission 265 009 M. entfallen. Der Reingewinn betrag
274 472 M. (2X7 805 M.). Als Dividende werden 6% pro?"
(wie im Vorjahr) verteilt.

wb. Wien, 19. Februar . Die Einnahmen der Maked «'
nischen Eisenbahn  betrugen in der Zeit vom 29. Jan ua
bis 4. Februar 35 251 Frank , das sind mehr gegen den gleich^
Zeitraum des Vorjahres 1385 Frank . Seit dem 1. Januar be¬
trugen die Einnahmen 158 367 Frank, das sind mehr gegen de"
gleichen Zeitraum des Vorjahres 4183 Frank.

wb. Koastantiaopel, 19. Februar . Die Gesamteinnahic®!1
der anatolischen Eisenbahnen  betrugen 'f0̂a
29. Januar bis 4. Februar 142 584 Frank , das sind gegen d>
gleiche Zeit des Vorjahres mehr 22 211 Frank. Seit deb1
1. Januar betrugen die Einnahmen 729 839 Frank , das siO
mehr gegen die gleiche Zeit des Vorjahres 135 137 Frank. ^

Geschäftliches.
Was sollten Nervöse,
spannte, körperlich und preist!̂
Ueberarbeitete utinlLLK «?
erzeugungsmittel wie Bioson trinken , das alles andere übe
flüssig macht, wie aus nachstehendem amtlich beglaubigstq
Bericht hervorseht . (B. z . 59102)*{

Stettin - Bredow,  Metzstraße 33,
den 10. Juni Oö. Ihrem Wunsche nachkommend, gebe
Ihnen hiermit unsere gemachten Erfahrungen -ffrs
„Bioson" an . Wir gebrauchten 6 Pakete , und zwar en
4 in 6 Wochen und nach einer Pause von 14 Tagen weitff
2 Pakete . Jedes Paket reichte 10 Taae . Mein
nahm „Bioson" gegen nervöse Kopfschmerzen, inft>̂
geistiger Ueberanstrengnng und ich zur Vorbeugung gef1,
die im Frühjahr immer am schlimmsten austretenff^
Erscheinungen^ der Blutarmut . Die ^Wirkung befriimw^

. . m cm
m

_ _ . „ ä)t
zunahme konnten wir jedoch■nicht feststellen. Besondff,
Erscheinungen haben wir nicht wahrgenommen . Der §L,
schmück war in jeder Hinsicht angenehm und ist das
ffank (wir nehmen es abends ) stets mit demselben App1-,
und ohne Widerwillen genommen worden. HochachtustS,.

- ~ . ' Unterschrift beglauK

uns 'beide." Bei- meinem Mann verschwanden die
schmerzen und bei mir blieb das sonst alljährlich
tretende Ohrensausen aus . Mein Aussehen war gesuno
und das Allgemeinbefinden ein besseres; eine Gewnü' -̂

voll Frau Marie Breuget.
M. Kopp, Bezirksvorsteher. Bioson ist in Apothen
Drogerien usw. das Paket zu drei Mark erhältlich.

erhältlich in der Taisnus-Äpotheke.

■Die einzige hygien.voiikomm.,in Anlageu.Betrieb billigste®

ist ä.  verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Hans
Seicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

-Schwarzfiaupt Spiecker& Cs. Hachf., G. m. b. H., Frankfurta. M.

Die Moegsir-Ausgabe umfaßt 14 Seite»
und die Berlagöbeilage „Der Roman ".
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Wegen Umbau unserer Geschäftslokale
unterstellen wir unser Gesamtlager einem

totalen Ausverkauf.
Insbesondere sollen wegen Platzmangel sämtliche

Kleiderstoffe , Seidenstoffe, Waschstofe,
sowie die bereits für die Frühjahrs - und Sommer -Saison bestellten Waren

vollständig geräumt werden.
Die Preise sind so © 1SMOIPB3Ä angesetzt wie nie zuvor , teilweise

für die Hälfte der früheren Preise.
Die Ausverkaufspreise , welche neben den früheren regulären Preisen mit Blau - und Botschriftzahlen vermerkt , sind

netto gegen Barzahlung . Alle Rabatte an Wiederverkäufer etc . sind jetzt aufgehoben.

QuHmann & Co •9
Webergasse

8 .
K89

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art
Passagiergut,

Waggonladnngen,
Zollabfertigung,

Bastfuhrwerk,
-Billettverkauf der

Holland-America-Linie.
Eigene Bager - und Uniiadehalle mit fteleiseauschluss
w auf dem Westbahnhofe,
passives Bagerbaus für Möbel etc. auf unserem eigenen

Endstücke Adolfstrasse 1, an der Kheinstrasse, neben derNassauischen Landesbank.

^peditions'desellsehaft Wiesbaden
9m. in . I». H.

(SU * 'Telephon 838.
Bureau Itheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr.-Adr. „Prompt“

Siileffs nach den Süden.
Italien, Riviera, Orient,Aegypten, Niltouren.

Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Kombinierte
Eisenbahn- und Dampfer-Billetts — Schlafwagen - Billetts —
Schweizer General-Abonnements, Italienische Rundreise-Billetts.
— Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil- und Passagiergut . —
Kreditbriefe. — Lire, Francs etc. stets vorrätig.

Hnrcersal' IelseSare®
Z. ScHoiletifeli So*

Theater -Kolonnade 29/31.
Das Reisebureau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige

Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billetts der Kgl. Preuß. Staats¬
bahn und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 2965

Mel , UenU.
empfiehlt sich zum Anfertigen

künstlimer Zähne u. ganzer Gebisse.
Plombieren schadhafter Zähne.
Reparaturen , Umändern rc.

Zahnziehen 1 Mk .,
bei Zahnfleischbetäubung2 Mk.

Sprechst.: 9 - 6, Sonntags 9—12 Uhr.

Günstige Gelegenheit für Jedermann.
i um mein Lager bedeutend zu verkleinern, empfehle ich

verschiedene Gelegenheitspofteu
und Knaben - Anzüge , Paletots , Joppen , Smokings und

ly Abrruande » - Llnzüge zu 5, JO, 20 Mi . , deren früherer Ladenpreis bis
L <&; ■war. Ein Posten Hosen , siir jeden Beruf geeignet, Schnthosen von

Stoffen ebenfalls sehr billig. Ein Posten Knabcnanzüge weit unter Preis.
Rettgasse 22, 1 St ., Um  Laverr,

^a -vis der Eisenhandl. des Herrn Zintgraff. Bekannt für reell.
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48
15

Möbel
E "Billigstes-VA
Angebot.

8̂ “ Größte Auswahl.
PST" Beste Fabrikate.

Nusib.-Spirgelschrünkev.Mk. 75 an
„ -Bücherschränke„

1-tür. Klridrrschränkr„
2-iür. desgl.
Küchcnschränke. .
Nußb.-Büfttts . .
Vertikoivs: . . .
Schrribtische. . .
Ausziehtische. . .
Waschtische. . . .
Nusch.-Kommoden
Sosas.
Bttomanen. . . . . . n7

bis zur elegantesten Ausführung.
giften flg. AllstliiMY.

Spezialität : 169

KM -A« WWN.
Ausstellung in 3 Klagen»

Eigene Polsterwerkstätten.
Telefon 3670. — Transport frei.

Ferd.Marx Nachf.,
nur Kirchgasse 8,

nahe der Lnisenstratze.

Holzschneiderei n . Brennholzverk.
Schneiden von Stämmen , sowie

Brennholz , letzlercs auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
sich billigst K4siirB ü. üftler , Dvtz-
heimcrstraste 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere lief. Anzündcholz. gespalt.,
per Ztr . 2.40 Nil., Brennholz ä Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Haus . 150

n
n

26  „
24  „

125
32  „
30  „
24  „
10  „
26  „
36
26  „

wichtig! pr Hausfrauen und Plätterinnen!

Zu haben in V--, x/i= und 5-Pfd.-Packetcn, 25 Pf ., 45 Pf
Wiesbaden.

Alexi, Ferd . , Drogerie, Michelsberg 9.
Back, Chr., Kolonialw., Moritzstraße 60.
Bernstein, Fr ., Wellritz- Drog., Wellritz¬

straße 39.
Dauer , Wilh ., Kolonialw., Jägcrstraße.
Dittmar ,Val.,Kolonialw.,Niedcrwaldstr.
Fischer, Lndw., Kolonialw., Sedanstr. 1.
Frey , Theobald, Kolonialw., Dartingstr.
Gcipcl , Wilh.» Drog., Bleichstraße 7.
Graefe , Willy, Drogerie, Wcbergasse 9.
Grast , PH., Kolonialw.. Dotzheimerstr. 47.
Heintz, Theo, Kolonialw., Ecke 2>ork-

und Gneisenaustrnße.
Honsack,I., Kolonialw-.Dotzheimerstr. 76.
Jiihne , Osw ., Kolonialw., Westendstr.24.
Jude , Wilh., Kolonialw., Castellstr. 1

und Schulberg 23.
Klapper, Aug., Kolonialw., Emserflr. 54.
Laubach, Hch., Kolonialw., Göbenstr. 5.
Lilie, Otto , Apoth., Drog., Morttzstr. 12.
Mastig, Willy, Drog., Wellritzstraße 25

und Westcndstraße 36.
Minor , Jakob , Drogerie, Ecke Schwal-

bacher- und Mauritiusstraße.
Müller , F .H.,Ring -Drog.,Bism .-Rg.31.
Röttcher, Fritz, Luxemburg- Drogerie.

Luxemburgstraße.
Santoni,L ., Kolonialw., Waldstraße53.
Sanier , Robert , Drog., Oranienstr . 50.
Schilds Zentral -Trog ., Friedrichstr. 16.

2 Mk.
Schönfcldcr, Ernst, Kolonialw., Ecke

Herder- und Albrechtstraße.
Schwieck.Joh .,Kolonialw.,Rdeingauerstr.
Scyb , Rich., Victoria-Drogerie,' Rheiu-

straße 82 und Rheingauerstraße 10.
Weigand, Casp ., Kolonialw., Goethe¬

straße 7.
Biebrich.

Guhl , Wilh., Kolonialw., Kastellstraße 3.
Remnich, L., Kolonialw., Matnzerstr. 39.
Schnciderhöhu, F ., Drog., Rheinstr. 9/11.
Steinhauer , H., Kolonialw. , Wies¬

badenerstraße 24.
Weil, A»g., Drogerie, Ecke Mainzer-

und Nathausstraße.
Dotzheim.

Tonisch, Herin., Kolonialw., Jdstciner-
straße.

Egert , Heinrich, Kolonialw., Wies¬
badenerstraße4».

Schüler, Wilh., Nassovia-Drogerie.
Scelbach, Phil ., Kolonialw., Wies¬

badenerstraße54.
Wachsmuth, Hch., Konialwaren.

Sonnenberg.
Alexi, Adolf, Kolonialw., WieSbadener-

straße 27c.
Bach, Joh . Ehr ., Kolonialw., Wies¬

badenerstraße18.
Dörr , Ludw., Kolonialw., BurgstraßeS.
Neumann, Emil, Koloniglw.,Langgasse9.

General -Vertreter für Wiesbaden nnd Umgegend:
^rano . Kinn , Wiesbaden , Morit .straße 33, 1. Lager.

!Achtung!
SchuhPare«,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen, zu staunend
billigen Preisen findet man 6326

Marktftratze 22, 1.
Kein Laden . Telephon 1894.

Abbazia -BeUche« F136
von Hahn & HaffelbaÄ , Dresden,
herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen
duftend, k Fl . Mk. 0.5Ö.1.—, 1.50 u. 2.50,
Seife ä 50 P ' . Otto Siebent, Marktstr.

I
HELEUTE SCHÖPFEN
wertvollen Rat aus unserem
reichillustr. Gratiskatalog. F190
SANiTÄTSHAUS MARCUS,
Straßburg i/E^ Kellenuannstr. 1a. ,
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Z£ JZ £ !£ r' m B © te © it und HÄ © !
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis -unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich, dass nur moderne

und gediegene Waren in Verkauf gelangen, für die wir weitgehen *3.«4e «Sarasatie tthemehmen ._ _

JSfifljt üdifiafefi im  mer 9
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

£yz2
3t  Bettsteilem
SB IVaelttselirSHbe mit weissem Marmor.
S W rsü.s«;lefe{trai5s .ode mit weissem Marmor . . . .
L Raeheätoilette mit Kristall-Eaeettglas . . . .
a Spiegelschrauk mit Kristall-Facettglass , 2-türig

®Hsainmen Mark

ioderaes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

2 Bettstellen . .
S Kachtschränke mit weissem Marmor . .
K Waschkonunode mit weissem Marmor . . . . . .
S SiaeJieltraiiette mit Kristall-Eaeettglas . . . . . .
a Spiegelsclirank mit Kristall -Eaeettglas , 2-türig, und

Messingvergl. . EnsannneB Mark

Uelnersaalaiii © jkompletter Brautausstattungen , Motel » u . 3 ?ensioii8 - ] 3mriclitimgeii.

üiiGlielsiserg

« & Marx
MeschLWöRcher,
HüSP  Kodier - «. Rotizvilcher,

Briesordner, Rechnung,
lutttunes - u. Wechselfsrmuiarc
ille Papier-, Schreib« u. Zeichen

Carlj. Lang,
Gneisenaustraße 19.

Dis illll
toi  FracM ui Eigien
■ zur llai ;.n W
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

»MW

in Jeder Vag -esstunde.
!(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
\Eiigut : » 3—4 » /

Üesieüuagee beim Bnreau:
Mi | iBstra,sse21 9

Meläeea der HIaiaptpast.

Königlicher;Hefspoditour
'Qtcenrria r̂er

— Wiesbaden ™—

MSHeL.
UNd

firtÄiipen
tentorreiite Mild.

Polierte Spiegelschräuke
innen Eichen . . . 80 Mk.

Vertikos mit Spiegel 30 „
2 -tür . pol. Kleiderschräukc 48 „
Sofa - imd Anszugtische 15 ..
Schreibtische . . . .
Kompl. Bette»

35
65
15
26

130

1-tiir. KleiÄerschräuke
3-tür . Kleiderschräukc
Birfetts . . . . .
Waschkommode, . . . li .» „
Flnrtoilette m.FazcttsPieg,15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle Schlaf-
'zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u . weißem Marmor v. 280 Mk. an.

&}?!.: Krittll-AMMt!W§N.
MöbellKger

Blücherplatz 3»
Inh .: IM« . M« seiKkrr »ML.

für Betten und RflSbel.

Für die Fabrikation und den Alleinverkauf von

Hi ^ belsiserg S«

Bilz -fSfiiäleo;
bestes alkoholfreies Erfrischungsgetränk

(Fabrikation unter ständiger Kontrolle von Slilz Saraatorium * SBcesden -MudeheuI ),

werden kapitalkräftige, energische, gut eingeführte Firmen gesucht.
Verkauf 1903: 3 Billionen I/iter.

1904/06: ZOO Millionen Flaschen.

Schüler <&  Dänbl ’e , Karlsruhe-Rüppurr. Ffifi

M -Sessel
Konkurrenztsse'Aussüyruua

Billigste Preise.
GrStzLe Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

Reparaturen billigst.
11 Rieirlstraße

Telephon 2942.
11.

LLr a -n fe e . Warme geschützte Lage J
am Süd abhange des Taunus . Behag - [
lieh eingerichtete kleine . Anstalt,
SpezialheilaBÄstalt . Centrat -Hei - 1
zung u. Beleuchtung , geheizte Liege - I
halle und Cörridore . Sorgsame |
JSehandlmx .v: und Yerpflesrnng ’« I

D £&£3siiren . (Depenuance für Minderbemittelte .) Prospe kte franko . ;Dr. M. Schulz ©-Kalaleyss , ftervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Winterkur für

lerven-

Inventur'
Kusverkaus

sämtlicher Sch uh waren.
Nnr die besten Qualitäten.

8rO PrkiKmWWi.
MMzrr SchMsr

PhilippSchönfeld,
11  Marktftraße 11.

RMe , lNiWs-rmB
und rote Haut

2lSbeseitigt sicher und schmerzlos
„Kocksin “. 1

In Tuben h 25 und 50 Pf. tut« «"
haben Westend-Drogerie» .g.

Sedanplatz1. Kcrnspr.^ t^

'C5amadiH5esel!sri\.ZH Cölft
■k . iörsrt

_ 2.“ 2̂ 0,3.- ,3.50
Marke Null. . . pr.FUk.1,50
Marke SStsrn .pr.FUk.4r

In Wiesbaden käuflich in der
Apotheke , Langgasse 15, sowie 0
Herren A. Cratz , Inh . Dr. Ct^
Eduard B”resser , BismarckT̂ a
Drog. SBoekras , Inh . Apoth. Kasch0-^
& H elbig, U . Kneipp.

Franeu-
letbeit , Regelstör.
Köln -Brauusfeld 181 . Frau Hi.

usw . Bel). BHarriet̂#
€schreibt: „Ihre Kur hat grogartrg L

wirkt" Rückporto erb. F 1 .

Für Wöekfiermiai ud Kraule:
Wasser «lickte

Betininlagen
per Meter ' i n Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Irmtragliimlen von 80 Ff. an.
Au ^ en -, Käsen - »». Otirei »-
Eintiehen n Spritzen von

25 Pf. an.
jiugcii - und © Siremklappen

43 <5 Binden.
B5adesaä .*e , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter falz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelexti 'act und Tabletten
Bade -u.'FoäleftescItwtimme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohreafchwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Wetip fanne n

(Uniersehieber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössen v. Mk.2.—an.

Brnclibänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Hgrnstuniscltlng 'e «) ,
H . I W m . ehU lre , P .Iessnitz,LriHnanscu laag*e 9 j
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

Ulystierspritzera
aus Gummi, Glas und Zinn.

Olysopompea.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

BSesimSreetUonsmHtel*
wie: Lysol. Lj'söform, Carbolvrasser,

Creolin, Septoforma etc.
BSinmehin egläser «». Sjüit ’ei

Trinkröhren ,und Krankentassen
von 20 Pf. an.
IS isIre nie 1.

Fie ber - ( tBi avimial)
Thermometer

von Mk. I .— an, mit amtlichem
IPirsäfnng 'ssclBein von Mk. 3>«—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Preitier - ftriikel
in grösster Auswahl.

Äiresiamdn <-ii »SsiEjdes»
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
Eäe !Te.»tiß ijBjg'sgjiärt - 1 hierzu in

allen Preislagen von Sffl Pf. an.
®Sst3!tmi ?ilsideii-

dSinamstisirliraij »£'e in allen
Grössen.

SHol*wolä - UnterSagen
für das Wochenbett.

BSnsten |»sesi ' llen und
Eonbons.

EnStal atsoras -App arate
von Mk. 1.50 an.

BnEection ^sgiritzen aus Glas
und Hartgummi.
grrigalore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. S.— an.

E,eii >lrin <leia
in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
WociienbeUbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Ijiiftkinen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
SBassage - Apparate

nnd Artikel-
fttedicinisclie Seifer ».

l?0äle !ipM5ijpen von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer
Muadserv iettea , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi

Hiabelbniciibänder.
Kahelpflaster und Flecken,

ölsrerahalter für Kinder.
®lzo *»Sajn | je « .
S*!«lverbläscr.

Beste Wsare I

Teleplion 717. Slii* a Tsisfe ® r g

BIygiemisclie
Hand - Spucknäjpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Taschen -Sjiuckflaschen,
Snspeinsorien,

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von AS Pf. an
Taschen - und

ileisea ]>othehen<
Tnrnapparate.
Urin Haschen*

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Yerbnndwatte*

ehern, rein, sterilisiert n. imprägniert.
Verhandstolfe und Blinden
wie: Cambrio Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Guttaperchatafft , j zu Verbänden
Billroth Battist , >u. wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Verteandhäste « *
sogen. Kotverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
■Wä r inila sc Iie n

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
B.eil »wärra >er.

Wnndpnder , aseptisch.
Siraimer -Tbcmionieter.

Zungenschaber.
2735Billigste Preise!

Artikel mr  Krankenpflege,
Kirchgasse ©.
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Mittwoch,

20. Februar 1907.
55 . Jahrgang.

Monatsraten .»AM ..
Grammophoneiiern aller Arten,

Saiten-
MD Instrumente,
III Violinen
Bli » nach ^ ten
0M  ja Meister-Mod.

ff Mandolinen,
IlfflPr Guitarren,
’iitmUK Harmonikas.

garantiert echt , mit Hart-
gummi-P'.atten.

wie Drall-

mit Metall-
aSsi . Noten,
- r=a Automaten

Ferner Photograph . Apparate , Operngläser , Feldstecher,
kttnstl. gerahmte Bilder, Jagdgewehre , Schreibmaschinen.
Man fordere illustr . Katalog 262 o,  pffkjtrt
gratis und frei. Postkarte genügt . Ofi 1 CtlSE

Dankbarkeit
veranlaßt mich, gern und kostenlos alten
Lungen- und hslrlciäenäen mitzuteiien
rote mein Soun jetzt Leerer durch ein einlachcs
billiges und erjotgreicheS Naiurvrodukt von

.seinem ianaroieripe» Leteen befreit rourüe .
Vif,»aumgartl, GMttvirl in Ncudet bei Karlsbad t

ĝ uk vielseitigen Wunsch haben wir die

bis zum inkl . 3. März

Es erhält deshalb aJesSei ®. der sich bis zum inkl. 3. März bei uns eine
Aufnahme, ganz gleich in welcher Preislage, bestellt

eine Vergrrösserimg '«seines eigenen Hildes,
BG em breit und $1# cm Ii« cIb,  mit Karton

Grosse Borgstrasse 19,
Sonntags geöifnet,

Wiesbaden.
Fahrstuhl.

sWwmWr Imin
WikSV»Ski>. 8. «.

Behufs Vocbrsprcck !-
»m <t über die demnächst
stattfindendeHaupt-
Bersammlrmg

^Esten sämmtliche Mitglieder für
Mittwoch , den 2O. Februar , abends
" Uhr , in das Vereinslokal zum
"Feiedrichshof " cingeladen.

Biele Mitglieder.

vielfach pi-sisgek >önte

NM«sl-8ii!S,DSs
rsrlvidi dem Gesicht Frische des
Teints und erhält dem Arm das
blendend weiße oder rosig ange¬
hauchte Incarnat . F 3

Niederlage bei : Oscar
^5etaIer,Rheinetr .31,Bfijrscli-
Apoilielie , d ’Jiir , Keats«
Sachf ., Marktstr ., JLöwen-
-4jpotliel £e,Langg .,WictoTia-
4pothelte , Stsa .« , Rhein-
stvaße , Drogerie 35oeä »tts,
Taunusstr . 25, Otto Sieüsert,
Marktplatz 9, .Udler -KSro ' --. ,
D iHs , Jlachenheimer,
Bismarckring 1, IS.ing '-JISrog '.,
F * M - TSöUe r , Bismarck-
Bing 31, ESi-og -erie Otto
tcilie , Moritzstraße 12, SSrog.
SSoos tarlii '. , W . Sclsitgjp,
Metzgerg ., ’&ictoi ’ia - äJrog . .
Eticliard Seyl », Rheinstr . 82,
Jiraeisnj -Eäaiis , Rheinstr . 59.

- .Einige Waggon prirn « trockenes
°>re?er„- und Bucheu-Brcnuholz,
ÄDahrige Fällung, per sofort abzugcben.
Obiges kann auf gewünschte LängenHe1d)nU:ten werden, Anfragen erbittet
. Heinrich Kappus III ., Idstein FT.

hitü  EiG-§k!de»dci
^i ' e ich aus Dankbarkeit umsonst mit

meiner Mutter von jahrelange»
lualvolle » Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grünaner,
t, Pilgersheimcrstr . 2 IR

^ Klugen Frauen
♦ send, Gratis-Prospekt „ Periode R̂
„ t ). LZioci»«r , Leipzig.

lager in aineriLSelmlieii.
Aufträge nach Mass. 63

*c Hn . Stickdorra , Gr . Burgstr . 4.

Pol. u. lack. Hol;- u . Polster-

Gz . Ausstattungen.
Spez . : Betten.

Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.
A . JLeleher Wwe .,

Adelhcidstraße 46. Kein Laden.

äyjiiphpfir 3 Pfund 27 Pf.■OmiCUUIl Schwalbacherstr. 7
MW

Nutzholz -Versteigerung.
Montag , den 85 . Februar, vorm. IO Uhr, kommen im

Gemcindewald Hausen v. d. H., Distrikte Hauserberg, Golden¬
stein, Weickershahn und Totalität , zur Versteigerung:

303 Stück Rottannen-Stämme mit 51,86 frn,
644 „ „ Stangen I . Klasse mit 57,96 fm

1099 „ „ „ II . „ „ 65,94 „
908 „ „ „ HL „ „ 27,24 „
237 „ „ „ IV . n. V. ,. „ 3,89
Hausen v. d. H., den 16. Februar 1907. F309

Bürgermeister Künstler.

ß .efeßeffenbergfß ßfofbueßdrueßerei
[Kontore:ßanggaffe27« ‘TernfprecßercKr.2266
Sefcbäftsfhinden von 8 ‘2tür TKorgens bis 7 WUr Sflbends.

Wir empfeßfen: -----

‘Tür jedes Qefcßäft paffende Druckfacßen im

Biedermeier *oftyf,
ßDerfefbe ifi wie kein anderer geeignet zur
ßferftetfung wirkfieß efeganter,gejcßmackvoffer
Gmpfeßfungs *Circafare und 5efcßäftskarten.

DKmm

-o Bef tarne  o-

iji für das Gefcßäft, was der Dampf
für die dKafcßine: Die treibende fKraftl

Geradehalfer
für Kinder u. Erwachsene , Damen

und Herren,
schöne Haltung , breite Brust u. kräftige
Lungen verleihend , bei Herren und
Knaben die Hosenträger ersetzend,
leicht und angenehm zu tragen , in
verschiedenen Größen stets vorrätig , wo¬
rauf die Herren Aerzte noch besonders
aufmerksam gemacht seien . ^ K189
Fachmännische 33X @Sla9if
Anfertigung als ”

1®. A . 8to $s,
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusstr . 2.

Krotze Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 3Z. Febrnar er., morgens SF/a

und nachmittags 2 '/a Uhr ansangeud,
läßt Herr wegen Grschiiftsverlegnng und Aufgabe ver¬
schiedener Artikel in seinem Laden

43 Lauggaße 45
nack,verzeichnete Waren , als:

eine Partie Zigarren, ferner: Spazierstöcke,
Zigarren- u. Zigaretten-Etnis in Leder u. Metall,
Zigarrenspitzen in Meerschaum und Bernstein,
Feuerzeuge re., ferner: 4 zweiarm. Lüfter in
Kupfer und schwarz und eine sehr schöne3 Mtr«
lange Ladentheke mit 5 Glaskasten

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
JSeriiBi. Rosenau , Auktionatoru. Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
8267.

Verein für Kinderhorte(®. v?>Wiesbaden.
Donnerstag , den L8. Fcbr., nachmitt. 5 Uhr, Nathans , Zimmer 37r

WiLgtieöewerfclmmtung.
Tagesordnung r

1. Jahresbericht.
2. Jahresrechnung und Entlastung des Schatzmeisters und engeren

Ausschusses.
3. Wahl des engeren und weiteren Ausschusses und des Rechnungs-

Prii ungs -Ausschusses. ^ ^Der Vorstand.
Etwaige Anträge sind umgehend bei dem Vorstand z. H. der Vorsitzenden

einzureichcn. ^ 218

112 Kabincts. . Mk.4 .SO . j

112 Postkarten. Mk. 1 .90 . 1

%
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Meitrmarft des Wiesbadener Tagblattz.
Lokale Anzeigen im „ArbcitSmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Irr diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte iin Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weib liche Personerr.

Arbeitsnachweis für Frauen.
Stellung finden : Buchhalt. f. Hotel,
hier u. ausw ., Kinderfrl . f. ausw .,
Jungfern , Stütze s. ausw ., Haush .,
für hier u. ausw ., Servierfräul . und
Zimme rmädchen für auswärts.

Verkäuferin,
die gut nähen kann, bei hoh. Gehalt
gesucht. Arnold Oberskh, Korsett-
Spezialist , Gr . Burgftraße 3/7.

Erste Taillenarbeiteein
foT- gesucht  Hä sner gasse 16, 2 St.
. Taillen - und Zuarüeiterinnen
f. sof. ges. Hellmu ndstraße 53, 2 St . l.

Tüchtige Nockarbeiterin
auf Jahresstelle gesucht. I . Metz-
Ries , Kapellenstraße 3.

Alleinmädchen
gesucht.Große Murgstraße 9,jL_

Tüchtiges Dienstmädchen
sof. gesucĥ Seerobenstraße 27, 3Jtt §.

Für sof. ein Küchenmädchen sied.)
gesu cht Kle ine Burgstraße 9._
Junges » aber zuverl . Alleinmädchen

v. ausw . ges. f. kl. Villa , Hausarb .,
Wäsche usw. Verl . : g. Zeugn . f. gute
St . Grillparzerstr . 5, Rondell. 6511

Hausmädchen für 1. März
gesucht Moritzstraße 3, 2. Stage.

Anständiges Alleinmädchen
gesucht MoritzstraßeZob, 2._

Gm solides Hausmädchen
mit guten Zeugnissen wird für
sofort oder 1. März gesucht Viktoria-
straße  13 , Parterre . _

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen k„ gegen gut. Lohn per
1. März ges. Meldungen zw. 11 und
4 Uhr und nach 7 Uhr Reudorfer-

" - - • 8526

Arbeiterin und Lehrmädchen
z. Kleidcrmach. ges. Bertramstr . 2, P.

Tüchtige Taillen -Arbeiterin
gleich gesucht Dorkstraße 7, 2 links.
Tücht. Schneiderin außer d. Hause

gefucht. Näh. Frie drich straße 46, 8 r.
Näherin

z. Ausb. u. Flick, ges. P latterstr . 136.
Maschinennäherin f. d. Beschäsll'

Oberskh, Gr . Burgstraße 3/7.
Lehrmädchen

für meinen Laden suche für gleich
oder sväter. Gustav Gottschalk,Kirchgaffe 25.

Für mein Lederwaren -Geschäst
suche zu Ostern ein Lehrmädchen mit
guter Schulbild . geg. monatl . Berg.

Kleine Burgftraße 9.
Junge Mädchen

I. das Kleidcrmachen u. Zuschneidcn
gegen Berg , erlernen Taunusstr . 36.

Lehrmädch. f. Damenschneid, aes.
rr rau K. Debus , KI. Burgstraße 5, 8.

Modes.
Lehrmädchen gesucht. A. Jürgens,
Friedrichstraße IV_ 6489

Modes.
Lehrmädch. f. d. Arbeitszim . gesucht.
L . -rrautmann , Taunu sstraße 9. _

Junge Köchin gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Vor¬
sprechen zw. 16 u. 11V- u. 2 u. 6 Uhr
Wilhelm,nenstr . 85, P ., hint . Rerotal.

„ Köchin gesucht.
Für Ans. oder Mitte März wird eine
perfekte Köchin gesucht. Pension
Wurter , (Bonnenhevgexfim^e 14.

Gut empf. fcinbürg . Köchin
zum 1. März ges. Borst, zw. 5 u. 7 U.
.Rerobergstraße 22._

Ein Mädchen
8MN Kachenlernen gesucht. Pariser
Hof. Spiegelgasse  9 ._ _

Stütze,
die gut bürgerlich kochen u. nähen
kann, im Haushalt erfahren ist und
gute Zeugnisse hat , gesucht. Offert.
unter P . 346 an den Ta gbl.-Verla g.

Ein Mädchen,
das bürgert , kochen kann, und sich in
der feineren Küche weiter ausbilden
will, ohne gegenseitige Vergütung in
eine Hotel-Pension gesucht.' Näheres
im Tagbl .-Verlag . NI

.. Einfaches Hausmädchen,
w. nähen k., p. 1. März ges., guter
Lohn, keine Kinder , gr. Wäsche a. d.
Haus . Adolfsallee 41,  1

Besseres Alleinmädchen
zum 1..März ges. Frau Bürgermeister
Müller , Oran tenstraße 43,_1

Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
gejucht Karlstra ße 3. Part.

Brav , flcch. Mädchen
auf gleich gesucht. Näheres zu erfr.
Dainbachtal 8._

Mädchen vom Lande
gesucht Frankenstra ße 1,  Part.

Sauberes Alleinmädchen
m. gut . Zeugn . in besseren Haushalt
gesucht. Gro ße Bur gstraße siZ, 2.
Ord . Mädch., das alle Hausarb . v.,

wird gesucht Ecke Wilhelm - u. Rhein-
straße 15, 1. Stock._ 6504

. Zuverlässiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn . gesucht. Vorzu¬
stellen vorm. 10—12 Uhr, nachm. 3—5
Uhr Kaiscr -Friedrich-Rina,3, ^Part.

Ein Mädchen
für Küchen- u. Hausarb . z. 1. März
gesucht Taunusstr aße 45._

Mädchen f. Haus - u. Küchenarb,
gegen hohen Lohn gesucht Walram-
straße 20, Parter re._

Gesucht Alleinmädchen,
dashbiirgMochen kanli.̂ Karlstr . 16, 2.

T. best. Alleinmädch. z. "1. März
gesucht. Hoher Lohn. Meldung , zw.
.' u. 9 Uhr S tiftstraße 28, 1._

Gesuch!
e,n besseres Hausmädchen, das naben
und bügeln kann. Eintritt kann sof.
erfolg en.  Rhei nstraßc 50.

Ordentl . Mädchen geg. hoh. Lohn
Ms.Vchleich gesucht Bleichstraße 16,
Backerei Wirges.

Silleinmädchen
per sofort gesucht Rheingauer-
straße 3, Hochpart. r . 6523

Tücht. Alleinmädchen
sofort oder 1. März gesucht Rhein¬
bahnstraße 4, 3. 6524

Junges Ehepaar
sucht ordentl - Mädchen, welches bürg,
kochen kann, zum 1. März oder sofort.
Adelheidstraße 48, 3.

(8ut empfghl. tücht. Alleinmädch.,
welches kochen kann, per sofort ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 40, Part.

Alleinmädchen*
das kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht, von März an , event. früher ges.
Meid. zw. 9 u. 11 und 8 u. 7 Uhr
Kaiser -Friedrich -Ring 92, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
zutn 1. März ges. Rheinstr . 54, 2.

Mädch. s. Hausarb . n. Kinder
gesucht Marktstraße 10. Sulzer.

Jung . ord. Mädch. zu ein. Kinde
u. Hausarb . für ganz od. tagsüb . ges.
Herderstraße 7, 2 links.

Ein besseres Mädchen,
welches kochen und nähen kann, zum
1. März zu einzelner Dame gesucht
Goethestraße 14, 1.

Tüchtiges Lstadchen
per 1. März gesi Bleichstraße 21, Lad.

Aelteres zuverl . Mädchen,
welches alle Arbeiten versteht u. gut-
bürgerl . kochen kann, gesucht Krrch-
gasse 47, 2 r.

Mädchen
gesucht Oranienstraße 51, Bart.

Gesucht für sogleich
ein tüchtiges INädchen, welches kochen
kann, Friedrichstraße 4, 1.

Braves Mädchen
p. 1. März ges. Friedrichstraße 47, 3.
. . >Ein tücht. Mädchen
sofort gesucht Wellritzstraße 10, P.
. Suche für sof. s. kl. Haushalt

ein tüchtiges ordentliches Mädchen,
welches kochen r. u. alle Hausarbeit
versteht. Wandt , Kirchgaffe 42.
. .. Tüchtiges williges Mädchen
für Kücye und Hausarbeit sof. ges.
Bahnhofstraße 1, 1. Stock.

Such« zum 1. März
erstes Hausmädchen, perfekt im Ser¬
vieren , Sonuenbergerstraße 21. Vvr-
zustellen zwischen 2 und 3 Uhr.

Tücht. Hausmädch. u. s. Mädchen
für leichte Arbeit und zu Kindern
gesucht Bahnhofstraße 6, 1.

Tüchtiges zuverl . Alleinmädch.,
das rochen kann, zum 1. SNärz bei h.
Lohn gesucht Bahnhofstraße 6, 2 r.

Kraft . Mädchen für Küchenarbeit
per 1. Mürz gesucht Plattcrstraße 2,Berernshaus.

Ein braves fleissiges Mädchen
sofort gesucht Jahnstraße 44, 2 St.

Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, bei gutem Lohn ge¬
sucht. Exner , Neugasse 14.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Schwalbacherstraße 55, Part.

Sauberes junges Dienstmädchen
z. sofort. Antritt in kdlos. Haush . ges.
Goldschmidt, Nerostraße 46, 1 links.

Eins , fleißiges Mädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 13.

Beamtenfamilie m. 3V--j. Kind
s. fleiß . saub. Mädchen. Gr . Wäsche
wird ausgegeben. Uorkstr. 27, 2 l.

Tüchtiges Mädchen gesucht,
welches die gute bürgerliche Küche
und Hausarbeit versteht. Hoher
Lohn. Hausmädchen und Beihilfe
vorhanden . Viktoriastraße 5.

Evangel . Alleinmädchen gesucht
in ruh . Haushalt Ll'arlstraße 38, 2.

Tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt , z. 1. März
gesucht Adolfsallee 11,

1—2 tüchtige Mädchen,
sie jede Hausarbeit verstehen, gegen
hohen Lohn sofort gesucht. Pension
Friedrich Wilhelm , Taunusstraße 16.

Snche für sofort
ein flciß . Mädchen ü. Lande, d. Liebe
zu Kind, hat . Helenenstraße 30, 2.^

Tücht. Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Arndtstraße 6, Part . links.

Gew. sleist. Mädchen
gesuchttJahnstraßc 7, 1.

Solid . Mädchen f. alle Hausarbeit
gesucht Herderstraße 10, 3 l.

Fleißiges treues Mädchen gesucht
für 1. März , das selbst, kochtu. Haus¬
arbeit mit übernimmt . Professor
Mannstaedt , Adelheidstraße 66, 3.

Gesucht z. 1. März Alleinmädchen
zu 2 Damen , w. kochen k. u. Haus¬
arbeit versteht. Frau Geheimrat
Clavel, Ntikolasstraße 25, 1.

Zn einer Dame
wird p. 1. März ein best. Mädchen
gesucht, w. gutbürg , kochen kann u.
Hausarbeit versteht, sowie gut
lesen kann. Vorstellung van morg.
11—2 Uhr, sowie abends van 7—8
Uhr, Niederwaldstraße 1, 1 I.

Gutes Alleinmädchen
zu kl. Fam . ges. Adelheidstraße 89, P.

Auf 1. April , event. früher,
tücht. Alleinmädch., das kochenk., bei
hohem Lohn in kl. herrfchastl . Haus¬
halt gesucht. Vorzustellen nachm.
2—8 Uhr Emserstraße 11, 1 links.

Mädchen vom Lande ZesnchtHermannstraße 3, P . I. Straub.
Gesetztes Mädch. s. Küche u. Haush.

von einer kl. Familie per 1. März
gesucht Emserstraße 19, Part , rechts.

Tüchtiges Küchenmüdchen
sofort, sowie ein fleißiges Hausmädch.
per 1. März gesucht. Hotel Vater
Rhein , Bleichstraße 5.

Tüchtiges Alleinmädchen
zu einzelner Dame gesucht Eltviller-
straße 2, 1 ll, nachm, zw. 4 u. 6. 6527

2 tücht. Küchenmädchengesucht.
Denselben ist Gelegenheit geboten, die
feine Küche zu erlernen . Hotel
Biemer , Sonvenbergerstraße 11.

Für Anfang März
in kl. still. Haush . ein Alleinmädchen
gesucht, das kochen k. u. Hausarbeit
übern . Mit guten Zeugn. zu melden
Elisabethenstraße 23, abends 6—8.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. koch, k., geg. gut . L. z. 1. Marz
gesucht Adolfsallee 20, Parterre.

Kindermädchen,
welches auch Hausarbeit übern ., sof.
gesucht Adelheidstraße 4. 6532

Braves sauberes Mädchen
gesucht Webergasse 22, Warnecke.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht.Rerotal 8, P.

Gewandtes Hausmädchen
mit guten Zeugn., !o. zu servieren u.
nähen versteht, zum 15. März ge¬
sucht. Vorzustellen nachmittags von
3 bis 5 Uhr. Frau D. Cosmann,
Adolfsallee 69, Part.

Hausmädchen,
w. nähen , bügeln u. serv. t,  sof . ad.
spät, gesucht Sonuenbergerstraße 49.

Gesucht tüchtiges Hausmädchen
init guten Zeugnissen für Fremden-
Pension Neubauerstraße 3.

Ein tüchtiges Zstädchen
gesucht Nerostraße 28, Hth. 1.

Braves tüchtiges Alleinmädchen
für kl. Haush . ges. Luisenplatz 1, P.

Suche für kleinen Haushalt
ein braves saub. Mädchen für Küche
u. , Hausarbeit , sowie ein einfaches
Mädchen, das waschen, nähen und
bügeln kann. Dtorgens 10—ll 1/ * u.
nachm. 3—5. Alwinenftraße 3, 1.

Mädchen, das selbst, seinb. koch. £.,
u. ein best. Hausmädch. zum 1. März
gesucht Humboldtstraße 5, Parll

Junges Mädchen
gesucht Grabenstraße 18.

Dienstmädchen
nach Biebrich gesucht bei hoh. Lohn
und guter Behandl . Borzust. b. Frau
Backe, Taunusstraße 5, Part . r.

Alleinmädchen sof. in bess. Haus
nach Biebrich gesucht. Näh. zw. 11 u.
2 Uhr Eltvillerstraße 1, 2 rechts.

Kindermüdche«,
w. zu Hause schlafen k., sof. gesucht.
Näh. Zigarrengeschäft Langgasse 6.

Mädchen oder Frau,
die auch etw. kochen k., zur Aushilfe
für den ganzen Tag ges. Meid. 9—12,
3—7 Kaiser -Friedrich-Ring 92, 1.

Jüngeres Mädchen tagsüber
für Hausarbeit gesucht. Vorzustellcn
zw. 12 u. 2 Uhr Rheingauerstr . 20, 2.

15—18-jäbr . Mädchen
aus reinl . anst. Fam ., w. zu Hause
schlafen kann, für leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht. Vollst. Verpfleg.,
Wäsche frei . Monatsl . ans . 15—18 M.
Off . u. M. 346 an den Tagbll -Verl.

Braves Mödchmr oder Frau
tagsüber sof. ges. Hermannstr . 6/ P.

Angehende Büglerin
für dauernd ges. Steingasse 18, 1.

Tüchtige Büglerin,
im Wäschereifach durchaus bew., die
auch dem Personal vorstchen kann,
gegen hohen Lohn von Maschinen¬
wäscherei ges. Zu erfr . Clarcnthaler-
straße 3, P ., im Flaschenbiergeschäft.

T. Waschmädch. od. Fr . ä. e.  T.
gesucht. Näh. Karlstraße 39, Mtb.

Eine Monatsfrau
2 St . morg. gesucht Taunusstr . 34,
im Weißwaren -Gcschäft.

Saubere Putzfrau oder Mädchen
für 1 Stunde morgens s. Papeterie
Holstinskh, Kl. Burgstraße 8.

'(Sitte Putzfrau gesucht
zw. 10 u. 12 bm. Dreiwcidenftr . 4,Jß.

Tüchtige säubere Monatsfrau ~
gesucht Kiedricherstraße 1, 3 links.

Monatsmädchen sofort gesucht
(8—11 u. 21/ *—4). BiSmarar . 16, 2 l.

Unabhängige Monatsfrau
od. -Mädch. sof.  ges . Kirchgasse 47, I r

Monatsfrau oder Mädchen
sofort gesucht Adelhel dstraße 76, P.

Unabhängige Frau
f. Stundenarb . gef. Helenenstr . 30, 2.

rau zum Wecktragen gesucht.
^ " gaffe "Bäckerei Wevgandt, Goldga ffe 5.

Em Laufmädchen
gesucht Kirchgaffe 21.

Druckerei-Arbeiterinnen
xnm sofort. Eintritt ges. Gebrüder
Petrneckh, Luisenplatz 6.

Miinmitche Uersoneir . ^
Jüngerer Reisender

f. m. Käse-Engros -Geschäft p. bald
od. später ges. Herren , die in ähnl.
«stell. bereits tätig waren und in
Kolonialw .- u. Delikatessen-Geschäst
eingeführt , erh den Vorzug. Gcfl.
Off . mit Gehaltsanspr . u. näh. Äng.
an W. Lefskowitz, Herderstraße 27.

Gesucht werden
einige tüchtige Monteure für elektr.
Installationen . Persönliche Vor¬
stellungen, möglichst unter Vorlage
von Zeugnissen, erwünscht. Jean
Müller , Eltville.

Tüchtiger Schloffergehilfe
gesucht Oranienstraße 48.

Tüchtige Schrerner
(Bankarbeiter ) w. ges. W. Gail Wwe.,
Biebrich

Tapezierergehilfe gesucht.
A. Kissel, W. Weher, Moritzsträße 48.

Tüchtige Rockarbeiter
finden dauernd Stelle auf Stückarb.
Alexander Marx , Biebrich a. Rh.

Schneider auf Woche
gesucht. P . Schäfer , Bierstadll

Wochenschneider
gesucht Eltvillerstraße 7, Weber.

Tüchtiger Tagschneider,
der auch Hosen urrd Westen an-
fertrgen kann, per sofort gesucht.
Plotke , Lcmggasse 11.
Buchdrucker- u. Buchbinderlehrling

zum Eintritt gegen Ostern gesucht.
P . Plaumsche Druckerei, Goethe-
straße 4.

Schreinerlehrling
zu Ostern gesucht Albrechtstraße 12.

Sohn achtbarer Eltern
kann das Posamentierhandw . erlern.
Gustav Gottschalk, Kirchgaffe 25.

Lackiererlehrling
geg. Berg , gesucht Bleichstraße 24, P.

Suche zu Ostern
einen braven Jungen , welcher Lust
hat , die Gärtnerei zu erlernen . Karl
Becker, Kunst- und Handelsgärtnerei,
Plattcrstraße 124.

Fleiß , saub. kraft , led. Hausb.
gesucht Albrechtstraße 16, Laden.

Junger Hausbnrfche
für gleich gesucht. August Köhler,
Saalgasse 38.

Jüngerer braver Hausbursche
gesucht. Kost und Wohnung im Hause.
Metzgerei Cron , Neugasse 11.

Junger braver Hotel-Hausbursche
gesucht. Hotel Mehler , Mühl¬
gaffe 7.

Braver Hausdiener gesucht.
Bäckerei Wehgandt , Goldgaste 5.

Ein stadtkundiger Kutscher
gesucht Adlerstraße 53.

Sauberer Nummer -Kutscher
gesucht Adolfsallee 40.

Fubrknecht gesucht.
Näh. Westendstraße 22, H. 1 St.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

Ein besseres Mädchen,
welches in aller Hausarbeit , sowie i.
Nähen bewandert ist, sucht Stell , als
Jungfer in einem Herrschaftshause.
Off . Adolfstraße 3, Stb . 2 abzugeb.

r Junge Dame wünscht Stellungals Empfangsdame oder Kassiererin.
Offerten unt . H. Dt. 50 hauptpost-
lagernd Mainz ._ F 34

Kontoristin
sucht per '1. od. 15. ,März Stellung.
Off , u. K. 847 an den Tagbl .-Verl.

Fränlem , .. ..
im Haush ., Koch., auch KinderpfW
belo. u. zuberl ., s. Lst. als Stütze
Herrschaft!. Lause , gleich od. spätes
Off , u . P . 348 an den Tagbl .-VerlaL

Besseres Mädchen, , —
23 Jahre , evangelisch, das Io<5^
kann und in allen häuslichen
beiten erfahren ist, sucht Stelle V-
Stütze oder Jungfer zum 1. IP:
Offerten unter A. 697 an a«.-
Ta gbl.-Verla g erbeten._ ._ ^

Perfekte Köchin , ,,
sucht Stelle b. 1. März , geht rn w
Haush . auch als Alleinm. G. Behandi
Bed., geht ins AuSl. Off . E. W.
postlagernd Biebr ich a.  Rh ._ _

Selbständige Köchin ,
sucht Aushilfsst . Bertramstr . 15, W2-'

Junge bürgerliche Köchin
sucht Stellung zum 1. April NM
Frankfurt in feinen Haushalt . H,
u. M. B. 65 post lag ernd Wiesbad eH

Köchin
mit guten Zeugnissen sucht StelluM
Off . Adlerstraße 49, 2 links, crb^

Suche zum 1. März Stellung, ^,
als Alleinmädch., am liebst, zur FuM
des Haush . bei alleinstehendem V
Off , unt . G. 347 an den Tagbl .-VeS

1. Hausmädchen, angeh. Jungfer,
welches schneidern, bügeln , serviere
kann, sowie jede Hausarb . grdl . per
steht, sucht Stellung zum 1.
für mit auf Reisen. Offerten uv ‘
C. 348 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Junges Mädchen sucht Stellung -,z
im Kochen beivand., am liebsten,
Mädchen allein od. als 1. Hausmä/ ^'
Off . u. K. 348 an den Tagbl .-VerlgS

Hotelzimmermädch., Kasseeköch-r .
Hotelküchenm. e. Frau Elise iKu®,1
Stellenvermittlerin , Grabenstr . 30̂ 4

Hausmädchen „
w. etwas kochen kann sucht Stellum
auf 1. März als Alleinmädchen " .
kleiner best. Herrschaft. Borzusprech^
Marktstraße 22, Bdh. im Dach.

Junges Mädchen,
w. auch etwas Weißzeug nähen kan'
w. St . als Hausmädch. bei alte- „
alleinsteh. Dame . Offerten u. W-
an den Tagbl .-Verla g._

Anständiges Zimmermädchen
sucht Stellung per 1. März . Gel
Off , u. S . Ä9 an den Tagbl .-VerlAil

Mädchen sucht 1. März Stellnng-
Drudenstra ße 4, 1 r ._ _

Mädchen, , . „i
welches schon in best. Hause gevisi
hat , s. St . als Mädchen allein, e.
als Zimmermädchen. Dortea Kerve
Adr. Hotel Adler , Gelnh ausen.

I -!. best. Mädchen sucht Stell -̂am liebsten zu zwei Leuten . BlüchH
straße 5, Part , rechts. Zu spr.
Nein!. Frau sucht bei fein . Herrs^ :

Beschäftigung für nachm, u . abcm-
Westendstraße 15, Hinterh . 1 St-^,

Ein ält . Mädchen sucht Beschasl-g^
tut W. n. Putz., Freit , u. Sainstag .^
Borksttaße 6, Mtb., ^b. Frau Sähl-V

Ein Mädchen sucht Beschäftigung
Waschen und Putzen ). Zu erfragw

im  Ta gbl.-Verlag.
Mädchen sucht Monatsst . s. vorw-,

nimmt auch abends Ladenputzen
Näh. Bleichstraße 16, Hth. 2 :

Wonatsstelle sucht , ^
Fr . Cron , Frankenstraße 6, Bdh -mr̂-

Mädch., w. roch, k., s. Monatsw
Näh. Nettelbeckstraße 2, 8 S t.

Ordentl . Mädchen sucht Bcschast:' ,
3— 4 St . vorm. Hcllmundstr^ 26̂ L>^

Frau sucht Beschäftigung, , %
(SB. u. P utz.). Römerberg 3,

Wasch- und'"Pützfrau ^
1 a. gl. Arb.  Faul brunnenstr. 3^

Unabhängige Frau _ t,
sucht Arbeit . Frankenstr . 7, H. §>-

Männliche Peesoue».

I . Kaufm ., militürfr ., m. Buchsm,
u. a. Kontorarb . v., L>t„ Sprache - s.
a. Engag . Off . W. H. R. postlage!-̂ '

Kaufmann , 26 Jahre , At-
verh., w. per 1. Slpril, ev. früher , ssi,
auf Bureau , Lager o. s. Vertrauen
kosten . Kaution kann gestellt wero

sts. u. V. 348 an d. Tagbl .-VerlsA
Küfer,

. . tchterne . _
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag.selbständiger nüchterner , sucht Slr̂ »

Junge Dame , Bremerin,
rat Haushalt u . Handarbeit erfahr .,
sucht^ in best. Familie Aufnahme,
mit Familienanschluß , ohne Vergüt.
Off , unt . L. 349 an den Tagbl .-Verl.

WMb8 Monatsmädch . oder Frau
1. März gcs. Hcllmun dstr. 87. 1 r.
Moitatsmüdch . od. niiabh. Frau

sofort ges. Dreiweidenstraße 3, 1 lks.

Haushälterin.
Gesetztes Fräulein , in der feineren
.Küche_u. im Haushalt gründlich erf.,
sucht Stellung zu einz". Herrn oder
tu größerem Haushalt . Briefe unter
E. L. 1084, Mainzerstraße 14, erb.

Haushälterin,
erfahr , in allen Haus - u. Küchenarb.,
sucht selbst. Stelle bei best. Herrit oder
Witwer mit Kind. Gute Zeugnisse
vorhanden . Schrift !. Offerten unter
Ll. 100 postlagernd Erbach a.  Rhein.

Suche zum April oder Mai
Stellung zur selbständ. Führung
eines Haush . od. als Gesellschafterin,
htcr od. ausw ., ev. auch Saisonstelle.
-Beugn. u. Empf . stehen zu Diensten.
Off . u. X 348 an den Tagbl -̂Vcrlag.

Gärtner , verheiratet,
bewandert in allen Zweigen, PH.Vt
Zeugn ., Spezialist im Obstbau,
sofort oder später Stellung . VV,
unter C. 349 an den Tagbl.-VeIrL^

Junger Gärtner , anfangs 20el7^
s„ gestutzt aus gute Zeugn ., daue-
St . Selbiger war 2 Jahre in
Park als Leiter tätig , ist in .Bawtz.
schulen, Baumschnitt , sowie in . ? «i
Fächern gut bew. Off . an Ad
Retzel, Gär tner , Aulhauscn,

Tücht. Gärtnergehilfe sucht <? *'.-
Off,  u . „Gärtnergehilfe " .postsi. BsiO

Tücht. Masseur u. Badernci.st̂ si^
25 I ., derh ,̂ sucht Stelle per >osi
1. März . Offerten unter P . 34-
dcn Tagbl .-Verlag . _ _ .

Krankenpfleger , .
20 Jahre alt , gedient. Sanitarsgplci.
sucht Stell ., sof. od. z. 1. März - V"
unt . K. N. El tville vostlagerisd.,^

Junger Mann jtt
sucht Stellung . Kaution kaust
jeder Höhe gestellt werden. OflS '.g.
unter S . 346 an den Tagbl ^ ^
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^ MribUche Persouen.

jMitfjt wird linöcrfSi
'üt nachmittags. Zu melden Viktoria«
Hotel. 106. von 10- 12 Uh r.

Fräulein gesucht nach Mainz zur
nuhrung eines feineren Konfituren-
Mchäftes, verbunden mit Cafe. Nur
Durchaus tüchtige branchekundige Damen
sollen Off. mit Gehaltsansprüchen unt.
*■« SS a. d. Tagbl.-Vcrl. eins. F3 4

Bilchtige Verkäuferinguter Figur zum baldigen
rrttt gesucht.
eider,-Bazar S . Mathias.

^rrlVffs ' Rockarbeiterin und
Zuarveiteriuuen «c-

Sgjht Kirchgaffe 29 , 2. Et.
Es werden noch einige perfekteTaillen-«.Rock-
Arbeiterinnen

sofort oder später eingestellt. Lohn
°is 5 Mark pro Tag bei Jahresstellung
unter Garantie voller Arbeitstage, auch
wahrend stiller Saison. Monatsfahr-

wird erstattet. Schriftliche und
^brsonliche Meldungen erbitten

Ho ! zmami « Wolf,
Mainz,

Eniinerrchjosephstrahs O.

Robes.
Für ein erstklassiges Salon-

Geschäft Düsseldorfs werden zwei
durchaus selbständige erste
Kräfte in

Teil« ni Mm
Nesucht. Franko - Offerten unter

34 » an den Tagbl.-Verlag.

Rlailpr ; ^ ugeh. 2. Arbeit, gesucht.
tun INN lValvli, Sedan pl. 4.

^ Suche Bei- u. Herrschastsköchinneiü
Jungfern, Stützen, best. Haus-, AUein-
^ Küchenmädchen bei h. Lohn für hier
M , auswärts . Frau Elise Lang,
^ulle nvcrmittlerin, griedrichstraße 14,2.

Modes.
. Emc tüchtige 2. Arbeiterin , sowie

cm Lehrmädchen sucht
_Anna Dchs, Webcr gaffe SS.

Köchinnen
fiir Hotel, Restaurant oder Pensionen,
Bei - u . Kaffeeköchinnen,

sowie dreißig
Hotelzimmermädchen

für erste Hotels am Rbein u. nach den
Badeorten Ems. Homburg, Kreuznach.
Munster a. St ., Nauheim, Neuenahr,
Schlangenbad und Schwalbach gesucht;

. ferner
2 Zr,nmer - und 3 Kirchen-

Haushälterinuen
durch Karl Grünberg , Stellenver-
nnttlcr, Rheinisches Plaziernmgs-
Bureau , alt . u . beftreuommiertes
Stellenbureau , Goldgaffe17 , Part.
_ Telephon 434. _
Ich snche zum 1. März
ein Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kauu und Hausarbeit ver-
rrchtet , sowie ein sauberes , zu jeder
Arbert williges .Hausmädchen.

^ ^ D^ SchrMtk ^A ^ hmdM^ .

( Gesucht zum1. März ein ffMädchen , das kochen kann und f|
Hausarbeit mit überm Lcberbergü. W

^OrdeMlyes MMW
für Küche und Hausarbeit auf gleich
gesucht Adelhcidstraße 18._

^änsmaSchen
gesucht, welches sämeidern und servieren
kann. S imon , Fra nkfurt erstr aße 3 >.

Gediegene Mädchen finden stets
sehr gute Stellen durch Frau
Anna Müller , SLcllcuvermittlerin,
Hcllmuudstrast e 4L, 1 St. _

Tücht. Alleinmädchenf. u. Mainz gcg.
h. Lohn ges. N. bicr Luisenstr. 23, 8. F34

Tüchtige Wäscherin findet Be¬
schäftigung in der Garnison-Waschanstalt.

Garnisonverwaltung,
Rheinstraße 47. F 283

Mittwoch, 30 . Februar 1907. Seite 11.

Eiue selbständig arbeitende Monats¬
frau per 1. März von 7—11 Uhr vor¬
mittags für Bureau-Räume u. Treppen¬
haus in dauernde Stellung gegen guten
Lohn gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich meid, im Bureau
Neudorferstraße l , Ecke Bicbricherstraße,
vormittags v. 10—hsl Uhr, nachmittags
von 4—7 Uhr.

MNM-

Lmrfmädchen
gesucht, nicht unter 14 Jahren , für den
ganzen Tag. Gute Bezahl. M . Schräder,
Moritzstraße  1 , Modes.

Wtunliche Personen.

Barriechmker,
welcher schon in Baugeschäft tätig war,
zum bald. Eintritt gesucht.

Steinholzwerk, Rheingauerstr. 3.

Wir suchen zu baldigem Ein¬
tritt einen durchaus tüchtigen

Detail-
Reisenden

für Rheinhessen, Rheingau u.
angrenzendes Gebiet bei hohem
Salair und Provision. Be¬
werber, die in obigen Gegen¬
den gut ein geführt sind, er¬
halten den Vorzug. Offerten
mit Zeugnisabschr. und An¬
gabe von Referenzen und Ge-
haltsanspr. erbeten

Geslhi». Alsdcrz,
Mainz.

(Nr. 8666t F 34j

Bureaugehilfe
mit guter Handschrift, militärfrei, zum
baldigen Eintritt gesucht. Angebote
unter C. 4 an die Exped. der „Tages-
post" in Bieb rich erbeten._ _̂

Für ein hiesiges größeres Bureau
wird per sofort ein tüchtiger junger
Mann im Atter von 16—18 Jahren,
mit guter Handschrift, aus achtbarer
Familie für leichte schriftliche Arbeiten
und zur Besorgung von Ausgängen ge¬
sucht.^ Off. m. Angabe d. Gehaltsanspr.
u. stitheriger Tätigkeit u. W . SK an
d. Tagbl.-Hptaat.. Wilhelms»'. 6. 6528

Lackschreiber
zum baldige » Eintritt gesucht.

S . Blurneuthal & Co.»
Wiesbaden.

RoSardeiter
gegen höchsten Lohn gesucht. Dieselben
muffen durchaus perfekt und selbständig,
sow. vorzügl. a. schm.Arbeit cingeübt sein.

Hch. Tugend , Hosschneidermcister,
Mainz,  Gr . Bleiche 53. F34

Junger tüchtiger
Dreher

sofort gesucht. Offerten unter W. 349
an den Tagbl.-Verlag._

Mdcm Silfsuöeittt
für die Stereotyvie sucht sofort die

L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei.

Wiesbaden.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum
1. April oder früher gesucht.

•Be« » Martin,
Herrmkonsektiou und Anfertigung

nach Maß, Langgasse 47.

Braver zuverläss. junaer Mann als
Lehrling oder Volontär
für Kontorarbeiten in einer Maschinen¬
fabrik sofort gesucht. Off. u. <1. 34»
an den Tagbl.-Verlag._

Lehrling
mit guter Schulbildung per Ostern ges.

Tapetenhaus Carl Grünig,
_ Friedrichstraße 37._

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht auf Ostern

Hch. Adolf WeygMidt,
Eisenwarenhandluna,

Ecke Weber- und Saalgaffe.

Lehrling
für meine Kokoniulw-rrenyaudlung
zu Ostern gesucht.
_ Carl Dorn , Helenenstraße.

_ . Lehrling „ „
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

D. Fuchs , Kolonialwareuhaudlmig,
_ Saalgasse 4/6._

Lehrling
mit guter Schulbildunq gesucht.

Jacob Minor,
Kolonialwaren, Drogen,

_ Schwalbacher-, Ecke Mauritiusstr.
Lehrling

zur Erlern, d. Photogr. zu Ostern
gesucht. Schipper , Hof - Photograph,
Rheinstraße 31.

Ein anständiger, reinl. Junge , welcher
das Friseur - und Barbiergeschäft
gründl. lernen will, wird in die Lehre
gesucht« Näheres

G. Scheuerman « , Friseur,
Nöderstraße 37.

wiesba-ener

Meibliche Persontu.

ln pair.
Dame sucht kurzen Aufenthalt in

feiner Fremden - Pension zwecks Er¬
lernung des Betriebes. Offerten sub
55. 345 an den Tagbh-Veriag.

Ohne Gehalt.
Eine gebildete Dame, tüchtig in Küche

und Haushalt , arbeitsfroh, Englisch, etw-
musik., heiter, sucht baldigst

selbst. Wirkungskreis
in Wiesbaden bei einz. Herrn. Gutes
Zeugnis zur Verfügung. Offerten erbet
mit. T . 3443 an Kaaserrstei « &
Vogler A .-G., Fran kfurt a/M . E66

Bcfferes Mädchen,
welches schneidernu. frisieren kann, sucht
pr. 15. März Stell , als Jungfer in fein.,
christlichen Hauie. Gefl. Offerten sub
ff\ is . ja.  b« 13 an Rudolf Moste,
Frawkfurt a. M . (F. O.pt. 571) F 107

Besseres , älteres Mädchen , m
feiner Wche perfekt, sucht per 1. März
od. später selbständige Stellung in feinem,
christlichen Hause. Gest. Offerten sub
*\ tf . SS.  1 ®23 an Rudolf Moste,
F r ank fu r t a . M . (F. cpt. 571) F107

Perfekt es (Kcpt. 720) F107
Servierfräulein

mit guten Empfehlungen sucht Saisou-
stelle. Off. unt. Ii . V . 8 . » » « au
Rudolf Moste , Cöl « .

Empfehle nette AUeiumädchen, die
kochen, einfaches Alleinmädchen, d. gut
näht, p -rf. Hausmädchen, Land-, perf.
Hotelzimmermädchen, Scrvierfrl ., tüchtige
Ladnerinnen. Frau Anna Müller»
Stcllenvermittlerin, Hellmundstr. 42, 1.

Männliche Personen.

Bautechnrker,
flotter Zeichner, 6'/»Jahre bei einem der
ersten Architekten hier tätig, in allen
Arbeiten auf Bureau u. Baustelle selbst¬
ständig, sucht Stelle. Offerten unter

349 an den Tagbl .-Verlag.
Junger Kansmaun , 19 Jahre

alt , aus guter Familie , in allen
Koutorarbeite » bewandert , mit
flotter Handschrift , Stenographie,
sucht Stellung in Bureau oder
Hotel . Kaution kann gestellt w.
und prima Zeuguiste . Offerten
unt . be. 34 » an den Tagbl .-Verl.

Als Verwalter oder Kastenbote
sucht junger Mann Stellg . 1a Zeugn.
stehen zu Diensten. Gefl. Off. u. ff*. 3«
a. d. Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilbelmstr. 6. 6470

Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zählbar.

1 Zimmer.

^ -lheidstraße 6 schöne Mans .-W., Z.
L--LrLüche,^billig zrp vermieten . ,6539
'" auergassc 17 schi Frontsp .-Zimmer

w'ck großer Küche an Leute ohne
Wunder sof ort zu vermieten.
_  3 Zimmer.
Aleichstraße 18 2-Z.-W7HbHf
ssl ^ März ober Näh. Stb . lks.
L ^ wlsberg 10 2-Z.-Wohn. sof. z. vi

3 Zimmer.
^Ncdrichstrnpc 14. Hth., 3 Z., K. im
ch-L^Zb .. p. 1. Apr. Nah. V. 1. 257
"tzcisenauslraßc 8 im Bdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. <su verm. Nah.

?gT^ Ober »eschoß l.. Baubureau . 361
" "idggsse2 sehr schöne3-Zim.-Wohni
sUw, vm. Näh, bei Rapp Nachs. 467
^ °w>ngauerslrape 17 sch. 3-Z.-W., der

en tspr .. zu v. Näh, das.Jä16
^charnhorststraste 38, 2, 3°Z.-Wohn.
s ^ tl . April billig zu vernneten.

4 Zimmer

^ ^ Mannstratze 23, Ecke Bismarck-Btng, schöne 4-Zim.-Wohnung per
tz>-..̂ Apr il zu verm. Näh. Par t. 148
' "iL" u;aucrstraße 17 schöne 4!Iim .-

Wohnung., der Neuz. entspr ., zu
^öermieten . Nä heres daselbst. 315

^ _ 5 Zimrner.
®*0a Westerwald, E. Sonnenbrastr .,

"' "h. 2—4.1. m. Gart . prw. Näh.

7  Zimmer.
Kalser-Fnedrich -Ring 54 cleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
, Goethestr̂ l , 1, von L—S Uhr .^ 46b
NhcinstraHe 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu bm. Näh. Bureau Part . 591

Läden und Geschäfts räume.

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder deral.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näb.
T^ ObLtgeschoßl. (Bau bureaü ). 360
rtihoOn b V 1 osnrtv mit nn-6s"idn"ffe 2 schöner Laden mit an
schneß. Hellem Zimmer u. darüber-
I,egender 8 - Zimmer - Wohnung
prerswert zu vermieten . Näh. bei
I.  Raup Nachs. _ 590

Morrbsträstc 68 große, helleĵ bsolut
trockene Geschäftsräume , bestehend
aus ca. 600 Om . Etagenräumen u.
ca. 200 Omtr . L-outerrain , f. groß.
Betrieb , wie Druckerei, Möbet-
fabrik usw., sehr geeignet, zu ver¬
mieten . In allen Räumen GaS,
elektrisches Licht u. Kraft , Trans-
mrsstonen, Lastcnaufzug vorhanden.
Eventuell ist das Grundstück auch
zu verkaufen._ 567

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.
Adelhe idstraße 50, 1, 1—3 g. nt. Z.
Albrcchtstraße JO, B.f sch,  m . Z. S . Ei
Albrech tstr. 32 m. W.- 'üi Schl zi 6533
Bahnho fstraste 6, 1. sch, m. Z. mJPi
Bahnt,o fsirnße 10, 1, sch, m. Z. m. Pi
Bertram straße 6. 3,l .. mvl. Zi mi 'Pi
Bismarckring 20, 1, eleg. möbl. Ecki

zimmer mit  Balkon per 1. März.
Bismarckring 26, P ., gut m. Zi zu o.

Bleichstraße 4, 1 r„ möbl. Zim^ ẑ v.
Bleichstratze 8, 2, erh. j.  M . K. u. Li
Bleichstraße 27, 2 l., sch, m. Z. billtgi
Btücherstraße 14, 3 l., m. Z. 17 Mk.
Blücherstraße  28 , P . l.. e. a. A. sch. Li
Delaspccstraße 8, 1, ein gut möbl. Zi

an jungen Herrn zu vermieten.
Dötzhelmerstrnße 16,1 , "schön. Log, fr.
Ellenbogengasse 15, 3 r ., möbl. Zim
Emserstraße 43, I I., gut mbl. Zim.

preiswert zu vermieten.
ffrank enstra tze 1,1 r., sch, in. Z. z. v.
Frank 'cnstraße 23 möM. P art .-Zim.
gri edrich straße 14. H. 1, eins. uu,Z . bi
Friedrichstratze 30, 2 r ., g. nrî . 6531äricdrichst raße 36,MbiLisch,m.  Z.ioethesträßr 10, in herrsch. Hausei

sch Mans .-Z., m., an anst. Person
z. 1. März ^zu v. Näh. Part.

Goethcstraße 25, 2, sch. m. Salon u.
Schlafz., auch einz^ preisto . zu vm.

Hetcuenstrasie g erh^ rll ^Arb. Schlsti
Helenenstraße 27, 3, fr . Schläfst, an

anst. Herrn sof. zu verm., fep̂ E.
Heümundsträße 6, 3 liffs chTHtalkzi
Hcllmundstraße 12, 1 r ., 2 m . Z ., eins

mit Balk.. Schreibt ., v. ,d. Abschl,
Hellmundstraße 36, 1, sch. möbl. Zrni

tsep.j, gute Bensromjos .̂ o. sp.̂ z. v.
Hellmundstraße 40, 1. erh. Arb. Logi

^ ĥtieote Dimmer, Mausardeu
_etr ._

möbl . Schlaf - u . Wotm-
Um. Schreibt , p. 1. März z. v.

>^ rtsir . Li , 1, Nähe d. Rheinftr.
^ iiem isrir , Stallungen etc.
^cköiier spülraum und Keller, fiir

Flascheuvicrgeschäft geeignet, zu
^mieten . Näh. t '. !
Friedrichstratze 12. !

Zum 1. Juli sind in meinem
Reubsir

«r . BurgftraßclS
4 neuzeitlich hergcricktete Räume
zu Vcrinietcv. Die Wohnung eignet
sich für feineres Bureau. Aerzte-
Sprcchziimmr oder dcrg!. 594

Haus Herrmanu,
Große Burgstraße 13, P.

Herderstraße 10, 2 l., 2 ^ehr elegant
möbl. Znnmer , 2 Min . v. Bahnb .,
Gericht, Landeshaus , an nur bess.
Herrn sof ort zu vermie ten.

Jabns -raße 7, Vdh. Pi , schönes Logis
fr . Woche8.50 Mk. m. Kaff ee. 6537

Karlstraße 7, 1, möbl. Zim . an Herrn
auf sof. ode später  zu vermieten.

5taris!raße 36, 2, g. mbli schöne Zi b.
Dame  rn ruhigem Hause zujcrni.

Kirchgasfe 19, 2 l ., schön möbl. Zim.
per sofort zu vermie ten ._

Kirchgasfe 21, 1, sch. m. Z. zu verm.

BaliNhofstrKtze Z
großer Kaden mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 484

Lehrstraße 1, Part ., cleg. m. ungen.
Zim., mit  sev . Ging., sofort zu v.

Luis enstr aße 24, Gth . 1 li, sch, m. Z.

Atarktstraße 13, 2, erh. anst. jg. Mann
möbl. Zimmer m. Kost f. 10 Mk.

Mauritiusstraße 3, 2 r., sch. mbl. Z.
Morihstraße 12, M. 3 l., e. a. i. M. L.
Moripstraßc 43, Mb . 1 I., K. u. L.
Neroftraße39 möbl. Z„ Wock,e8 Mk.
Oranieustraße 2, 1, schön möbl. Zim.

mit Pension zu vermieten.
Orameustrafic 52. 1, a. mbl7"WMZI
Oranieustraße 54, Hth. 1 links , schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Philippsbergstr . 37, 2 r ., m. Z. m. B.
Niehlstraße 15, M. 1 I., m. sep. Zim,
Nömerberg 8, 8 r ., schönm. Zim . bill.
Römerberg 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Roonftraße 9, 2 l., Ecke Westendstr.,

schön möbl. Zim. mit gut . Pension.
Saalgasse 38, 2 r ., möbl. Zim. sof.
Schulgaffe 7, 2 Hs gut m. Zim. zu v.
Schwalbacherstraße 29, 2' l., m. Zim.
Sedanstraße 6, 3 r ., schön möbl. Zim.
Sedanstraße 6, 1, schön mbl. "Z.
Sedanilraßc 7, Hi 2 L, e. s. M. Ki u. Li
Sedanstraße 10, P ., m, Z. bill. zu v.
Seerobenstrafie 26, 1 r ., findet Frl.

hbsch. mbl. Z. m. F .-Anschl., 15 M.
Steingasse 13, 3 L, möbl. Zim. zu v.
TaunuSstraße 1, 3 L, g. möbl. Zim.
Wcllribstraße 8, S . 1, erh. r . A^sch. L.
Wellriüstrntze 20, Spezercilad ., msbli

Z. f. 2 anst. j. Mädch., W. 2.50 Mk.

Gut emvf. fl. Frau s. i. bess. Hause
Wohn. Such. w. st. in Herrschaftsh.
tätig . Näh. Tagbl.-Berlag ._ Oa

Geschäftsinhaber
sucht per 1. April in verkehrreicher
Lage eine Part, -3—4-Zimmer -Wohn.,
auch als Bureau geeignet, zu mieten.
Offerten mit Prets unter Z. 343 an
den Tagbl .-Verlag ._
Schöne 4—5- ui 6-Z.-W. p. April

zu mieten gesucht. Off . mit Preis-
angabe unter P . 849 an d. Tagbl .-V.

In ruhigem Hause
suche 4—5-Zim.-Wohn., mögl. freie
freie Lage, für ca. 1000 Mk. Off.
unter E. 346 an den Ta gbl.-Verlag.

Wohn. v. 6 Zim. izn Südteile
von Wiesbaden zu miet . ges. ; Haus
z. Alleinbew. bev. Preis za. 1500 Mk.
Off , u. B. 346 an d. Tagbl ^Verlag.

Junger Mann
sucht schön möbliertes Zimmer mit
Pension , am liebsten in unm . illähe
der Gr . Burgstr ., p. 1. März , f. inkl.
65 Mk. Offerten unter D , 349 an
den T agbl.-Ver lag._

Gesucht gut möbl. Zimmer
m. od. o. Penp , Bismarckr . od. dessen
Nähe. Off . m. Prcisang . u. C. 27
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 6584

Zwei sauber möbl. Zimmer
von zwei einfachen Damen dauernd
per 1. April gesucht. Sehr nahe
Langgasse. Offerten unter M. 349
an den Tagbl .-Verlag ._

Kinderloses Ehepaar su ht per
1. April schöne Wohnung von

4—5 Zimmern
und Küche, 1, oder \  Etage , Zentral-
h i .mig bevorzugt, Offerten mit Preis
unter 15 3 » fl. Tagdl.-Haupt-Agcntur, j
Wilhclmstraße6. 6496 i

West endstra ße 15, H. 1 r ., j._
Uork sträße 6, 1 L, sch, möbl. Z, zu vi
Mrlstraße 7, 3 I., erh. f. L. K. u. Li
gesre  5immer und Mansardru etc.
Herderstraßs 31 gr . I. Z. z. v. N. P . r.

Wohnung ge?ncht-
nur Tuunusstraße oder Sonuen-
bergerfte . , im 1. oder 2. Stock, von
5—6 Zimmern, allem Komfort, sowie,
clektr. Licht, für einzelne Dame . Off. s Erpcd. 8v. ffreiw , Mainz,
mit Preisangabe unter LZ. 3 « an den
Tagbl.-Verlag. 6525

Schön möbl. scp. Zimmer
im südl. Stadtteil von Herrn gesucht.
Offerten mit Preis unter V. 349 an
den Tagbl .-Verlag.

Zwei gut möbl . Zimmer,
Mitte der Stadt , ungeniert, mögl. mit
1a Pension, für zwei Personen per
bald gesucht. Offerten mit Preis unter

,® eiiriä »üieäs3ieit “ an die Amwnc.-,
F 34

Doktor
sucht ein auch 6-Zimmer -Haus

Vermittler vetbcicu

Großes LsrÄenLsknl
mögl. mit Sonfol in guter Geschäftslage
per Herbst od. spater zu mieten gesucht.
Detail. Off, m. Preisang . u. II . 34»
an den Tagbl.-Verlag.
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KaPirslrLR -Gestrchr.

Vielfach vvrgewMMeneMißbräuche geben
»ns Veranlassung zu erklären, daß !rir nur
hlrttit  Offertbriefe , nicht aber solche von
Veruuttlern befördern. <§C1. ^ ertog

Kupktalisn -Augebote.

ErMlaffige F104
Hypotheken -Gelde«

— auÄ Battgelder — in jeder
Höhe für erstes sckwciz. Bank¬
institut vermittelt prompt
Mar <graä®:r , FreivWkg t. B.

Ca. 15,000 Mark
auf 1. Hhp. aufs Land auszuleihen.
Off , u. H. 845 an den Ta gbl.-Verla g.

mi 35- 40/00  rwt
verg. Bleichstrabe 29, 1 I.

HMthelen-Kchilal.
45,000 Mt . zur 1. St -tte per An¬

fang Mai zu vergeben durch die F397
GefchästssteNs des

Hsriö - und Gruubbesttzer -Bereins,
Lmsenstrnße 19.

78- « . r«6, «66Mk . Yrivatkapttal,
auch geteilt, auf 1. Hyp. auszuleihen.

Moritzstr. 51, P.

80 0̂00 Mk. ÄLSMieihen
sind auf 2» .Hypotl » ?, «n -st geteiLt,
für gleich od. 1. Juli . Offerten sind u.
Li'. 34 © a. b. Tagt . -Verl , zu richten.

ieciiiifer in Mrnm&m,
mitWqeutrrrrk , sucht 3000 —3500 M.
zu reihen auf gleich oder später.
Gef . Off. nur vom Selbftgeber erb.
«nt . «». an d. LnKbl .-Berl.

3. Hypothek-, zirka 10,»80 Mk.,
sof. gesucht. Feldgerichtliche Taxe
90,600, Vorbel. 68,000 Mk. Verm. v.
Off . u. V. 339 an d. Tagbl .-Verlag.

18,680 MS» sucht vermögender Herr
an zweiter Stelle. Erste Hypothek noch
nicht 58 “Io der feldgerichtlichen Taxe.
Direkte AngeboteU. E . SS an dieTagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6, erb. 6540

Zur Ablösung der 1. u. 2. Hyp.
werden auf ein rentables Geschäfts¬
haus , keine Wirtschaft , 18,000 Mark
1. Hypotheke sofort gesucht. Offerten
unter I . 340 an den Tagbl .-Verlag.

2»—22,000 Mk. ckls 2. Hypothek,
nach der Landesbank , auf ein mit
80,000 Mk. taxiertes Objekt gesucht.
Off . u. W. 848 an den Tagbl .-Verl.

1. Hypothek, 25,000 Mark,
40 % der Taxe, auf Haus in b. Lage
ohne Makler p. 1. Juli z. I. gef. Off.
A. 27 Tgbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 6580

Sitche 28,886 Mk . ans 2. Hyp.
Rheinstr . 77.

Gesucht aus 2. Hypoth.
werden 38,888 Mk . für 1. April ans
Haus in recht guter Lage hier. Offert,
erbet, unt. W. an d. Tagbl.-Verl.

I Mk. 50,000 an 1. Stelle, 50 “/o |
8 der feldgerichtlichenTaxe, zu 48s % 6
ff gesucht. Offerten unter SS° s -srr 8

an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 186,688 .— auf Hypothek
für ein in bester Stadtlage liegendes
Haus gesucht. Angeboteu. L-. LH8
an den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vorgekoMiliene Mitzbrältchegeben
uns BerarilafftmaM erkläret!, daß wir nur
direkte Offcrtbriefs, nicht aber selche von
Bermitücri, befördern. Z r̂ Berlag

IMmsstUien -NELnfL.

ffiäiser , Bauplätze,
Mypotlaelieia.

IYau A . C'Ioaiäi , Moritzstr . 27.

Wohnungsrrachrveis- Bureau

Man K Cie .,
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Jiriedrichstr . 11. Hek. 788.

Große Auswahl verkäuflicher
Drl ' en»EtMsm - rr. Geschüfts-

hSnser « .

Die MAa
MshrmMratze 13

mit Garten , zusammen 11 ar 03 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanfe selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnstizrat I) ?. Adelheid-
straße 24. F242

S -chsNe MKa
im WieshMDeNp
iss hübscher Lage , ist billigst
m  verkaufen . Offerten erb.
unter D. K4S an Sen
Tugbl .-Werlag.

Will « a . d . ParLstrahe,
enth. 12 Zimmer, m. Zub. u. Zentral¬
heizung, f. Mk. 88,000 sof. verkäufl.

Sensal A . ffleraaaii,
Rhemstraße 43.

Mr Konditsr.
ESHaus , in . bester Verkehrslage

Biebrichs, f. Konditorei und Cafo mit
konzession. Liköraussthank, auch als
Filiale f. WiesbadenerGeschäft geeignet,
z. Pr . v. Mk. 98,000 zu verkaufen. Näh.
Wiesbaden, Rhemstraße 43, 1.

IM " Herrschaftliche Villa Mit
14 »äättwmt rr. allem Zubehör,
velegess au  HaltestMe der clektr.
Bahn tu Kurpark , mit zirk. 46 Rt.
bezw. 88 Rt . Land » auch ev. für
Penfiott sehr geeignet , nmstünd «.
halber z» verkauf , t Speknlatiorrö-
objekt . ) Offert , nmt . «e. ms <m
den Tagbl .-Berlag.

in feinster Lage durch die Erben
zn vereaufeN » Off. unter «r . Ä4 -L
asr den Ta sbl .-Nerlag. _

Dotzheim.
Hausgrundstück billig zu verkaufen.
Näh. Adolssallee 26, 1. hier.

Eillfsyntten-BlLzl,
Nähe Dietenmühle, ganz neu, f. 65,000N!>
verk. od. 3500 M. z. verm. Penfionszw-
üusgeschl. Off. u. «r . LL8 Tagbl.-Ver!.

BiLeu-Bauplätze
an der Bingertstraße , in herr¬
licher Lage, preiswert zu derk.
Näh. bei Architekt Cas -l Christ,
Sorrnsnderg . Tel 3426. 6419

GrmrMücke,
MSHringftr . , m  verkanten . Fei «^
LggS» Jnlins Allsta -dt.

Schiersteinerstraße iS.

Grundstück a. b. Schiersteinerstraste,
3V» Morgen , an fließ . Wasser, passev"
für Gärtner od. Fabrikanlage , prer^
wert zu verkaufen Wellritzstr. 33, »

I nrurobU len -K aufgesuche.

Nähe Bahnhof ^
Biebrrchcrstraße,

Werk ü. 60—90,000 Mk. wird gekcmlk'
wenn eine neue Villa mit Garten 1,1
schönster Lage des Taunus , 3 Mia . *>■
der Bahn, in 50 Min. v. Franks. ^
WieSb. zu erreichen, dagegen genoluN»'
wird. Mk. 30,000 werden cventl. »V
herausbezahlt. Näheres unter A.
durch den Tagbst-Vcrlag.

HMUs-
welches noch nach der früheren
Bauverordnung gebaut ist und
netto 6ff° rentiert, zu kaufen ges.
Off. erb. it.üf , SlSSa . d.Taabl .-B.

Netzer Mjeiger Ser Vierbadener Tagblattr,
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,

Ja diese Rubrik werden
unr Anzeigen mit Wcrschrift

aufgeuomMLn. — Das ' Herv-orheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist mrstarthaft.

Sichere Familien -Existenz.
Ein Spezialgeschäft mit fämtl . In¬
ventar u. groß. Kundenkreis ist Ab¬
reise halber für den bill. Preis von
1500 Mk. zu verkaufen, Offerten u.
O. 348 an den Tagbl .-Verlag.
Zigarrengeschäft wegen Sterbefall

zu Verkaufen. Passend für Dame.
Off . u. K. 700 postl. Bismarckring.

Ein wachsamer Spitz, mäunl .,
2 I .. z. vk. Pr . 25 M. Metzgerg. 21,2.
Umstänbeh. verk. Chru. NachtigaA.,

prima Sänger , Preis 6 Mk. Fried¬
rich Judas , Römerberg 37.

. Zwei Hcrren -Pslctots
n. einige Damenileider bill. zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 0«

KeMer -Frackauzum fast neu,
für mittlere Figur , mllig Graben-
straße 9, 2 r „ 12—2 u. 5—-8 Uhr.

Eleg. Damenkleider «. Bluse«
sehr bill. zu vk. Kl. WeberaasseS, 1.

Geleg euherMauf!
4 sehr schöne Brillantrinne u, gold.
Herreu -Zhlinderuhr umstandch. bill.
abzua . Rüderstraße 25, Hth. 1 links.

Ein Brillantriug , ein Stern
u. ein Paar Brillant -Ohrringe mit
Saphir billig abzug. Näh. Taunus¬
straße . 34, Weißwarenladen.

Belourmatte , 122:150, n>. rot . R.,
Treppenstangen aus Messing, echt
Nußbaum -Waschkommode, mit Mar¬
morplatte , fast neu . Dotzheimer-
straße 110, 2 r . Besichtig, morg. 6530

Für Militär!
,Schöne neue Pferdebrustdecke preisw.
Dotzheimerstraße 110, 2 r . 6529
I Telephon u. Handelsadreßtzuch
!für das Deutsche Reich billig zu ver-
ckaufen Hotel  Bellevue.

Pianino,
tadellos erhalten , auch äußerlich, für
1290 M. sof. zu vk. Eltvillerstr . 6,1 r.

^Grammophon mit Platten
f. 40 Mk. Fr . Nathan , Rerostr . 45.

Ein fast neues Bett,
1 Petroleumafen , 1 Herrnrad und
2 Tische billig zu verk. Blücherstr. 9,
2. St . rech ts , anzusehen nachmittags.
^Bett LV̂ Deckbet̂ 10, Kanapee 20,
Ottomane 15, Eckschränkchen 10 Akk.
verraufl . Blü cherstra ße 29, Part , r.

Ein vollstisildi ges Doppelbett,
Nußb., mit sämtlichen Zubehör billig
zu verkaufen Querfeldstraße 5, Part.

Kompl. Eifenbett , sow. Spinnrädel
zu verkauf. Scharnhorststraße 6, 2.

Ci» grünes Plüschfofa,
fast neu u. 1 Telephon zu verkaufen
Rauenthalerstraße 20, 8 rechts.

Prachtvoller
Florentiner Renaiff .-Schrank , reich
geschnitzt, dazu 3 Sessel u. Tisch, sow.
schw. Salongarnitur , Nußb.-Betten,
Bilder etc. wegen Fortzug ins Aus¬
land abzug. Rüdesheimerstr . 19, 3.

Wegeti Umzug billigst abzugeben:
2tür . Schrank , Vertiko, sch. Diwan,
D.-Schreibtisch, Waschkam., Nachtt.,
ar . Teppich, Küchenschrank, Tisch u.
Stühle usw. N. Räderstr . 25, H. 1 l.

Bertikos sehr billig zu verkaufen
Adlerstraße 49, 2. Hinierh . Part.

Gebr . Bertiko
zu verk. Bertramstraße 13, M. 1 r.

OranieuftraKe 29, 2, gebr. Möbel
zu verk. : Anrichte mit Brett , Tische,
Stühle u. allerhand.

Gr . Tisch sehr billig
Schiersteinerstraße 17. 6538

Ein Doppel-Schreibtisch
zu verkaufen Saalgasse 3.

Rußb.-Schrerbt. 27, Spiegelschr.,
innen Eichen, 85, Bücherschr. 38,
Kleiderschr. 16, Sofa , Stühle , 'Tische
billig zu verk. Roonstraße 6, Part.

SchueibrrmLschine
lüllig zu verk. Rheinstraße 48, Part.

Waschmeschine neuester Art
billig zu verk. Rheinstraße 48, Part.

Theke 55, Eisschrank 25 Mk.,
Fahnensch. m. Eisenst., Gasarm mit
2 Fl . zu verk. Kiedricherstr. 8, Laden.

Gr . Lerdeutheke, gr . Spieg ., Firmen¬
schild. Schwalbacherstr. 12, Tuchladen.

Ein schmiedeeiserner Kochherd
mit kiipf. Schiff , gut erhalten , zu
verk. Adelheidstraße 1, 1. 6521

Zwei 2flam ^ tadellose Gasherde,
Bügelofen, iteu, Porzellan -Wandbeck.,
Ifl . Gaszugl . u. mess. Erkergest. m.
Glpl . Bernhardt , Scerobenstr . 29, P.

Gelegenheit für Wirte.
1 guterh . 8-flmnmiacr Gasherd mit
Bratofcn u. Untergestell, sowie ein
tz-teil Stollwerckautomat vreisw . zu
vk. R. Seerobenstr . 5, Schloss. Nagel.

Zu verkaufen vormittags
Kohlen, Holz, Wcrnschrank, Koch-
geschirr. Kaiser -Friedrich -Ring 44,2.

Mistbeet-Erde, pr . Qualität,
wegen Aufgabe des Geschäfts billig
zu verk. bei Steiß , Nettelbeckstraßc 2.

Eine neue lackierte Badewauue
zu verkaufen Walkmühlstratze 4.

Anterlagsteine billig abzugeben. .
Adolf Tröster , Kellerslwaße 18.

10—12 Zentner Heu zu haben.
Valentin Dcch, Ob. Frankfurterstr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenDNunen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gebrauchte Pianvs,

Komplette Wohnungseinrichtung,

Cnfetische

Ausrangierte Sachen jeder Art,

2—3 Waggon Dickwurz

Gesucht wird

Zu verpachten

08

Kleinerer Obstgarten

D. A. Lehreriunen -Bcreln.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frll
Th. Ilgen Bismarckr . 85, 1, Spreche
stunden : Freitags , 12—1 Uhr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

anfgeiwmmr». — Da? Hervorheb-N rinzeliier
Worte int Text durch fette©(Drift ist uitstutttzast.

Lehrerin gesucht
.... perfekter Kenntnis der engl.
Sprache u. guter deutsch. Aussprache,

Wer erteilt einer jg. Dame
französische Konversationsstunden?
Am liebsten von einer Französin.
Offerten mit Preisangabe u . T . 349
an den Tagbl .-Berlag.
Gepr. Lehrerin , l. i. Ausl . t. gew.,

unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Pr . St . 1 M., ev. b. Rheinstr . 52, S .l.

Geprüfte Lehrerin uuterr . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier.
Pr . 80 Pf ., ev. bill. Rheinstr . 58, S . 1.

Gebildeter Herr
sucht englische Konversationsstunoe
in den Abendstunden. Offerten unter
O. 343 an den Taabl .-Berlag.

Junger Mann
wünscht französische Stunden . Off.
unter H. 348 an den Tagbl .-Berlag.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den Tagbl .-Verlag.
Bügelkurfus . Unterr . i. Fein - und

Glanzb . gr . u. bill. Bleichstr. 14, 1 l.

Ju irrfc  Rubrik werden
nur Auzeigerr mit Überschrift

ausgenormnen. — Das Hervorheben einzelner |
Worte im Tcxt drrrrh fette Schrift ist nnstattl'ast. k

Verloren Samstagnachmittag
Pelzstola . Abzugeben gegen Belohn.
Schiersteinerstraße 15, 2 l.

Verloren
schwarzer Samt -Pompadour . Abzug.
Adolfsallee 11, 2.

Verloren ein Kontobuch
Bleichstr. bis Schwalbacherstr. Geg.
Belohn, abzug. Dotzheimerstr. 94, 1.

Ein kleiner Rehpinfcher,
schwarz, mit braunen Flecken, ent¬
laufen . Gegen Belohnung abzugeb.
bei C. Noll, Bahnhofstraße 9.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anst̂ enommeu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattt-aft.

Schreibmaschinen-Arbeiten,
sowie ^Vervielfältigungen jeder Art,
fehlerfrei , schnellstens, zu konkurrenz¬
los bill. Preisen . Pr . Referenzen.
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Austragru von Büchern,
Aufstellung von Bilanzen werd. best,
besorgt. Gute Referenzen . Off . u.
A. 684 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Schreibm.-Arb., Vervielfält . ûsw-'
übern . Dame . Erbachsrstratze 'o, J^
Klavierspieler sucht Beschaftig«^^

zum Spielen . Helenenstraße 12,
Lenz, Klavierstimmer

u. Reparatcur , Steiugaffe 11, Hw^ -
Kleine Umzüge ,

werden gut und billig besorgt.
Sedanstraße 10, Hinterhaus 1-
Aufarb . u. Betten u. Polstermöb-'

soiv. s. Schreinerarb . w. gut u . b- o.
Gebr . Heumann , Jahnstr . 3,

Tapezieren & Rolle 36 Pf -̂
Aufaroeiten v. Matratz ., Seegr . 8:^,
Roßh. 4, sowie alle Polsterarbes^
billig Bertramstraße 9, Hth. 2

Gebrauchsfertige Schnittmustkst „
für sämtliche Damen - Garderoo
billigst Oranienstraße 16, 1.

Schueiderin empfiehlt sich .s
nf. v. Hauskl ., Bl ., KindeAV jim Auf. io. xji.f

Pr . p. T. 2 M. Philippsbergstr . 5AD
Damen - u. Kiuderkleider,

sowie Blusen werden preiswert IW
gefert ., auch werd. getr . Kleider j_
modernisiert . Oranienstr aße
^ Perfekte Büglerin sucht ^
noch Kunden . Wörthstraße

Wäsche aufs Land . r.
w. n. cmg. Rah. Hellmundstr.

Eine tüchtige Waschfrau .
s. noch einige Kd. Oranienstr . 4^ .

Geübte Friferrse ^
n. noch Damen an . Eltvillerstr -s,

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Ndrrschrrst

ausgenommen. — Das Hervorheden eiuE -t.
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatM^

Geld-Darlehen ohne Bsrsch.>E 'chI.
5 Proz . Zinsen , ratenweise
Scsiistgeber Schilinski , Berlrii , $
Aposteb-Paulusstr . 21.

Auf Schmucksachen, u,,

"43̂ -
Brillanten , Gold u. Silber w-
Darlehen ^gewahrt Off.
lagernd Schützenhofstr.,

Dame sucht ^ ,, nt.
guten Privat -Mittagstisch . OfTy f̂.
Pr . u. L. 69 G. postl. Berliner ^^

Königl. Theater , ! Platz 1. $ af ‘U
l .Reihe, Abonn. C, für den Rest.1
Saison abzug. Rheinstraße

Möbel für 6 Zimmer «
zu mieten gesucht. Schriftliche ^
Rheinstraße 52, 2 St . _
- - - —' f»
find . frdl . diskr. Aufn. b. HebarNsi
Hartmann , Mainz , Augustinerjtr.
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Pariserin , bet deutschen Svrache

mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
, Gelegenheitskanf.

Umständehalber werden spottbillig ab¬
gegeben: 1 Diwan mit 2 Sessel und ein
kompl. Bett, beides gut erhalten,Helenen¬
straße 2, 1 r.

H MW . « t
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel, Betten, Gold «.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

ebent. auch Abendbrot . Off. erbeten
unter JB. S4N an den Tagbl.-Verlag,

Zur GrünÄAKg
einer G. in. b. H. zum Ankauf v. Bau¬
gelände werden kapitalkräftige Teilt »,
ges. Off. u. W . 843 an d. Tagbl--Verl.

Kanv. ' Eltvillerstr. 4. I r. Sprechz. 1—3.
gibt Konversat.

Auf Bestellung k. p. ins Haus. MUUzUjUi Stunden . M
Dstzheimersteaße 35 , 2—8 Nhr.. . Piarrmo,

t 3r3ügti(f) im Ton , moderne Bauart,
Mse Zeit gespielt, ist mit Garantie-
KEln s-hr presswert abzugeben,
schriftliche Anfragen unter A. 691
f̂ den Tagbll -Verlag . _

Wegen Ersparnis
der hohen Aademntete

bi» ich im Stande, den hödifien Preis
zu zahlen für gstragnre Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlasse. 8 . rag ;. Göbenstraße 9.
M &gr * Frssaa Stummer,

KS. V/ehersrasse 9 , I , kein Laden,
zahlt die höchsten Preise für getragene
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold-, Silbers., g. Nachl. ec. Postk. gen.

Au - n . Werkarrf v. Antignitäten
aller Art Goldaaffe 18. WerLsren

brannweißer großer Federvaa « Gegen
Belohnung abzngeben Jdsteinerstr. 7, 1.

BranLleuLen,
Pensisuenu.PrivatsK

rmpfihlr; mein reichhaltiges Lager in:
?isbez , Ketten , Spiegel , Polster-

aller Art . einfach bis hochelegant,
^hr -inlrtät : Betten und Schlaf-
x, zinnner -Kinrichtungen.
^« tS Eelegenheitskäufe zu außergewöhn¬

lich billigen Preisen.

die geehrten Herrschaften, sich zu über¬
zeugen, daß ich als deutscher Händler
die besten Preise für gebt. Herren- und
Damenkteider, Uniformen zahle. .Seal.
mpseitfeM , Metzgergafl « 29.
Endlich ist man übeLzerrgt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen,
daß nur Frau feSrossiiMti , Metzger¬
gasse 27, die einzige ist, die

noch nie dagLWesene Preise
bezahlt f. wen. gebt. Herren- u. Damenkl.,
Sckuhw.. Möbel, Gold, Silber , g.
Nachl. re, Postk, gen ügt. Telcph. 2079.

Fräulein ss,. Cre «®Saais , Gold¬
gasse 21 , zahlt die höchsten Preise für
gui erhaltene sserren- und Damen-
Garderoben, Möbel, g. Nachl., Pfand¬
scheine von Gold- u. Silbersachen, Bril-
lanten, Zahngedisse. Ans B. k. ins Haus.

Lumpen, Papier, Maschen, Eisen re. kauft
n. holt p. ab 8?!. Sipper . Oranienstr. 54. Mrtltjjvpit »nattieren , Scizen der

Pvitbirll , Möbel , Klaviere , sow.
alle ein sch ragenden Reparaturen
besorqt schnell rrrrs billig

SLerostr. S.

PhrensLogirr
Heleneustraße 24 , Frontsp . links»

Gntgel »«nde hiefige WMjüjliji
per 1. April preiswert zu verpachten.
Off. von tiichr. Fachten!cn n. LS. 2?
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6535

sucht noch einige Damen zum Frisieren.
Zn erfr. b. BK. Giersch , Frisenr-
geschäft, Goldg. 18, 1. Lad, v. d. Langg.geschäft, Goldg. 18, 1. Lad, v. d. Menstruatisnssiörungen, sowie sämtliche

Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
SSiiseler , Wiesbaden, Emserstraße 2.
10—12 und 3—5 Uhr._ _

Restbestände zu jedem
annehmbaren Preise.
6ö !rr . Woüwebsr,

Hoflieferanterr,
8 Gärenstraße 8.

Lehende PaLMerr
stets ein willkommenes Geschenk.

HerrnmShlgasse 3, kein Laden, daher
sehr billig. Denkbar größte Auswahl.W. Areöd.

Krau IO © fit 9
Michclsberg 3 , Telephon 3430,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen»

Kleider , Schuhe , Gold , Silber.
I Französisch.
1 AM . Italien®).
I Deutsch für Ausländer.

Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
| lkrlite Scliool,

Luisenstraßs 7.

sucht Reiseanschluß mit distinguierter,!
lebenslustiger gebild. jungen Persönlichkeit
der guten Gesellschaft. Diskretion selbst¬
redend. Wchtanonyme Mitteilungen u.

S4K an den Tagbl.-Verlag.

Kr Sie Pkist. S&J £ &
jg zu verkaufen Neug asse 22,  1 St.

Ladetrschrank , 3,50 m
WWA lang. Theke re. billig

ist imstande, wegen eigenen Geschäfts-
bedarfs die allerhöchsten Preise zu zahlen
für Herren-, Damen- u. Kinder-^ arde-
roben, Gold, Silber und Brillanten.
" Die besten Preise zahlt immer

Fr. DriuiWM, MÄiidK
Gold, Silber , Brillanten u. Antignität.

Wo finden zwei junge Mädchen in
besserem Pensionat

SSäHflebett Frie dri chstraße 39.  _
NGebrauchtes HalbverdeK , in beste,
"Ustand, preiswert zu verkaufen.

L :r-, !» LSerder , Winkel a/Rh.

per 1. Juni 1907. Angebote mst Re¬
ferenzen von Remscheid und Umgegend
erwünsche unter Bfo. ss -ass an die
Rem scheidet Zeitung, Remscheid. § 190

Heirat ! Waise, 25 Jahr , 200,000 Mk.
Vermag., w. Heirat rn. charakterv. Mann
wenn auch ohne Perm. Anonym zweckt'
Off. Sdeal , Berlin 7. Ffe*

Bon unserer früheren

Elekir . Licht- rr. Kraft -Anlage
haben wir noch abzugeben:

1 Drehstro m - Gleichstrom - Umformer (mit Transformators und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und straft, 1 Slnlaß-

Widerstaud und 1 Regulier - Widerstand . *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

g . ScheUerrvrpg'sche Hsshrrchdetpürsesr,
Wiesbaden.

■ nfor Qrucksrel-Kontor llt nim»mehr, um dem felgenden Ss-
,fchcfftsuerkehrzu entfprechen,

zmrrinnohme und Husgabe von Oruck-
ßufträgen an allen Wochentagen un°
unferbrocfien von Morgens8 Uhr bis
Abends7 Uhr geöffnet.

k . Scheüenberg 'Idie
ßolbiididrackeret ta

Am 1©. April 1907 , vor¬
mittags 11^ NHr, wird cm der
^trichtsstelle, Zimmer No. 6.3, das
^r Witwe des Portiers Augltst
^priuger , Christine , geb.
^crrman », zu Wiesbaden gehörige
Dohnhans mit Hofraum und
ZEusgarten, belegen in der Stadt
Wiesbaden, Fraukeustr.26 — 1.76 a,
l63i Mk. Gebäudesteuernutzungs-
^rt , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 7. Februar 1907.
Königliches Amtsgericht,

^ Abt . t  c. F 256

Kontor; banggalle 27
Fernlpredier Oo.2266.

für Ferne und
Zu beziehen durdj alle optischen Sescfycßs

•Caff er in sämtlichen gangbaren Schärfen bei den
officteilen JCagerhaliern:

Serlin:  F >. S)Övffsl, &ofopm.,jrW ., UntavdenJSmdmU’t.
(?. Siichler , ßpiiUsv, y?., tfotsdamerstr. 13t.

JDresden : Sruno § >ssiel , Schiossstr. e, jiauptstr. t.

Sssen : 3 . S . 3sing , 3nh . :̂ Jl . JSeonavd,
- - 6pt > Spec . Sn st.

&rankfuri a-/j >T.: Sehlesitdty - Siröhleiti , Optisch*——- Anstalt, tXäiserplatz 17.
JSeipzig : G.£ C.Jffeder,3nstit.fürGptihii.S‘hysiltJ JtTarhttt.
JYTünchen : Jfic .Suohner , JiofoptiUav, ffraucnplatz 10.

JCeinrich Jiaih , je. 3 . jCof-Gptikur,
jlesidenzstr. 21.

G.JtnausftGo ., Gpi.Sv.stitut.JJanggassalc.

vorm. Cltristtian SMels,
ging mit Heutigem in meinen Besitz über. Da Herr SSNrr krankheitshalber sein
Geschäft aufqiebt, so habe ich bereits in letzter Zeit die an Herrn a»ö °-r ge¬
richteten Aufträge ausgeführt und bitte die geehrte Kundschaft, mir ihre gütigen
Aufträge nunmehr direkt zukommen zu lassen, für deren prompte und beste Aus¬
führung ich stets besorgt sein werde.

Aktiva und Passiva habe ich MLcht übernommen.

KW, » . S K» 1 Kirchner.lb0- Rheirrsanerstr. 2, ESs Rarrenthalerstr.
WiesbadenBezugnehmend auf obiges Inserat , bitte ich meine geehrte Kundschaft, das

mir bisher geschenkte Vertrauen aus Herrn E&a,a-1 Mirehner zu übertragen.
Wille . ES wirr. vorm. CJue-ästiaem EMels.

^Prospekts gratis durch obige Geschäfte.

Todes- Anzeige.
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten die tieftraurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe
Tochter, unsere gute Schwester und Tante,

> Für alle uns zu unserer Goldenen
%hzeit übermittelten freundlichen

'»ick- und Segenswünsche gestatten
lr »ns , nur auf diesem Wege unsern
er?dichsten Dank auszusprechen.

6. Koecke und Frau.

im Alter von 28 Jahren nach kurzem in Gott ergebenem Leiden,
gestärkt durch die heil. Sterbesakramente, in ein besseres Jenseits ab-

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Maria Zsstcli , Witwe, nebst Töchtern,
Familie Aug . Kirrhrnkri.

Missbaden , den 19. Februar 1807.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 22. Februar, vom
Sterbehause, Adlerstraße 58, aus statt. 249

V * 4 Kinder. "HW
Ein Posten SchithL wird billig verk.
«L Rrngaffe 22 , 1 St . _
Außer meinem GesnrrDhsitsbrot
irre von bcirte ab täglich frische
^<m »Vhe!tKbröLchen frei Haus.

J „ ^ isHBaseräsiann,
15 Helenenstra ße 15.
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Z in Biebrich t  M.
“Hl  sind die 31 folgenden: ^

AbolsShöhe:
Horn , Wiesbadener Mee 72.

Adoifstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöfer. Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Frankfnrterstraßc:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15:
schwind , Weihergasse 21;
Boß, Wcihergasse 32.

Fricdrichstraßc:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartcnstraße:
Kerstcn, Gartenstr . 6;
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugassc:
Kraft , Basinhosstr. 15;
schwind , Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. :
Preiß , Gaugasse 26. '

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hcrmannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Kammes , Kaiserstr . 17.
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . il;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugafse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Vallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgaffc:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Schlotzstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preiß , Gaugaffe 26:
Schwind, Weihergasse 21:
Boß, Weihergasse 82.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wirsbadenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöser, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54;
Bräuninger , Wiesb.-Str . 111.

kMmtt  Tüjblkit gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und'zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgeu-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis LS Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär-
konzert. Abends 8 Uhr : Militär-
tonzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Zar und Zimmermann.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiserin.

-Walhalla-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
^Konzert.

Patriotischer Bortrag mit Licht¬
bildern des Herrn Friedrich Hernp
rm Kaisersaal , abends 8 Uhr.

klktuaryus, Kunstsaton, Wilhelm-
straße 6.

Bangers Kunstsalon» Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bwtor , Launusjtraße 1.! Gartenbau.
Philipp Ahegg-Bibliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags hon
10—12, Mittwochs von 4—7 und
samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände trn städt.
Leihhaus , Neugaffe 6, Eingang van
der Schulgasse» ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-

„ tags , nachm, von 8—5 Uhr.
Bolkslefehallex Friedrichstraße 47.

Geöffnet täglich von 12 Uhr miii.
bis 97 - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und van
2.30 bis S Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudimn
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Damen -Kluü E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uür.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blucherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht -, Luft - u. Sonnenbad sauf dem
Atzelberg). Während der Wnüer-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von v -9 bis
7 -1 und 7,3 —'7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends . Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12% und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127a
und von 2%—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung i : für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmerrnann-
straße 9, Part.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter - '
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs,

Gemeinsame Ortskrankeukaffe. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 27-—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Ubr : Rieqenturnen.

Turngesellschaft. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteiinng.

Münner -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—57- Uhr"
KKäben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 97 - Uhr : Gesang¬
probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
E. B. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Herrn Prof . Bodewig im Zivil -.
Kasino, Friedrichstraße , über : „Ur¬
geschichte des Menschen bis zum

^ Beginn unserer Zeitrechnung ".
Freie evangelische Vereinigung . Abds

8.15 Uhr : Monats -Versammlung.
Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.

Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 87 - Uhr : Ünte"-
richts-Kursus.

Kneipp - Verein . Abends 8.80 Uhr:
Versammlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Berein . Abends 8B0 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. G. Abends 9 Uhr : Besprechung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Licderkranz . Abeni s
9 Uhr : Probe . .

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Dibelbesvrechnnq

Zither -Klub, Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhof):

Evangelischer Männer , und Jüng-
lings -Berein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesang -Verein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Vrrein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Estrbclsberger Stenographen -Vereist.
Uebungsabend,

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfrennde . ö Uhr:
Probe.

Drutschnationaler Hanblungsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .),
9 Uhr : Vereinsabcnd.

Damenfriseur - und Berrückenmach.-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . 97-
Uhr : Versammlung.

Auf- «u5s»Nntrrvang fitr Komre
(®) rrnv Mo«Ä ( ( )*

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
euroväischerZeit.)

im Süd .>Ausgaug>Unter-,, j Aiifg . ^ UNterg.
Uhr M )Uhr M.lUhr Ml Uhr Min-,Uhr Mm.
12 41j 7 31 5 Ü2I1151M.2 36V."
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf»

gcmg voraus.

Einreichung don Angeboten auf die
Ausführung der Schreinerarbeiten
(Zeichentische, Schränke usw.) für
den Um- und Erweiterungsbau der '
Gewerbeschule, tut städtischen Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
vorm. 10 Uhr. -(S . Amtl . Anz.
Nr . 13, S . 1.)

Holzvetsteigeruug im Usinger Stadt¬
wald , Anfang im Distrikt Schwein-
hardt , vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr. 78, S . 7.)

Könlgkichc ^ ^ SÜIKKsz»is !s.
Mittwoch, den 20. Februar.

53. Vorstellung.
33. Vorstellung im Abonnement A.

Zar rmd Dimmermarrrr.
Komische Oper in 3 Aufzügen von

Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Musik. Leit . : Herr Pros . Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
PeterL . Zar von Ruß¬

land, unt. d. Namen
Peter Michaelow,
als Zimmergeselle Herr Geisse-Winkel.

Petcr Iwanow , ein
junger Russe, Zim¬
mergeselle. . . . Herr Heuke.

van Bett, Bürger¬
meisterv. Saardam Herr Adam.

Marie, seine Nichte . Frl . Hans.
Admiral Lesart, russ.

Gesandter . . . Herr Braun.
Lord Syndbam, eng¬

lischer Gesandter . Herr Engelmann.
Marquis von Ch-steau-

neuf, französischer
Gesandter . . . Herr Frederich.

Witwe Brown, Zim-
mermeisterin. . . Frl . Schwartz.

Ein Offizier . . . Herr Spieß.
Ein Ratsdiencr . . Herr Berg.
Holländische Offiziere . Soldaten.
Magistrats - Personen . Ratsdiener.
Einwohner von Saardam . Zimmer¬
leute . Matrosen . Ort der Handluna:
Saardam in Holland. Zeit : 1698.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine
Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 97* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstar , 21. Febr. 54. Vorstellung.
3l . Vorstellung im Abonnement W.
Di- Boheme. "

Freitag , den 22. Februar : Romeo
und Julia.

Samstag , den 23. Februar : Marga¬
rethe.

Sonntag , den 24. Februar : Mignon.

KestdZmx -Ttzsirrev.
Direktion: vr . pöil. K. Ranch.

Mittwoch, den 20. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

Die
Schauspiel irt 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Aberrd des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adjutant

Bonapartes . . . HcinzHetebrügge
Marquis de Tallrmont Rudolf Miltner

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . .
Rapp, Adjutant Bona¬

partes .
Barral . Major . .
St . Rajant, Roya-

listischcr Verschwörer Max Ludwig.
Bernard, Rohalistischer

Verschwörer

Helens Rosner.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.

Petit Franqois ,Roha-
sistisch

Gerhard Sascha.

Wischer Verschwörer Franz Oneiß.
Brutus , I . Friedr . Degencr.
Leonidas,) ^ ncr . ^ ax Nickisch.

3 » ,, ) « « » *•
Gäste.

Personen der folgenden Akte.
(1803/04.)

Napoleon Bonaparte
Josephine Bonaparte
Hortense Beauharnais
Pauline Borghese
Marquis de Fallemont

Georg Rücker.
Else Noorman.
Elly Arndt.
Aennh Kretzer.
Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Chrisenoy/Adjutanten HeinzHeiebrügge.
Rapp, lBonapartes Reinhold Hager.
Barral , Major
Fouchö, ) Polizei- .
Rcgnicr. j minister .
Fesch,Kardinal,Oheim

Bonapartes . . .
de Canlainconrt . .
de Rsmnsat . . . .
Madame de Römusat
Cambacees . . . .
Murat.
Duroc.
Zunot.
Madame Junot . .
Lannes.
Madame Lannes . .
Erste Kammerfrau .
Zweite Kammerfrau .
Ein Diener . . .

Rudolf Bartak.
Theo Tachauer.
Gerhard Sascha.

Arthur Rhode.
Tlzco Ohrt.
Max Nickisch.
Sofie Schenk.Sans Wilbelmy.silly Schäfer.
Georg Albri.
Friedr . Degencr.
Alice Harden.
8Nax Ludwig.
Helene Lcidenius.
Margot Bischoff.
Steffi Sandori.
Franz Oneiß.

Ofsiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/ ^Uhr.

Donnerstag, den 21. Febr. Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Aindame Bonivard.

Freitag , den 22. Februar : Florette
^ und Patapon.
Samstag , den 23. Februar : Familie.

ivnrliaiis zu Wiesbaden'
Mittwoch, den 20. Februar:
Abonnements-Konzerts

ausgeführt von der Kapelle des Fel“'
Art.-Regts. Ko. 27 (Oranien), unie*
Leitung des Kapellmeisters Ber fS

F . Henrich.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Rhenania -Marsch . Gagenr.
2. Ouvertüre zu „Mari¬

tana “ . "Wallace.
3. Abendglöck eben am

Rhein, Lied . . . . Schlamp.
4. Phantasie aus „Si

j ’etais Roi“ . . . . Adam.
5. Fata Morgana,Walzer Kinödshofö'-
6. Ouvertüre zu „Korma“ Bellini.
7. Konzert - Arie für

Klarinette . . . . Heibig.
Herr Fetzer.

8. F,in D-Zng in Tönen
Potpourri . . . . . Schenk.

Abends 8 IThr:
1. Heil Fürst Ferdinand,

Marsch . Klemmer.
2. Ouvertüre zu „Fra

Diavolo“ . Anher.
3. a) Alt Wiener Reigen Strauß,

b) Patronllie espagnole Deshay 68-
4. Phantasie aus „Hoff-

manns Erzählungen“ Offenbacb.
5. Walzer aus „Kakiris

Hochzeit“ . . . . Lincke.
6. Ouvertüre zu „Die

Entführung a. d. Serail“ Mozart.
7. Konzert - Polka für

2 Flöten . Ikker . aHerr Lohrmann und Herr Hart110”'
8. Leuchtkugeln, Pot¬

pourri . J . Klein. ^

Walaüa-Tlieater
Täglich abends8 Uhr:

Das mit

grossem Beifall
aufgenommene

Etöriar-Prosrait
M  eine Stimme des Lobes!

Walhalla -Theater , Mauritiusstr.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfa""

8 Uhr abends.
Reichshallen-Tlwater , Stiftstraße,
Spezialitäten - Vorstellung. Ani^ '

8 Uhr abends. _ -
- -- -- - “Xlf

Kaiser *Panorama , Rheinstr atze
Diese Woche: Serie 1: Atd

Serie 2 : Französische Schwerö̂ ^ '
ArrsWä ^trge

Fränkfurter ; Ktadttheatsf.
OpernhanS. Mttwoch : 5.
menis-KonMt . — Donnerstag:.
Häuser. - Schaufpielhans.
nachmittags 2 l/e Ubr : Wilhelm
Abends 7 Uhr : Hofgnnst. - DoN«^
tag : Husarenstcber.
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Verla« Langgaff« 27.

Fernsprecher Nr . 2953.
Ruszeit Volt8 Uhr morgens bis 7 Uhr abeudS.

23,000 Abonnenten.
vez - gS-Breis für beide SlnSgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Bcrlag Langgaffe 27, ohne» ringer-
lohn. 2 MI. 60 Pfg. vierteljährlich durch alle deutschenPoslanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die H2 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffende» Tagblatt - Träger.

Arizeigen-Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis S Uhr nachmittags

2 Trigesausgaben. Hanpt -Agentnr Wilhttmstr . 8*
Fernsprecher Nr . 967.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigen -Breis für die Zeile : 15 Psg. für lolatt Anzeh
in einheitlicher Satzform; 2» Pfg. in davon ' -

im „ArbeitSR. rM und Kleiner knzriz« -
aussuhrung, sowie für alle übrigen lokale»

Anzeigen; SO Pfg."für alle auswärtigen Anzeigen; l Ml . für lokale Reklamen; S MI. für auswärtige
Rellame:;. Ganze, halbe, drittel und viertel Setten, durchlaufend, nach besonderer Berechnunĝ -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterlchcmende Ausgabe wird kein« Bewähr

Nr. 8«. Wiesbaden , Mittwoch, SO. Februar lOO?’. 55 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. WLatt.

Die Fortsiihrurlg der Koziülrefsrw.
Mit einem sozialpolitischen Programm tritt die

Reichsleitung in der Thronrede vor das deutsche Volk.
Es wird verheißen, „das soziale Werk in dem erhabenen
Geiste Kaiser Wilhelms des Großen fortzusetzen". Man
tveiß, daß Fürst Bülow gegenüber Personen , die ihn
jUach der Niederlage der Sozialdemokratie bei den
-Wahlen scharf machen wollten, im Sinne einer Umkehr
-in der Sozialreformpolitik , kurz und bündig erwiderte:
j,.Nun erst recht!" Wäre das Wort nicht auch sonst gut
.verbürgt, so würde es durch die Thronrede seine wert¬
volle Bekräftigung finden . Der Reichskanzler hat ein-
llesehen, daß die Sozialdemokratie nicht besser bekänipft
Werden kann, als wenn den Millionen ihrer Anhänger
in den handarbeitenden Klassen Genüge getan wird,
überall dort , wo ihre praktischen Forderungen erfüllt
iverden können, ohne daß dabei die Grundlagen der
staatlichen Ordnung wie der gesellschaftlichen Struktur
.gefährdet werden. Diese Einsicht ehrt ihn. Wird nach
ihr gehandelt, so dürfen wir hoffen, daß sich die Hochflut
i-er sozialdemokratischen Bewegung weiter legen wird,
daß sie vielleicht ganz verschwinden wird, um ersetzt zu
werden durch eine demokratische Bewegung, die ihren
Frieden mit dem bestehenden Gesellschaftsorganismus
Machen will.

Betrachten . wir die Entwickelung der Sozialdemo¬
kratie, so bietet sich ein scheinbarer Widerspruch dar, den
Man scharf ins Auge fassen muß. um die Möglichkeit
seiner Überwindung von innen heraus zu finden. Es
ist eine Tatsache, daß die Sozialdemokratie gerade
parallel mit der Sozialreformgesetzgebung seit 1881 (dte
mit der berühmten kaiserlichen Botschaft vom 17. No¬
vember jenes Jahres begann) an äußerem Umfange
Und an Kraft gewachsen ist. Insofern also könnte es
scheinen, als ob die Erfüllung der praktischen Arbeiter-
sorüerunaen den Aufschwung der Sozialdemokratie nur
begünstigt habe und weiter begünstigen müßte . Aber
das entscheidende Moment ist, daß die Bewegung erst
allerdings auf der Grundlage einer größeren Sicherung
der Lebens- und der Lohnbedingungen der Arbeiter er¬
starkte, daß aber die somit erfolgte Besserstellung der
handarbeitenden Klassen die Tendenz erst neu erzeugt
hat, sich das Erworbene auch zu bewahren und von zahl¬
reichen Zukunftsplänen den Weg zurückzufinden zu tüch¬
tiger und nüchterner Einzelarbeit . Mit anderen Wor¬
ten : Die Gewerkschaftsbewegung konnte vielleicht nur
deshalb so bedeutend und bedeutsam werden, weil es
den Arbeftern ungleich besser als vorher ging. War
aber ein erhöhter Zustand erst gesichert (und dies ist

mit den selbstverständlichen Einschränkungen der Fall ) ,
so mutzte und muß erst recht in der Gegenwart das Be¬
streben entstehen, einen unfruchtbaren Revolutionismus
zu verabschieden. Wir haben nie zu denen gehört, die
von der Sozialdemokratie befürchteten, daß sie auf die
Barrikaden steigen möchte; wir haben nie besorgt, daß
die Gewerkschaften ihre Existenz und ihre reichen Kapi¬
talien jemals aufs Spiel setzen würden , um die Utopie
eines Generalstreiks nicht sowohl zu verwirklichen als
vielmehr in ihrer Unmöglichkeit aufzuweisen. Wenn
heute eine kluge Politik mit unbefangenem Blick an
die Verhältnisse, wie sie tatsächlich sind, herangeht und
„unabhängig von der wechselnden Parieigestaltung"
ihre sozialen Verpflichtungen gegenüber den arbeiten¬
den Klassen erfüllen will, dann darf sie zuversichtlich
darauf rechnen, daß die Arbeiterbewegung in die
Normalität von zwar immer noch radikalen , aber der
Gesamtheit von Staat und Gesellschaft nicht weiter
schädlichen Forderungen einlenkt.

Um also auf den vorher bezeichneten scheinbaren
Widerspruch zurückzukommen, so läßt sich sagen : Was
vor 2Q Jahren von unvernünftigen Scharfmachern als
verfehlter Versuch zur Eindämmung der Sozialdemo¬
kratie angesehen werden konnte, nämlich die Erfüllung
der materiellen Forderungen der Arbeiter , das kann
heute nicht bloß als zum Ziele führend gelten, sondern
es hat sich bereits als gutes Mittel zum Zweck bewährt;
denn dieSozialdemokratie als politische Partei ist in dem
Maße, in dem die gewerkschaftlichen Organisationen er¬
starkt sind, weniger bedrohlich geworden, und aus diesem
Wege gilt es denn also, fortzufahren . Wollen die Ver¬
bündeten Regierungen das tun , so dürfen wir Großes
erwarten ; geschehen aber muß es mit einer weiten
und freien Auffassung.

Die Thronrede kündigt den in der vorigen Session
eingebrachten Gesetzentwurf, betreffend die Beruss-
vereine, nicht wieder an. Soll man darin die Aner¬
kennung sehen, daß jene Vorlage ein bedauerlich un¬
taugliches Mittel zur Versöhnung der arbeitenden
Klassen war ? Man muß ja skeptisch sein, und so mag
dann erst abgewartet werden, ob der mißratene Ent¬
wurf nicht doch wiederkehrt. Doch auch dann wäre es
immer noch möglich, ihn in Kommission und Plenum
so umzu gestalten, daß er brauchbar werden könnte. Über
eines jedenfalls müssen wir uns klar sein: Dem Libe¬
ralismus erwächst nach der Schwächung der Sozialdenw-
kratie eine doppelt große und doppelt schwere Aufgabe.
Er hat die politische wie die moralische Pflicht , in die
Lücke zu treten , wenn man das „Lücke" nennen will,
und an seinem Teile daran zu arbeiten , daß die An¬
hängerschaft der Sozialdemokratie allmählich wieder mit
Vertrauen zu den fortgeschrittenen bürgerlichen Schich¬
ten und durch Taten darüber belehrt wird, daß ihre
soziale Lage auch ohne den Vorspann des doktrinären
Marxismus verbessert werden kann. — r.

Die Eröffnung des Reichstags.
Berlin , 19. Februar.

Während für dis katholischen Abgeordneten Gottes¬
dienst in der Hedwigskirche um IO1/* Uhr stattfand,
versammelten sich von 9(4 Uhr ab in der Schlotzkapelle
die evangelischen Abgeordneten, die hohen Dftkitärs
und Beamten ; ferner versammelten sich hier die sämt¬
lichen Minister , Staatssekretäre und Mitglieder des
Bundesrates , an ihrer Spitze der Reichskanzler. Am
Altar stand die Hofgeistlichkeit. Während eines Ge»
sanges des Domchores zog der Hof ein, der Kaiser in
der Uniform der Garde du Corps mit dem Adlerhelm
und dem Band des Schwarzen Adlerordens . Er nahm
vor dem Altar Platz, neben ihm der Kronprinz rmü
Prinz Eitel Friedrich, denen sich rechts und links die
übrigen Prinzen usw. anschlossen. Nach dem Gesang der
Gemeinde predigte General -Superintendent Faöer
über das Wort Jesaias „Fürchte dich nicht, denn ich
habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen ge¬
rufen , du bist mein". Den Schluß des Gottesdienstes
bildete das niederländische Dankgebet. Im Weißen
Saale stellten sich von 10% Uhr ab die Neichstagsmit-
glieder gegenüber dem Thron auf. In der Großen
Loge nahm die Kaiserin , mit ihr die Kronprinzessin
und die anwesenden Prinzessinnen Platz. Der Weiße
Saal war festlich erleuchtet. Der Thronbaldachin war
mit schwarz-weiß-roten Stranßsederbüfchen geschmückt.

Die Generalität , die Obersten und Regimentskom¬
mandeure traten an die Schmalwand des Weiße«
Saales ; die Minister und die Wirklichen Geheimen Räte
nahmen gegenüber Aufstellung, die Mitglieder des
Bundesrats links vom Thron , vor demselben Reichs¬
kanzler Fürst Bülow , der kurz vorher noch eifrig mit
den Abgeordneten Kröcher und Bassermann geplaudert
hatte . Während des Gottesdienstes waren die Reichs¬
insignien nach der Bildergalerie geleitet worden. Nach
Ordnung der Versammlung im Weißen Saale machte
dem Kaiser der Reichskanzler davon Meldung . Unter
lautloser Stille nahte von der Bildergalerie nunmehr,
der feierliche Zug , voran die Schloßgardekompagnie,
dann zwei adelige Herolde, dann die Personen des großen
Vortritts , dann die Neichsinsignien, nämlich: Das
Reichsfiegel, geftagen vom Generaladjutanten v. Moftke,
Chef des Generalstabes , das entblößte Reichsschwert,
getragen vom Kriegsminister v. Einem, rechts davon
der Reichsapfel, getragen vom Generaloberst General-
ndjutant v. Lindegnist, das Zepter , getragen vom
Generalfeldmaxschall Grafen v. Häeseler, links davon
die Krone, getragen vom Generalseldmarschall von
Hahnke, das Reichspanier , getragen vom General der
Infanterie , Generaladjutanten v. Kestel, welchen
Generalleutnant Gencraladjutant Löwenseld und Gene¬
ralleutnant v. Hoepfner begleiten. Dann folgte der

FemUeton.
(Nachdruck verbeten^

pariser Messe.
= Paris , 18. Februar.

Zum vierten Male wurde Samstag im Grand-
Palais die „Foire de Paris " vom Hanücksministcr
Donmergne eröffnet . Diöse „Pariser Messe nach
Leipziger  M u st e f" wird , das kann nicht geleugnet
werden, von Jahr zu Jahr besser, reichhaltiger und in¬
teressanter, wenn sie auch in der Gesamtbeüeutnng noch
so weit von dem sächsischen Vorbild entfernt ist wie das
Dorf von der Stadt . Immerhin bekommt man in einer
Anzahl Branchen ein vollständiges Bild , was die Pariser
Neuheiten in Jahresfrist fein werden . In einem Vor¬
wort zum Katalog sagt das Komitee : „Die Organisatoren
der Foire de Paris verbergen nicht ihre Absichten; sie
wollen Leipzig , wo im Vorjahr für 300 Millionen Frank
-Geschäfte abgeschlossen wurden , nicht verdrängen oder er¬
setzen, sondern mit ihm in Konknrrenz treten ." Um zu
Ihrem Ziele zu kommen, wollen sie Ausdauer und Mut
Leigen, um so mehr, als ihre ersten Erfolge sichtbar sind.
Diesmal hat man ihnen schon die große Halle des Grand-
Palais einräumen müssen; in manchen Industrien stellten
die Fabiikanten -Syndikate kollektiv aus , daneben vcr-
Leichnet der Katalog über 300 Einzelaussteller , deren
Produkte sich auf 150 verschiedene Branchen verteilen.
Man sicht so ziemlich alles , auch landwirtschaftliche
Maschinen und Equipagen . Die Spielzeugindnstrie
nimmt nicht mehr den breitesten Raum ein ; Ursache hier-
siir ist wohl , daß der Concours Lspine , die besondere
Spielzengausstellung , weiter floriert und die Camcloterie
wegen der damit verbundenen Preisvertcilnng fiir die
Ingeniösesten. Erfindungen und hübschesten Neuheiten an-
Sieht. Die Aussteller des Concours LLpine, so genannt
Nach dem Begründer , dem philanthropisch und praktisch
Veranlagten Pariser Polizeipräfekten , haben sich zu einer

„Looiöts des Petits Pabricants etlnven-
teurs Francais " zusammengetan , um gemeinsam
die Kosten der Propaganda und des Musterschutzes zu
tragen . Diese Gesellschaft ist auf der Messe durch eine
Kollektivausstellung vertreten , in der man das wieöer-
sieht, was beim Weihnachts - und Neujahrsfest die Freude
kleiner und großer Kinder gebildet hat. Neu sind viel¬
leicht einige Spielzeug -Kleinigkeiten , wie ein billiges
Rennspielvcrgnügcn , ganz aus Holz, auf ebener Bahn
nebeneniander vier Schweinchen oder vier Schiffe , die
man durch die geschickte Manipulation an einem Hebel
mehr oder minder rasch vorwärts bringen kann. Puppen
kann man hier in jeder Preislage , aber gewiß nicht so
preiswert wie in Leipzig finden . Die größeren Puppen¬
fabriken haben diesmal ganz darauf verzichtet, teure Ware
auszustellen , die doch gerade die Pariser Spezialität ist:
Bebes „Le Petit Pran âis", „Olga " Usw. sind also nur
durch ihre Massenartikel vertreten , Püppchen, die beim
Gehen den Kopf drehen und aller Art Kostüme tragen.
Eine Fabrik mechanischen Spielzeugs führt metallene
Schildkröten vor, die man mit einem kleinen , an einer
Angel befestigten Magnet so vorsichtig emporhcben soll,
daß eine Feder rat Innern nicht losfpringt und die Kröte
davonhüpfen läßt ; fünf Kröten und eine Angel gehören
zu einem Spiel , das pro Dutzend nur 7 Frank kostet.
Lustig zu schauen ist auch der Angler in einem rollenden
Boot ; unter fürchterlichsten Körperverrenkungcn schnellt
er sein Fischlein an der Rute empor. Bon den mechani¬
schen Figuren , die unter einem Frank kosten, zeigt man
in neuen Modellen den Clown auf Händen , den Rasierer,
den Tnrner am Reck, den Prediger ans der Kanzel , den
Snob im englischen hohen Cab usw.

Die „S e n s a t i o n" der Camelots  wird aber
demnächst der Sackläufer  sein , ein possierliches
Spielzeug ans Metall und Stoff ; wie der Mechanismus
im Innern der kleinen Figur es fertigbringt , sie so hoch
hüpfen und dabei allerlei drollige Bewegungen machen
zu lassen, ist ein Rätsel ; das Dutzend Sackläufer kostet
10 Frank . — Daß die Santos -Dumontschen Erfolge mit

dem Aeroplan den Erfindersirm in der Spielzeugiu-
dustrie befruchten würden , war zu erwarten ; ein Herr
Maugin hat einen kleinen Apparat gebaut, der vielleicht
nicht weniger ingeniös ist wie das große Modell des
brasilianischen Aeronauten ; Maugins Aeroplan hat
Schrägzellen und eine Metall -Lufffchr-aubc hinten ; dreht
man die Feder auf , dann beginnt der Apparat, der an
einem Faden hängt , zuerst langsam enge, dann rasch
weite Kreise zu beschreiben, und steigt aus, ohne den
leisesten Anstoß von der Hand erhalten zu haben. Ein
Aeroplan aus Tuch wird als billiger Drachen die Jugend
im Sommer ergötzen. — Von kontplizierterem Spielzeug
will ein elektrisches Wurffpiel erwähnt werden ; die
Spieler werfen kleine Metallplatten auf eine ornawLN-
tierte Fläche ; werfen sie gut, dann treffen sie Stellen , auf
denen ihre Metallplatten den elektrischen Kontakt für
blaue , rote, gelbe oder weiße Glühlänrpchen herstellt, was
einem verschieden hohen Gewinn entspricht. Da die
nötige elektrische Batterie allein schon 35 Frank kostet,
wird das Spiel nie populär werden.

Ein Erfinder zeigt eine ganze Reihe wirklich stnn-
reicher und praktischer Neuheiten , zuvor das „A u g e ö e s
Riese  n". Was ist das „Auge des Riesen "? Es sitzt in
einem Spazierüock , der hohl ist, unten eine runde Öffnung
zum Hineins eh en und oben ein Periskop besitzt; man
hält den Stock hoch und kann dann über MenschenmrngeU
oder Mauern hinwegsehen , gerade als wäre man ein
Riese . Durch richtige Prisinenanordnung erblickt um»
durch die StockhWlnng das Bild , das sich im etwa 60
Zentimeter über den Kaps erhobenen Periskop wider-
spiegelt ; dasselbe System der Optik erlaubt bekanntllch
den Insassen eines Unterseeboots , zu sehen, was weithin
aus der Wasserflächevorgeht . Besucht man den Rennplatz,
dann hat man es nicht nötig , sich in die erste Reihe vov>
zudrüngcn , man bleibt hübsch hinten , wo man nicht ge¬
stoßen wird , hebt seinen Stock zur Augenhöhe und sieht
über die Köpfe aller weg ! Wir überzeugten uns davon,
daß man ausgezeichnet klare Mldcr erhält, nicht etwa
eines beschränkten Gesichtskreises, sonder» eines Lehr
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Mer hinter ihm der Kronprinz , die Prinzen des
— 'e, V^ au^ ' die Prinzen aus souveränen alt-
turftlichen Häusern, die Generaladsutanten usw. Dekan
sendet brachte als ciltefte.tr der anivesenden Abgeord¬
neten das Kaiserhoch aus . Der Kaiser nahm auf dem
^hron Platz, der Kronprinz trat rechts auf die unterste
.L>tufe des Thrones , die .Prinzen rechts davon. Nach¬
dem Lre Träger der Reichsinsignien usw. ihre Plätze
eingenommen hatten , nahm der Kaiser aus den Händen
des Reichskanzlers das Manuskript der Thronrede ent¬
gegen und verlas diese bedeckten Hauptes mit ruhiger
fctimme. Die Abgeordneten begleiteten die Rede mu
iwrederholten lebhaften Bravorufen , besonders bei Er¬
wähnung der Tapferkeit unserer südwestafrikanischcn
Kampfer, ebenso bei dem Passus , der sich gegen die
Sozialdemokratie richtete, bei der Ankündigung derForr-
jetziing der sozial-politischen Gesetzgebung und ani
Schlutz Der Reichskanzler erklärte den Reichstag für
eröffnet. Graf v. Lerchenfeld brachte ein zweites
Kmferhoch aus , in das die Anwesenden wiederum be¬
geistert einstimmten. Ter Kaiser verließ mit den
Prinzen den Saal in gleichem feierlichen Zuge.

. Berti », 20. Februar . Fast alle Fraktionen hielten
wlort nac.) der kurzen Eröffnungssitzung oder nach dem
Mittagessen Beratungen ab. In allen diesen Beratungen
wurde vor allem anderen die Frage des Präsidiums
erwogen. Bon den Nattonalliberalen und einigen Frei¬
sinnigen wurde angeregt , gemeinsam vorzugehen und
wenn möglich Herrn Paasche als ersten Präsidenten
öurchznbringen .. Aber die Konservativen zeigen keinerlei
Neigung , gutwillig auf den ersten Platz zu verzichten,
uno ste schoben öie KanöiöQlur öes Grafen in
Hen^Vordergrund . Dem Vernehmen nach wollen die

rmolraten die Wahl des vom Zentrum für den
.Prastdentenstuhl vorgeschlagenen Abgeordneten Frei-
-herrn von Hertling unterstützen.

Wie es gewöhnlich an Eröffnungstagen geschieht,
wurden im Speisesaal und in der Wandelhalle allerlei
.Gerüchte kolportiert . Es hieß, und auch in Regierungs¬
kreisen scheint man es zu glauben , daß die Beratung des
Ko.onial -Etats schon am morgigen Donnerstag beginnen
werde. Herr Erzberger versprach, in einer ausführlichen
^uiede mit dem Kolonialdirektor abzurechnen. Er will
jdie Vorträge , die Herr Dernburg während der Wahl¬
periode gehalten Hat, eingehend beleuchten.

In der gestrigen Sitzung der sozialdemokratischen
Fraktion wurden als Fraktions -Vorsitzende Auer , Bebel,
Singer , Kaden und Richard Fischer gewählt . In den
^enwren -Konvent wurden Bebel , Singer und Gcver
designiert . Im Plenum soll als Schriftführer Fischer
worgeschlagen werden . Als Redner für die kolonialen
N̂achtragsetats wurden Bebel und Ledcbour, für den
Mat 1907 Bebel und Singer bestimmt. Die Fraktion
oeschloß, eine Einladung , die zu der sogenannten „ersten
deutschen Konferenz- zur Förderung der Arbeiterinnen-
Jnter essen" an die Fraktion gerichtet war , als Fraktion
Nicht anzunehmen.

Preußischer Kaudrag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 19. Februar.
Fortsetzung der Beratung des Etats des

Ministeriums des  I n n e r n.
tSchluh aus der Morgen-AuSgabr.i

- Abg. Cassel (freist Volksp.) stimmt den Ausfüh¬
rungen des Ministers über die Behandlung geistes¬
kranker Verbrecher und über die Ausweisung und die
Polizeiaufsicht zu. Leider decke sich aber die Praxis nicht
immer damit . Auch er freue sich über den Ausfall der
Wahlen . Mit einer Reform des Wahlrechts sei es in
Preußen nicht getan . Es müsse das Reichstagswahl¬
stecht eingeführt werden . (Oho! rechts.) In der Frage
der Dezentralisation und der Teilung des Kultus¬
ministeriums stehe seine Partei aus dem Standpunkt
Frieöbcrgs . Um eine Mittelstandspolitik ' zu treiben,
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müsse man auch die Mittel dazu angeven. Seiner An¬
sicht nach seien die Verbilligung der Lebensrnittel , die
Förderung der Fortbildungsschulen und der Lehrlings¬
kurse und die Fortsetzung der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung im Interesse des Mittelstandes . Gegen die Aus¬
wüchse des Koalitivnsrechts dürste der Erpressungs¬
paragraph genügende Kautelen bieten. Redner geht dann
auf einige Fälle von Wahlbecinflussungen ein, die im
Gegensatz zu den Bestimmungen der Minister vorge¬
kommen seien. Es handle sich um mehrere Fälle von
Wahlbeeinflussungen durch Lanörätc aus Ostprignitz
und dem Kreise Sagan -Sprottau . Fm letzteren Kreise
hat der Lanürat v. Klitzing zu einer Versammlung nach
der Herberge zur Heimat eingelaöen mit dem Zusatz,
daß er annehme, daß diejenigen Wühler, die nicht er¬
schienen, nicht zu den rechtsstehenden Parteien — gemeint
waren die Konservativen , Freikonservativen und Natio¬
nalliberalen — zu rechnen wären . Diese Bemerkung
enthält eine Drohung.

Abg. Czarlmsky (Pole ) beschwert sich, daß vielfach
die Abhaltung von Versammlungen in polnischen Ge¬
bieten verboten sei. Auch seien in letzter Zeit verschiedene
Gemeindevorsteher ihres Amtes enthoben worden.

Minister ». Bethmann -Hollweg bedauert , daß ihn
der Vorredner nicht vorher von dem Gegenstände seiner
Klagen unterrichtet habe) so sei er nicht in der Lage,
ihm heute zu antworten . Er möge ihm die betreffenden
Fälle unterbreiten . Ebenso bedauere er, daß Cassel ihn
über die von ihm berührten Fälle nicht vorher verständigt
habe.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch
11 Uhr vertagt . Außerdem kleine Vorlagen.

Schluß 414  Uhr.

Politische Übersicht.
Die Thronrede.

- tt . Berlin,  19 . Februar.
Die Thronrede hat in allen bürgerlichen Parteien,

ausgenommen begreiflicherweise das Zentrum , einen
guten Eindruck gemacht. ' In Gesprächen mit Abgeord¬
neten verschiedener Fraktionen konnte man heute den
frischen, tatkräftigen Ton rühmen hören, auf den das
Aktenstück eingestellt ist. Die Verheißung , daß der Weg
der Sozialreform fortgesetzt werden solle, erweckt in
liberalen Kreisen lebhafte Genugtuung . Man erinnert
daran , daß der Reichskanzler kürzlich einem sonst nicht
einflußlosen Scharfmacher, der ihm vorstellte, daß die
radikale Partei gerade durch die Sozialreform stark ge¬
worden sei, und daß auf dieser Bahn innegehalten wer¬
den sollte, die lakonische Antwort erteilte : „Nun erst
recht!" In welcher Richtung die Ankündigung der
Thronrede Wirklichkeit werden soll, entzieht sich frei¬
lich jeder konkreten Vermutung . Betreffende Vorlagen
sind nicht angekündigt worden. Indessen möchte man
das in parlamentarischen Kreisen zunächst noch nicht
bedauern . Man ist vielmehr befriedigt davon, daß
überhaupt eine programmatische Willenskundgebung er¬
folgt ist. Ebenso erweckt es Genugtuung , daß der Kaiser
so stark seine Achtung vor den verfassungsmäßigen Rech¬
ten betonte . Was eigentlich selbstverständlichfein sollte,
durfte und mußte diesmal ausgesprochen werden, da
das Zentrum in seiner Wahlagitation gerade mit dem
Schlagwort vom persönlichen Regiment operiert hatte.
Zugleich aber wird dieser Passus der Thronrede als
entschiedene Zurückweisung der Bestrebungen unver¬
nünftiger Scharfmacher ausgesatzt, die den Reichskanzler
dazu bringen möchten, die Sozialdemokratie durch Ver¬
kürzung von Wahlrechten vollends zu vernichten, und
die mit ihren Einflüsterungen auch vor dem Ohr des
Kaisers nicht Halt gemacht haben. Der auswärtige
Passus der Thronrede befriedigt , weil er gegenüber der
letzten Thronrede eine freundliche Steigerung enthält.
Damals wurden die Beziehungen zu den anderen Mäch¬
ten, abgesehen von denen des Dreibunds , nur als korrekt
bezeichnet, diesmal sind sie auch „gut ". So kann man
denn, alles in allem, mit Vertrauen aus die beginnende

Session blicken. Man kann von ihr manches Gute er«
warten , man braucht nicht notwendigerweise Schlimmes
zu befürchten. Die Session wird ja wohl nur kurz sein.
Mindestens ist das Arbeitsmaß , das die Verbündeten
Regierungen dem Reichstage zumuten , nur klein Scs
raten , wie denn eine ganze Reihe von Ankündigungen
fehlt , auf die man eigentlich hätte rechnen dürfen.
sagt die Thronrede nichts von dem Gesetzentwurf, be¬
treffend die Anerkennung der Bernfsvereine ; so schweigt
sie ferner über die Börsengesetzreform; so läßt sie env-
tich die Möglichkeit von Handelsvertragsvorlagen völlig
unerwähnt . Außer dem Etat sind,es am Ende nur die
kolonialpolitischen Vorlagen , mit denen der Reichstag
beschäftigt werden wird . Damit ist aber bereits gesagt
daß die Tragfähigkeit der neuen Mehrheit , die man
zunächst am besten als die Mehrheit gegen die Mehr¬
heit vom 13. Dezember bezeichnet, auf kerne etwa ihren
Bestand erschütternde Probe gestellt werden wird , denn
es ist selbstverständlich, daß die Entwürfe , betreffend
Südwestafrika , nicht bloß von den Konservativen und
den Nationalliberalen , sondern auch von den freisinnigen
Fraktionen im wesentlichen werden bewilligt werden, da
das Verhalten in der Sitzung vor der Auflösung enl-
scheidend auch setzt bleiben muß. Bis zum Winter hat
Fürst Bülow seinen Erfolg , die Befestigung seiner
Stellung , jedenfalls sicher.

DeUtsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  traf

gestern abend 8% Uhr im Hofzuge in Wilhelmshaven ein, der
in die Kaiserwerft einfuhr . Der Kaiser begab sich gleich nach
der Ankunft mit einer Pinasse an Bord des Linienschiffes
„Deutschland".

Der königliche Hof in Berlin legt heute für die Prin¬
zessin K l e m e n t i n e v 0 n K 0 b u r g die Trauer auf fünf
Tage bis einschließlich den 23. d. M. an.

* Zn «r Oberpräsidenten der Provinz Schleswig-
Holstein wurde der ehemalige Lanörat v. Bülow-
Bossee ernannt.

* Die Entschnldnngsvorlage der ostpreußischenLand¬
schaft ist nach der „Königsberger Hartungschen Zeitung^
am Dienstagvormittag in der abgehaltenen Plenar¬
sitzung vom Generallandtag mit großer Mehrheit ange¬
nommen worden, mit der Maßgabe , daß die Gesamt¬
summen der in den nächsten drei Jahren zur Gewährung
von Entschulüungs- oder Meliorationskrediten auszu-
gebenöen Pfandbriefe auf 10 Millionen Mark begrenzt
werden.

* Die liberale Einignngsidee . Der Landesansschull
der Fnngliberalen des rechtsrheinischen Bayern verlangt
ein allgemein taktisches Vorgehen der vier liberalen und
demokratischen Fraktionen des Reichstages unter Auf¬
rechterhaltung der vollen Selbständigkeit aller Partei-
Organisationen . Bassermann als Führer der stärkstes
Organisation wird gebeten, die Initiative zur Durch¬
führung dieses Gedankens sofort zur programmatisches
Durchführung der gemeinsamen Forderungen zu er¬
greifen.

*  Dr . Stübel — Dernburg . Verschiedene Blätter
hatten gemeldet, der frühere Gesandte in Christiarria
und ehemalige Kolonialöirektor Dr . Stübel habe sich
durch die Kritik des stellvertretenden Kolonialöirektors
Dernburg an seiner Tätigkeit in der Kolorrialabteilung
beleidigt gefühlt und deshalb Herrn Dernburg eine
Pistolenforüerung zugehen lassen. An dieser Meldung
ist, wie das „B . T ." hört , kein wahres Wort . Herr Di.
Stübel liegt zurzeit in Dresden krank darnieder.

* Keine Welfen auöienz. Die von den drei braun¬
schweigischen Rcichstagsabgcoröneten v. Kaufmann,
Langerfelöt und v. Damm in der braunschweigischen
Thronfolgefrage nachgesuchtc Auöienz beim Kaiser dürfte
aller Wahrscheinlichkeitnach nicht erteilt werden.

* Der polnische Schnlstreik. Der Propst Pietrowiez
in Gnescn, der im Schulstreik eine große Rolle unter den
Polen gespielt hat, ist jetzt plötzlich nach Skalmierzyce
versetzt worden . Man Hält die Versetzung für eine
Strafmaßregel.

weiten Feldes . Für Momentphotogr-aphen ist die Er¬
findung besonders wertvoll ; ganz oben auf dem Stock
sitzt der Apparat , man hält ihn hoch und sieht, da man das
Periskop vorher durch einen sog. Viseur ersetzt, ganz
genau das Bild , das die photographische Platte wieder¬
geben wird ; ein Druck auf den pneumatischen Gurrmri-
ball und man hat über die Köpfe von Tausenden weg
photographiert . Der Apparat kann zu den indiskretesten
Zwecken dienen ; Detektives werden damit in Gärten
blicken, das Parterre ausspionieren . . . . Sehr inter¬
essant ist des gleichen Erfinders Planimetroskop für
Photographen , da es mit absoluter Genauigkeit Niveau,
Höhe und Neigung , Entfernung mißt.

Das wahre Entsetzen der Bildhauer  aber
wird des Mannes „P r 0 f i lo g r a p h" sein, mit dessen
Hilfe jedermann Bildhauer sein kann. Der „Profilo-
graph" besteht aus schmalen, foinen Kartenstreifen , die
vermittelst einer Schraube zwischen zwei Holzgrifsen fest-
gehalten werden. Drückt man die nicht ganz fest-ge¬
schraubten Kartenstrerfen wider den Kopf eines ' Men¬
schen oder auch wider eine Marmorbüste , dann ver¬
schieben sich die Streifen derart , daß der Umriß des Ge¬
sichts ganz genau von ihrer Gesamtheit znrückbehalten
wird : man schraubt fest, legt den Prosilograph auf ein
Blatt Papier und führt mit dem Bleistift den Umriß
nach oder aber, man preßt ihn in Wachs oder jede andere
Knetmaterie und erhält die naturgetreue Physiognomie.
Dieses Eindringen der Mechanik in die bildenden
Künste ist beinahe ebenso unheimlich wie für den Musik¬
freund die teuftische Erfindung des mechanischen
Bio lins piels (I ) ; in der Tat wird auf der Pariser
Messe eine Klaviatur vorgeführt , die sich jeder Violine,
dom Violoncello, und allen Streichinstrumenten ohne
weiteres anlegen läßt : ein Kind kann darauf sofort
virtuos geigen und Sarafate in die Flucht schlagen.
Bemerkenswert scheint der Phonograph Eden zu sein-
wir Lorten selten so vortrefflich Gesangs- und Orchester-

Wiedergabe: die dazugehörigen Disken sind doppelseitig.
Vergessen wir schließlich nicht den „Stsnophilc ", einen
Stenographie -Apparat mit lautloser Klaviatur und
Papierrolle wie beim Telegraph : nach mehrmonatiger
Übung sollen die Schüler damit bis 800 Worte in der
Minute schreiben (Schreibmaschinentypen): ferner den
elektrischen Siegellack-Verteiler , der für Banken nützlich
sein mag, und eine neue hervorragende Seide -Photo,
System Rosenvaig : die präparierte Seide ist billig, läßt
sich in jedem chemischen Bad entwickeln und gibt wunder¬
bar feine Reproduktionen , das Beste, was wir in der Art
bisher gesehen.

Das Syndikat der Ansichtskarte  hat kolleftiv
ausgestellt, hübsche Ehrmnos nach Pariser Künstler¬
photographien, aber keine technische Neuheiten : Ansichts-
kartenalbnms , ans denen je nach Einfügen von Karten
der Sammlung das Volumen ergänzende Kartons
heranszu nehmen sind, erscheinen recht praktisch. — Die
Kunstindustrie ist stark vertreten , vor allem die Bijouterie,
die viele neue Modelle besonders in Pcndativs , Haar¬
garnituren undHutnadeln vorführt und die moöerneKunst
der Laliqnes , Foys und Fouguets populär gemacht. Die
Keramik bringt einige Modelle der Pyrogravüre in
besserem Geschmack wie im Vorjahre : Engrand schuf fein¬
künstlerische fcn ergeh rannte Topfwaren mit Kupfer¬
applikation und sehr komische tönerne Karikaturen der
europäischen Souveräne ; Alfonso als Jäger und General
ist zum Totlachen.

Manches Neue gibt es in A r t i ke l n ö e r D a m e n-
toilettc,  in der Leder- und Korbbranche. Eine Fabrik
beschäftigt sich hauptsächlich mit der Herstellung sinn¬
reicher und komfortabler Hnnde-Reisekorbe, in denen man
die -rntus rnr ins Coupe nehmen oder auch sie unbe¬
schadet für längere Fahrt , mit allem ausgerüstet , dein
Gepäckwagenanvertrauen kann. Nene zerlegbare Kinder¬
wagen, ein Sänglingstraggestell für die Amme, das eme
hygienische Verteilung des Gewichts verbürgt , der

„Hippo-Parasol ", ein Sonnenschirmchen für Pferde , die
wie Panamahüte fein geflochtenen Raphia -Stores , aus
denen man ganze Kiosks bauen kann, antifeptffchr Haar¬
bürsten, die beim Kochen nicht aus dem Leim gehen, ein
patentierter Hylzstöpsel „Dübel ", den man in eine vorher
geschaffene WanöhöHlnng cinlegt, um Nägel und Kloben
für größte Widerstandsfähigkeit einschlagen zu können,
die Handfräse für Metallbearbeitung , von den „Fabricants
Beunis" ausgestellt, Pelznäh Maschinen, Falzmaschincn,
neue Cheminses mit Hitzevcrteilern , wohl eine deutsche
Erfindung , neue Glühlampensysteme, alle Flecken weg-
nehmende chemische Seifen , bei französischenGonrmanös
jetzt besonders beliebte grüne Spargel » usw. usw. — das
finden die englischen und deutschen Interessenten , die sich
einstellen.

Ein Preisausschreiben auf billige
Möbel  hat die Fabrikanten gut inspiriert : eine Drei-
Zimmer -Einrichtung aus modern bearbeitetem Platanen¬
holz, 780 Frank (!), wird wohl den ersten Preis erhalten-
Auch Kunstmöbel befinden sich auf der Messe: jedoch nichts
Großartiges . Karl Lahm.

Aus Kunst und Leben.
* P . Waßmann , S . I ., der sich durch seine Forschun¬

gen über das Ameisenleben einen bekannten Namen ge¬
macht hat, hielt letzte Woche in Berlin eine Reihe von
Borträgen über die Entwicklungslehre,  tn
denen er nachzuweisen versuchte, daß die katholische
Kirchenlehre mit der modernen Naturwissenschaft, natür¬
lich so weit er sie akzeptiert, sehr wohl miteinander in
Einklang zu bringen wären . Ihre eigentliche Bedeutung
erhielten die Vorträge aber erst durch den Dis¬
kus  s i 0 n s a b e n d , mit dem sie am Montag im über¬
füllten großen Saale des Zoologischen Gartens geschlossen
wurden und an dem Gelehrte allerersten Ranges , wie
Professor Plate,  dessen Schriften Waßmann selbst in
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* Vom Flotteuverein . Im olöenburgischen katho¬
lischen Münsterlanö ist eine lebhafte Agitation gegen
oen Deutschen Flottenvercin bemerkbar. Aus der Orts-
Sruppe Kloppenburg sind 180 Mitglieder ausgetreten . —
Der .bayerische Kurier " schreibt: Gestern stellten wir
fest, baß im Flottenverein Denunzianten bei öer Arbeit
waren unö noch sind, um öie dem Zentrum angehörenden
Beamten in ihrem beruflichen Fortkommen zu schäbigen.
Heute ein Gegenstück dazu: Wie wir in unserem ersten
Enthüllungsartikel feststellten, erhielt Generalmajor
Reim am 81. Dezember 1906 aus der Reichskanzlei ein
Schreiben, wonach ein Neichsgerichtsrat, der seinerzeit
von Thüringen vorgeschlagen worben sei, bald in den
Ruhestand trete . Ob Porzig sein Nachfolger werbe,
Müsse man in Weimar erfragen . Und jetzt? Soeben
wirb gemeldet, daß Herr Oberlanöesgerichtsrat Porzig-
Fena zum Reichsgerichtsrat ernannt worden ist an Stelle
E>es am 1. März in den Ruhestand tretenden Reichs-
Serichtsrates Brückirer. Merkt man noch immer nicht,
welche geheime Fäden wir blotzgelegt haben? Müssen
wir deutlicher werden ? — Weiter schreibt der „Bayer.
Kurier" : In einem Briefe , den Generalmajor Keim
a« öie Reichskanzlei gerichtet hat, weist der Herr
Generalmajor darauf hin , daß Jtschert , der doch Lanö-
üerichtsrat sei, sich in Frankfurt in einer Velodrom-
Bersammlung offen als Zentrumsmann bekannt habe
»was man doch geeigneten höheren Ortes entsprechend
vermerken möge". Überhaupt sind vom Flotteuverein
Ee Redner , welche gegen Dernburg sprachen, in der
Reichskanzlei denunziert worden. Herr Generalmajor-
Reim wird nicht öie Stirn haben, das zu leugnen.

. * Entschädigung der württembergischen Stände-
Mitglieder. Die Regierung hat dem Landtage einen
Gesetzentwurf über Entschädigungen, Tagegelder unö
Reisekosten der Ständemitglieder vorgelegt.

* Zu dem Anarchisteukongretz, öer während der
Dsterseiertage in Offenbach abgehalten werden soll,
haben öie Anarchisten öie denkbar größten Bor-
vmeitungen getroffen. Eine sehr starke Beteiligung soll
Ucher sein. Der Kongreß wird im sozialdemokratischen
Gewerkschaftshausestattfinden.

* Der Rcichsctat für 1907 ist dem Reichstag gestern
Unverändert wieder vorgelegt worden.

Gsterperch-Ungaim.
. Das „Reichsgesetzblatt" und das „Amtsblatt " publi¬

zieren öie Kundgebung des Ministers des Innern , be¬
treffend die Vornahme öer allgemeinen Wahlen für das
Abgeordnetenhaus. Die Hauptwahlcn finden in sämt-
"chen Kronländern am 14. Mai statt, öie Stichwahlen
«w 23.  Mai.

Im Befinden des Bürgermeisters Lueger  ist seit
öwei Tagen eine entschiedene Besserung eingetreten . Es
wird versichert, daß in öer Krankheit ein Stillstand cin-
Uetreten sei.

Michlrmd.
Aus Odessa  wird gemeldet, daß die europäischen

Konsuln beschlossen haben, an ihre Mächte zu telegra¬
fieren , daß öie Behörden ihrem Versprechen, das Leben
uu,ö den Besitz der fremden Staatsangehörigen zu
Mützen, nicht nachgekommcn sind.

^Die „Times " meldet aus Petersburg:  Gerücht¬
weise verlautet , ein Abkommen werde demnächst zwischen
Rußland , England und Japan unterzeichnet werden,
tatsächlich werden zurzeit Verhandlungen zwischen diesen
vrei Mächten gepflogen unö sind die Beziehungen augen¬
blicklich sehr gute. Inwieweit die Gerüchte über ein Ab¬
kommen begründet sind, bleibt jedoch nach Ansicht des
Blattes dahingestellt.

In letzter Zeit ist bereits mehrfach öie Vermutung
^ufgetaucht, daß der russische Premierminister Stoly-
hin  nach dem Zusammentritt der Duma zu rück¬
tet en werde. Diese Ansicht erhält durch Gerüchte,

“te  in Petersburger politischen Kreisen laut werden,
veue Nahrung . Die „Nuss. Korresp." stellt folgendes

Telegramm aus Petersburg zur Verfügung : „In
Kreisen, die dem Hofe nahe stehen, behauptet man, daß
öer Minister der Agrikultur Wassiltschikow seinen Ab¬
schied geben, unö daß auch Stolypin nicht Premier¬
minister bleiben wird . Seine Stelle soll Kokowzew ein¬
nehmen. Die Verschiebung kann nur den Zweck haben,
ausländische Finanzkreise zu beeinflussen.

Bm den Wahlen zur Duma  siegte in ganz
Polen die nationale Bereinigung . In Lodz stimmten
die Deutschen mit den Nationalpolen gegen die Sozia¬
listen und Juden . In Warschau findet die Abstimmung
erst heute statt, doch auch hier find die Aussichten für öie
nationale Partei günstig. Im Königreich Polen wurden
bisher 34 nationalpolnische Abgeordnete und zwei
Litauer gewählt. Auch in Wilna wurde ein Pole ge¬
wählt.

In Odessa waren Festlichkeiten, die der Verband
der echt russischen Leute veranstaltet hatte, von uner¬
hörten Ausschreitungen  speziell gegen die
Juden  begleitet . Im Verlauf von vier Tagen wur¬
den an 250 Menschen durch Messerstiche verwundet . Die
meisten Kaufleute haben den Börsenbesuch eingestellt.
Es werden neue Juöenhetzcn befürchtet. Dem Gouver¬
neur Baron Kaulbars ist aus Petersburg öer Befehl zu-
gegangcn, dem Unfug des Gesindels energisch entgegen-
zutreten.

Bei vollbesetzten Tribünen beriet öie Deputierten¬
kammer gestern die Interpellation Meunier -Guieysse
über die Kirchenpolitik der Regierung . Meunier , wel¬
cher als erster das Wort ergriff, unterzog die zögernde
Haltung des Kultusministers Brianö einer scharfen
Kritik : dieselbe habe in den Reihen der Republikaner
großes Unbehagen hervorgerufcn . Redner bestritt das
Bestehen eines Komplotts gegen das Kabinett . Meunier
macht dem Kultusminister den Vorwurf , bei seinen Vor¬
schlägen die Hierarchie der katholischen Kirche berück¬
sichtigt zu haben. Meunier schloß seine Rede mit öer
Bemerkung : Der Kultus ist frei und die Kirchen sind
geöffnet, das ist alles , was notwendig ist. Ein Versuch
der Regierung , sich mit Rom zu versöhnen, ist unmöglich.
Diese Worte riefen auf der Linken lebhaften Beifall her¬
vor. Hierauf ergriff Guieysse das Wort und wies auf
die verschiedenen Abstimmungen des Hauses über kirchen¬
politische Fragen hin . Er bedauerte, daß man öer Kirche
die Rechte der Kultusvereine zuerkannt habe. Bei
diesen Worten wurde der Redner von öer Rechten durch
Zwischenrufe unterbrochen. Er schloß mit der Erklärung,
er sei Anhänger der religiösen Freiheit . Kultusminister
Brianö begründete hierauf in längerer Rede feinen
Standpunkt in der Kirchenfrage und verlieh dem Wunsche
Ausdruck, daß diese Debatte entscheidend sein möge.
Seine Entschlüsse würden stets einstimmig durch den
Ministerrat gebilligt : er glaubte keinen Augenblick, daß
die Trennung des Staates von der Kirche den Charakter
eines Religionskrieges haben sollte. Die Regierung
wolle in keiner Weise der Gewissensfreiheit zu nahe
treten . Brianö erinnert darauf an die von öer Regie¬
rung übernommene Verpflichtung, die Kirchen für die
Ausübung des katholischen Gottesdienstes offen zu lassen
und fügte hinzu, daß die Regierung die Abfassung von
Gesetzen unö den Erlaß von Rundschreiben auf ein
Minimum beschränkt habe. Brianö wird ■dann vom
Ministerpräsidenten Clemenceau unterbrochen, öer er¬
klärte, daß er die Verantwortlichkeit mit Brianö teile . —
Nach weiteren Bemerkungen der Deputierten Bepmale
und Allarü wurde mit 384 gegen 33 Stimmen öie von
Sarrien eingcbrachte und von öer Regierung genehmigte
Tagesordnung angenommen, in öer es heißt, die Kammer
habe Vertrauen zu der Regierung , billige die von ihr
abgegebenen Erklärungen , weise jeden Zusatz zurück und
gehs zur Tagesordnung über . Hierauf wurde die Sitzung
geschlossen. — Nach den amtlichen Ziffern wurde die
gestrige Vertrauenstagesorönung in der Kammer mit
390 gegen 134 Stimmen angenommen. Die Minorität
besteht aus 129 gemäßigten Sozialisten unö 5 Sozialistisch-
Radikalen , die Majorität ans den radikalen Gruppen,
der demokratischen und öer republikanischen Ver¬
einigung , 7 Sozialisten , 44 gemäßigten Republikanern,

Vorträgen öfter rühmend erwähnt hatte, Professor
^ a h l , Professor v. Hau f e m a n n , vr . Frieden-
I®ä l und bekannte Schriftsteller, wie Graf v. Hoens-
°r o e ch, Wilhelm B ö l s che , vr . Schmidt -Jena , der
^ngjährige Assistent Häckels, gegen den Vortragenden sich

Feld stellten und feine Grunöanschauung in klarsten
Argumentationen widerlegten . P . Waßmann , der das
Schlußwort hatte, wollte die Mehrzahl der Anschauungs-
^fferenzcn auf Mißverständnisse zurückführen, die dar¬
aus entstanden feien, daß cs sich im Kern um philo¬
sophische Fragen handele, für die wohl er, nicht abcr
rine Gegner vorgebildet feien. Ten stärksten Beifall des
.-bends hatte Professor Plate , der mit Begeisterung und
Energie für die Freiheit der Forschung cintrat , die Waß-
banu, bei aller Anerkennung seiner Arbeit im Detail in
riner freiwilligen oder unfreiwilligen Abhängigkeit von
:er  Kirche abgesprochen werden müsse, sobald es sich um

entscheidenden Grundfragen handle. In den nächsten
^ägen soll P . Waßmann auch im hiesigen ka t h o -
Aschen Leseverein  sprechen . Wir werden nicht
..̂ fehlen, über den in mehr als einer Beziehung intcr-
oanten Redner ausführlich zu berichten.

* Carduccis Begräbnis . Aus Bologna  wird gc-
^ldet : Unter Teilnahme einer ungeheueren Menschen¬
menge hat gestern die feierliche Beisetzung Giosuü
^ardn.ccis stattgefuuöen. Wegen der Nationaltrauer um
J*  Dichter waren die Läden geschlossen, überall waren
^rauerfahucil gehißt. Die Straßenlaternen längs des
ê eges, den der Zug nahm, waren angezünöet und mit
^Warzen Schleiern umhüllt . Der Straßenbahnverkchr

eingestellt. Eine ungeheuere Menge füllte Straßen,
^citze, Balkone unö Fenster . Der Graf von Turin als
^ertreter des Königs begab sich sogleich nach feiner An-

in das Haus Carduccis , um der Familie das Bci-
."tf*des Königs auszusprechen. Um 2 Uhr nachmittags
Nie sich der Zug, in dem Behörden , Vereine , Professoren,
Studenten, Abordnungen öer Stadtvertretungen unö

Truppen mit insgesamt 380 Fahnen marschierten, in
Bewegung . Die Menge ließ den Kondukt schweigend und
entblößten Hauptes vorüberziehcn , die Musikkapellen
spielten nicht: man hörte nur die historische Glocke des
Rathausturmes läuten . Zu seiten des von vier Pferden
gezogenen Leichenwagens marschierten Studenten . Hinter
dem Wagen gingen öer Graf von Turin , Unterrichts¬
minister Rava , die Präsidenten des Senats und der
Kammer, viele Senatoren , Deputierte , Generale,
Admirale und hohe Beamte . Der zwei Kilometer lange
Zug durchzog die Stadt bis zur Weichbildgrenze, wo er
sich auflöste, während der Leichenwagen bis zum
Kartäuser -Kirchhof fuhr , wo Carducei beigesctzt wurde.
— Um die Leiche Carduccis , die mit so großen Ehren in
ein provisorisches Grab übergeführt worden ist, bat sich
ein peinlicher Zank enrsponnen. Der Dichter gehörte
einem Verein für Leichenverbreunung an . der nun seine
Rechte geltend macht, während die Familie dagegen
opponiert.

* Das Geschenk des Kaisers für König Eduard . Wie
wir schon kurz mitteilten , hat der Kaiser dem König von
England ein Standbild Wilhelms III ., des Oranicrs , des
Schirmhcrrn und Beschützers der parlamentarischen
Regierungsform in England , geschenkt. Wilhelm von
Oranten , der Gatte der Maria , der seinen Schwieger¬
vater, den finsteren katholischen Jakob II ., vom Throne
stieß, galt als der kräftigste Hort des Protestantismus,
als der verhaßteste Gegner des in Saint Germain ge¬
predigten jakobinischen Papismus . Aber in seiner Person
verkörperten sich, nach dem „B . T .", noch zwei andere
Ideen , von denen die eine heute in England , die andere
in Deutschland nur sehr wenig Geltung besitzt. Dcr
Oranier war der Urheber aller Bündnisse, die gegen
Ludwig XI v. und Frankreich geschlossen wurden , er war
öer unermüdliche, durch keine Enttäuschung entmutigte
Widersacher Frankreichs . Und er war , wie schon erwähnt,
der Schutzherr jener freien, parlamentarischen Herr-

28 Monarchisten und Nationalisten . Der Abstimmung
enthielten sich 127 Deputierte , unö zwar 27 Radikale,
20 Sozialisten , 15 gemäßigte Republikaner , 60 Konser¬
vative und 5 Nationalisten . Die meisten Blätter stellen
fest, daß das gestrige Kammervotum einen großen
Sieg des Kultusministers Brianö  bedeute.
Die nationalistischen unö öie gemäßigten republikanischen
Organe sprechen ihre Befriedigung über das Ergebnis
öer gestrigen Kammcrsitzung aus . Brianö habe die
Sprache eines wirklichen Oberhauptes der Regierung
geführt, während die unversöhnliche Politik , zu welcher
Ministerpräsident Clemenceau neigte, einen vollständigen
Zusammenbruch erfahren habe. Die ultra -radikalen
Blätter greifen Brianö in schärfster Weise an und sageir,
er habe sich auch gestern bemüht, vor öer Kammer und
dem ganzen Lande öie anti -klerikale Politik in Mißkredit
zu bringen.

Gegenüber den Ausführungen eines Pariser
Blattes , welches unter Hinweis auf den Mvlenbau von
Tanger unö das seinerzeitige Darlehen von 10 Millionen
Mark von einem deutschen Protektorat über Marokko
sprach, schreibt der „Temps ": Wir haben öie deutsche,:
Ansprüche, als sie uns ungerechtfertigt erschienen, be¬
kämpft. Wer wenn Deutschland in seinem Rechte ist,
werden wir niemals seine Politik diskutieren . Wir
waren die ersten, welche in Algeciras die offene Tür,
das heißt den freien wirtschaftlichen Wettbewerb, ver¬
langt haben. In diesem friedlichen Kampfe wird der
Sieg dem Geschicktesten, Tätigsten, Kühnsten gehören.
Man sagt uns , daß die Deutschen in Marokko sehr eif¬
rig sind: sic haben recht. Wir unsererseits müssen ebeu
den gleichen Eifer entfalten.

Norwegen.
Die Regierung beschloß, öie Reform öer Recht¬

schreibung  offiziell öurchzuführen. Später soll öie
neue Orthographie in allen Rcgierungs -, Departcments-
unö Zentralbehörden eingeführt werden. Diese Reform
bedeutet einen entschiedenen Bruch nrit der dänischen
Sprachgemeinschaft, die in der Schrift noch iwmer fort-dauert.

Bulgarien.
Am 18. Februar nahm in dem Dorfe Straschitze eine

oppositionelle Volksversammlung infolge öer heraus¬
fordernden Haltung der Polizei und der Regiernugsan-
hänger einen blutigen Verlauf . Ein Bauer ist tot,
mehrere wurden verwurröet.

Marokko.
Aus Tanger wird nach Paris telegraphiert , das

diplomatische Korps werde nächste Woche auf Grund der
abgeschlossenen Berichte der Subkommifsion über dir
Ausführung gewisser Bestimmungen der Akte von Alge-
ciras beraten , namentlich die Einrichtung gegen den
Waffenschmuggel und . öie bei Expropriierungen im
öffentlichen Interesse einzuhaltenden Vorschriften. Die
Vertreter des Sultans werden an den Beratungen teil¬
nehmen.

Der Schweizer Bundesrat beschloß, den General-
inspckteur der marokkanischen Polizei , Oberst Müller,
unter das Protektorat Portugals zu stellen.

Vereinigte Stauten.
In einer von Roosevelt mit dem Sprecher des

Repräsentantenhauses , Cannon , und dem Kongreßmit¬
glied Watson abgehaltenen Besprechung wurde verein¬
bart , sich zu bemühen, die Vorlage über die Subventio¬
nierung von Schiffahrtslinicn zur Annahme zu bringen.
Das Repräsentantenhaus wird sich voraussichtlichan den
Abenden des letzten Teils dieser Woche mit diesem
Gegenstände beschäftigen.

Ws Honolulu wird gemeldet, daß ein großes Pro-
testmeeting gegen die Ausweisung öer Japaner aus den
Vereinigten Staaten abgehaltcn worden ist.

MMelornerika.
Wie ein Telegramm aus Nicaragua meldet, haben

Montagnachmittag Truppen der Republik Honduras
Truppen der Republik Nicaragua , öie die Grenze be¬
wachen, angegriffen . Nach längerem Kampfe wurden die
Truppen der Republik Honduras geschlagen.

schaff, die er auf Einladung der englischen Verfaffungs-
frcunde gegen seinen Schwiegervater Jakob verteidigt
hatte . Wilhelm III . war trotz seiner großen Verdienste
in England niemals volkstümlich. Man fand ihn zu ver-
schlossen und zu nrürrifch unö man tadelte nicht mit
Unrecht, daß er die Holländer, die mit ihm nach London
gekommen, zu sehr bevorzugte. Er selber fühlte sich in
London nicht wohl und sehnte sich nach den reinlichen und
schmucken Wiesenstrichen feiner Heimat.

Kurze Mitteilungen.
Der Fall Kaschowska am Darmstädtcr Hoftheater,

der vor einigen Monaten durch das Wicderengagement
der Künstlerin sein vorläufiges Ende fand, wird voraus¬
sichtlich noch ein Nachspiel haben. Der Vorstand des
deutschen Bühnenschiedsgerichts hat, wie die „Hess. Volks¬
blätter " berichten, an öie Darmstädter Amtsanwaltfchaft
wegen des in jener Zeitung veröffentlichten Atrikels
„Betrachtungen zum Fall Kaschowska" gegen den verant¬
wortlichen Redakteur , bezw. gegen den Verfasser des
Artikels einen Strafantrag wegen Beleidigung gerichtet.

Eine neue Ehrung für Häckcl. Wie aus Caracas ge¬
meldet wird, hat die medizinischeFakultät der vene¬
zolanischen Staatshochschulc den Professor Dr. Ernst
Häckcl in Jena zum auswärtigen korrespondierenden
Mitglied ihrer Akademie ernannt : sie hat dem Gelehrten
damit eine Ehrung zuteil werden lassen, wie sie bisher
nur dem Spanier Ramon y Cajal und dem Professor
Metschnikow in Paris zuerkannt worden ist.
_ Stuttgarter technische Hochschule. Dem Kunstmaler
Schmoll von Eifcnwerth -München, den hiesigen Kunst¬
freunden durch die derzeitige Ausstellung im Kunstsalon
Banger bekannt, wurde die ordentliche Professur für
Ornamenten - und Figurcnzeichncn, Aquarellieren und
dekoratives Entwerfen an der Technischen Hochschule ür
Stuttgart übertragen.
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Israelitischer Weltverein.
Die Deutsche Konferenzgemeinschaft Ser „Alliance

Israelite Universelle" hat gestern unter dem Vorsitz her
Herren Geheimrat Goldberger , Berlin , und Charles L.
Hallgarten , Frankfurt a. M., im Saal der „Frankfurt-
Loge" in F r a n k f u r t a. M. ihre vierte Tagung
abgehalten , die aus allen Gauen des Reiches besucht war.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung war der von
Herrn Geheimrat Goldberger erstattete Rechewschasts-
und Arbeitsbericht des Präsidiums für das Jahr 1906.
Der Berichterstattung , die das Aufblühen der Allianee
irr allen Teilen Deutschlands, die Erweiterung ihres
gosamEn Arbeitsfeldes , die Ausgestaltung ihrer Tätig¬
keit im Geiste ihrer Stifter konstatierte, ging die Vcr-
lesung einiger Briefe voraus , die von den Nestoren der
Alliance eingegangen waren . Präsident Leven in Paris,
Sanitätsrat Dr. Reumann in Berlin , I . M. Bielefeld in
Mannheim — dieser hat an der Wiege der Alliance ge¬
standen — begrüßten die Deutsche Konferenzgemeinschaft
im Geiste der Brüderlichkeit und Zusammengehörigkeit
und der unzerstörbaren Eintracht . Die Begrüßungs¬
schreiben wurden telegraphisch erwidert . Mit ehrender
Teilnahme wurde der dahingegangenen Freunde ge¬
dacht, namentlich des jüngst Heimgegangenen Ehrenmit¬
gliedes des Zentralkomitees , Direktor Dr. Baerwalö.
— Der Gesamtbericht des Präsidiums wurde durch die
Einzel -berichte der Vorsitzenden der Bezirks - und Landes¬
komitees ergänzt . Der Arbeitsplan für das Jahr 1907,
den der Vorsitzende entwickelte, fand allgemeine Zu¬
stimmung. Ferner wurde als einhelliger Ausdruck der
Wünsche und des Willens der Deutschen Konsercnzge-
meinschast feftgestellt, daß die Organisation der Deutschen
Konferenzgemeinschaft im Deutschen Bureau , Berlin,
endgültig zu zentralisieren ist, damit die einheitliche
Tätigkeit überall desto kräftiger einsetzen könne.

Die von der Deutschen Konferenzgemeinschaft nach
Paris zu richtenden Anträge hatten die Allianccschulcn
und die Ausbildung der künftigen Allianceschullehrer
zum Gegenstand. Das Zentralkomitee hatte bereits
Ende vorigen Jahres beschlossen, in Zukunft eine Anzahl
von dem Lehrerseminar . in Paris ausgebildeter künf¬
tiger Lehrer der Allianceschulen zur Erlernung der
deutschen Sprache für einige Zeit nach Deutschland zu
senden. Dte neuen Wünsche gehen dahin, daß der deut¬
sche Sprachunterricht weiterhin ausgedehnt und da, wo
er noch nicht erteilt wird , aber ein Bedürfnis hierfür
vorliegt , eingeführt werde. Das gilt besonders für die
Alliancefchulen in Marokko. Eine andere Forderung
geht dahin, daß namentlich für den deutschen Sprach¬
unterricht geeignete Lehrkräfte nach dem Vorschlag des
Präsidiums der Deutschen Konferenzgemeinfchaft der
A.  I . II. angestcllt werden sollen. Endlich wurde vorge¬
schlagen, das Zentralkomitee der „Alliance Israelite
Universelle" möchte darauf Bedacht nehmen, allmählich
die Ausbildung einiger Allianceschullehrer in Deutsch¬
land zu bewirken.

Zu allseitiger Befriedigung wurde festgestellt, daß die
Anhängerschaft der Alliance in Deutschland während des
letzten Jahres eine Zunahme erfahren hat wie noch nie
zuvor, daß die Zahl ihrer Mitglieder größer ist, als sic
je gewesen, weit größer , als sie irgend eine jüdische Ver¬
einigung besessen hat oder besitzt. Man war einig darin,
immer und überall den universellen Charakter der
Alliance und ihre Einheitlichkeit zu betonen, und mit
anderen Hilfsorganisationen , die ähnliche Ziele verfol¬
gen, freundliches, auf Zusammenarbeiten gerichtetes Ein¬
vernehmen zu pflegen.

— Der Kaiser in Homburg. Im Lause dieses Jahres
Surfte, der Kaiser dreimal nach Homburg kommen. Zu¬
nächst im April , wo er kurz nach Ostern mit der Kaiserin
und der kleinen Prinzessin einen längeren Aufenthalt
dort zu nehmen gedenkt. Er kommt als Kurgast und
der Aufenthalt trägt rein privaten Charakter . Zum
zweitenmal kommt dann der Kaiser beim internationalen
Taunusrennen , jedenfalls nur auf zwei oder drei Tage,
und endlich zum drittenmal im September zur Ein¬
weihung des neuen Hamburger Hauptbahnhofes , wo der
Kaiser auch einen kurzen Aufenthalt in Homburg nehmen
will. Wie man hört , beabsichtigt der Kaiser der Stadt
Homburg auch in diesem Jahre ein Denkmal zu schen¬
ken, und zwar das der Landgräfin Elisabeth. Jedoch
sind genaue Bestimmungen darüber noch nicht getroffen.

— Erminister v. PoöAelski erhielt gestern im
„Kaiserhos" den Besuch des Herrn v. Tippelskirch
aus Grotzlichterfelöc, des Teilhabers der bekannten
Tropenausrüstungsfirma in Berlin . Herr v. Tippels-
kirch ist heute morgen wieder von hier abgcrcist.

— Personal - Nachrichten. Negierungsassessor Freiherr
M a r s cha l I v. B i eb er stc i n in Montabaur wurde zürn
Lanürat des llnterwesterwaldkreises ernannt. — Dem
Schreinermeister Karl Preß  und dem Drehermeister Theodor
Hö hn , beide zu Idstein, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

o. Zürn 80. Geburtstag sind Herrn Carlo C a f f i c r i,
dem ehemaligen gefeierten Heldentenor unserer Hof-
bühne, ans Freundes - und Bekanntenkreisen zahlreiche
Beweise der Verehrung und Wertschätzung in Form von
Blumenspeuöen , persönlichen, brieflichen Und telegraphi¬
schen Glückwünschen zuteil geworden. Leider ist der
früher so rüstige und auch heute noch völlig geistesfrische
Achtzigjährige infolge eines Schlaganfalles schon jahre¬
lang an das Zimmer gefesselt.

— Zur Frage der Nyterleitrmg bei dem Straßen¬
bahnbetrieb , die ja auch bei uns , wo die Oberleitung
herrscht, schon erörtert worden ist, teilt man uns mit : Es
ist bekannt, daß die Unterleitung bei den Berliner
Straßenbahnen sich absolut nicht bewährt hat. Jetzt will
man gegen die Unterleitung am Brandenburger -Tor in
Massenpetitioncn vorgehen. Alle beteiligten Vereine
haben sich dem Protest gegen die geradezu unhaltbaren
Zustände angeschlossen. In Eingaben an die Behörden
soll darauf hingewiesen werden, daß besonders die Be¬
wohner von Moabit durch die jetzigen Verkehrsschwic- i
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rigkeitcn sehr geschädigt werden. Kein Wagen, der das
Brandenburger -Tor passiert, kommt zur fahrplanmäßi¬
gen Zeit an , alle haben Verspätung , an die Einhaltung
des Fahrplans ist überhaupt nicht zu denken. Bei
Schnee und Regen tritt die Feuchtigkeit und der Schmutz
in die Unrerleitungsanlage , verursacht Kurzschluß und
langan 'haltenöe Verkehrsstörung . Nur die Umwandlung
in Oberleitung kann hier solchen unleidlichen Zuständen
mit wirklichem Erfolg abhelfen. — Demnach dürfte es
nicht schwer sein, zu entscheiden, welche Leitung der: Vor¬
zug verdient.

— Zum Jubiläum des „Bremer Lloyd". Die hiesige
Vertretung deS „Norddeutschen Lloyd" hat seit 1879 Herr
I . Ehr . Glücklich,  Wilhelmstraße 50, der sich, einer
Einladung der Direktion folgend, zu den Festlichkeiten
nach Bremen begeben hat. Mit dem „Norddeutschen
Lloyd" zugleich begeht der Hochverdiente Direktor dessel¬
ben, Herr Breusermann , sein Mjähriges Dienstjubiläum.

freien Lauf hat. Auch das letzte Verbindungsstück in
Sem Übergang der Wilhelm- und Frankfurterstraße ist
so weit vorgeschritten, daß die gemauerte Rinne das
Wasser aufzunehmen und letzteres somit an den Erdwän-
den keinen Schaden anzurichten vermag. Der neue
Bachkanal hat damit eine vorzeitige und gewaltsame Er¬
öffnung erfahren . Die Bauleitung hoffte, die zerstörte
Rinne im Lause des Tages durch eine neue zu ersetzen,
und so die gewaltigen von den Höhen des Taunus kom¬
menden Wasser wieder in den alten Kanal abzuleiten.

— Der Redaktionsschmetterling. In der letzten Zeit
wurden uns jeden Tag drei bis sieben Schmetterlinge
gebracht,' Kohlweißlinge und Wegsüchse mit zitternden
Flügeln . Sie wurden uns als Frühlingsboten vorge¬
stellt,- wir fühlten ja zwar auch, daß es wärmer gewor¬
den war und auch das Thermometer zeigte an , daß ein
erheblicher günstiger Wetterumschlag stattgesunden hatte,
aber ein Schmetterling , der im Februar im Freien ge-

Borstehend bringen wir im Anschluß an das Feuille¬
ton in der heutigen Morgen -Ausgabe „Der Bremer-
Lloyd" noch eine Abbildung des Hauptverwaltungsgc-
bäuöes des Welt-Unternehmens , dem am heutigen Tage
überall , im In - wie im Auslande , namentlich von der
Presse, die wärmsten Sympathien cntgegengcbracht wer¬
den dürsten.

— Zum Casfieri - Jubiläum schreibt uns ein
Abonnent aus der Stiftstraße : Am 80. Geburtstag unse¬
res Mitbürgers , des König!. Opernsängers Casfieri,
dürfte vielleicht der Vers eines Liedes, das vor mehre¬
ren Jahren in einer Damensitzung des „Sprudels " ge¬
sungen wurde , von Interesse sein. Er beweist, daß das
Publikum nicht immer undankbar ist. Der Vers lautet:

„Was hatte mir vor Künstler hier
Im „provinziale" Nest:
De Siehr, de Heh'l, de Devricnt —
's Theater war e Fest!
Lebrun un Formes, Grobecker,
Casfieri  mit dem Schwan!
Wie kann ich all se nenne her,
's wisses all jo, die se sah'n !"

Ferner wurde kürzlich von einem Augenzeugen ein
ergötzliches Geschichtchen aus dem Jahre 1870 erzählt , in
dem der Jubilar eine Rolle spielt. Eines Abends, als
ein hiesiger, inzwischen verstorbener Kaufmann französi¬
scher Abkunft aus der Webergasse seinen heißesten
Wunsch für den Sieg der Franzosen aussprach, wurde
Casfieri derart von patriotischem Zorn ersaßt, daß er
dem „Verräter " den rechten Stiesel  a u s z o g
und ihn dem Besitzer vorenthielt , so daß derselbe,
zum Ergötzen aller mit nur einem  Stiefel bekleidet,
vom „Nonnenhof" bis in die Webergasse nach seiner
Wohnung marschieren mußte.

— Kochbrnnnen. Morgen Donnerstag , den 21.
Februar , bleibt -der Kochbrnnnen wegen Vornahme der
Messung und Reinigung desselben ab 1 Uhr für den
ganzen Nachmittag geschlossen.

o. Kanalban in der Wilhelnrstratze. Den Arbeiten
an den Kanalbauten in der Wilhelmstraße, die sowieso
schon unter der Ungunst der Witterung der letzten
Wochen zu leiden hatten , ist durch das Unwetter der letz¬
ten Nacht eine ganz erhebliche Schwierigkeit erwachsen,
indem die Holzrinne,  welche die Wasser des
alten Bachkanals in den Anlagen des Warmen Damms
über die Baustelle des neuen Kanals hinwegsührtc , unter
der Wucht der durch die starken Niederschläge gesteigerten
Wassermassenbrach . Glücklicherweisegeschah dies gegen
Morgen , noch ehe die Arbeit ausgenommen war,- wäre
der Bruch während der Arbeitszeit eingetreten , so hätte
dies für die Arbeiter verhängnisvoll werden können,
denn die Wassermassen, die sich aus dem Kanal in die
Baugrube ergießen, sind keine geringen . Mit mächti¬
gem Rauschen strömen sie durch die Baugrube in den
neuen Kanal . Die Dispositionen der Bauverwaltung
bewähren sich hier aus das beste, denn auch solche Über¬
raschungen sind nicht außer Betracht gelassen und der
Bau des Kanals ist so angcordnet , daß das Wasser immer

fangen wird, dünkt doch vielen entweder als der intcr-
cssanteste Beweis des ungewöhnlich schönen Wetters oder
als eine große Rarität , eine Naturseltenheit . Wir möch¬
ten wiederholt darauf aufmerksam machen, daß das A»^-
flicgcn eines Schmetterlings im Winter durchaus ni»»
besonders selten ist, daß es namentlich auch nichts für
den jeweils herrschenden Kälte- oder Wärmegrad be¬
weist. Es handelt sich hier stets um Schmetterlinge , deren
Raupen sich in irgend einem warmen Winkel verpuppte»'
die daher aussliegen , sobald sie die nötige Reife erlangt
haben, unbeeinflußt von der im Freien herrschende»
Witterung.

— Eisenbahnverkehr. Mit dem 1. Mai wird bis:
Verwaltung der Staatsbahn den Personenverkehr zwi¬
schen Rheinbahnhof -Biebrich und Cnrve einstellen. Bo»
dem gleichen Zeitpunkt ab wird von der „Süddeutscĥ »
Eisenbahn -Gesellschaft" eine elektrische Stratzcirbahn vor»
Dampferlandeplatz in Biebrich nach Cürve eingerichtet
werden.

— Die Frankfurter Bombe. Auch an amtlicher Stellt
nimmt man jetzt mit Sicherheit an, daß die aufgesundesit
„Bombe" ein sehr altes Geschoß  nichtpreutzischeü
Modells ist, aus der Zeit von 1866 stammt, und das t»
dem Geschoß enthaltene Pulver seine Explosivkraft v-w-
loren hatte. Die Polizei weiß aber immer noch nich»
wer sich den üblen Scherz erlaubt hat, die „Bombe" s»
einen Bahnzug zu praktizieren . — In der Presse nnt*̂
im Verlaus der Erörterung der Angelegenheit der P »ft
verfabrik Hanau ein Vorwurf gemacht; man meinte, \iC
hätte das Geschoß „zerlegen" und nicht sprengen solle»'
damit man die Beschaffenheit der Füllung besser er¬
kennen konnte. Hierzu wird mttgetcilt , daß die Pulver¬
fabrik gemäß ihren dienstlichen Vorschriften gehandelt Hatz

— Prozeß Clauter . Wegen des Gcisteszustanö^
des Kellners Clauter  aus Monzernheim , der bekanin-
lich auf der Mombacherstraße in Mainz die WjäHrig'
Tochter des Militärarresthausverwalters Hoffrna » »
erschossen, hat die Staatsanwaltschaft ein ObergutachU»
erstatten lassen. Dasselbe ist nun eingetroffen und steht
nach demselben der Clauter hart an der Grenze zwischo»
Zu- und Unzurechnungsfähigkeit. Die Staatsanwalt¬
schaft wird jedenfalls jetzt die Anklage gegen Clauter er¬
heben.

— Ein schweres Braudnnglück wurde gestern nach¬
mittag in Mainz durch das rasche Eingreifen mehrere-
Schutzleute verhütet . Gegen 4 Uhr sah ein in ^
Augnstinerstraße postierter Schutzmann aus einem Ma»-
sardenfenster des vierten Stockes des Hauses Karthäuser-
straße 16, in welchem ein Schriftsetzer die Wohnung inrw-
hat, starken Ranch dringen . Er sprang sofort mit andere»
Schutzleuten in die Mansardenwohnung hinauf , aus be»
ihnen bas jammervolle Geschrei mehrerer Kinder ent¬
gegentönte. Da sämtliche Türen verschlossen, sprengte»
die Beamten zwei Türen ans und drangen in die w»
dichtem Rauch gefüllten Stuben ein. Man ergriff zueü
einen brennenden Kinderwagen, in dem ein 8 Woche»
altes Kind dem Erstickungstod nahe war , erstickte öl
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Tlcunmen und brachte bas Kind in Sicherheit. Gleich¬
zeitig zog man ein Is^ jähriges Kind, das sich unter das
Bett verkrochen, dort hervor und brachte es auf die
Polizei-wache. Zwei weitere Kinder im Alter von 4 und
6 Jahren waren beim Aufbrechen der Türen ins Freie
geflüchtet. Die Wiederbelebungsversuche bei den zwei
längsten Kindern waren von Erfolg , sie kamen wieder
M sich. Das Feuer war durch Spielen mit Streichhöl¬
zern entstauben. Die Frau des Schriftsetzers arbeitet
mr ein Geschäft und hatte auf dem Tische für 20 Mark
Weißzeug liegen, das verbrannte.

— Ein meteorologisches Ereignis wurde der Stadt
Wiesbaden heute vormittag bereitet. Nach einer äußerst
chirmischen Nacht und einem stürmischen, regnerischen
Morgen entlud sich zwischen 10 und 11 Uhr plötzlich ein
heftiges Gewitter , das von starkem Schneegestöber und
einem nicht weniger starken Hagelschlag begleitet war.
o» wenigen Minuten deckte eine weiße Schneedecke das
Pflaster und die Dächer zu. Das Gewitter dauerte etwa
^nre halbe Stunde lang . Ein kritischer Tag erster Ord¬
nung ist der heutige zweifellos , wenngleich er nicht in
oenr Prognosenbüchlein des Professor Falbschen Nachfol¬
gers verzeichnet ist. Dort steht im Gegenteil : „Am ruhig-
aen werden die Tage um den 20. Februar sein."

o. Eine Kellerüberschwemmnng entstand heute vor¬
mittag in dem Hause Bingertstraße 18. Die Wasser-
Massen, die infolge des Unwetters von dem „Bingert"
Herunterkamen, waren so gewaltige, daß sie in das ge¬
kannte Haus eindrangen und den Kelle» völlig über¬
schwemmten. Die Situation war so beängstigend, daß die
Bewohner die Feuerwehr zu Hilfe riefen. Die Wache
Mltte längere Zeit zu tun , um das Wasser wieder aus dem
Keller Hevauszupumpen.

— Der große Weinprozeß, der in Mainz  bevorstcht,
fetrifft die Anklage gegen die „Deutsche Weinkcllerei"
-n Büdesheim , die seinerzeit im Reichstag Anlaß zu hcf-
fsgen Auseinandersetzungen gegeben hatte. Der Termin
ht auf 'den 9. April 1907 festgesetzt.
^ — Der Fluch der Lösen Tat . Der Kellner Georg
»l. aus Wiesbaden  ist in Mainz um die Konzession

Schankwivtschaft eingekommen. Der Gesuchsteller
Mill die Restauration der dortigen „Tnrugescllschaft"
'n der Christophstratze übernehmen , der Kreisausschuß
hat dieselbe versagt und er legte Rekurs gegen diesen
Ablehnenden Bescheid ein. Fl . hatte im Jahre 1898 in
Gerbers-Weinstube in Wiesbaden den Gästen gefälschteSpeisekarten vorgelegt, wodurch zu seinen Gunsten die
Preise um 15 bis 20 Pf . erhöht waren . Seine älteren
Kollegen im Lokal hatten auf die gleiche Weise manipu-
siert. Der Gesuchsteller erklärte , daß . er damals im
llrgendlichcn Leichtsinn gehandelt, die Kellner keinen
"ohn bezogen und nur auf die Trinkgelder angewiesen
gewesen seien. Seinen Leichtsinn mußte er mit 3 Wochen
Gefängnis büßen. In allen seinen weiteren Stellen
Muröen ihm die besten Zeugnisse ausgestellt. Der Pro-
Bnzialausschnß beschloß in seiner Mehrheit , die Kon¬
zession zu gewähren, der Vorsitzende erklärte dabei, daß
tr  hiergegen Rekurs einlogen werde.

, — Ein jäher Tod ereilte heute Stacht den in Biebrich
Eseits bekannten und beliebten Tünchermeister Anton
Winkler  daselbst im 47. Lebe»sjahre . Gestern abend
besuchte er noch die von dem Zweigvercin Biebrich des
Deutschen Flottcnvercins veranstalteten k̂inematographi-
fchen Vorführungen und begab sich nach Schluß derselben
^sach Hause, wo unerwartet ein Herzschlag seinem Leben

frühes Ziel setzte.
— Ans dem Schnellzug gestürzt. Zn dem bereits ge¬

meldeten Unglücksfall ist noch mitzuteilen , daß der Ve-
^offeue der 25 Jahre alte Willy Groß mann  aus
, ob  l e nz  ist. Er war gestern vormittag in den Schnell¬
est Cöln-Wicsbaden-Frankfurt in Mederlahnstein ein-
gesttegen. In seinem Coup« befand sich noch ein Passagier,
ger sich jedoch nicht weiter um ihn kümmerte. Als der
"Ug bie große Kurve zwischen Biebrich und Schierstein
^ssiertc , flog plötzlich die Wagcntüre ans und Großmann
'̂ar verschwunden. (Die gestrige Darstellung , nach

sicher G. aus dem Abortfenster gestürzt sei, ist also nicht
^treffend .) Er hatte sich kurz vorher zum Fenster hin-
gksgelehnt und offenbar dabei mit dem Knie den Tür-
"rücker berührt , so daß die Türe , als der Zug die große
'Mlrve bei Biebrich nahm, aufflog, und Großmann aus

Wagon stürzte. Die erlittenen Verletzungen sind so
schwer gewesen, daß der Verunglückte gestern nachmittag
äbl %5  Uhr tm Krankenhaus in Biebrich starb.  Seine
Mutter, die sofort telegraphisch benachrichtigt worden
^ar , fand ihren Sohn zwar noch lebend, aber bewußtlos

und Grvtzmann verschied, ohne die Besinnung wicder-
' ^ angt zu haben. — Großmann war Reisender. Er war
Mittels Extrazugcs bis zur Armcnruhmühie gefahren

von da aus einer Tragbahre nach dem Biebricher
ärankerchausc verbracht worden . Seine Mutter ist Witwe
Und uoch sechs unmündige Kinder. Sie ließ ihren

als Einjährigen dienen und er habe cs, so teilte sie
Mit, zu einer tüchtigen Laufbahn gebracht gehabt. In letzter
'stit sei cr alsReffcnöer bei einer grotzenFirma in Coblenz
^̂ iig gewesen und habe ihm diese Stellung 3000 M. cin-
^bracht, welchen Betrag er voll und ganz der Mutter ab¬
gegeben und sie dadurch in den Stand gesetzt habe, mit
M'ien übrigen noch der Erziehung bedürftigen Kindern
Mine Sorgen leben zu können. Der Fall ist für die
bitter und Geschwister also ein sehr bedauerlicher. Der
verunglückte soll gegen Unfall versichert sein.
^ o. Unfall . Auf dem Lagerplätze der „Kohlcnverkäuf-
/esellschast" am Dvtzheimer Bahnhose ist der 24 Jahre
gte Fuhrmann Karl Henslcr,  Dotzhcimerstraße 172
MsthriHaft, heute vormittag so unglücklich von einem
^ageu gestürzt, daß er schwere innere Verletzungen
eavontrng. Die Sanitätswache brachte den Verunglückten
^ ö-as städtische Krankenhaus.
, — Das Kinderheim bei Oberseelbach soll am 1. Mai

^lllgeweiht und dem Gebrauch übergeben werden.
^ — Handelsregister . In das Handelsregister ist folgendes
Ugetragen worden : Die Firma „Kaufhaus Max Levi" zu
Wiesbaden ist erloschen.

Kleine Notizen. Die Szenen  in einer Wirtschaft
h7 der Metzgergasse, von denen in letzter Heit zu berichten
ikxd, haben sich nicht in der „Binger Weinstube", sondern

etnein anderen Lokale in der Metzgergasse abgespielt.
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Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. An Stelle der angesagten Vor¬

stellung „Die Boheme" gelangt am Donnerstag im Abonne¬
ment 8 „Di e Regimentstochter"  und das Ballett
,D e r gestörte Namenstag"  zur Aufführung.

* Kurhaus . In allen Musikalischen Kreisen der Stadt er¬
regt die Mitteilung von der Aufführung der machtvollen
Straußschen Komposition „Ein Heldenleben" durch ein
Orchester von 95 Musikern in dem Kurhans - Zyklus-
Konzert  am Freitag dieser Woche das größte Interesse , so
daß das Konzert außerordentlich besucht werden dürfte . In
dem ersten Teile des Konzertes wird die Königlich Bayrische
Hofopern- und Kammersängerin Frau Hermine B o s e t t i
die hier noch nicht gehörte Arie „Vorrei spiogaroi , oh Dio"
bon Mozart und den Schnrnannschen Lieder-Zyklus „Frauen¬
liebe und -leben" znm Vortrage bringen . Frau Bosetti ist
bekanntlich eine ausgezeichnete Schumann -Sängerin.

* Der Knochenbau des menschlichen Körpers wird heute
Miitwochabend 8% Uhr im Kneipp-Verein in einem Vorträge
besprochen werden. Die seither abgehaltenen Vorträge , welche,
wie schon öfters bemerkt wurde, vollständig unentgeltlich sind,
waren jedesmal reckt gut besucht und dürfte die heutige Ab¬
handlung auch recht viele Interessenten nach dem Vereinslokal
Restaurant Gambrinus , Marktstraße , führen . Damen wie
Herren sind freundlichst eingeladen.

* Alpenverein. Aus den Vortrag am Donnerstagabend
8% Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule weisen,wir
nochmals hin. Frau Landgerichtsrat R e i z e r t wird über
eine Besteigung des Matterhorns sprechen und eine große
Zahl trefflicher Lichtbilder vorführen.

" Neues Wiesbadener Konservatorium (Hochstettersches),
Mauritiusstraße 1 (Ecke Kirchgasse) . Direktor : FrauzSchrerber.
Donnerstag , den 21. Februar , abends 7 Uhr, findet im Saale
der Loge Plato (Friedrichstraße ) der 30. Vortragsabend von
Schülern der Mittel - und Ooerklassen statt . Znm Vortrag
gelangen : 1. zwei Gavotten von Corelli und Rameau,
2. Impromptu irr As von Schubert , 3. Arie aus Figaro (Neue
Freuden , neue Schmerzen) von Mozart , 4. Violine : Air varie
von ®ertöt , 5. Phantasie Impromptu von Chopin (Cis-moll
op. 66), 6. Feldemsamkeit von Brahms und Ständchen von
R. Strauß , 7. Duette aus „Am Fenster " für Sopran und Alt
von E. Frank , op. 16, 8. Papillons , op. 12, von Schumann.
Mit Rücksicht auf das geschmackvolle abwechslungsreiche Pro¬
gramm können wir jedermann den Besuch dieses Vortrags¬
abends warm empfehlen, um so mehr, als der Eintritt für
alle Interessenten frei ist.

* Am Mainzer Stadttheater wird am Donnerstag laufen¬
der Woche Richard Strauß ' Musitdrama „Salome " bereits
zum 8. Male in Szene gehen. Die Inszenierung und Aus¬
stattung sowohl wie die Ausführung selbst dieses interessanten
Werkes ist eine anerkannt hervorragende . — Am Samstag
beginnt init „Rheingold" die geschlossene Aufführung des
Ring-Zyklus, der am Montag , Mittwoch und Freitag kommen¬
der Woche fortgesetzt wird . Der kommende Sonntag bringt
wie üblich zwei Vorstellungen, nachmittags 3 Uhr bei er¬
mäßigten Preisen Sidney Jones melodiöse Operette „Die
Geisha" in ihrer hervorragenden tostümlichen Neuausstattung
und abends 7 Uhr die Premiere eines äußerst lustigen und
urkomischen Schwankes : „Die lustige Doppel-Ehe" von Kurt
Kraatz, der überall den größten Heiterkeitserfolg bisher er¬
zielte und in Berlin z. B. über 100mal in ununterbrochener
Reihenfolge zur Aufführung gelangte . Der Autor wird die
Mainzer Premiere seines Stückes selbst inszenieren . Den
Beschluß des Abends bildet Suppes komische Operette „Flotte
Bursche". _ _

N. Biebrich, 19. Februar . Am' letzten Sonntag wurde
einem Italiener ans verschlossenem Koffer der ansehnliche Be¬
trag von 170 M. entwendet.  Der Koffer wurde von dem
Diebe erbrochen. Von dem Täter konnte bisher nichts er¬
mittelt werden. — Einem Fuhrunternehmer wurde am Mon¬
tag dadurch ein beträchtlicher Schaden  zuteil , daß
einem jungen Pferde von einenr anderen ein Knochen zer¬
schlagen wurde. Der hinzugezogene Tierarzt konnte nur das
Abschlachten des Tieres anraten . — Nach dem soeben ver¬
öffentlichten Jahresbericht der Kleinkinderschule  über
das abgelaufene Vcreinsjahr wurde die Schule bon etwa 170
Kindern besucht. In der Zeit vom 1. Dezember 1905 bis
1. April 1906 wurde an 13 161 Kinder Essen ausgeteilt , und
zwar durchschnittlich täglich an 141 bis 145 Kinder . Bon
diesen Kindern waren 4059 aus der Kleinkinderschule, 9102
aus den Volksschulen. Beide Anstalten haben aus den
Kreisen der Mitglieder und Bürgerschaft häufig Zuwendungen
erhalten , darunter ein Legat von 5000 M-, das die verstorbene
Frau Schleif dem Verein testamentarisch aussetzte. Der
Schulderen ! hat im Jahre 1906 insgesamt 4519 M. Ein¬
nahmen gehabt, denen 8886 M. Ausgaben gegenüber stehen.
Die Kochschule des Vereins hatte im Verwaltungsjahr 1905/06
1006 M. Einnahme : die Ausgaben betragen 927 M. — Der
Zweigverein des Deutschen Gruben - und Fabrik-
beamten - Vcrbanoes  Hierselbst hielt am letzten Sonn¬
tag im Schützcnhof einen Vortragsabend . Der Be-
triebsjngenieur Ritzer von Wiesbaden  hielt einen Vor¬
trag : „Die Frau als Helferin im Berufe des Mannes ", in
welchem er hervorhob, die Frau solle nicht den Beruf des
Mannes ergreifen und ihm dadurch Konkurrenz machen,
sondern die Frau solle dem Mann durch angenehme Häuslich¬
keit, in seinen guten Charaktereigenschaften , in seinem Be¬
rufe unterstützen und ihm seinen Beruf erleichtern helfen.
Ein vergnügter Abend schloß sich ait diesen Vortrag an.

r ?l Doühcim, 19. Februar . Unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel waren in der letzten Gemeinde-
vertretungssitzung  10 Mitglieder der Korporation
anwesend. Zu der Tagesordnung werden nachstehende Be¬
schlüsse gefaßt : 1. Erklärung des Einverständnisses zu dem
Fluchtlinienplan nördlich der Wiesüadenerstraße zwischen der
Hohlstraße und der Bahn . Diese wird cinstimmig erteilt.
2. Der Haushaltsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1907
soll wie in den Vorjahren wieder in Zimmer Rr . 1 ausgelegt
werden. Bemerkt sei noch, daß eine zum 9. Februar einbe-
rufene Sitzung wegen Nichtbeschlußfähigkeit nicht abgehalten
werden konnte, der erste derartige Fall . — Der Landwirt
Frtedr . Wilhelm Höhl er  hier verkaufte an das Fräulein
Bhilippinc Winter m eher  ein G r u n d st ü ck, belegen in
den kurzen Streitäckern , groß 8 Ar 70 Quadratmeter , zum
Preise von 1200 M. Desgleichen gingen 4 Grundstücke „Aus
dem Sand " und 2 Grundstücke „Im Solms ", groß 1.20 Hektar,
durch Kauf von Bernhard Rosenau  an den GerichtSkassen-
sekretär Ludwig Gärtner  zum Preise von 7164 M. über.
Ferner verkaufte Herr Julius Möllenkamp  zu Wies¬
baden sein hier Ncugasse 26 belcgcnes Haus mit Garten an
den Maurer Adolf Gohl  zum Preise von 7000 M.

d. Idstein , 19. Februar . Die Stadtverordneten
wählten in ihrer letzten Sitzung Herrn Direktor Schwenk zum
Vorsteher und Herrn Gewerbeschulrat Wagener zum Stell¬
vertreter , ferner wurde Herr Franz Victor zum Schriftführer
und Herr Emil Bach a>s dessen Stellvertreter gewählt. Zur
Wahl "einer §kommisston zur Neuwahl der einzelnen Kom-
missionen wurden gewählt dic^ Herren vr . Klein, Roos Ir,
Schulz, Scherer und Michel. Dem von der Bau - und Wege-
Kouiinission gestellten Antrag , betreffend K a n a l i s a t i ö lt
des Ritzbäches,  wurde zugchtimint und die erforderlichen
Kosten von 950 M. bewilligt. Die A l t c r s z u l a g e n der
L e h r e r an der Volks- und Realschule wirrdcn vom 1. April
1607 an von 175 M. auf 200 M., erhöht. Der vom Magistrat
bemitvaaten Erhöhung des AnfangsgehalLes der Bureau-
Alsistcntenstelle von 900 auf 1200 M. und des Höchstgehaltes
bon 1500 auf 1800 M. wurde einstimmig zugestimmt. ' Der
seitherige Bürgermeister -Stellvertreter Beigeordneter Tb.
Greuling wurde wiedergewählt und als Vertrctungskostcn
Ij M. pro Tag festgesetzt. Zur Einrichtung von zwei L e h r -
sä I eir in der Elementarschule  wurden 550 M. be¬
willigte Außerdem wurde noch über eine Anzahl Gesuche be¬
schlossen, welche jedoch nicht von Wichtigkeit sind. — Der dies¬
jährige Ball der „Turngesellsckaft"  findet am nächsten
Sonntag statt. — Am 2. März findet in althergebrachter

Weise der diesjährige „R ekr u t enbal  l" statt . — Bei der
städtischen 5po I zv e r st e i g c r u n g im Distrikt HohewvL)
wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : buchen Scheit¬
holz 6.84 M„ Knüppelholz 4.78 M. pro Raummeter , buchene
Wellen 7.08 M. pro Hundert . Im Distrikt Galgenbanm und
Ochsenbornerrad : buchen Knüppelholz 4.81 M. pro Raum¬
meter , buchene Wellen 11.14 M. pro 5bundcrt. — Billige
Schweine  gibt 's gegenwärtig in hiesiger Gegend. Eirrzelne
Verkäufe fanden in den letzten Tagen statt und wurde für das
Pfund Schlachtgewicht 56—60 Pf . je nach Qualität bezahlt.
Trotzdern bleiben die Metzgermeister bei den seitherigen hohen
Ladenpreisen . Das Pfund Schweinefleisch kostet zurzeit hier
80 Pfennig.

#  Limburg , 19. Februar . In der letzten Nacht gegen
12 Uhr zog abermals ein Gewitter  über unsere Stadt.
Unter Donner und Blitz setzte sich dann das Lahneis in Be¬
wegung, so daß heute morgen nur rroch geringe Spuren davonübrig siird. Hochwasser ist, scheint es, nicht zu befürchten.

* Ems , 19. Februar . Das die Lahn seit drei Wochen be¬
deckendeE i s ging heute bei mittlerem Wasserstande ab. Das
Wasser steigt langsam.

h. Mainz , 20. Februar . Heute nacht starb der Geh.
Kommerzienrat Friedrich Feld heim,  ein hochangesehener
Mann und Inhaber eirrer weltbekannten Weinhandlnng . Er
!var Hoflieferant vieler deutschen und ausländischen Poten-
tatem

m. Vvppard, 20. Februar . In der letzten Zeit find in
Boppard bereits etwa 20 Hunde vergiftet  worden , von
denen zehn totgeblieben sind. Es handelt sich um Vergiftung
init Strychnin . Der Täter wurde noch nicht entdeckt. — Auf
schreckliche Weise ums Leben gekommen  ist hier der
Fuhrmann Anton Vallendar.  Er war damit beschäfligt,
sein Fuhrwerk , welches mit Sand beladen war , hupen zir
lassen, das Pferd ging jedoch voran und Vallendar wurde
durch die Wagendeichsel gegen einen Baum gedrückt. Die
inneren Verletzungen waren so schwer, daß er einige Minuten
später seinen Geist ausgab.

ni . Ober-Ingelheim , 19. Februar . Verschüttet wurde in
der Gemarkung Schwabenheim a. d. Selz der etwa 20 Jahre
alte Taglöhner Ailgust Wolf.  Beim Laden von Dieaourz
auf einen Wagen stürzte in der Grube , wo die Rüben ausbe¬
wahrt wurden , die eine WMd zusanunen und begrub ihn, so
daß er e r st i ckt e.

k. Airs Nheinheffen, 20. Februar . In Gimb sh eim
fiel ein 2 Jahre altes Kind in einen Tops heißen Wassers
und verbrannte sich derart , daß es starb. Seine Eltern haben
vor 2 Jahren erst ein 4jähriges Kind durch einen Unglücksfall
verloren . — In W o r m s hat sich ein Knecht aus Schwernrnt
erhängt.

— Großkarbcn , 19. Februar . Die an dem Eflenbahn-
unglück vorn 28. Januar schuldigen Beainten Grundke und
Lohmann sind heute früh definitiv aus der Unter¬
suchungshaft entlassen  worden , nachdem die Vor¬
untersuchung des Unfalles beendet ist. Die Verhandlung wird
erst erfolgen, wenn die schwerverletzten Lokomotivführer leid¬
lich hergestellt sind.

§8. Cassel, 18. Februar . Die Ruine Brandenburg bei
Herleshausen , der Schmuck des mittleren Werratales , wird
demnächst die so dringend notwendige Reparatur erhalten.
Die Weimarische Staaisregiernng hat zu diesem Zwecke einen
Betrag von 9800 M. in den diesjährigen Etat des Staatshaus¬
halts eingestellt.

* Mainz , 20. Februar . Rheinpegel: 55 cm gegen
25 cm am gestrigen Vormittag.

* Znm internationalen TannnZrennen . Am Mon¬
tag traf der Direktor des Kaiserlichen Autoncobilklubs,
de la Eroix aus Berlin , in Homburg ein. Er nahm am
Souper beinr Lanörat v. Marx teil , wo auch Prinz Hein¬
rich von Preußen und der Vorsitzende des Frankfurter
Automobilklubs , Eduard Engler , erschienen waren . Anr
Dienstagvormtttag fand in Homburg die Vergebung de»
Tribünenbanten statt, die, wie schon gemeldet, in diö
Nähe von Wehrheim kommen und für Fußgänger am'
schnellsten von der Station Saakbnrg der BahnWni«
Homburg-Usingen zu erreichen sein werden. Um 11 Uhr
machte dann Herr Direktor de la Croix eine RnndsaHrt
über den neuen Teil der Tannnsstrecke, und zwar Wer
Glashütten , Reifcuberg bis Weilburg . Die Straßen
waren sehr schmutzig, zum Teil mit Schnee und Eis be¬
deckt, so daß das Fahren sehr viel Schwierigkeiten bot.
Im Laufe des Nachmittags begab sich Herr de la Croix
prach Frankfurt , von wo er nach Berlin zurückkehrtc.
Prinz Heinrich Hat seine Absicht, ebenfalls die Strecke
abznfahrcn , mit Rücksicht ans das schlechte Wetter und
die schwer zu passierenden Straßen ausgegebcn. Eine
endgültige Festlegung der Rerrnstrecke dürste nunWchr
in den nächsten Tagen seitens des Kaiserlichen Auto-
niobilklWs erfolgen.

Schwurgerichtssitzung vom 19. Februar.
Betrügerischer Bankrott , Meineid und Betrug.
Die gestrige Verhandlung wider den Ingenieur

Vogel ans Bleidenstadt  schloß gegen 7̂ Uhr
abends , nachdem die vier Hauptzeugen vernommen wor¬
den waren . Heute vormittag gegen 9y2 Uhr wurde ötc-
>elbc fortgesetzt. Bezüglich der Immobilien , welche in
den Gemarkungen Seitzenhahn und Bleidenstadt belegen
»va'ren, wurde festgestellt, daß die fcldgerichtliche Taxe
84 000 Bä, die hypothekarischeBelastung 100 000 M. be¬
trug , und daß die Villa, deren Taxe sich auf 31 060 Bä
belief, mit Mühe und Not zu 21000 M. hat verkauft wer¬
den können. Seltsamerweise waren bei der Bildung der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung die Immobilien in
die Gründung nicht einbegriffen, ebensowenig eine grö¬
ßere Geschästsschuld für Juwelen , die alsbald nach ihrem
Eintreffen und um Barmittel zu gewinnen, ins Pfand¬
haus gewandert waren . Eine plausible Erklärung für
diese etwas seltsamen Erscheinungen vermag der An¬
geklagte nicht zu geben. Schädigungen dritter , versichert
er, seien dadurch nicht beabsichflgt gewesen. Er hätte sich
damals nicht, wie behauptet werde, bereits in schlechter
Vermögenslage befunden, sondern er Habe noch über
zahlreiche Kuxen in erheblichem Werte verfügt.

v . Berlin , 19. Februar . (Prozeß Pöplarr.
Vierter Tag .) Nach den verlesenen Gutachten des
Kreisarztes Meöizinalrat vr . Großmann ist der Ge¬
heime Sekretär Schneider zurzeit nicht verriehnrungs-
ähig . Der Verteidiger Rechtsanwalt Bertram bean¬
tragte Vertagung , da der Angeklagte auf die Verneh¬
mung Schneiders nicht verzichten könne, sowie die Ver¬
nehmung des 'Hofrats Krager . Der Staatsanwalt wider¬
sprach der Vertagung . Der Gerichtshof beschloß, Krager
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Zu vernehmen und bezüglich öer Vertagung Beschluß
bis nach öer Zeugenvernehmung im Falle Kiem sich vor-
zubehalten.

ll. Breslau , 20. Februar . Redakteur Müller  von
der Breslauer „Volksmacht" wurde gestern wegen Richter-
Beleidigung m  einem Monat Gefängnis verurteilt . Das
Vergehen wurde in einem Artikel der Breslauer „Volks-
Macht" gefunden, öer sich gegen einen richterlichen Aus¬
spruch wandte, daß ein Redakteur überhaupt nicht das
Recht habe, alles, was ihm mitgeteil würde , zu ver¬
öffentlichen.

Verwischtes.
* Das Jubiläum des Norddeutschen Lloyd. Die

Festlichkeiten anläßlich des Jubiläums des Norddeutschen
Lloyd fingen gestern abend mit einem Festsouper an,
das der Aufsichtsrat und der Vorstand des Norddeutschen
Lloyd zu Ehren des Direktors Bremermann , welcher
während öer fünfzig Jahre des Bestehens des Lloyd bei
demselben tätig gewesen ist, veranstalteten . Zn dieser
Feier hatten sich die Mitglieder des Ausstchtsratcs und
des Vorstandes deS Lloyd mit ihren Damen vollzählig
eingefunden, die den Jubilar zunächst auf das herzlichste
beglückwünschten. Der Festsaal mar mit prachtvollen
Lorbeer- und Blumenarrangements , die Tafel mit den
Bremer Farben rot -weiß äußerst geschmackvoll dekoriert.
Die Gesellschaft bestand, wie Bösmann -Bureau meldet,
aus zirka fünfzig Personen . Beim Essen sprach der
Präsident des Norddeutschen Lloyd Geo Plate auf
Bremermann und überreichte demselben im Namen des
Auffichtsrates und öer Direktion des Lloyd in An¬
erkennung seiner hervorragenden Verdienste um den
Lloyd einen kunstvoll gearbeiteten Tafelaufsatz in Ge¬
stalt eines .Schiffes. Redner feierte den Jubilar als
einen stets wackeren Mann , öer seit Beginn des Lloyd
der Gesellschaft gedient habe und öer immer durch seine
ischlichte Art und durch seine Treue dem Personal ein
Muster gewesen sei. Generaldirektor Dr . Wiegand
toastete ebenfalls aus Bremermann und schloß mit dem
Wunsche, daß der Jubilar nach Beendigung der ersten
Leiden Quartale den Schritt in das dritte antreten
möge. Der Jubilar dankte hierauf in bewegten Worten.
!Konsul Rotze überreichte in seiner Eigenschaft als
Württembergischer Konsul Bremermann das Ritterkreuz
1. Klasse des württembergischen Kronenoröens.

^ Wölfe in der Eifel . Meldungen aus der Nordeifel
zufolge richten die Wölfe unter dein Rotwild großen
Schaden an . Scharen von Wölfen treten ans den
Ardennen ans deutsches Gebiet über . Einzelne wagen
sich, vom Hunger getrieben, in die Dörfer hinein . Im
iDorfe Nidrnm fraß ein Wolf « neu an der Kette liegen¬
den großen Hund bis ans den Kopf auf. An einem
anderen Orte erschoß ein Förster einen Wolf, der sich in
rin Haus einznschleichcn versuchte.

Klsrrrs Etzvsttik.
Fabrikbrand . Das „B. %." meldet aus Görlitz : Im

Kleinertschen Glashüttenwerke in Halbau vernichtete ein
Schadenfeuer das Hauptgebäude, die Nebengebäude und
die Schleiferei mit sehr großem Warenlager , ferner be¬
deutende Vorräte an Stroh und Heu. Das Maschinen¬
baus blieb erhalten . Sämtliche Schleifer sind brotlos.

Beim Kartenspiel . Bei einem in Röhlinghaus bei
Essen beim Kartenspiele ausgebrochenen Streite erstach
ein lOjähriger Arbeiter seinen polnischen Arbeits¬
genossen.

DieLsbamde. Die „Voss. Ztg." meldet aus Mülheim
an Ser Ruhr : Die Polizei nahm eine aus zwei Holländern
und einer Frauensperson bestehende Diebesgefellschaft
fest. Von Mülheim -Stytum aus unternahm die Gesell¬
schaft Raubzügc durch ganz Deutschland. Für mehrere
tausend Mark Gold- und Silbersachen wurden bereits
gefunden.

Ern junger Anarchist namens Joseph Woftatek feuerte
in der Reichenberger Erz -Dekanats -Kirche einen Schutz
gegen den Hochaltar ab und richtete dann die Waffe gegen
(den Glöckner, doch versagte der Schuß. Auf der Polizei
gezeichnete öer Attentäter die Pfarrer als die größten
Volksfeinde, weshalb er einen erschießen wollte.

Kantionsschrvindel? Die Essener Kriminalpolizei
beschlagnahmtedie Geschäftsbücher öer dortigen Zentrale
des Stellen - und Arbeits -Nachweisverbandes . Drei Ge¬
schäftsführer des Verbandes wurden unter dem Verdacht
des Kautionsschwindels und anderer Machenschaften ver¬
haftet.

Neue Steiukohleufclder . Im Rybniker Kreise wur¬
den in jüngster Zeit ausgedehnte Steinkohlenfelder er¬
schlossen, durch welche das oberschlesische Kohlenrevier
eine wesentliche Vergrößerung in südlicher Richtung er¬
fahren wird.
. . .. . . *—

Letzte Uttchrrchtew
Kontinenta ! - Tetegravk >en - Kon , vagnte
St . Johann , 20. Februar . In der gestrigen Stadt-

oerordnetensitznna wurde die A m t s n i e d e r l e g u jt g
der 8 Stadtverordneten , die gelegentlich der Annahme
des Entlafsnngsgesuches des Bürgermeisters durch die
Mehrheit des Kollegiums von ihrem Amte zurücktraten,
einstimmig bewilligt . Demnächst finden die Neuwahlen
statt.

Paris , 20. Februar . Dem „Echtz de Paris " wird
aus Toulon  gemeldet , daß die Befehlshaber des dort
vor Anker liegenden r u f f i s che n Geschwaders
sich geweigert hätten , ihre Vorräte bei den französischen
Kaufleuten zu ergänzen, und daß sie sich an die Ver¬
treter griechischer oder deutscher Häuser gewandt hätten.
Die Genossenschaft der Touloner Kaufleute habe in¬
folgedessen eine Versammlung abgehalten , in welcher
beschlossen wurde, mittels Maueranschlages gegen dieses
Vorgehen der Befehlshaber der russischen Schiffe Ein¬
spruch zu erheben.

Petersburg , 20. Februar . (Petersburger Tele-
praphen -Agentur .) Insgesamt sind bisher 173 Abge-

Wi §sbsd §rr§r SagdlM.
ordnete zur Reichsduma  gewählt , darunter acht
Monarchisten, 16 Gemäßigte , 9 Oktobristen, 1 Mitglied
der Partei der friedlichen Erneuerung , 20 Kadetten, 19
Sozialdemokraten , 4 Arbeiterparteiler , 37 Linksstehende,
40 Nationalisten , 3 Angehörige der äußersten Linken,
7 parteilose Linksstehende. Unter den Gewählten be¬
finden sich 14 ehemalige Abgeordnete zur Reichsduma,
darunter Michael Stachowitsch, einer der Begründer des
Oktoberverbandes , der jetzt der Partei oer friedlichen
Erneuerung angehört . Stachowitsch war einer der¬
jenigen, denen Stalypin seinerzeit das Ministerporie-
feuille anbot . Im Jahre 1802 erhielt er einen aller¬
höchsten Verweis wegen Beteiligung an der illegalen
Scmstwo-Konserenz. In der ersten Duma war Stacho¬
witsch Gegner eines verantwortlichen Ministeriums.

Dcpeschenburcau Herold.

Berlin , 20. Februar . Nach dem „Vorwärts " wird
das Zentrum heute den Abgeordneten Dr . Spahn als
Präsidenten  Vorschlägen . Ein vom Fürsten
Bülow inspirierter Vorschlag will dagegen ein Präsi¬
dium schassen mit dem Grasen Stolberg als Präsidenten,
Paaschs und Kämpf als Vizepräsidenten.

Nach dem „Berliner Tageblatt " schlagt der Abge¬
ordnete v. Payer vor, daß die drei freisinnigen Gruppen
von nun ab den gemeinsamen Namen „Volks-
Partei"  führen sollen.

Paris , 20. Februar . In einem Artikel des „Temps"
wird für die weitestgehende Freiheit des Wettbewerbes
in Marokko  eingetreten , soweit die Akte von
Algeciras dies gestatten. Das Blatt hebt mit Befriedi¬
gung hervor, daß Dank der strebsamen französischen
Privat -Jndustrie Frankreich und Algerien m, den letzten
zwei Jahren erheblich profitieren . Man möge die Zeit
nicht mit unnützen Nörgeleien über die deutschen Be¬
strebungen verlieren , welche sich bisher innerhalb der tu
Algeciras gezogenen Grenzen bewegten.

London, 20. Februar . Wie verlautet , wird der
König von Sachsen  im März London einen Be¬
such abstatten.

Mr . S t e a d erklärte nach seiner Rückkehr aus den
europäischen Hauptstädten , daß er von den meisten
Staatsoberhäuptern und leitenden Ministern emp¬
fangen worden sei. Seine Absicht habe vornehmlich
darin bestanden, die Haltung der verschiedenen Mächte
auf der bevorstehenden Haager Friedens -Konferenz zu
erforschen. Hinsichtlich der Frage der Einschränkung
der Rüstungen habe er nirgends eine prinzipielle
Gegnerschaft gefunden, auch nicht in Deutschland, wo
man nur erklärte , daß cs zwecklos wäre, das ohnehin
mehr als umfassende Programm der Konferenz noch
weiter zu belasten.

Das Königspaar  wird aus seiner Kreuzfahrt
im Mittelmeer nach Beendigung des Kurausenthalres
des Königs in Biarritz Marseille , Nizza, Cannes und
die italienische Küste besuchen.

Das sParlaments -Mitglied Herbert beabsichtigt, den
Minister des Äußern zu ersuchen, seinen Einfluß bei der
französischen Negierung dahin geltend zu m̂achen, daß
die Erlaubnis erteilt wird, die sterblichen Überreste des
Königs Plantagenet nach Engl  a n d zu
überführen.

wb. Metz, 20. Februar . Der Präsident der Handels¬
kammer und Beigeordnete der Stadt Metz, Jules Lalle¬
mont,  ist öer „Metzer Zeitung " zufolge gestern nach¬
mittag plötzlich am Herzschläge gestorben.

llä. Brüssel, 20. Februar . Infolge des heftigen
Sturmes  sind die telephonischen Verbindungen mit
dem Auslande vielfach unterbrochen.

lid. Lüttich, 20. Februar . Auf der Kohlengrube
„Marie Haye" erfolgte gestern abend eine Explosion
schlagender Wetter . Zum Glück hatte einer der Arbeiter
das Vorhandensein giftiger Gase rechtzeitig bemerkt und
seine Kameraden gewarnt . Die Arbeiter flüchteten, be¬
vor die Explosion erfolgte. Indessen wurden zwei von
ihnen durch einen infolge öer Explosion erfolgten Ein¬
sturz schwer verwundet.

wb. Paris , 20. Februar . Bei einem Automobilun-
fall  in öer Nähe von Veziers wurde der Gutsbesitzer
Conchy de Montcalm getötet  und dessen Frau schwer
verletzt.

hd. London, 20. Februar . Nach einer Tcheraner
Meldung öer „Daily Mail " wurde in Souchbnlak Ayer-
baijan ein deutscher Missionar  ermordet . Ein
zweiter Missionar wurde schwer verwundet.

lxd. Konstantinopel, 20. Februar . Infolge der g r v -
tze n Überschwemmungen  sind zahlreiche Per¬
sonen ums Leben gekommen. In Tamalns wurden zwei
Araber von den reißenden Fluten weggcspült. In Fama
stürzte infolge der Überschwemmung ein Haus ein, wo¬
bei eine Familie von drei Personen nmkam. Ähnliche
Nnglückssälle werden aus anderen Ortschaften gemeldet.

NslksmirLschastiLches.
Ausländische Zollvorschriften.

Nach einzelnen privaten Versuchen systematiscyer
Zusammenstellungen der Zolltarife des In - und Aus¬
landes veröffentlicht das Reichsamt des Innern seit
etwa 8 Jahren bekanntlich Sammlungen öer Zolltarife
des In - und Auslandes in systematischer Weise. Eine
zweckmäßige Ergänzung dieser Veröffentlichung würde
es sein, wenn Las Reichsamt des Innern systematische
Zusammenstellungen der Gesetze und Verordnungen
des Zoll- und Steucrwcscns fremder Staaten veröffent¬
lichte. Die Handelskammer Wiesbaden hat bereits im
November 1900 derartige systematische Zusammen¬
stellungen für den Musterverkehr, für den Retonrwarcn-
verkehr, für die Zulassung und Besteuerung von Reisen¬
den, für den Umzugsverkehr nsw. bet dem Reichsamt
des Innern angeregt , weil diese systematischen Zu¬
sammenstellungen unbedingt notwendige Hilfsmittel bei
dem wichtigen Anskunstsdienst der Handelskammer für
Handel und Industrie sind. Der Minister für Handel

Abend-Ausgabe , 1. '4?:... . , 9kr. 86.

und Gewerbe Hatte damals der Handelskammer mü8 c>
teilt , daß weitere systematisch geordnete Zusammen¬
stellungen einzelner besonders wichtigen Ämter auf der«
Gebiete des Zoll- und Stcuerwesens vom Reichskanzlek

Aussicht genommen seien. Der Zeitpunkt ihrer Ver¬
öffentlichung ließ sich damals noch nicht bestimmen. Nu»'
mehr hat ein Vertreter des Reichsamts des Innern in
der letzten Sitzung der Kommission des Deutschen Han-
dclstags für Zoll- und Steuerwesen und Außenhandel
bei Beratung eines Antrages der Vereinigung deut¬
scher Handelskammersekretäre wegen Herausgabe von
Zusammenstellungen der allgemeinen Zoll- und Steuer¬
vorschriften des Auslandes mitgeteilt , Laß das Reichs'
amt des Innern binnen kurzem, ö. h. nach BcendigunS
der neuesten Ausgabe der systematischen Zusammen¬
stellung ausländischer Zolltarife eine Zusammen¬
stellung der ausländischen Gesetzgebungauf dem Gebiete
des Zoll- und Stenerwesens veröffentlichen würde.
Diese Zusammenstellungen würden entweder nach Mate¬
rien oder nach Ländern geordnet sein. Die Mitteilung
des Geheimen Regiernngsrats Müller wurde in der
Kommission des Deuffchen Handelstagcs mit Bofricöi-
gung ausgenommen.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle der

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 12. bis 18. Februar 190/-
Angesichts fortgesetzter Käufe für russische Rechnung blieb die
Erklärung der russischen Regierung , von weiteren Erivcr-
bun'gen für die Notstandsgebiete aüschen zu können, einfluß¬
los. Dagegen führten Bedenken über die zuletzt erfolgte allzu
rasche Preisanspannung aus dem Berliner Markte eine»
empfindlichen Rückschlag herbei, der die Weizen- und Rogge»'
preise allmählich um 5 bis 6 M. gegen den Höchststand zurün-
warf . Obwohl den Provinzen durch den andauernden Exporl-
abzug günstige Gelegenheit zur Verwertung des durch die er¬
höhten Preise hervorgelocktenAngebots gegeben war , blieb du
Schwäche des Berliner Lieferungsmarktes nicht ohne Wirkung
und der Versuch der Käufer , die Preise herabzudrücken, war
insofern von Erfolg begleitet, als sich die Höchstpreise allst
wirklich nicht -aufrecht erhalten ließen. Das verstärkt-
Berliner Bahnangebot tonnte zu vorübergehend bis 4 M- er¬
mäßigten ^Preisen bei den Mühlen Aufnahme finden . Ans
dem heutigen Berliner Markte kam wieder eine freundlichere
Stimmung zum Durchbruch, da neben neuer Exportnachfrage
Kaufaufträge für Hcrbstlieferung infolge der für die Saate»
gehegten Witterungsbesorgnisse aus der Provinz Vorlage»,
unter deren Einfluß ein Teil des vorangegangenen Preisvest
lustcs (ungefähr 2 (K.) wieder cingehott werden konnte. Hafft
erfreute sich trotz anziehender Preisansprüche lebhafter Kaul-
lust ; nur der Berliner Markt bekundete unter dem Eindrn»
der schwächeren Haltung für Lieferungen vorübergehend incst
Borsicht. Mais und Futtergcrste gehen andauernd schlank t-j
den Verbrauch über . Für Braugerste ließ die beneidest
Nachfrage trotz geringen Angebots keine Preisbesserung allst
kommen. Es stellten sich die Getreidebreise am letzten Markst
tage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobst
das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwostst
in () beigefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen 192 (+ /b
Roggen 172 (— 1), Hafer 167 (— 1), Danzig : Weizen ist
<—), Roggen 171 (— '! ), Hafer 168 <+  1 ) , Stettin : Weitst
181 (—), Roggen 189% (— 2% ), Hafer 170 (—), Posen-
Weizen 181 (+ 1) , Roggen 164 (+ 6), Hafer 168 (+ %
Breslau : Weizen 183 (+ 2), Roggen 165 (+ 31, Hafer Ist?
(+ 2), Berlin : Weizen 185 (— 2%)', Roggen 174 (— 2b
Hafer 184 (— 1), Magdeburg : Weizen 18l (+ 1), Rognst
170 (+ 11, Hafer 180' (+ 71, Halle : Weizen 175 (+
Roggen 173 (+ 1), Hafer 185 (—1, Leipzig : Weizen 1",
(+ 1), Roggen 176 (+ 11, Hafer 186 (+ 11, Rostock: Weio'st
182, (+ 21, Roggen 170 (+ 71, Hafer 167 (+ 81, Hamburg-
Weizen 183 (+ 41, Roggen 175 (+ 91, Hafer 186 (+ 1b
Hannover : Weizen 179 (—1, Roggen 172' (—), Hafer Ist'
(—1, Braunschweig : Weizen 179 (—), Roggen 170 (— }li
Hafer 182 (+ 41, Münster : Weizen 178 (—1, Roggen Ist,
(—), Hafer 172 (—1, Düsseldorf : Weizen 187 (— Ist Roggst
178 (+ 31, Hafer 182 (+ 2ft Cöln : Weizen 188 (+ j »'
Roggen 175 (+ 4), Hafer 185 f+ 2/41 , Frankfurt a. Ast
Weizen 189 (+ % i, Roggen 175 (+ 2+ 1, Hafer 190 (+ st
Mannheim : Weizen 197 (— 11, Roggen 181 (+ 1), Halst
181% (+ 1%), Stuttgart : Weizen 197% (—1, Roogen 18/%
(+ 2% ), Hafer 187% (+ 2V-j , Straßburg : Weizen 1̂ ,
(—), Roggen 182% (—1, Hafer 195 (_ ), München : Weilst
204 (+ 2i , Roggen 186 (—), Hafer 184 (+ 41.  Wettmarst
preise : Weizen : Berlin Mai 188.75 + - 8.- 1, Budapest Apr'i
126.75 (— 1.10), Paris Februar 189.90 (— 0.751, Liverpost
März 146.55 (— 2.90), New Dort loco 128.95 (— 4.0ob
Roggen : Berlin Mai 178.50 (— 4.—) . Hafer : Berlin M»'
176.25 (— 3.25) Mart.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 20. Februar , mittags 12% U-st

Kredit -Aktien 215.10, Diskonto -Kommandit 184.50, Dresden st
Bant 157.75, Deutsche Bank 243, Staatsbahn 147, Lombardst
32.40, Baltimore und Ob io 116.60, Gelsenkirchener 21+
Bochumcr 241.50, Harpener 220, Nordd. Lloyd 131.20, Hanro--
Amer. Paket fahrt 151.20, 4proz. Russen 78.80.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die
vom Abend des 20. Februar bis zum nächsten Abend:

Starke westliche Winde, meist trübe , Niederschläge, et
kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wctterkartei
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln öst
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haust-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße
täglich angeschlagen werden.
geaaaasa»

Geschäftliches.
Jede Mutter sollte bei Verstopfung, träger Verdauung^
und den daraus hervorgehmden Beschwerden
Kinder st

daswohlschmeckende,sicherm:dmi^ D
wirkende Abführmittel , anwendett-

Nnr in Apotheken erhältlich . Bertandt . : Syr . Fixi Californ . CSpeciali st st J/p
California Fig Syrup Co . parat .) 7-: Ext . Senn . Iiqu . 20. Elix . Caryoph . comP’

Caiifig erhältlich%de- Taunus-Apotheke.

Dir Akend -Airsgabe umfaßt 10 Seiterr » {
fewte die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbaden^

TagblattS " Nr . 14.
Leitung: W. Schulte vom Brübl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brüvl
für das Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C-

für die Anzeigen unv Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wieŝ LoLtt- -
Drmik und Verlag der L. Schellendergichen Hoi-Vuchvruckerei iu



Nr. 86, ALcud-Ausgave, 1. Blatt. Mieshaderrrr Tagklatt. Mittwoch, 20 . Februar 1907, Seite T

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts m
a 19,"Februar 1907.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — A  0.80; I österr . kl. i. G.

ZL
Sl/2
Sl/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4 .
SV2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
Ji/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3..
3..
3..
4. .
4. .
Si/2
31/2

3i/2

S1/2
3i/2
31/,
31/2
31/2
3i/2
31/2
31/2
Sl/2

i:/j

Staats - Papiere.
e) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. .H>
D. Reichs-Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
* » v. 1900 kb . 05 »
* A.1902uk.b .l910*
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jb
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 M

» » » 1892 »
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» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»
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Gr . Hess . St .-R. »
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102 .60
96 .30
96 .40
83 80

86 .20
93 20
96 .90
96 .90

96 .90

97.
97.
97.

1
S.
IV:'
!'?
5,'
3. '
4. ;

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »i**f » iJropination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.13/4

I.
1

4 .

4. .
4. .

3-/2
3-/2
3.
4.
4Vs
l '/5
4.
4.
4. ^
4.
4-/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. '
4.
4. ;
4.
4. '
4. ;
38/,
3V2

41/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2

4.
4. *
3-/2
4. .
4.
4
4. "
4.
4. '.

->1/2
3.
4

Mon.-Anl . v. 87 *
» » 87 2500r

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
> » 1000-4000 »
• » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 *
» amrt . v.89S.III,lV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb
.. » cv . » v. 8S 20,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» * » 20,000r»

Portug . Tab .-An!. Jb
» unif . 1902S.1410»
* » » S. III »
» » »S.III (S.) »

Rum. ainort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Jb
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 -

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jb
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
? » 10,000r »
» St.-R.v.lS97stf . »
> Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .60
90 .20

100 .50

99 .50
96 .50

99.
50 .40
61 .90

92.

102

99 .50

99 .60
1C0 .1C

99 10
99.

69 .30
70 .40
13 .50

92 .50
93 .30
92.

91 .70
91 .70
91 .70
92.
76 .50

76 .50

75.

78 .60

67 .90

91 .40

96 .30
97 .60

100 .80
83.

96 .50

88 .80
96 10
88 .40
95 .60
96 .40
95 .30
95 .30
84 .80
73 .80
96.
96.

S.

5.
5.
v
JI/2
41/2

5. '
r-
4

II . Aussereuropäische.
Arg .i .O .-A.v .1887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. OOS
» innere von 1883 Jb
» äuss .G .-A111.1888 £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G .Jb
Egypt . unificirte Fr.

» orivilegirte

102.
102.
100 .20
101.

96 .60

88 20

91 .40

101 .80
93.

102 .60

EgTPt. garantirte
Japan . Anl . 8. II

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .J6
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamau !.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

in %
£ —

100.

Provinzial - u . Communal-
zt.  Obligationen.
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
33/4.
36/io
31/2
3-/2
3" 2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.

do . » 22U.23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . l9uk . 0
do . » 28uk.b .l91
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3V;
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4.
4. ,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3. .
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3V:
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

R (abg .)
S v. 1886

» T » 1891
» U »93, 99
* V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt.
» » A.11,111
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b .08
Bad.-B.v.98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v . 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 03

Fulda v.018.1uk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .ab 01
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l9l

Kaisers !. v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 188611. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. l891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b.06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.l903uk .l916
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)

1896
1898
1902 8 . II
19038.1,11

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . * 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück ,uk .b .1910

do.
do.
do.
do.

98.
95.
95.
95 .80
91 .50
86.
96.
96.
96.
96.

96.

97.
86 .20

101 .80
94 .70
95 .10

95.
85.

95.
95.
95.

94 .60
94 .60
94 .60
94 .60

94 .50
94 .50
94 .50

101 .30

94 .80
94 .80

96 .20
89 .90

86 .50
86 .30

95.

101 .40
96.
96.
95 .60

101 .40
102 .80
103 .40

87 .80

95.

99 .80

95 .40
95 .40

101.
95 .80
97.
96 .50

102 .30

100 .60

3V2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884 (conv .) Jb
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.

>Neapel st . gar . Lire
4.' . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jb
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
41/ü do . v. 1L8S £

98 .40

94.

87 .30

100 .80
99 .90

101 .60
99 .70

100 .10
98.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In V»
6. 6. A. Elsäss . Bankges* 122.

5-/2 Badische Bank R. 135 .20
4-/2 4-/2 B.f. ind . U.S. A-D.Ji 88 .40
3. . 0. Bayr . Bk.,M ., aber. »

» f. Handeln .Ind .» 10E .40
8. 8. » Bod.-C.-A., W. , 155 .50
805. 805. » Handelsbanks .fi. 158.

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » 284 .50
Berg-u. Metall-Bk. Jb 140.

8. 9. . Berl . Handelsg . »
4. 4-/2 > Hyp .-B. L. A. » 130.
4. . 41/2 » » Lit . B » 178 .50
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 114 .50
61/3 6-/2 Comm. u. Disc.-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . 8. . » * Jb 137 .00

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 243 .10
10. . 11. . » Asiat . B.Taels 172 80
5. . 5. . . Eff. u. W. Tht. 109 .80
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 148.
6. . 6. . » Ver .-Bank A 126 .60
8-/2 9. . Diskonto -Ges . » 185.
7-/2 8-/2 Dresdener Bank »
5-/2 6. . » Bankver . » HO.
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-ßk . » 121.
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 199.
9. . 9 do. H .-Bk. - 203 .70
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 180 .10
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 158 .5©
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 96 .30
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 123 .10
6. . 7. . Natibk . f. Dtschl . » 135 .90
5. . 5-/2 Nürnberger Bank . 117.

10. . 10. do. Vereinsb . » 209 .80
5-/70 6521.0 Oest .-Ungar . Bk. I<r. 126 .40
6. . 6 Oest . Land erb . » 118.
8% 8% do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 4-/2 Pfalz . Bank Jb 101 .50
9.. 9. . do. Hypot .-Bk. » 180 .90
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 164 .20
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Jb 117 .40

ö>5 Reichsbank » 164 .40
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 141.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .50
7>/4 8-/4 Schaaffh . Bankver , »
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 118 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B, » 181.
5. . 5. . Sclnvarzb . Hyp .-B. » 120 .75
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 99 .50
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 144 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .40
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 115 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk . » |145.
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji 122 .70

Jb 2;  1 fl. ö. Whrg . = Jb  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — ^ $0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ;
' ' " " " * "'eso — Jb  4 ; 1 Dollar — Jb  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jb  12 ; 1 Mk. Bko. = Jb  1 .50.

■Jb  1.70;

Djv  Nicht vollbezahlte
Voii'.Ltzt . Bank -Aktien . in »/«.
7. . | 8. . jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In °/c.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I | (Beil .) Anth . gar . A | 96 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt . I«
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
0..
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9.

10.
3-/2
5.
7.
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10. .
20. .

12
28. .
11.
6. .

14.
8.

15.
7. .

10. .
14. .
4-/2

12. .
7. .

12.
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

26 . .

22.

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

11.

7.
7.

5.
10.
5-/2

25.

10.

6.
11.
23.
4-/2

7. .

12-/2

15.
9.

Alum.Neuh .(50°/o)Fr . 373 .50
Aschffbg .Buntpap .^ Ä

» Masch .-Pap . » 169 .10
Bad. Zckf . Wagh . fl. 114 ._
BaugSüdd .Iinmob . Jb  106 .90
Bleist.Faber Nbg . * 277 .50
Brauerei Binding » 231,

Duisburger » 232.
Eichbaum * 145 .50

» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
s>Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sehlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Bett*. *
» Tel .-O. ntsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n . » ^ 6 .50
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel i' 11 «
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., SU . *
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zell$toff-F. WaldU. »

153 .50
153.
156 .50
110.
136 .70

85.
263 .50
140 .50
173 .70
108.
109 .80
123.

92.
230.

99 .50
149 .70
101.
137 .50
167 .30
134.
137 .50
161 .50
114 .30
477 .50
150 .90
468 .60
185 .50
247.
428 .80

94.
325.
406.
159.

155 .20
210 .50
112.
141.
128 .50
167.
117 .25
178 .50
112 .60
127.
164.
119.
140 .20

394 .50
177.
180.
337 .40

204 .10
376.
172 .60

219.
216.
255 .50
106 .20
188 .00
321.

89 .50
212.
134 .40

118.
215 .80
142 .70
181.
125 .50
147.
252.
131.
108 .50
328.

Div. Bergwerks-AktJen.
Vorl.Ltzt. I» 9/9.
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0.

11.
9.

11.
30.
15.
4-/2
5-/2

11-/2
30. -
30. -

koch . Bb. u. Q. Ji
Buderus Eisenw . %
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Fried rieh sh . Brgb . »
Gelsenkirchen » •
Harpen er Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . *
do . do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In. *
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H.Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

125.
403.
197.
261.
174 .S
216.

157.
216.
104 .80
121 .20
193 .50
242.
311.

Zt. ln %
4. . P.uss. Sdo . v. 07 stf. g . A 77.
4. . do . Südwest stfr . g . » 76 .50

Rj'äsan -Uralsk stf. g . » 76 .20
* 4. . do . do . v. 97 stfr . » 76.

4. . Wladikawkas stfr . g . » 79 .20
4. . do . v. 1898 uk. 09» —
5. .lAnatolische i. G. Ji 103 .30

3 41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 66.

Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .10
5. . TehuanteBec rckz .1914» 102 .80

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mit
— | Gewerkschaft Rossleben [ 10 .325
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
10. .
6-/2
5. .
3. .
73/4
7-/2
4. .
6. .
5-/2
6. .

73/4
4..

5-/2
6. .

v. Transport-Anstalt.
») Deutsche.

In n/o
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . J6
do . Lok .-u.8tr .-8 .»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »

228 .50
145 .20
137 .70

154.

103 .50
131.
112 .60
124.

9. .
2. *7-/2

Hamb .-Äm. Pack. ®
Nordd . Lloyd »

151 .30
131 .50

6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . o. fl.

6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

123/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. .
113|20l ‘%!0 Czäkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fii 11fkirchen -Bares » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 32 .300. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »41/4 5-/4 do . Nordvv. ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 39.
5. . 5. . Stulihv . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 1 6. . IBaltim. u. Ohio Doll .l —
6. . | 6. . IPennsylv . R. R. Doll .f —
5. . | 6. . |Anatol . E .-B. Jb\  -
5. . | 6. |Prince Henri Fr . | —
9. , | 9. . IGrazerTramwayo . fi. [178.

Pir.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf.

3Va|
zv»

a) Deutsche.
Pfälzische Jb

do . •
do . (convert .) »

In % .
100 .60

96 .20
3. Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. Aüg .Loc -u.Str .-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 « 98 .20
4. D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4- do . v. 02 » » 07 » 100 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .60

b) Ausländische.
«. Böhm . Nord stf . I. O. A —

do . do . stf. 1. G. » 99 .70
do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 99 .50
do . do . » i. S. » 99 .50

4. . do . do . » in G. Jb
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .60
4. . Doiiau-Dampf .82stf.G. .4b 98 .50
4. . do . do . 86 » i.G. » 98 .60
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 98 .50
4. . do . stfr . 111Gold »
t.  . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkircli .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .40
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 98 .60
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i.S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » i. G. Jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
«. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. _
4. . do . Scliles . Centr . » —
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Jb —
4. . do . do . stfr . i. G. » 98 .50
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 105.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89.
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 91.
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 105 .60
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. I<r. 89 .80
31/2 do . do . v. 1903L. A. » 91 .60
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 89 .50
ZV- do . do . v.1903L.B. » 91.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. M 106 .50
4. . do . do. »
"Vio do . do . Fr. 66 .90
T6/10 do . E. v. 1871 i. G. ,
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. A 107 .30
s . . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 105 .80
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Jb 00 .80
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 90 .10
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. » 87.
z. . do . v. 1885 stf. i. G. »
z. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 87 .70
z. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .30
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Jb
z. . do . v. 1896 stfr . i. G. * 81 .50
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . » 77 .40
z. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .40
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75.
4. . Reichenb .-Parcl.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .40
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 100.
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 111 .30
«. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit. C, Du . D/2 » h 3 .60
4. . Sardin .Sec. stf. g. I u. II » 101 .90
4. . 101 .30
4. . do . v. 91 » i . G. » 101 .90

2</io Süd .-Ital . S. A.-H. » 71.
4. . Toscanische Central » 114.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .25
5. . do . v. 1880 Le 101 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 98 .60
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 101.
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 105 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jb
4. . Kursk*.-Kiew.stfr .gar . » 85 .50
4. . do . Chark . 89 » » » 76.
4. . Mosk .-Jar .-A.97 stf. g . » 76 .50
4. . do . Wind . Rb.v. 97 * 76 .50
4. . do . do . v. 93 stfr . » 76.
4. do . Wor . v. 95 stf. g. » so .ae
3. . Or . R«M. i; .-i3..Q. <A. »

Pfandbr. u. Sdiuldversclir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4,
3 -/2
4. .
31/2,
4
4. .
4
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .

3-/2

3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (uuverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9U. 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com. Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . 8. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser . 19

do.
do.
do.
do.
do . C.-Ob .S.luk .l910
do . Hyp .-Cr .-V.
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . tmkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp -Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.5 .17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 *
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do. » 23 »
do . » 26 »
do. » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 *
do . do . 8. 4 »

Württ . H .-B.Ein.b.92 *
do . do . »

In o/0.
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .70
101.
101 .80

96 .60
96 .70

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .60
100 .60
101 .
100 .80

95 .30
100 .10

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .50
100 .60
100 .20

94 .90
96.
97 .50

100 .
100.
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .
100 .20
100 .70

94.
94.
95.

100 .
100 .
100 50
101.

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .70

96 .50
100.
100 .40

93 .80
lOO.
100 .10
100 .30
101 .20

94.
94.

101 80
96 .50

100.
93.

100 .40
100.
100 .20
100 .40
101.

98 .10
98 .70
93 .30
95 .60
97 .20
96.

100.
100.

1101 .25
94 SO
95 .75

100.
100.
100 .10
100 .80

93.
94 .50

100 .60
96 .60

101.
95.

100 .80
96 .50

Zf.Amerik . Eisen b.-Bond «.
4*. Centr . Pacif . I Ref. M, 99.
31/2* do. 85 .20
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5* . do . do . do. 110 .60
4*. do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth .P.I M.
6*. South . Pac . S. B. f M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens. 114 .30
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd —

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
do . S.14-15uk.l914»

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-lluk .l915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S >
T
O

102 .70
103.

06 .50
96 .50
96 .50

102 .70
103.

96 .50
96 .50
93 .50
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jb  98 .30
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » —
4. . Bank für industr . U. * 96.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 99 .90
4. . Brauerei Binding H . * 100.
4. . do . Frkf . Essigh . » 100.
4. . do . Nicolay Han . * —
4. . do . Mainzer Br. * 100.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 102 .60
4-/2 do . do .Mainzr .103* 103.
4*/2 do . Storch Speyer * 105.
4. . do . Werger » lOO.
4. . do . Oertge Worms » 97 .50
4. . Schröder -Sandfort -H. » 99.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 100 .20
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .20
4-/2 Ch . B A. u. Sodaf . » 101 .50
41/2 Blei- u.Silb.-H ., Brb . » 103 .50
41/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .70
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .40
4-/r Chem . Ind . Mannh . •  —
4. . do . Kalle & Co. H. * —
4. . Con cord . Bergb ., H . » 100 .80
5. . Dortmunder Union * —
4. . Esb -B. Frankfa . M. » 100.
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .20
4. . do . do . » 100.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 94 .70
4-/2 do . Allg . Ges ., 8 . 4 » —
4. . do . Serie I-IV » 99 .80
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . » 104 .50
4V2G. f. elekir . U. Berlin » 102 .20
4-/2 do . Frankf . a . M. » —
2-/2 do . Helios » « 7 .10
2-/4 do . do . » 67.
2. . do . do . rckz . 102 » —
41/2 El.Werk Homb .v .d .H. » 103.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .40
4. . do . do . do . » —
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .20
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .80
4-/2 do . Schlickert » 101 .59
4. . do . do . » 99 .50
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 1C2.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .20
1-/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » 99 .20
41/2 Emaillir . Annweiler * —
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 .70
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .80
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .90
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .40
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » 100.
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .» 103 .60

zt. Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuh1weissb.-R.-Gr . öfl.

131.

106 .75

66 .25
137 .30
156 .
127 .60
345 .

112 . 50
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl. 7 -

34 .70
172 .50

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

35 .10

384.

146 .40
342 .50

31 .80

Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief . 1
20 .48
16 .29

17.

2800
2804
96 .70

Geld.
20 .46
16 .25
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

94/70
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .21

Amerika « . Noten
(Doli . 1—2) p . Doli. 4 .21

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .05
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .48
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .30 81 .20
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .10
Ital . Noten p . 100 Le 81 .45 81 .35
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85. 84 .90
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .35 81 .25
Kapital u . Zinsen i. Gold.

-

Reichsbank -Diskonto 6 0/0 Wechsel . 3n Mark.
Kurze Siebt . 2-/r—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
V 'ut • • • • • »

do . » • « • • •

, . fl. 100 169 .05 — 50/o. . Fr . 100 80 .95 40/0
Lire 100 81 .10 50/0

. Lstr . 1 20 .480 5%

. Ps . 100 50/0
. D. 100
. Fr . 100 81 .15 30/0
. Fr . 100 81 .10 50/0
S -R. 100 8%
. Kr . 100
. « r . :-no 84 .95 — 4-/2%

. . Kr . >». i. — —*
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Mein  Inventar -Ausverkauf

Bristol ! « , Otes » , Porzellan » u « LMHus ^ lfaregi
beginnt am Itairaerstag , den 21 . Februar.

Willi . Baader Jfaehf « Webergasse2.

O

Günstige Gelegenheit zur Anschaffung von Gläsern,
Wasch -, Speise - und Kaffee-Geschirren.

Billige Vasen , Schalen , Nippes etc. Jt

Id .Lange
29 Langgässe 29,

Engros-Äbteilimg:
empfiehlt

Hoteliers , Wirte»
WAÄ Fensions l̂ahalbeTn

sein gut sortiertes Lager in:

(Bettwäsche, Tischwäsche,
MaiultlldierJCIlclienwäscIie

* & #

Kartell”u.Verandadeeken.
Hr H H

Wolldecken, Steppdecken.
Bettstellen.

Matratzen und Federwerk.
Badelaken, Badeteppielie.
'* Nur bewährte Qualitäten, «•

SSjagTrc-s - Preisliste und IWTnstdr
zu  Diensten. 229

Jtenc Slaltii-iartöffein,
feinste MaW-Herlllge.

W °> WWGLAM,
SaakgaUe 4/6. Teleph. 473.

Zur gefälligen Beachtung.
Da in diesem Jahr der Frühjahrs-ümzugsterrnin mit dem Osterfest zusammen-

fällt, werden sich die Arbeiten sehr hänfen. — Im Interesse einer guten und pünkt¬
lichen Erledigung bitte ich deshalb, mir Aufträge für die Umzüge, wie:

Undingen, AufarMten oder Neuvernieren von Kronleuchtern,
Einrichten von Kronleiiclitern für elektr. Licht,

ferner:

Yerlegen von Ga,s- und elektrischen Leitungen
sowie Versetzen von Bade-Einrichtungen

s’cclsf träliseitig zukommen zu lassen.

Gleichzeitig mache ich auf mein reichhaltiges Lager in

Beleuchtung ®*- u . Bade ^Gegenständen
jeder Art aufmerksam und empfehle einen kleinen Posten

Kronleuchter für Gas und elektr. Licht
zu bedeutend herabgesetztem Freisen.

Mathan Hess,
Installation für Gas*, Wasser - und elektrische Anlagen.

Telephon 331 . Tannrasstrasse Z.

250

Hauptgeschäft: Pfh gm gm ÄllQQ ’fplillilfi Zweiggeschäft:
Iihelmstr .34 nubbimmilj  Adolfstrasse 6Wiiheimstr

Fernruf 908. jßrsmt Wahl. Fernruf 3812.

Denkbar reichste Auswahl in Palmen , Blatt * und Blutenpflanzen und
hgeschnittenen Blumen je nach Jahreszeit. Preise im Schaufenster.

Heinrich Fries & Ä->
Hol -iha «dlu « g

(Vorm. Akfeert Frank ),

Kontoru. SagetDotzheimerst :'^neben Güterbahnhof West, Tel. Nr.
Großes Lager

irr» und ausländischer Hölz«v

Vorriiglieh haltbare Qualitäten
Damen- u.  Kinder-
MN Strümpfe,
pikmmmm

mVf
1

Reform-
Beinkleider,

Hemdhosen,

Untertaillen,

Golfblusen
kaufen Sie am

besten
und billigsten

bei

L. fSehweiielfe
fHiihlgasse 11—13,

Strumpfwaren- u.Trikotagenliä ü8'
19

RLRe Winter-

MltMrHlv
p. Pfd. II Pf., 10 Pfd. Mk. l .° ö'

Pariser KopffM
zum biAigsten TagsspeeO

empfiehlt
J . Hornung & €o »>

41 HeAmundstraße 41.
Telephon 392. Lelepyo» *Z>

Hegen die gefürchtet©

iBsJUeaeiisa
möchte ich meinen seit l/< Jahrhundert bekannten nnd bewährten

„I . Rapp’s Brill €ilsi 44 mit dem„Rappen“
in empfehlende Erinnerung bringen.

Biese meine ital . Rotwein-Spezial-Marke besitzt laut Analyse des
Herrn Professor JDr. Fregeniu in hohem Maße alle Eigenschaften
die an g ^Wt © Rotweine, selbst an solche in weit höherer Preislage,,
gestellt werden. — Bei dem billigen Preise von 8 ® per Plasche
ohne Glas (bei mehr noch billiger) sollte

„I. Rapp’s Briliall ®! 06 mit dem„Rappen“
in jeder Haushaltung zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit
regrefUnässig - getrunken werden.

Wer diese meine Spezial - Marke noch nicht kennt , versäume nicht,
den Vf ein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch ergebenst ein.

J ®ffitsapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

LA loritzstr . 31, vÄ, : Aeiigfae 18/ 20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis

ohne Kaufzwang.
Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.

Man achte beim Einkauf darauf, daß die Kapseln, Korken und Etiketten
der .Flaschen einen ,,Kappen “ tragen. 227

tofercin üsf len
D » § .

Sonntag,
d. 84. Aebrnard. J .,
«ach mittags 3 Ahr,

im Bereinslokal
Hettnurrrdstratze23:

füttes-
r-NklssslAß.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rechnungs-Ablage

des Vorstandes über das abgeiaufene
Geschäftsjahr;

2. Wahl der Rechnungsprüfer;
3. Neuwahl von fünf nach 8 17 der

Satzungen ausscheidcndeN Vorstands¬
mitgliedern;

4. Wahl der Ausschüsse und der Fahnen¬
träger;

5. Beratung und Festsetzung des Rech¬
nungsvoranschlagesfür 1307;

6. Vereinsangelegenheiten.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung

wegen wird um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. F434

Der Vorstand
des Turnvereins Wiesbaden.

BSei-asi. Cstrstesäs , l. Vorsitzender.

MicJtt zsselir «Koldgpasse»

Fste . neue engl»
DrKnaenmKrMelÄÄe-

nach engl. Muster hergestellt, in Töpfen
und ausgewogen, empfiehlt

W . Mayer , Dclaspeestr. 8.

9

li
B

5E 5E
empfiehlt sämtliches erstklassiges

.Brennmaterial iß jeden! Quantum
prompt und billig.

ISäireau .! Wairamstr . SS . 'ffei . S ©®4.

Lager am Bahnhof Dotzheimerstxasse.

i

|I

Das seither von mir innegehabte Lager

Tcfintisstr .43 muss ich räumet
und verkaufe daher verschiedene

Schlaf -, Speise= s Hepren -Zimmei*
UBrsei Safans,

sowie Küchen - Einrichtungen und Einsei - '

mit tedeetendein Nachlass.
Möbelhaus 6 a Schupp Nactf *’

Inh . Fritz Mahr,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 231
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

15 aSs*®» B
Msba - mr Tagblck.

Mittwoch,
20 . Februar 1907.

EL. Jahrgang.

Mm-  n. Tannns-Ktab Wiesbaden. E.V.
Morgen Bonnersta » , den 21. Februar 1907, abends

8s/t  Uhr , im Gartensaale des „Hotel Friodrichshof“ : F 418
Vortrag - des BHerrn IVr . Laupus

.Bergtouren In den Boloiuiten “ .
Auf Marmolata und Kella — (mit Lichtbilderprojektionen ).
Mitglieder und Freunde des Klubs herzlich willkommen.

ISomaerstag , SA . Februar , abends 9 :/a Wir , im
grossen Hsilnosaal , Friedrichstrasse 22:Konzept

von

Frau Anna Hasstsr -s (Klavier ) und

Herrn Prüf . J . M8SSChä .8rt (Gesang ).

Begleitung der Gesänge : Herr Kapellmeister U | C Affßmi.
Programm : 1. Variat . u. Fuge üb . ein Thema v. Händel op. 21 V. Brahms,
2. Wie Melodien zieht es, Klage , Auf d. Kirchhof , Wir wandelten u.
Ständchen v. Brahms . 3. Kinderszenen , Noveletto Kr . 7 v. Schumann.
4. Wandern , Wohin u. Feierabend v. Schubert . 5. Kocturne , Mazurka
u. Polonaise op . 53 v. Chopin . 6. Der seltene Beter , Totentanz u.

Kleiner Haushalt v. Löwe.
Konzertflügel von Steinway u . Sons , Hew -York n. Hamburg.

Kumerierte Karten ä 1 Mi ., unnumerierte ä 2 Mk. sind vorher
in der Hofmusikalienhandlung von ÄfieSnricI « 1 %' oMT , Wilhelm¬
strasse 12, und abends an der Kasse zu haben . F4t )l

iiiiiii.
Wir gestatten uns dem Publikum davon Kenntnis
geben , dass nach Beschluss der Ortsgruppe

Wiesbaden des „Verbandes der Aerzte Deutschlands
zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen Interessen “ mit
Rücksicht auf die erhebliche Preissteigerung sämtlicher
Existenzmittel F^

die ärztlichen Honorarsätze
m ZZ *lo  erhöht

Worden sind, und zwar vom 1 . Januar fl . j . ah.
Vorstand.

Heues Wiesbadener Konservatoriiim(pßciistGttersciies)
SSauritiässstrasse 1 , Ecke Mlrcligasse.

Direktor : Bfrawa Schreiber.
SiOBamtag . de « SA . AYlirnar 1909 , abends 9 Ehr,

im Saale der Loge Plato (Friedrichstrasse ) :

Für Interessenten ÜEintritt frei!

len eröffnet! Me» eröffnet!

Hotel- Restaurant„Reichshof“.
95'

Ecke Bahnhof- lind Luisenstrasse.
5

Tel . 5 R20.

Küche , Miners ä pari von 12—2 Uhr zu 1.25,1 .80 u. höher.
Souper zu Mk. 1.20 von 6 Uhr abends ab.

■Seiclilsaltig -e ÜTriilsstiickS " und Abendkarte,
Heime Weine . — ö ‘. ääiere.

Kiuimer von 2 Mk. an . 6519
Besitzer : Carl Modi.

Am Üäiaerfer2
.Telefon2353/ '

Sszapmeüe

Sretnunaimalien. x/
Um Stömertor i. 174

Heue Haokenkieider  I„ Dre 0eit8 &vtnet “p SchmuHorftstraße 19.
Donnerstag , den 21, Fevrrrar » abends Lsti Mir:

Besondere Versammrung,
verb. mit einer geistl . Darstellung in 3 lebenden Bildern „ Fels des Herls " ,

Jedermann willkommen.

von
Mk . 42 .— an.

WebergajJe 4.
K41

Hier Frauei-Yerein.
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager-
fertiger Wäsche, handgestrickter
Slrümpse, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Mnftalt des Franen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von UVa—1 Uhr. F2Ö8
X-- —- — — - -- v

Rheing.
Tafel-Apfelwein,

von besonders vorzügl . Qualität , weil
aus gesunden Tafeläpfeln , nicht Fall¬
obst , horgestellt , angenehm mundend,
mit milder Säure , von einem guten
Tisohwein kaum zu unterscheiden.
Mein reiner Apfelwein ist nicht nur
ein erfrischendes Getränk , sondern
bat auch säftereinigende und blut-
verbessernde Eigenschaften und ent¬
feint auf die mildeste und schnellste
Weise alle Ablagerungendes Körpers.
Garantiert stichfrei.

Flasche 35 Pf .,
bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von €w’el »r . i ^ireyeisen*

Frankfurt a/M .,
per Flasche 32 Pf .,

bei 13 Flaschen 30 Pf.

Willi. Heirir. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

Bezirks -Femspr . Kr . 216.
Agsteliveia - Vekt

per ‘/i Fl . 1.25 Pf.
Pomril Flasche 35 Pf.

AlSoobolfirexer Apfel - Saft,
garant . aus nur frischen Aepfeln

hergestellt,
Flascho 50 Pf . K195

Ke. WM . KtkUMWWde
aus der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik
C. D. Wunderlich, Nürnberg , in
blond, braun u. schwarz, z. Glätten,
Fixieren u. Dunkeln der Kopf- und
Barthaare , sorgfältig zubereitet und
nie dem Nanziowerden unterworfen,
ä 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Trog . Otto Lilie, Moritzstr. 12. 3029

Jchns Schornstein-
b.  Sentilationsaufsatz

ist das beste Mittel gegen das
Rauchen der Ocfen und Dunstea
der Aborte . Unbedingte Garan - i
tie für dauernd gute Wirkungs - j
weise , 10 jährige Garantie für j
Haltbarkeit laut Prospekt.

■Vorzüglicher Ventilator , i

Niederlage : 2887
W.  Frorath Naehf.

SdfrafaMf Henler,
Langgaffe 3. Telephon 2201.

Neparaturen und Ueberziehen
schnell bei billiger Berechnu «rg.

Salzlwhnen vre Pfund 22 Pf.
bei^D. Preis , Blücherstraße 4.

<# % Königlicher Hotspeditoor Ö

llv Uet &enrn &yep!
> | \ ^ -===Wiesbaden =====
j) übernimmt auch

! Verpackungen
» einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzeisendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüstres , Kunstsaehen , Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc. !. 2903
lieir kästen

für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Rheirastrasse 2 i,
neben der Hauptpost.

Telephon 4603. Telephon 4891.

Äibert Schumann-Theater,
JErs»!«’: fcsrt a . M.

Nur uoclx Tage !!

Ruth St . Renls 9
The great Acosta — Nordinä— Henry Helme,

Exkaiserin der Sahara — Moritz Heyden,
sowie das übrige erstklassige Februar -Programm.

Zur IspjffiiSa
F 66

- in allen Preislagen,
reiche Auswahl. 210

J . Sttunm , Gr. Burgstr. 7.

Visiten -Karten

Kontor : V\ I
Langgisse 27 . KjT~  Ixi 3i 5citIIL

-r"
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden,

Für Damen
besserer Stände!

MMer -WerrW
in kleinen Zirkeln, auch in geschlossenen
Kränzchen, in und außer dem Hanse.

Monatliche Bluseutuese nach an¬
genehmer, leicht faßlicher Methode.

L Manderbach,
akademisch ausgebildete Lchrerin,

Goctiiestraffr 27 , 3._
= == Ufa reis , =
Reparatur elektr . Mlssig -el-

Aralajgesi.
W . ReaenSrimg . Kirchgasse 13,1.

Feinste Matjesheringe
per Stück V5 l 3 f . ,Malta - Martofieln

Pfd . LV f ®f.
in

Friokeis Fisdufsailesi
Grab en gtr. 16 u. Heug ass e 22 ._

-Ächtung!
Donnerstag von 3 —12 ttM wird

brima Rindfleisch . . . 60 Ps . ,
Schweinefleisch . . . 70 u. 80 P s.

ausgchauen,
Hackfleisch 60 , Schmalz 80 Pf.

Helcuenstr . I , Lade » .

Restaurant Poths
borgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
Achtungsvoll

Li. § che wes.

Morgen Donnerstag : Mctzelsnppe.
Morg. 9 Uhr au : Wellfleisch, Schweme-
pseffcr, Bratwurst, wozu frsl . einlaüct

Wilhelm Btöbrig.
Sichere Familien -Existenz.

Ern Spezialgeschäft mit iämtl . In¬
ventar n. groß. Kundenkreis ist Ab¬
reise halber für den bill. Preis von
1500 Mk. zu verkaufen . Offerten u.
O. 348 an den Tagbl .-Verlag .

Brillant -Ohrringe,
Steine za. 3' » Karat, Perlenschnur
3500 M., zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19, im Uhrcniaden. _

Gebr . Bcrtiko
zu verk. Bertramstraße 13, M. 1 r.

Geschäftshaus
im Zentrum Wiesbadens, mit allen
modernen Einrichtungen neu erbaut
(Soussolc, Laden, Entresole) ist mit oder
ohne Geschäft, letztcrcnfalls auch für
Banthans sehr geeignet, günstig zu
öerfaufen burd) die

Wiesbadener Billen -Berkaufs»
Gesellschaft m« b. H.,

T el. 341.  Bureau : Clleu boqengasfe 12.
Geld -Darletzen F107

von 200 Mk. aufwärts erhalten Personen
jeden Stande « -auch Damen' zu 4'/, ' ,'«
und monatlich4 Mt Rückzahlung prompt
und diskret d--rch Sl « . Scu &auer,
Intern . Escon-ple-Bureau. BudapestVII,
Barcsaygassc6 45. (Retourmarken erb.)

Erstes hiesiges Tapeten - Geschäft
sucht mit Bautenknndschaft durch¬
aus vertrauten Vertreter gegen
hohe Provision . Gefl . Offerten unt.
U. 347 an den Tagbl .-Verlag ._
Herderßraße 25, 3, 2 sch. l. Z., Maus .,

best. Haus , extr . Abschi. Näh. 1 r.
IahnstraHe 25, 2 l^ scp. in. Zimmer.

AuslänSerin.
Ersen Kreisen angehörcude Dame

iuä>t Aufnahme in ruhig. Hause bei nur
feinster Familie od. einz.Dame (Fremden-
Venfiou ausgcschl.1. Refleit. auf eleg.
möbl. Zimmer u. beste Verpflegung. Off.
m. Breis st. A. ES. C. lOO hauptpostl.

Wir suchen zu baldigem Ein¬
tritt eine tstchtigeBcrkiiiifcrrii
für unsere Abteilung

Kleiderstoffe.
Angebote mit Zeugnisabsckr. und
Gehaltsanspr. erbeten.
Geschw . Alsberg,

Mainz.
(Nr.870<9F34

GGejchiechts-
u. Hautleiden , alte Fälle, beh m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

ESressSer,
Vertreter der Naturheilkiw.de,

Kaiscr-kricdr .-Riiig 4. 10—12 u. 4—b.

„ , FrEeNLeiSen,
diskrete, beseitigt. Off. unter 52. S£4i



Allen Denjenigen , welche mir
bei dein Hinschcidcn meiner
nun in Gott ruhenden lieben
guten unvergeßlichen Mutter
so herzlichen Anteil und innige
Teilnahme bewiesen haben, be¬
sonders Herrn Pfarrer Schlosser
für seine liebevollen Worte und
den lieben Kolleginnen des
Hebammen -Vereins für ihre
zahlreiche Beteiligung , sage ich
hiermit meinen innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

KsrtO KchmK « .

Wiesbaden,
den 20, Februar 1907.

Seite 10. Mittwoch , 20 . Februar 1907. Wiesbadener TagblaLL.

XeMtr-Maiaträn,
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße . 'Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Asthma , Folgen von Influenza u. s. w.

Vergesst die hungernden
TT1 Vögel nicht! [

50, 65 Pf ., 1 —,
1.50, 2.— Mk.
ii8w. empfiehlt

Kayfhaos Führer,
Mirclag -asse 48.

1
K65

B.
siar hei

Crolög -asse 18,
» 1. Laden v. d. Langg.

Junger Mann wünscht abends
bon 8—9 Klavierunterricht , Stunde

, 50 Pf . Off . F . G ., Postanit 4.

KWwWRMrWeüil
gegen höchsten Lohn auf Iahresstelluna
für sofort gesucht. (Nr . 6006Mz . l P34

Eva Rath - n, Mainz,
SchMerftraße 42

Gute zweite Arbeiterin
sofort gesucht Geschw. Schaeffer.
Webergape 12._ _ ^_

Kindermädchen für sofort
od. 1. März oder Aushilfe gef . Vorst,
vor 11. 1— 4, 6—7 Rheinstr . 15, 2.

WerloreK
braunweißer großer Federbaa . Gegen
Belohnung abzugebcn Idstci ncrslr . 7,' 1.

10 Mk. Belohnung
Demjenigen , der mir mein Rctonr-
Brliett 2. Kl. Berlin - Wiesvaden,
gelöst 12. Januar, wiederbringt.
,_ Blandaai . Seerobenstr . 6,  8.

Berloren
ei« breites goldenes Armband mit
einem Dollaranhäugscl . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben.

Nerotbal 13

ßrch Mein!
Herr , Ende 80er, cvang., Mk. 6000

Zahreseink ., Mk. 15,000 Vermag .,
sucht Lebensgefährtin , nicht unter
25 I .. mit etwas Vcrmög . Guter
Charakter und Bildung Haupt¬
bedingung . Gefl . Ancrbiet ., auch anonym
unter 4 . 698 an den Tagbl .-Berlagerbeten.

§ rHvs
Der arowe Wirt aus dem Nord-

We st rst wi eder da.
^ Brief liegt
Hauptpost A. H. 85.

16. Februar. 7 Uhr
morg.

Barometer *) 753.0 752.1
Thermo »!. C. 1.8 2.7
Dunsifp . mm 4.8 6.3
Rel . Feuchtig¬

keit ( !, ) . 96 94
Windrichtung SW . 2 W . 3
Niederschlags-!

höbe (mm )J 0.1 0.4
Höchste Temperatur 4.0.
Niedrigste Temperatur 1.0.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

754.0
8.6
5.4

92
SW . 2

0.2

753.0
2.8
5.2

94.0

17. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer ^) 754.6 751.0 750.7 752.1
Ttzcruiom . C. 1.7 4.0 6.3 4.6
Duullsp . mm 4.7 5.6 5.8 5.4
Rel . Feuchtig¬

keit ("/!>) . 91 92 81 88.0
Windrid 'tuug SW . 2 SW . 4 NW . 4
9!iederschlags-

l)öhe (ram) 0.2 1.8 0.9 _
Höchste Temperatur 7.8.
Niedrigste Temperatur 1.2.

*) Die Barometerangabcn sind
0 " C. reduziert.

auf

Gcgr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„fricisc“,,.„Pietät“
Firma

Adslf Kimbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Sstz-

Nild MrtKk särgrn
zu reellen Preisen.

ßig «»e Leickenwages nnd
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Icneröeflattuvg.
Lieferant des

MeamLenoercins.

Trauerkleider
Trauerröcke
Tracerblusen

in allen Preislagen.

L MW,
LaBggasse 20.

3201

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, dass unsere

liebe gute Mutter, Grossmutter, Schwester, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante,

Frau Julie Heide,
geb. Wilmer,

nach kurzer Krankheit plötzlich und unerwartet gestern abend 9 Uhr verschieden ist.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Dr. Au». Hoeischer und Frau , Eugenie , geb . Heide,
Schlachtensee-Berlin.

A. F. H. Pascoe und Frau, Hermine, geb. Heide,
Homburg v. d. H.

Jusio Weiler und- Frau , Maria , geb . Heide,
Bibundi, Kamerun, West-Afrika.

Ed. Heinr. Riege und Frau , Julie, geb. Heide,
Hamburg-Eppendorf.

Karl Heide, New-York.

Wiesbaden , den 19. Februar 1907.

Die Beisetzung findet Donnerstag , den 21 . Februar , um 3 Uhr , vom Trauer¬
hanse, Lahristrasse 6, aus statt.

Wcnd -AttsgaLe , 2.

Kexichttg « « g.

DieBeerdigung meiner lieben

Tochter , ^Helene Kesselt,
findet Freitag nachmittag
2 Pljf vom Sterbehause,
Adlerstraße 58, aus statt.

Blatt.
Aus den Wiesbadener ZivilstandI'

Registern.
Geboren : Am 17. Febr . : dem

Taglöhner Heinrich Birkenstocke. E>--
Heinrich Waldemar . Am 12. Febr.-
dem Taalöhner Ferdinand Rerth e-
S „ Karl ^Wilhelm . Am 16. Febr-

Am 17. Febr . : dem Oberpostschasfrrrr
Franz Michel e. S ., Josef . Am .18-
Febr . : dem Hoteldirektor Emil Jüg^
e. S -, August Robert Harrp . Am U-
Febr . : dem Tünchergcbilfen Anton
Schneider e. S ., Karl Anion . Ain
17. Febr . : dem Dachdeckergehilfen
Friedrich Schubert e. T ., Selrna
Lina.

Aufgeboten:  Hafen -Arbeiter
Johann Wahnsiedler hier mit Philip-
pine Faller , geb. Nattermann , hier-
Bildhauergehilfe Wilhelm Rassel hier
mit Minna Zimmer hier . Schlosser-
gehilfe Wilhelm Mergenthal hier
mit Wilhelmine Künning hier-
Referendar Max Liebmann hier m»
Else Heidenheim hier.

Verehelicht:  Straßenbahn J
schaffner und Wagenführer Kgr»
Herwig hier mit Charlotte SchmE
in Cassel. Bäcker und Konditor Kan
Hepmann in Bonn mit Rieke Roscw
thal hier . Assistent an der Rebenver-
edclungsstation Dr . Phil. Hermann
Rudolf Gerneck in Geisenheim wst
Elfriebe Marie Luise Jander dai-

G e st o r b e n : Am 17. Februar-
Schneidergehilfe Philipp Drangsab
51 I . Am 19. Febr . : Helene Betzeld
ohne Beruf , 28 I . Am 19. Febr--
Luise, T . des Bäckermeisters Wst"
Helm Hennemann , 13 I . Am Ist
Febr . : Elise, geb. Franz , Witwe des
Konditors Heinrich Rücker, 77
Am 18. Februar : Rentner Friedrn
Lamotte , 67 I.

Statt besonderer Anzeige!
Die glückliche Geburt eines kräftigenMädchens

zeigen hocherfreut an

Dr. Berthold-Tendlay
und Frau . Lotte , geb . Rotlienstein.

Wiesbaden , den 19. Februar 1907.

Am 17. Februar verschied
unsere Schwiegermutter und
Großmutter,

Witwe des Konditors

hemüch Meter.
Die tronrNnden

Hintervtievenon.
Mirsbaden,

den 20. Februar 1907.
Die Beerdigung findet in der

Stille statt.

Kuranstalt Br . Abend.
Süssmann , Fr . Rent ., Uman (Russ¬

land ) . — Kneppelhout , Rotterdam.
Hotel Adler Badhans.

Meier , Kfm . in. Fr ., Guben.
Schwarzei - Bock.

Schweter , Frl . Rent ., Düsseldorf.
Melzenbach jr ., Weingntsbesitzer,

Cochem . — Maus jr ., Rent ., Solingen.
Hotel u , Badkans Continental.
Ankersmit , Ing ., Haag . — Stegmann,

Frl ., Bremen . — Fichtner , Kfm ., War¬
schau . — Fenenyr , Ing ., Haag . —
Heigelschäffer , Kfm ., Nürnberg.

Deutsches Hans.
Wimer , Kfm ., Frankfurt . — Wag¬

ner , Kfm ., Metz . — Marx , Kfm . m.
Fr ., Berlin.

Hotel Einhorn.
Moses , Kfm ., Bonn . — Hauschild,

Kim ., Köln . — Bertelmann , Kfm .,
Kreuzthal . — Larsen , Kfm ., Leipzig.
— Lenz , Kfm . m. Fr ., Koblenz . —
Rosenblatt , Kfm ., Berlin . — Heinrich,
Kfm ., Triptis . — Nordheim , Kfm .,
■Hannover. — Birk , Kfm ., Mannheim.

■Lindheimer , Kfm ., Berlin . — Foelt,
Fabrikant , Hanau . — Schindler , Kfm .,
Berlin . — Stöcker , Kfm ., Kassel . —
Kling , Kfm ., Speyer . — Lipgens , In¬
spektor , Frankfurt . — Meyer , Kfm.
m. Fam ., Frankfurt . — Schüler , Kfm .,
Frankfurt.

Englischer Hof.
v. Poser , Rittergutsbes . mit Frau,

ßingerau . — Waldmann , Kfm . m. Fr .,
Lodz.

Hotel Erbprinz.
Friedländer , Kfm ., Berlin . — Brahm,

Kfm . m . Fr ., Brooklyn . — Firner,
Gr .-Auheim.

Europäischem H <A.
Sachs , Kfm ., Berlin . — Hartoch,

Kfm ., Düsseldorf . — Pelebier , Kfm .,
Amsterdam . — Molter , 2 Damen , B.-
Baden . Rosengart , Frl, , Galveston.

Br . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Bessmertny , Kfm . in . Fr ., Witebsk.
Grüner Wald.

Ileyum , Kfm ., Barmen . — Schulz,
Kfm ., Berlin . — Engel , Architekt,
Böhlen . — Quack , Kfm ., Rheydt . —
Volis , Kfm ., Solingen . — Schmidt,
Ing ., Aachen . — Oswald , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Philipp , Kfm ., Köln . —
Kloppenburg , Kfm ., St . Goar . —
Neinhaus , Kfm ., M .-Gladbach . —
Dingeldein , Kfm .’, Hanau . — Bauer,
Kfm ., Nürnberg . — Vetter , Fabrikant,
Stuttgart . — Landau , Kfm ., Berlin . —
Jammers , Kfm ., Krefeld . — Daniels,
Kfm ., Giessen . — Strauss , Kfm .,
Mannheim . — Kleine , Kfm ., Wien.
— Kahn , Kfm ., Berlin . — Gold¬
schmidt , Kfm ., Frankfurt . — Fried-
laender , Kfm ., Berlin . — Pfaelzer,
Kfm ., Hanau . — Krohn , Kfm .,
Giessen . — Niessen , Ing ., Höhr . —
Bohota , Kfm ., Ascliaffeiiburg . —
Zimmer , Kfm ., F̂rankfurt . — Meyer,
Kfm ., St . Goar ." — Schiesser , Kfm .,
Frankfurt . — Heitmann , Kfm ., Köln.
— Müller , Kfm ., Hamburg . —
Nitschke , Kfm ., Köln . — Cordes,
Kfm ., Leipzig . — Prooke , Kfm ., New
York . — Grooz , Kfm ., Leipzig . —
Hecking , Kfm ., Köln.

Hotel Happel.
Neumann , Kfm ., Strassburg . —

Schwarz , Kfm ., Würzburg . — Klein,
Kfm ., Köln . — Volk , Kfm ., Leipzig.

Viel - Jahreszeiten.
Szuldrzynska , Fr . Rittergutsbesitzer,

Schloss Sierniki.
Hotel Imperial.

Harrer , Fr . Dr ., London.
Kaiserbad.

Johnson , m. Fr ., Stockholm . —
Johnson , Stud ., Stockholm . — Fer-
ling , Frl ., Hannover . — Brandenburg,
Hauptm ., Rastatt.

Kaiserhof.
Meister , Fr . m . Bed .,_ Frankfurt.

Kölnischer ifof.
Laborenz , Ing ., Essen.

Goldenes Kreuz.
Mctzner , Rent ., Berlin.

Hotel Mehl er.
Minkwitz , Hauptm ., Krotoscbin.

Hotel Minerva.
Eebenfeld , Fr ., Frankfurt . — Gitsch,

Fabrikant , Offenbach . — Beck , Arch .,
Frankfurt . — Bologaro , Fr ., Frank¬
furt . — Sturm , Architekt , Frankfurt.

Hotel Nassau n.  Eotel Cecilie.
Hurlbut , Fr . Rent ., New York . —

v . Ckolinicki , Baron , Polen . — Clyde,
Frl . Rent ., New York . — Latting,
Frl . Rent ., New York.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Saroti , Frl ., Berlin.

Hotel National.
Mcndelsohn , Fr . m . Tocht ., Stettin.

üoimsahof.
Voltz , Kfm ., Offenburg . — Eger,

Kfm ., Rotterdam . — Noack , Kfm .,
Berlin . — Konzeimann , Kfm ., Stutt¬
gart . — Fientje , Fabrikdirektor , Horn¬
berg.

Palast - Hotel.
Rabow , Rent . in . Fr ., Danzig . —

Königsberger , Rent . m . Fr ., Aachen.
— Cohen , Rent . m . Fr ., M .-Gladbach.
— Meyer , Rent . m . Fr ., Frankfurt . —;
Schmidt , Ing ., München . — Rosen¬
thal , Kfm . m. Fr ., Frankfurt . — Bel-
monte , Kfm . m. Fr ., Frankfurt.

Pariser Hof.
Weber , Pfarrer , Dalheim.

Hotöl Petersburg.
Jourdan , Baden -Baden.

Br . Plcssuers Kurhaus,
von Massenbach , Rittmeister a. D .,

mit Bed ., Hannover.
Quellenhof.

Reinei , Frl ., Hof i. B.

Hotel Quisisana.
Kelta , Fr . Rent ., Hamburg . —

Thompson , Rent . m . Fr ., London . —
Windgasser , Automobilführer , Duis¬
burg . — Bischoff , Konsul , Duisburg.

Hotel Reichspost.
Guggenheim , Kfm . m. Fr ., Stuttgart.

— Pforz , Kfm ., Düren.
Hotel Vater Rhein.

Weber , Kfm ., Düsseldorf . —
Schönig , Marburg . — Kamme , Kfm .,
Bremerhaven . — Müller , Frl ., Mann¬
heim . — Stuck , Kfm ., Mannheim . —
Michel , Kfm ., Mannheim . — Baldauf,
Leut ., Bautzen . — Baldauf , Frl .,
Bautzen.

Rhein - Hotel.
Behl-, Fr ., Moskau . — Motz , Rent .,

Frankfurt . — Rayner , Kfm ., Berlin.
Hotel Rose.

Ivraemer , Fr . m . Bed ., St . Ingbert.
— Canon -Teigmouth -Shore , Rev ., Lon¬
don . — Wasserschieben , m . Bedien .,
Giessen . — v. Rawicz -Dembinski,
Rittergutsbes ., Knjarvien . — Stuelp,
Dr . med ., Mülheim (Ruhr ) . — Andre,
Baron , Königsbach.

Weisses Ross.
Lange , Brauereibes ., Biskupitz . —

Jorre , Kfm . m. Fr ., Hamburg.
Hotel Sächsischer Hof.

Augustin , Ing ., Dresden . — Hatzig,
Frl ., Rehweiler . — Wagner , Rent .,
Dauborn.

Savoy - Hotel.
Maranz , Kfm . m. Fr ., Warschau.

S chiitzenl »of.
Franke , Frl ., Eisleben . — Bintrim,

Rhey dt.
äehweinshergs

Hotel Holländischer Hof.
Ost , Kfm ., Frankfurt . — Mohn,

Fabrikant , Limburg . — Becher , Kfm .,
Düsseldorf . — Krauskopf , Dr . m . Fr .,
Berlin . — Kirehberger , Kfm ., Frank¬
furt . — Custar , Dentist , London.

Taunus -Hotel.
Leichner , Fr ., Kassel . — Cake~

Gerichtl . Bücherrevisor , Koblenz . _
Marx , Dr . m . Fr ., Frankfurt.
Skrodski , Kfm ., Limburg . — NölthFi
Kfm ., Freiburg . — Frank , Kfm - n*'
Frau , Berlin.

Hotel Union . •
Hiller , Kfm ., Alzey . — Klein,

Berlin . — Franke , Kfm ., Oberkass
— Schmitz , Kfm ., Boppard.

Viktoria - Hotel n . BadhaU 3'
Kühn , Kfm . m. Fr ., Berlin.

Wageningen , m . Fr ., Nymejgen.
Goehte , Dresden.

yoa

Hotel Vogel . _ ,j
Pick , Kfm ., Hamburg . — '%La

Fabrikant , Westerburg . — Fich* ’
Kfm ., Stuttgart.

Hotel Weins.
Drach , Kfm ., Köln . — Hoffst

Ing ., Hannover.
Villa Wilhelmine,

Messikommer , Apotheker , Stein e11'
In Privathäusern»

Pension Anglaise : v.
Siebold , Fr . Geh . Finanzrat,

furt . — Knox , Frl ., England.
Dambachtal 2, 1:

Dobriner , Kfm ., Berlin.
Villa Herta:

Danvers , Frl ., Hastings.
Christliches Hospiz II:

Scheibenberger , Frl ., Rothenburg*
Pension Kordina:

Hess , Fr ., Giessen.
Pension Margareta : . -g,

Seelisch , Frl ., Berlin . — BennU1?^
Kfm ., Minden . — v. Baumbach , TV,
Frl . m . Bed ., Hanau . — Ziegler,
Rent . m . Jungfer , Territet.

Nerobergstrasse 7: ,
ICuwert , Fr . Bauinspekt ., Brom»

Rheinbahnstrasse 4, 1: ,
Zillmar , Kfm ., Berlin . — Mill ee

Notar , Haarlem.



des
/ Erscheinungsweise:

Zweimal wöchentlich. Wiesbadener Tagblatts. Verlag: Langgasse 27.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr.

Skr. 14.

Bekanntmachung,
Gemeinde-Grundsteuer betreffend.

?̂ hes vom 14. Juli 1883, wollen wir
«fassen, daß in der Stadtgemeinde
Nesbaden für das Rechnungsjahr

die staatlich veranlagte Grund-
Gebäudesteuer mit 139,3 Prozent

titrä'w die staatlich veranlagte Gewerbe-
^Uer m̂ t 125 Proz .̂ belastet werden,

er Fine
!luftrag>

Der Minist,
Der Finanz -Minister.

Fm Aufträge : gez. Wallach.
«l.  iDer Minister des Innern.

Vertr. : gez. v. Bischosfshausen.

Rsrd veröffentlicht . *
Wiesbaden, den 12. Februar 1907.

Magistrat . Steuervcrwaltnng.

Ir Königliche Verord¬
ner v. I . ge-

Mkngt worden ist, daß die zur Ent-
cdKnung von Grundflächen in der

^Markung Wiesbaden behufs An-

^stgsverfahrens von der Stadtge-iMnde Wiesbaden erworben werden
?̂ rfeu, beabsichtigt dieselbe, die inkem . . . - — -
°em angeschlossenen Auszuge aus

^ ^«ormcyen in oer
Wiesbaden zu erwerben.
.Der Magistrat hat darauf ange-
>ogen, daß das Verfahren wegen
wdgultiger Feststellung des Ent-
».önuugsplanes nach Maßgabe der
>,?^schriften der 88 18 ff. des Gesetzes
"D 11. Juni 1874 eingeleitet werde.
.̂ Demgemäß wird diese Bekannt-

»„wung nebst Beilagen , zufolge der
Urschrift im 8 19 a. a. O., im Be-
8-̂ ke der Gemeinde Wiesbaden 14
, .,9e zu jedermanns Einsicht offen
8ekßt.

Während, dieser Feit kann jeder
:m Umfange

ziviles Einwendungen
erheben.

seines Jn-
gegen den

ftAie Einwendungen sind bei dem
«iUiglicheu Polizei -Präsidenten zu
Wiesbaden entweder schriftlich einzu-
aeBg en °^ er  mündlich zu Protokoll zu

Wiesbaden, den 18. Januar 1907.
^ Der Regierungs -Präsident.
'M Vertretung : gez. von Gizycki.

d«§ ??stehende Bekanntniachung wird
^offentlicht , mit . , dem Bemerken.i, ^EE Plan nebst Beilagen vomds i v “ uvu |i. ^ ; cuuycu vutu
Ä. V M. ab während . 14 Tagen im
„Vvause hier , auf Zimmer Rr . "*>T'6u ie girr , aur « immer ;,cr. 44,
jedermanns Einsicht offen liegt . ^
Wiesbaden, den 4. Februar 1907.

^—._ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

7 M Lieferung der Fourage fürPferde ' ^ "
Schutz»

der hiesigen berittenen
Mannschaft soll für das Etats-

1907. d. i. vom 1/April 1907 bis
.ch 31. März 1908, im

öffentlichen Ausschreibung"er.
rm ganzen

Äeben werden.
beträgt

286 Zentner Hafer,
128 Zentner Heu,

^.1/9 Zentner Roggen-Richtstroh.
. .i-ieferungsancrbieten , welche auf
frftL•,fnonatlidEjert hiesigen Durch-

"^ Eê e' oezŵ eine be-vv w tu vriy rvi iK'f wqIV» (.luv . vv' 1
tarnte Erhöhung oder Vermindc-
kvm?. derselben gerichtet werden
ŝ Aen, sind mit entsprechender Auf-
duAt bis zum 1. März d. I . im
tz. ?)eitigen Dienstgcbäude, Friedrich-
.ZHe 17 — Wachtstube — einzu-

woselbst auch die näheren
!z„ jungen eingesehen werden
^Nen.

dem Lieferungsanerbieten ist
b-Nöeben , daß diese Bedingungen
JLynt sind.
Wiesbaden, den 12. Februar 1907.

Der Polizei -Präsident.
^ _ I . V.: Falcke.
«ei» - Bekanntmachung.

^ den Verkauf des Düngers von
7 Schubmannspferden.

7 i^ r Verkauf des Äüngers von
L.^ chutzmannspfcrden, soll für das
1"Viahr 1907, d. i. für die Zeit vom
Vb/tfril 1907 bis einschließlich 31.
551̂ 5 1908, im Wege der öffentlichen

Schreibung vergeben werden.
sind für je ein Pferd

irJP für je einen Monat zu machen,
ij?“ ist Der Dünger halbmonatlich
vy it hp r - r *- Ä /TV . . . . Fl -Per «f™  Hofe, , .6es DienstgebäudesPolizeidirektion , Friedrichstr . 17,
sz>r- er Zeit vom 1. April bis ein-
^wßlich gg. September vor 8 Uhr

Mens , von dem Käufer abzuholen.
j»ê w Bezahlung hat am Ende eines

Monats zu erfolgen.
n-Mgebote mit der Aufschrift : „An-

auf den Dünger von Schutz-
-,5ssuspferden", sind verschlossen bis
T?? 1. März d. I . im diesseitigen
K ?nstgeväude, Friedrichstraße 17,
^ihtstube *einzureichen,

esbaden, den 12. Februar 1907.
Der Polizei -Präsident.

Qu Vertr . : Falcke.

Bekanntmachung,
wnd Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder,
Die hier im Winter cingeführte

Verabreichung warmen Friihstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Lreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit-

konnen.
Im vorigen Jahre konnten durch-

r-- !1Lr? täglich 464 von den Herren
rktorcn ausgesuchte Kinder wahrend

der kältesten Zelt des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebcncn
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendcputation:
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
straße 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz, Jdsteinerstr . 13, Herr Stadtver¬
ordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg¬
straße 9, Herr Siadtverordn . Oberst
z, D . Castcndhk, Taunusstr . 4, Herr

ladtverordn . Schuhmachermstr. Eul,
Frankenstraße 23, Herr Stadtverordn.
Rentner Kimmei , Kai '', Kaiser -Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goetbestraße 17,
Herr Bezirksvorstchcr Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bez.-
Vorsteher Rentner Brenner , Rhein¬
straße 38, Herr Bezirksvorstehec
Regierungssckretär a. D. Schröder,
Emserftraße 48. Herr Bezirksvor-
steher Architekt Burck, Knaus¬
straße 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wcdesweilcr , Platterstr . 126,

Bezirksvorsteher Kaufm . Möckel,
aagasse 24, Herr _ . _
nmer Berger , Bismarckring

Bezirksvorsteh->rstsmarckrina 20,
Herr
Lan<
Ren:
Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer,
Hainerweg 10, Herr Bezirksvorsteher
Drehermeister Zollinger , Schwal-
bacherstr. 25, Herr Bezirksvorsteher
Schuhmachermeister Rumps , Saal-
aasse 18, Herr Bezirksvorstch, Rentn,
Kadesch, Ouerfeldstr . 3, sowie das
städt. Ärmenbureau , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant C. Acker
Nachf. iE. Hees jun .), Gr . Burgstr . 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesch. :
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
hclmstr. 2 und Neugasse 2, HerrStadtverordneter Kaufmann A.
Mollath , Michelsberg 14, Herr Kauf¬
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
(L Koch, Ecke Michelsberg und Kirch-
gasse, Herr Kaufmann Wilhelm Un¬
verzagt , Langgasse 25. *

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation:

Travers , Magistrats -Assessor.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Ter¬

rain zwischen Biebricher- und Schier¬
steinerstraße ist infolge erhobener
Einwendungen abgeändcrt worden.
Diese Abänderungen , welche in den
Plänen mit blauen Linien dargestcllt
sind, haben die Zustimmung der
Ortspolizei erbalten und werden
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststundcn zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,

' - ' d) * 1mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht. " daß Einwendungen gegen
diese Abänderungen innerhalb einer
präklusivischen Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 31.
Januar und endigt mit Ablauf des
28. Februar 1907. *

Wiesbaden , den 28. Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unter¬

nehmer hiesiger Stadt , welche, für be¬
endete Lieferungen und Leistungen
Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, , spätestens
bis zum 1. April d. I . einzurcichen,
da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet wer¬
den müssen. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1907.
Der Magistrat.

Mittwoch , 20 . Februar. 1907.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des vom 1- April

d- I . an für die städtischen Schulen
erforderlich werdenden Bedarfs an
Tinte , Kreide und Schwämmen, iähr-
lich etwa 2000 Liter schwarzer Tinte,
200 Fläschchen roter , resp. blauer
Tinte , 130 Kilo Kreide, 250 Stück
Tafelschwämme, soll vergeben werden.

Die Lieferungsdauer wird zunächst
auf ein Jahr " festgesetzt, sie soll
immer um ein Jahr,. . ... jedoch nur bis
>ur Dauer von 5 Jahren , als ver¬

längert gelten , wenn nicht unter Ein¬
haltung einer Frist von 3 Monaten,
also spätestens am 1. Januar , von
dem Lieferanten oder dem Magistrat

gsverhält-zum 1. April das Lieserungsverl
nis gekündigt wird.
. Die Lieferungsbedingungen liegen
rm Rathaus , Zimmer 23, während
der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen.
„Angebote sind daselbst unter Bei¬

fügung von Proben bis zum 27. d.
M.. mittags 12 Uhr, einzureichen. *

Wiesbaden » den 13. Februar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbczeichneten

Wirtschafts - Bedürfnisse, _ _ __ ,-fir das
Armenarbeitshaus für die Zeit vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht auf-~ w-liegenden Bedingungen im Sul
missionswege vergeben werden.

,1. Ochsenfleisch 1. Qual .. 2. ger.
Dörrfleisch , 3. Niercnfett , 4, Wurst¬
fett, ,5. Kaffee, 6. Zichorien, 7. Erbsen,
8. Linsen , 9. Bohnen . 10. Weizenmehl,
11. Hafergrütze, 12. Nudeln , 13. Reis,
14. Griesmehl - 15. Graupen , 16.
Zucker. 17. Salz , 18. Pfeffer , 19.
Salatöl , 20. Rübenkraut , 21. Wichse,
22. Ofenschwärze, 23. Harz - Seife,

' -fc,24. Kernseife, 25. Schmiersei ' .
26. Stearinlichte , 27. Streickchölzer,
28. Soda , 29. Putzpomade, 30. Petro¬
leum und 31. Nelken.

Lieferungslustige werden aufge-
fordcrt , ihre Offerten bis spätestens
Dienstag , den 5. März er., vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathause , Zim¬
mer Nr . 13, abzugeben, woselbst die¬
selben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Von den unter 5 bis 31 bezcichneten
Waren sind Proben beizufügen . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1907.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigungsstelle,
Neugasse 6a, Part, , Einnehmerei,
während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachmittags und 3—6 nachmittags
in Empfang genommen werden.

Die bis zum 28. d. M„ abends,
nicht erhobenen Akzise- Rückver¬
gütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 14. Februar 1907.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein-
schlicßlio, März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Kchrichtverbrennungsan-

stalt (Mainzerlandstraßc ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Tlschc abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1 T. enthält 1.4 bis
1,7 Cbmtr.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 T. enthält
1.2 bis 1,3 Cbmtr.

3. Miticlkorn (Stücke von 1 zu
4 Emir . Abmessung), 1 T. enthält
1.3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Cmtr . Abmessung), 1 T . enthalt
1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis betrügt nach besonderer
Preistafel für 1 T . Flugasche etwa
1,80 Mk„ für alle anderen Sorten
etwa 1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd
arößere Mengen abnehmen, erhalten
Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und März
werden die Preise der Sorten 1,3 u.
4 um 25 Proz „ das heißt auf 1.35
Mark, bezw. —.00 Mk. ermäßigt.

Aus schriftliche oder mündliche An¬
frage (Stadtbauamt . Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 21) erhalten In¬
teressenten Angaben über Bcton-
mischungen usw., die sich in anderen
Städten bei Verwendung van
Kehrichtschlacke bewährt haben. *

Wiesbaden , den 10. Jan , 1907.
Das Stadtbauamt.

Grassamcn.
Lieferung Mitte März d. I.

Um Abgabe von Offerten über ca.
05 Ztr . Lolium perenne,
20 Ztr . Lolium perenne tenuc,
20 Ztr . .Agrostis stolonifera,
15 Ztr . Poa pratensis,
10 Ztr . Poa nemoralis,

in nur bester Qualität , unter An¬
gabe der durchschnittlichen Keimkraft
und Reinheit und Beifügung von

Vnt-rS ovfProben wird ersucht.
Wiesbaden , den 8. Februar 1907.

Die städt. Gartenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher¬

arbeiten — Los 1 und 2 — im Um-
und Erweiterungsbau Gewerbeschule
zu„ Wiesbaden soll im Wege - der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden Friedrichstraße
Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen , ausschließl.
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 30 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nabme) bezogen werden.

Perschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 221" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Donnerstag , den 23. Februar 1907,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
ber etwa er¬folgt in Gegenwart

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem borgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Februar 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

an : Putztücher und Klosettpapier
(Los 1), Besen und Bürstenwaren
(Los 2), Fensterleder und Schwämme
(Los 3), Seifen und Soda (Los 4).
Tür - und Fußmatten (Los 5) für das
Etatsjatzr 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Anaebotsformularc , Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor-
mittagsoienstftunden im Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahmc) und zwar bis zum Ter¬
min bezogen werden.

~ fehl "Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 27. Februar 1907,»seoruar
vormittags 10 Uhr,

im Zimmer Nr.
Die Eröffnung

folgt in Gegenwart der etwa

einzureichen,
der Angebote er-

er-
schmnenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 14. Februar 1907.

Stndibauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

. 60 Stück "von ungefähr 60 Stück blauen Ar¬
beiter -Jacken und etwa 50 Stück des¬
gleichen -Hosen aus Pilottstoff , sowie
etwa 7 Dienströcke und ca. 35 Dienst¬
mützen aus blauem Tuch im Rcch-
nungsjahre 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 65, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch , van
dort gegen Barzahlung oder oestell-
gcldfreie Einsendung von 50 Pf.
»keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 23. Februar 1907,
vormittags 11 nhr,

im Raihause , Zimmer Nr . 65, einzu¬
reichen.

Die Erofsnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbeneu
und ausgefüllten Perdingungsformu-
lar eingcreichten Angebote werden
bei der Zuschlagscrtcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 28. Januar 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 102 lfd. Meter Betonrohrkanal
von 30/20 Cmtr . im verlängerten
Zietenring von der Westendstraße bis
zur Georg-Auguststraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen , sowie Zeich¬
nungen können während der Vor-
inittagsdienststunden im Rathause,
Zimmer Nr . 57 eingeschen, die Ver-
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief - '

ich - 'marken und nicht gegen Postnack
nähme) bezogen werden.

Perschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 27. Februar 1907, i
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-'
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter . , -

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 14. Februar 1907.

Städtisches Kanalbauamt . j

Verdingung.
Die Erd - und Planierungsarbeiten,

sowie die Herstellung des Unter-
gestücks für die östlichen Teile von
Kaiserstraße und Kaiserplatz sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungs-rlagen uunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathause , Zimmer 53,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließl. Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder be-
stellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
"1.  Februar er , bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 23. Februar 1907,
mittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen. I

Die Eröffnung der Angebote er.
t in Gegenwart der etwa er-

Anbieter.-einenden
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgesüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-l
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7. Februar 1907.

Städtisches Stras ?enbauamt . ‘

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 2000 Stück

Seitenscheibcn, ca. 700 Stück Tür¬
scheiben und ca. 1200 Stück Boden-
scheiben für L-traßenlatcrnen soll für
das Rechnungsjahr 1907/08 öffent¬
lich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen
können vormittags von 9—12 Uhr
auf Zimmer Nr . 12 des Verwaltungs-

' heigebäudes, Marktstraße 16, eingesehen
werden, woselbst auch die Angebote
in versiegeltem Umschlag mit der
Aufschrift „Submission auf Latcrnen-
scheibcn", bis zum 25. d. M., mittags
12 Uhr, einzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Be¬
dingungen gegen Einsendung von
0.50 Mk. übersandt werden. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Die Verwaltung

der städtischen Waffer- u. Lichtwrrke.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue „Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter

. -- .. . ^ 0 -oder Pächter gebeten, sofern sic aus
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
und Fettfänge ihrer Grundstücks
durch das Lkanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erfarder»

wer müilicheu schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathause , Zimmer.
Nr . 72, schon jetzt besorgen zu wollen,
.Au 'damit die Aufnahme und Kosten¬
feststellung rechtzeitig eriolgen und
alsdann sofort zum 1- April d. I.
mit den Reinigungen begonnen wer- -
den kann. Für die Grundstücke, wo
die Reinigungen der Sinkstossbehälter
bereits durch das Kanalbauamt er¬
folgt, ist,eine Anmeldung nicht mebr
erforderlich. '*

Wiesbaden , den 15. Jan . 1907.
Städtisches Kan- lüauaast

J
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! _ Das Rasieren
-nv Haarschneiben der Patienten
. . des städtischen Krankenhauses

dfnr die Zeit vom 1. April 1607 bis
Bl - März 1908 soll an einen hier
^wohnhaften Barbier vergeben werden
i Die Bedingungen können auf
,unserem Bureau eingesehen werden.
^Angebote mit der Aufschrift : „Offerte
(für Rasieren und Haarschneisen"
'sind postinäßig versiegelt bis 4. März
'19S7 , vorunttags 11 Ahr . bei uns
einzureichen.

' Später eingehende Angebote finden
keine Berücksichtigung . *
, Wiesbaden , den 12. Februar 1607.

Städtis ches Kra nkenhaus.
' Lieferung von Milch
fät das städt . Krankenhaus Wiesbaden
' Die Lieferung des für das städt.

. K̂rankenhaus in der Zeit vom 1. April
j1807 bis 3 t . März 1908 potwendig
^werdenden Bedarfs an Milch soll im
'Wege der öffentlichen Ausschreibung
!nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
Vergeben werden.
t Angebote mit der Aufschrift
-„Offerte für Milch " sind postmätzig
versiegelt bis 4. März 1907 . vor¬
mittags 11 Uhr , bei uns einzureichen.
' Später eingehende Offerten finden
keine Berücksichtigung . , *
, Wiesbaden , den 12. Februar 1607.
__ Städtisches  Krankenhaus.

Lieferung von Butter , Eiern
und Käse für das städt . Krankenhaus
: . Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April 1607 bis 31 . März 1608
notwendig werdenden Bedarfs an
Tafel - und Kochbutter , Eiern und
verschiedener Sorten Käse soll ini
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
vergeben werden.
! Angebote mit der Aufschrift:
Offerte für Butter , Eier und Käse,
sind Postmästig versiegelt bis 4. März
1807 , vormittags 11 Uhr , bei uns
einZureichen.

Später eingehende Offerten finden
kerne Berücksichtigung . *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgen für das
städt . Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische
Krankenhaus in der Zert vom
1. April 1907 bis 31 . März 1908 er¬
forderlichen Armensärge soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote unter Angabe des
Preises : a) für Personen bis zu fünf
Jahren , i>» für Personen über fünf
Jahre , sind psstmästig versiegelt und
^mit der Aufschrift : „Offerte für
jArmensärge " versehen , bis 5. März,
stwimnttags 11 Uhr , bei uns einzu¬
reichen.
! Später eingehende Angebote finden
'keine Berücksichtigung . *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda , Stärke
und Stearinkerzen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kernseife , geschnittener Kernseife,
Harzse -fe, Schmierseife , Mandelseife,
Kristallsoda , Ammoniaksoda , Reis¬
stärke , Hossmannsstärke u . Stearin¬
kerzen für das städt . Krankenhaus für
die Zeit vom 1. April 1907 bis 31.
Marz 1908 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Lieferungsbedingungen find auf
unserem Bureau einzusehen . Post-
mästig versiegelte Angebote mit der
Aufschrift : „Offerte für Seifen usw ."
find bis 5. März 1807 . vormittags
11 Uhr , bei uns einzureichen . Später
erngetzende Angebote werden nicht
berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
_ Städt isches Krankenhaus.
Lieferung von Eisen - und Emaille¬
waren für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

fslwri - und Emaillewaren für das
städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1907 bis 31 . März 1908
soll nach Maßgabe der auf unserem
■ °ff en  liegenden Bedingungen
tm Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebote , postmäßig versiegelt und
mit der Ailfschrist : „Offerte für
Eisen - und Emaillewaren " versehen,
sind bis
5. März 1907 , vormittags 11 Uhr,

bei uns cinzureichen.
Später eingehende Angebote wer¬

den nicht berücksichtigt . *
Wiesbaden , den 12. Februar 1907.

Städtisches Krankenhaus.

AmMchs A« ?ergs» Sss Mesd -rdeWes Sagfrlatt #,

Lieferung von Bier und Eis für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische

JMkenhaus tn der Zeit vom 1. April
1907 bis 31 . März 1908 erforderlichen
Lageroieres (hell und dunkelst zirka
40,000 Flaschen , und KulmbLche?
Bieres , zirka 4000 Flaschen , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Liter ent¬
halten.

.Mit dieser Offerte ist gleichzeitig
ern Angebot auf Natur - und Kunst¬
eis (8—-10 Zentner täglich ) einzu¬
reichen.

Die Eislieferung wird vorläufig
nur für fünf Monate vergeben
(1. April bis 31. August ).

Angebote sind in borgeschriebener
Form postmäßig versiegelt und mit
der Aufschrift „Offerte für Bier und
Eis versehen , bis

6. März , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . Später ein¬
gehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt . *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Verbandstoffen tür
das städt . Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an
Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit dom
1. April 1907 bis 81 . März 1908 soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Es werden voraussichtlich ge¬
braucht : ca . 400 Stück gute Binden¬
gaze , ca. 400 Stück Tupfergaze , ca.
oOO Kg. weiße Watte , ca. 700 Kg.
gelbe Watte , ca. 30 Stück Stärkeqaze,
ca . 150 Meter Flanell , ca. 200 Kg.
Zellstoffwatte (in Tafeln ), ca. 150
Meter Billrot -Batist , ca . 100 Meter
Gummituch , Hahnsche und Bendersche
Binden nach Bedarf.

Für eine bestimmte Abnahme des
vorstehend angegebenen voraussicht¬
lichen Bedarfs kann nicht garantiert
werden . Auch behält sich ' die Ver¬
waltung vor , die einzelnen Sorten
unter zwei Lieferanten m  verteilen.

Angebote , postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für Ver¬
bandstoffe versehen und Proben
sind bis zum 6. März 1907, vor¬
mittags 11 Uhr , bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 15. Februar 1907.
Städtisches  Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren
und Mehl für das städt . Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus tn der Zeit vom 1. April
1907 bis 31 . März 1908 erforderlich
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot,
Weißbrot , Brötchen , Hörnchen , Zwie¬
back und Weizenmehl , soll nach Maß¬
gabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an drei
Lieferanten zu gleichen Teilen ver¬
geben werden.

Angebote , postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für Back¬
waren und Mehl " versehen , sind bis
7. März 1907, vormittags 11  Uhr,
bet uns einzureichen.

'Zw ^ r .°nfmebende Offerten werden
Nicht berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
_ Städtisches K ra nkenhaus.
Lieferung von Kolonialwaren für
das städt . Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt.
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1907 bis 31. Märf 1908 er-
foroerlichcn Kolonialwaren usw . soll
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
an Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebote sind in vorqeschriebener
Form , mrt der Aufschrift „Offerte
für Kolonialwaren " versehen , bis
8. März 1907 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt . *
„ Formulare können gegen Zahlung
von 50 Pf . Bet unserer Kasse bezogenwerden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Volksbäder.
In dem Bad enn Schloßplaü find

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab , auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schlostplatz , Römertor und Roon-
straße in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8V- Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Märmerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen ) von IV)
bis 2* 1/ , Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen find stets
von 1—4 Uhr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben, , die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden , 2. J >lli 1906.
_Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be¬

findliche Kapelle (Trcmerhalle)
zur Abhaltung von Trauerfeierlich'
leiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist , rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt , daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Wiesbaden , den 18. Okt . 1906.
_Die Friedhofs -Deputation.

Dampfer -Fahrten.
Norddeutscher Llohd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich , Wilhelmstraße 50.) F 344
letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Jork:

Kaiser Wilh . II ." nach Bremen , 18.
Febr . 6.45 Uhr vorm , von Plymouth.
— Mittelmeer - Linie : „Prinzeß
.zrene " nach New Bork , 17. Febr .,
3 Uhr nachm ., von Neapel . „Königin
Luise " nach Genna , 16. Febr ., 9 Uhr
vorm ., Ponta Delgada passiert . —
New Bork -, Baltimore -, Galveston -,
Philadelphia - und Savannah -Linien:

Chemnitz " nach Bremen , 18. Fehr .,
^ Uhr vorm ., in Bremerhaven.
Hannover ", nach Bremen , 16. Febr .,

4 Uhr nchm ., von Galveston . „Rhein"
nach New Bork , 18. Febr .. 12.30 Uhr
nachmittags , Prawle Point passiert.
„Hansa " nach Savannah , 16. Febr .,
11.80 Uhr nchm ., Borkum -Riff pass.
— Ost -Asien -Linie : „Seydlitz " nach
Bremen , 16. Febr ., 3 Uhr nachm ., in
Aden . „Prinz Heinrich " nach Bre¬
men , 16. Febr ., 1 Uhr nachm ., in
Aden . „Gneisenau " nach Bremen,

9 . Jahrgang . Nr . 14 »^ ,
17. Febr ., 2 Uhr nachm ., in Sing?
Pore . „Preußen " nach Hamburg , } '
Febr ., 11 Uhr vorm ., in E
„Sachsen " nach Ost -Asien , 16. Ferst
9 Uhr vorm ., nt Nagasaki . „PrMsst
Alice " nach Ost -Asien ", 18. 5W
6 Uhr vorm ., in Shanghai.
Luitpold " nach Ost -Asien , 18. Must
4.30 Uhr vorm ., von Antwerpen - *
Australien -Linie : „Bremen " . ,nH
Australien , 15. Febr ., 12 Uhr mittE
in Sydney . — Fracht - Dampfst'
„Rygja " nach Bremen , 14. Febst
4 Uhr nchm., von Marseille . „Epstst
nach Bremen , 17. Febr ., 1 Uhr nchstl
Vlissinaen passiert . „Schwaben"
Australien , 16. Febr ., 4 Uhr ncrKA
von Suez . „Franken " nach Ausstst
lien , 16. Febr ., 5 Uhr nachm ., Gibrst.
tar passiert . — Cuba -, Brasil - n>l
La Plata -Linrcn : „Coblenz " na»
Bremen , 18 . Febr . in BrenrerhäE
„Würzburg " nach Madeira , OpoA
Rotterdam , Antwerpen , Bremen , V
Febr . St . Vincent passiert . „GeK
nach Bremen , 16. Febr . von FuncM
„Heidelberg " nach Bremen , 17, m*
in Baltimore . „Bonn " nach BrafstE
16. Febr . von Pernambnco . „Nordst
ney " nach La Plata , 16. Febr . X
Funchal . „Karlsruhe ^ nach La PlaA
15. Febr . von Villagarcia . „MaRs,
nach Cuba , 17. Febr . von Antwerpsst
„Crefeld " nach Brasilien . 18. Mt
in Antwerpen . -— Deutsche MwJ
meer -Levante -Linie : „Therapia " nst
Marseille , 16. Febr . in MarE
„Stambul " nach Nicolajeff , 18. FÄ,
von Neapel . „Pera " nach Marsestl
18. Febr . in Marseille . „Galast
nach Genua , 17. Febr . van Pirallf,
— Alexandrien -Linie : „HohenzolleJ.
nach Alexandrien , 15. Febr ., 3
nachm , von Neapel . „SchleswZ
nach Marseille , 16. Febr .. 4 KJ
nachm ., in Neapel . — Trupps
trarisporte : „Roon " nach Ost -Astst!'
17. Febr ., 8 Uhr vorm ., in Hörigen »'

Deutsche Ost -Afrika -Linie.
Rpd . „Prinzessin " , Kapitän

zurzeit Hamburg . „Admiral ", KM.
tän Doherr , von Hamburg nach
afrika , 18. Febr . an Neapel . „Fst-s,
marschall ", Kapitän v. JssendoJ.
von Südafrika nach Hamburg , . st,
Febr . ab Swakopmund . „P ? st,<
regent ", Kapitän Gauhe , von HNsth
bürg nach Südafrika , 17. Febr . 4
Bremerhaven . „Bürgermeister ", -Vst,
tän Fiedler , von Hamburg nach
afrika . 17. Febr . ab Kapstadt . ,,Ä
Prinz " , Kapitän Kley , von HaMvn -
nach Südafrika , 10. Febr . ab Dw - .
Salam . „Herzog " , Kapitän Mist
kam , von Südafrika nach Harnbust
18. Febr . ab Mombassa . „KowS
Kapitän Scharfe , zurzeit Hambstst.
„Markgraf " , Kapitän Bolkertsen , st,
Hamburg nach Ostafrika , 12.
ab Suez . „Gouverneur ", Kapstch
Carstens , von Hamburg nach .stch.
afrika , 12. Febr . an MozambE
„Präsident " , Kapitän Tcpe , von
afrika nach Hamburg , 14. Febr -. .̂ ,
Port Said . „Kanzler ", Kapu^
Hohlenz , von Hamburg nach
afrika , 17. Febr . an Rotterdam-

Die Preise der und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Ochsen:

Kühe:

50 Kg-
68 „
50 „
50 „
1 „
1 „

; :

Kg.

St.

1 . BiehRrarkt.
(Schlachtgewicht .)

I . Qualität.
II - .. .
I- „ .

II-
Schweine.
Diast -lkälber . . .
Land -Kälber . . .
Hammel.

2 . Fruchtmarkt.
Hafer , alter . 100 Kg.
Hafer , neuer . 100
Stroh . 100 „
Heu . . 100 „

8 , Viktualienmarkt.
Eßbutter . .
5kochbutter . .
Trinkeier . . ,
Frische Eier.
Kalk-Eier . . ,
Haudköse . . ,
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln . .
Eßkartoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Snppcnspnrgc ! .
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feld gurken . .
Treibgnrken . .
Eimnachgurken.
Kürbis " . . .
Tomaten.
Grüne dicke Bohnen .
Grüne Stg .-Bohne » .
Grüne Buschbohnen .
Grüne Vrinzeßbohnen .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

Niedr.
Preis.

1
1
1
1
1 „

100  „
100  „
100 Kg.

1 ;
1 „

5Ö „
1 „
1
1
1 „
1 „
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1 ..
1
1
1

1
1
1

100
1

St.
Kg.

1 St.
1 «" Ra.

St.

Höchst.
Preis.

Kg.
i :20  j i

50

60
30
30
6

10

Wieshade « , den 15. Februar 1907.

)

Zuckerschotcn
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut ,
Rotkraut
Wirsing
Blumenkohl (hiesige
Blumenkohl (auslär
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Koh
Kopfsalat
Endivien
Spinat
Sauerainpfc
Lattich -Sala
Feldsalat.
Kresse . ,
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel .
Kochäpfel
Eßbirnen.
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen .
Kirschen, Rhein . Her
Kirschen, Sauer-
Pflaumen .
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen.
Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen.
Feigen . .
Datteln .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse
" eintrauben (rheini
Weintrauben (südlän
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . ,
Heidelbeeren . .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4 . Fischmarkt
Aal (lcbcnd)
Hecht (leb-nd) .
Karpfen (lebend)

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

Jb A
1 Kg.
1
1 St. — 30 — 35
1 Kg. — 25 — 30
1 St. — 30 — 40
1 Kg. — 40 45
1 St. — — — —

1 „ — 65 — 70
1 Kg. '- 60 -- 65
1 „ — 50 — 55
1 „ — — — —
1 St. — 18 — 20
1 „ — 30 — 35
1 Kg. — 60 — 65
1 „ — — — —
1 .. — — — —
I 2 20 2 25
1 „ — — — —
1 St. — — —
1 Kg. — — — —
1 „ — 60 — 65
1 „ — 85 — 45
1 — 55 — 80
1 , — 35 — 50
1 „ —. — — —
1 „ — — —
1 „ — —-
1 „ — — — —
1
i:

■

i „ — — — —
■1 „

i -- — — —
i „
1 St. — 6 — 9
1 „ — 5 — 7
1 Kg. — — — —
1 „
1 St. — 25 — 80
1 „
1 Kg. — 60 — 70

1 " z 40 50
1 „ — 60 — 80
1

! "
i:
i „

1 ;;

i ;
1 Ltr.

1 Kg.

1 "

80

40
40

Niedr.
| Preis.

Schlere (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse (lebend) . . . 1 „
Schellfische. 1
Bratschellsische . . . . 1 "
Kabeljau. 1 „
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . i „
Zander . l
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufelchen . . . . . 1 l
Heilbutt. 1 „
Steinbutt. 1 ,
Schollen. 1 'v
Seezunge. 1
Rotzunge (Limandes ) . 1 "
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8. GeMgel und Wild.
(Ladenpreise .)

Gans . i St.
Truthahn . .
Truihuhil
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . . .
Masthuhn . ,
Perlhuhn . ,
Kapaunen . ,
Taube . . . .
Feldhuhn , alt .
Feldhuhn , jung
Haselhühner
Birkhühner . .
Schneehühner .
Fasanen . . .
Wildenten . .
Schnepfen . .
Krammetsvögel.
Hasen
Reh-Rücken.
Reh -Keule.
Reh-Vordcrblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule.
Hiiffch-Vorderblatt . .
Wildschwein.
Wildragont.

6 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ocksenfleitck von der Keule
Ochscnfleisch, Bauchfleisch

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Höchst.
Preis

Kg-

1^ A jH> A
3 — 60
1 — 2 _
9 — IC

— 50 _ 60
6 _ 7 —

_
— 50 i 20
— 40 — 70
— 50 i 20
— 60 — 80

3 — 12 —
— 80 1 40

1 60 3 —
3 — 5 60

— 60 1 —
3 — 3 20
1 60 3 20
2 — 4 —
1 — 1 40
2 80 5 —
1 20 2 —

— 40 — 60
— 5 — 15

8 — 12 —
6 50 8 —
3 60 4
1 50 i SO
2 30 2 80
6 — 6 50
2 SO 3
2_ 50 3
i — 1 20

— — — —
— — —

i 70 1 80
2 50 3 50

4 50
3
4 50 — —

— — — —

10 14
—

7 — 8
1 50 2
2 40 2 60
2 — 2 20
1 50 i 70

1 i 20

1 80 i 92
i! 60 i 72

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalbfleisch . . . . . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfctt . 1 „
Schwartenmagen , frisch . 1 „
Schwartenmagen , geräuchert 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst , geränch. 1 „

7* Getreide , Mehl und
Brot rc.

a) Großhandelspreise.

Niedr.
Preis.

Weizen. 109 Kg. 17
Roggen. 100 „ 15
Gerste. 100 „ 17
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 28
Speisebohncn . . . 100 „ 24
Linsen , neu. 100 „ 40
Linsen , alt . . . . . 100 „ —
Weizenmehl : No. 0 . . 100 „ 31

No. 1 . . 100 „ 27
No . II. 100 „ 26

Roqgcnmehl : No. 0 . . 100 „ 27
No. I . . 100 „ 25

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. —
Speisebohnen . . . . 1 „ —
Linsen. 1 _
Weizenmehl zur Speise-

bereitunq . . 1 „
Roggenmehl zur Spcisc-

bereitunq. 1 ..
Gerstenqranpe . . . . 1 „ —
Gerstengrütze . . . . 1 „ —
Buchweizengrütze . . . —
Hafergrütze . . . . . 1 " —
Hafcrflocken. 1 „ —
Java -Reis , mittl . . . . 1 —
Java -Kaffee, mittl ., roh 1 .. 2
Java -Kaffee, mittl ., gelb,

qebr. 1 3
Speisesalz. 1 ., —
Schwarzbrot : Langbrot 0.5 „ —

1 Laib —
Rundbrot 0,6 Kg. —

1 Laib —
Weißbrot : 1 Wasserwcck _

1 Milchbro l —

S °B-

es

Städtisches Akzrse-Stmt»

50

36
82
60

34

30
48
40
60
60
40
44
50

40
18
13
48
14
44

3
3 I

so

so

5Ö

Rotationspceßendruckder S. SchcUc »Lerg 'schenH-PBuchdruLern in Wiesbaden.
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